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Einführung 
Das Forschungsprojekt "das Neubabylonische". 
Die vorliegende Arbeit ist ein Versuch, ein besseres Verständnis der neubabylo-
nischen Sprache zu bekommen. 
Der Begriff "neubabylonisch" ist umstritten; von Soden ' bezeichnet in GAG 
§ 2g die Sargonidenzeit als die Schlußphase des Neubabylonischen. Hyatt da-
gegen г ist der Meinung, daß die Sargonidenzeit am Anfang der neubabyloni-
schen Sprachphase steht. 
Eine Entscheidung für eine der beiden Ansichten ist für diese Arbeit nicht 
notwendig, da nur die Sprachphase der Sargonidenzeit beachtet wird. Erst 
müssen die Merkmale dieser Phase endgültig festgestellt sein, bevor man an eine 
Zuweisung zur früheren oder späteren Zeit denken kann. 
Aus Ausgangspunkt für die Studien seien die nB Briefe aus der Sargonidenzeit 
gewählt, da diese am ehesten geeignet erscheinen, das nB zu beschreiben. Da es 
sich bei dem Korpus der nB Briefe um ca. 1500 Texte größeren und kleineren 
Umfangs handelt, die von allerlei Autoren stammen, ist es geboten, die Studien 
im Rahmen des umfassenden Forschungsprojektes "Das Neubabylonische" 
zusammenzufassen. Da das Forschungsprojekt also aus den Korpora verschiede-
ner Autoren besteht, ist das Korpus eines bestimmten Autors als Ausgangspunkt 
für das Projekt zu wählen. Nachher ist durch Vergleich festzustellen, wo von 
Allgemeinsprache und wo von Eigentümlichkeiten eines Autors die Rede ist. 
Die vorliegende Arbeit behandelt eine Gruppe von Briefen eines Autors, näm-
lich des gebürtigen Babyloniers Bël-ibni, der während des sogenannten Bruder-
krieges zwischen Assurbanipal und Samas-sum-ukln (651-648) als General in 
assyrischen Diensten stand (S. Kapitel 3). Sie ist also als Teil des Forschungs-
projekts "Das Neubabylonische" anzusehen. 
Die Bêl-ibni-Korrespondenz ist die größte in sich geschlossenene Gruppe der 
neubabylonischen Briefe. Sie wird in dieser Arbeit vollständig beschrieben, und 
mit den restlichen Briefen aus dem Neubabylonischen verglichen, um feststellen 
zu können, inwiefern diese Korrespondenz als einzigartig bezeichnet werden 
kann. Für den Vergleich werden hier alle neubabylonischen Briefe aus Harper 
1
 Die historische Phase der neubabylonischen Sprache ist nach von Soden 1000-625 v. 
Chr. 
2
 Hyatt 1941: The Treatment of Final Vowels in Early NeoBabylonian (YOS Researches 
XXIII). 
2 Einfuhrung 
ABL und Dietrich CT 54 benutzt: sie sind alle geschrieben zwischen 721 und 
612 v. Chr (die Sargonidenzeit). 
A. Die Umwelt. 
Fur ein besseres Verstandnis der Korrespondenz ist nicht nur die Sprache 
wichtig, sondern auch die Zeit, in der die Korrespondenz geschrieben wurde. 
Dazu wird in Kapitel Eins zunächst beleuchtet, mit welchen Völkern es Bël-ibni 
zu tun hatte und welche Rolle sie in der damaligen babylonischen Welt erfüll-
ten. 
B. Die Geschichte nach den Briefen. 
Auch soll die Chronologie der Ereignisse, worüber Bël-ibni berichtet, festgestellt 
werden. Die Geschichte nach den Briefen wird in Kapitel Zwei beschrieben. 
Hier werden alle historischen Ereignisse, die sich aus der Korrespondenz schlie-
ßen lassen, chronologisch dargestellt. 
C. Der Autor. 
In Kapitel Drei wird Bël-ibni als Autor vorgestellt. Dieses Kapitel enthalt die 
Beschreibung der Person des Bël-ibni, seine Funktion und die Bedeutung seiner 
Briefe. Hier werden die Briefe in chronologischer Reihenfolge präsentiert und 
ihre Eigentümlichkeiten beschrieben. Auch werden Ortsnamen und Worter, die 
uns nur aus der Bel-ibni-Korrespondenz bekannt sind, aufgelistet. Sie können 
helfen, zukunftige Briefe als Briefe des Bël-ibni zu identifizieren. 
D. Die Syntax. 
Bis heute ist bezuglich der Syntax des Neubabylonischen nicht viel gearbeitet 
worden; die Hauptzahl der Studien sind lexikalischer Art, die Syntax ist mit 
einigen Ausnahmen völlig vernachlässigt. 
Es ist meine Absicht, die Bël-ibni-Korrespondenz nach ihren syntaktischen 
Merkmalen zu beschreiben und ein, wenn möglich, komplettes Bild über diesen 
assyrischen General darzustellen. Die Syntax wird konstruiert mit Hilfe eines 
K.W.I.C. ^Indexes, den Professor Parpóla aus den neubabylonischen Materia-
lien fur das Helsinki S.A.A.-Projekt fur Prof. Dietrich und mich zusammen-
gestellt hat, um die Position der Worter im Satz feststellen zu können, und aus 
ihrer Position auch Schlüsse auf ihre Funktion ziehen zu können. 
3
 Key Word In Context: eine Liste mit jedem Wort der Briefe in einem Kontext mit 
durchschnittlich sechs andere Worte. Dieser Index enthalt ungefähr 1100 Seiten und 
umfaßt alle Texte von ABL und CT 54. Man kann z.B. alle Belege fur jfcf sofort finden. 
Einführung 3 
Dabei werden folgende Funktionen unter die Lupe genommen: 
Die verschiedenen Satzarten: Sie werden mit ihren Subjunktionen und der 
Zahl der Belege je nach ihrer Art aufgeführt. Hierbei dienen die Subjunktio-
nen die bei Bël-ibni belegt sind, als Basis. Die Zahlen dienen dazu, einen 
Eindruck zu bekommen, welche Redewendungen in dieser sprachlichen 
Entwicklungsphase geläufig sind. 
Die Satzteile: Die adverbialen Bestimmungen und die Vielzahl der präposi-
tioneilen Ausdrücke werden erläutert. Die Wahl der Adverbien war wichtig, 
da über die adverbialen Bestimmungen am wenigsten publiziert ist und sich 
oft ein klarer Zusammenhang mit den Subjunktionen (also mit den Satz-
arten) nachweisen läßt. 
Bei der Darstellung der Syntax in Kapitel Vier soll man im Auge behalten, daß 
"allgemein Neubabylonisch" sich nur auf die neubabylonische Sprache der 
Briefe von ABL und CT 54 bezieht. Die Sprache der Kontrakte usw. ist nicht 
berücksichtigt. 
Б. Die Schlußfolgerungen. 
Kapitel Fünf mit den Schlußfolgerungen und dem Forschungsvorhaben für die 
Zukunft wird den Abschluß bilden. 
F. Appendizes. 
Hier werden die Hilfsmittel, die bei dieser Arbeit notwendig waren, dargestellt: 
I. Die Briefe der Korrespondenz in Umschrift und Übersetzung. 
IL Das Glossar. 
III. Die Indizes: Personennamen, Ortsnamen und Tafelnummer. 
IV. Das Syllabar. 
V. Die Zeichenliste. 





In diesem Kapitel werden die verschiedenen Völker Babyloniens zur Zeit des 
Bruderkrieges (651-648 v. Chr.) besprochen. Da sie als Verbündete der Assyrer 
einerseits und der Babylonier andererseits eine wichtige Rolle im Bruderkrieg 
gespielt haben, ist es notwendig, die Lage dieser Völker etwas kennenzulernen. 
Auch in sprachlicher Hinsicht ist es wichtig, diese Völker näher zu betrachten. 
Durch die massenhaften Völkerdeportationen, die immer zur Politik der Sargoni-
den gehörten, hatte sich eine farbenreiche Gesellschaft gebildet, die sich auf die 
beiden großen Sprachen dieser Zeit, das Assyrische und das Babylonische, stark 
ausgewirkt hat. 
Am Anfang galten die deportierten Völker sicherlich nicht als gleichwertig. Sie 
gehörten gesellschaftlich zu den niedrigeren Schichten (z.B. Sklaven). In der 
Zeit Sargons war es dann auch völlig undenkbar, in einer andern Sprache als 
Akkadisch (Assyrisch/Babylonisch) zu schreiben '. Das geschah sicherlich 
nicht nur, weil in der Zeit Akkadisch immer noch die obere Sprache war, 
sondern auch aus Sicherheitsgründen. Denn die aramäische Schrift war wesent-
lich einfacher zu erlernen und infolgedessen einem größeren Publikum zugäng-
lich. Spione könnten also einfacher Informationen bekommen. 
Obwohl in der Zeit Sargons weniger Fremdeinflüsse aus der Sprache hervor-
treten als in der Zeit des Assurbanipal, zeigen die aramäischen Wörter in den 
Briefen von ABL und CT 54 doch, daß die aramäische Sprache als Umgangs-
sprache schon geläufig war 2. 
Eine Sprache von Prestige ist sie zur Zeit Sargons aber nicht gewesen. Da die 
Regierung Sargons große Militärsiege aufweist, hat das Bewußtsein der eigenen 
Überlegenheit wohl kaum ein anderes Volk und also auch kaum eine andere 
Sprache als gleichwertig anerkannt. Nach ihm hat Sanherib diese kriegerische 
Politik fortgesetzt. In seiner Zeit finden wir aber erste Zeichen einer Änderung. 
Die letzte Demonstration der assyrischen Macht als der dominanten war die 
Vernichtung Babylons durch Sanherib 689 v. Chr. In der Zeit des Sanherib 
wurde es üblich, die Geiseln, die zur Befestigung des Friedens geliefert wurden, 
1
 cf. CT 54 010. 
2
 Von Soden 1966, 1968 und 1977. 
6 Kapitel I 
am assyrischen Hof zu erziehen, und sich dadurch treue Diener für die unter-
worfenen Gebiete heranzuziehen 3. Hiermit begann die Delegierung der ab-
soluten Macht. 
Nach ihm erkannte Asarhaddon, daß ein starkes Babylon im Süden wichtig war 
als Puffer gegen die immer weiter wachsende Großmacht Elam. Er leitete darum 
eine Politik der Versöhnung ein, indem er Babylon wieder aufbauen und die 
Götterstatuen zurückkehren ließ. Es war schließlich Assurbanipal, der die 
Bedeutung der Nomadenvölker verstand und sie zum eigenen Vorteil benutzte. 
Er gab den Nomaden Weiderechte, wenn sie für ihn die Grenzgebiete des 
Reiches überwachten 4. Die assyrische Armee rückte nur in Notfällen an. 
All dies zeigt, daß die unterworfenen Völker immer mehr eine eigene Identität 
erwarben und im assyrischen Reich eine Rolle bekamen. Diese Aufwertung läßt 
sich in den Briefen dieser Zeit deutlich nachweisen. Aramäisch war nicht länger 
minderwertig; in der königlichen Korrespondenz wuchs die Zahl der aramäi-
schen Wörter stark. Das kann nur bedeuten, daß trotz des Gebrauches der 
Keilschrift das Aramäische als gleichwertig galt. Es ist ja schließlich undenkbar, 
daß ein Gouverneur in einem Brief an den König, Wörter benutzen würde, die 
in der Oberschicht der assyrischen Gesellschaft als Vulgarismen galten. 
Man kann also im Schrifttum die allmählich wachsenden Einflüsse der Fremd-
sprachen beobachten, indem die unterworfenen Völker gesellschaftlich zur 
Gleichwertigkeit wuchsen. Der Bilinguismus Mesopotamiens zeigt sich hier als 
Waage, deren Balance immer stärker zugunsten des Aramäischen neigte 5. 
Nachfolgend werden die Völker dieser Zeit besprochen und zwar nach ihrer 
Rolle in der damaligen babylonischen Welt. 
A. Die Araber 
1. Allgemein 
Die Nomadenstämme, die von den Assyrern als "A-ri-bi 6" bezeichnet wurden, 
haben schon zur Zeit Tiglatpilesers III. eine wichtige Rolle im Süden Babylo-
niens gespielt. Die Bezeichnung "König" die man auf dem Rassam-Zylinder für 
3
 Parpóla Iraq 34 (1972) S 33-34; cf. ABL 0918. 
4
 Hiermit sind vor allem die besetzten Gebiete Palästinas gemeint (cf. Eph'al 1982 S 
99). Wie wir dort sehen, gab es schon in der Zeit des Tiglatpileser III. erste Ansätze für 
diese Politik. 
5
 Die Konfrontation der Sprachen Mesopotamiens und des Bilinguismus Mesopotamiens 
in der Sargonidenzeit werden in einer späteren Arbeit beleuchtet. 
6
 cf. Rassam-Zylinder Kol. VII 82 ff. 
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die Anführer der Araber antrifft7, ist sicherlich nicht wörtlich zu nehmen; sie 
waren Scheichs über Nomadenstämme. Das richtige Wort für sie wäre "nasiku". 
Es gab hier Stämme, die von Frauen regiert wurden. Viele Assyrerkönige hatten 
mit diesen weiblichen Scheichs zu tun: Tiglatpileser III. mit Zabibe und Samsi, 
Sanherib mit Te'elhunu, Asarhaddon mit Te'elhunu und Tabu'a, und Assur-
banipal mit Adija. Die Araber waren für den Handel wichtig. Viele Araber sind 
von den Assyrern in Samaria stationiert worden 8 zur Ausbreitung der Handels-
beziehungen. Auch wurden sie in das Kontrollsystem der assyrischen Besat-
zungsverwaltung integriert. Weil sie damals schon ausgezeichnete Reiter waren, 
waren sie auch militärisch wichtig. Assurbanipal hat sie oft als Grenzwächter 
angeheuert aber auch sehr oft Krieg mit ihnen geführt. Das war keineswegs 
leicht. Feldzüge wurden von den Assyrern meistens in der Regenzeit (zwischen 
Kislev und Adar *) vollzogen. Gegen die Araber hat Assurbanipal aber anders 
verfahren müssen 10. In der Regenzeit gab es ja viel Wasser, waren die Araber 
also mobil. In der Trockenzeit waren sie aber ihrer Herden wegen von den 
Brunnen abhängig und viel weniger mobil. Assurbanipal erkannte das und hat 
seine Expedition gegen die arabischen Stämme Qedar und Nabayatu (nach dem 
Bruderkrieg; um 645 v. Chr.) als einzige in der Sommerzeit durchgeführt. 
Die Namengebung geschieht nach dem folgenden Namenstyp: PNI, Sohn des 
PN2. Arabische Namen gehen immer auf einen Vokal aus, z.B. mU-a-a-te 
DUMU mtfa-za-DINGIR: Uaite, Sohn des Haza-ilu (Rassam-Zylinder Kol. VIII 
Z I ) " . 
2. Politisch 
Im Bruderkrieg waren viele arabische Stämme auf der Seite von Samas-sum-
ukin 12. Alle Städte die mit ihnen in Verbindung gebracht werden, sind im 
7
 z.B. mÚ-a-a-te-e' LUGAL KVRA-ri-bi (Rassam-Zylinder Kol. VII 83). 
8
 Die "Deportation der Araber" nach Palästina in den Inschriften Sargons ist offensicht-
lich eine Übertreibung. Es paßte auch nicht zum System der Deportationen, die in erster 
Linie dazu dienten, die durch Krieg entvölkerten Gebiete wieder produktionsfähig zu 
machen. "Bït-Humri" (Israel) war nach dem Fall Samarías als neue assyrische Provinz 
Samarina anerkannt worden und wieder zu einer blühenden Handelsprovinz geworden, 
(cf. u.a. Nimrud Prism, Fragment D, Kol. IV 37-41). Deportationen dorthin waren aus 
den normalen Gründen unnötig (cf. Eph'al 1982 106-107). 
9
 cf. Eph»al 1982 S 13. 
10
 cf. Brinkman 1984 S 103. 
11
 Er wird in Zyl. В Kol. VII Ζ 87 ff als (...) mIa-u-ta-a'... LUGAL KVR.Qid-ri (...) 
bezeichnet und war Scheich vom Stamm Qedar. Man darf ihn nicht verwechseln mit (...) 
mÚ-a-a-te-e' DUMU mBir-"\M (...): (...) Uaite, Sohn des Birdada (...) (Rass. Zyl. Kol. 
VIII Ζ 2). Der war nach Eph*al 1982 S 113 König von Sumu-il. 
12
 Der Rassam-Zylinder nennt hier Abiyate' und Ayamu (Kol. VIII Ζ 31 ff.). 
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Chaldäergebiet im Bït-Dakkûri und Bît-Amukkâni situiert. Im Gebiet von 
Nabû-bêl-sumâte, Bit-Jakin, scheinen sie gar nicht gewesen zu sein 13. 
Unter den Sargoniden fanden viele Kriege mit den Arabern statt. 
Sargon nennt in seinen Annalen die Unterwerfung von Haiapa, Thamudi, Marsi-
mani und Ibadidi, die er als arabische Stämme aus der Wüste bezeichnete. Die 
Araber aus Midian hat er benutzt für die Handelsbeziehungen mit Bït-Humri. 
Auf diese Weise konnte er alle Handelswege kontrollieren und Tribut von 
Völkern verlangen, die er nicht unterworfen hatte, die aber von den Handels-
wegen abhängig waren 14. 
Sanherib war der erste, der zwischen 703 und 700 v. Chr. versuchte, die Noma-
den im Westen Babyloniens zu unterwerfen. Er nennt in seinen Annalen als 
einen feindlichen Heerführer Basqanu, den Bruder der Yati'e, der Königin der 
Araber. Hier ist von LU A-ri-bi die Rede; es ist überhaupt das erste Mal, daß die 
Araber als Volk erwähnt werden. Es ist nicht klar, ob sie aus den seßhaften 
Stämmen oder von den Wüstennomaden herkamen. Eine endgültige Unterwer-
fung gab es aber nicht. 
Zwischen 691 und 689 v. Chr. führte Sanherib den zweiten Krieg gegen die 
Araber, deren Heerführer diesmal Te*elhunu, Königin der Araber und Haza-ilu, 
König der Araber waren 1S. Sie wurden bei der Wüstenstadt Adummatu I6 
gefangengenommen und mit ihren Götterstatuen nach Assyrien verschleppt. 
Sein Nachfolger Asarhaddon hat die Statuen als Teil seiner Versöhnungspolitik 
wieder zurückgegeben und Tabu*a, eine Araberin, die am Hofe Sanheribs 
13
 URU.Qid-ri-na in Bit-Dakküri war sehr wahrscheinlich eine Stadt des Stammes Qedar. 
Weitere Städte waren Dür-Uguri und Dur-Aqqiya. ABL 0088 und ABL 0547 zeigen die 
Araber in der Gegend von Sippar, woraus sich eindeutig ergibt, daß die Araber über die 
Handelsrouten ihre Streifzüge durchführten - von Wadi Sirhan via Jauf nach Najaf in der 
Gegend von Kufa und von Medina über Ha'il nach Najaf. Der dritte große Handelsweg 
verlief von Tyrus und Damaskus über Amman, wo alle uns bekannten Handelsrouten 
zusammenkamen, nach Süden über Edom, der Küste des Roten Meeres entlang nach 
Medina (cf. Eph'al 1982 S 14 ff. + 241). 
14
 Daß Sargon sich rühmt, von It'amara, dem Sabäer, einen Tribut empfangen zu haben, 
ist darauf zurückzuführen. Sargon ist nie so tief im Süden gewesen; es kann also gar 
nicht von Unterwerfung die Rede sein. Auch das Reich Ägypten hielt es für angebracht, 
Sargon Tribut zu bezahlen. Ägypten konnte sich zu der Zeit, mit der wachsenden Macht 
Nubien neben sich, gar nicht auf einen Krieg mit Assyrien einlassen. Auch Samsi, die 
damalige Königin der Araber, leistete Tribut (cf. Eph'al 1982 S 109). 
13
 Haza-ilu wird in den Inschriften ASSurbanipals als König des Stammes Qedar genannt. 
Te'elhunu war Priestin einer arabischen Gottheit (Borger, OrNS 26 (1957) S 9-10). 
16
 Heutzutage wird sie mit Dumat al-Jandal identifiziert. Es war eine wichtige Oase auf 
dem Karavanenweg von Assyrien nach Amman, cf. Eph'al 1982 S 121. 
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erzogen worden war, 678 v. Chr. statt Te*elhunu zu Königin gemacht. Hazael 
(Haza-ilu) starb 677(?) v. Chr. und sein Sohn Yauta* wurde König der Araber. 
Yauta* versuchte von 673 bis 669 v. Chr., sich vom assyrischen Joch zu be-
freien, wurde aber besiegt. Er konnte entkommen, aber die Götterstatuen " 
fielen den Assyrem in die Hände. 
Bei dem zweiten Feldzug gegen Ägypten 671 v. Chr. waren es die Araber, die 
Asarhaddon mit Kamelen und Wassersäcken versorgten. Ohne diese Hilfe hätte 
die assyrische Armee wohl kaum den Sinai überqueren können. Vielleicht war 
aus diesem Grund der erste Feldzug 674 v. Chr. nicht erfolgreich. 
Unter Aäsurbanipal haben die babylonischen Araber auf der Seite von Samas-
sum-ukln gekämpft 18. Uaite*, König der Qedariten und ein zweiter Führer 
der Qedariten, Ammuladi, kämpften gegen Assyrien und gegen die westlichen 
Gebiete des Reiches. Ammuladi wurde von Kamashalta, König von Moab, 
gefangengenommen " . Uaite* wurde nach Ninive geschickt und in einen 
Käfig gesperrt м . 
Der zweite Krieg (641-638 v. Chr.) wurde von Abiyate* und Ayamu gegen 
Assyrien in der Wüste bei Damaskus geführt. Die Qedariten mußten sich wegen 
Wassermangels ergeben. Abiyate*, Ayamu und die restliche Familie Uaites 
wurden nach Ninive gebracht 21. 
Die westlichen Araber haben die Assyrer immer unterstützt, weil sie aus dem 
Handel stark profitierten. 
Die östlichen Araber in Mesopotamien standen jedoch gegen Assyrien und 
haben, wo immer möglich, die Assyrer bekämpft. 
17
 Aäsurbanipal nennt die Statue in seinen Annalen. Der Name des Gottes scheint 
Atarsamain gewesen zu sein. (Zyl. В Kol. VII Ζ 91-92). 
" 650-647 ν. Chr. Der Sieg über die Araber wurde erst nach dem Bruderkrieg errungen 
(cf. Eph'al 1982 S 143). 
19
 Zyl. B, Kol. VIII Ζ 33-39 (Streck 1916 S 135). 
20
 Rassam-Zylinder Kol. Vili Ζ 8-13. 
21
 Rassam-Zylinder Kol. IX 19-41. 
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В. Die Aramäer 
1. Allgemein 
Die Aramäer werden zuerst in den Texten von Tiglatpileser I. erwähnt (12 Jh v. 
Chr.). Es gab mindestens vierzig Stämme n, aber für die Sargonidenzeit gibt 
es nur über zwei von ihnen brauchbare Informationen, nämlich über die Gambu-
to und Puqudu. 
Die Stämme standen unter Führung eines Scheichs (nasiku). Sie waren weniger 
seßhaft als die Chaldäer. Sie wohnten in den älteren Städten 23, aber zum 
größten Teil waren sie Nomaden, die von ihren Herden lebten (Pferde, Rinder, 
Schafe, Ziegen), oft in der Nähe von kleineren Dörfern. Diese Stämme waren im 
allgemeinen kleiner als die der Chaldäer. 
Die Namengebung orientierte sich nach der Sippe, aus der die Person stammte: 
z.B. '"M-a-DINGIR-a-a' Ъ Яи-й-а-а" (ABL 0287): Ai-ilija von der Sippe 
Ru'a (Nisbe). 
2. Politisch 
Asarhaddon hat in seiner Versöhnungspolitik einen Vertrag mit Gambulu ge-
schlossen, damit Aufsicht über die Grenzüberschreitungen der Elamem möglich 
war. Die Hauptstadt Gambulus, Sapi-Bël24 hat hier eine wichtige Funktion 
erfüllt. Mit Ausnahme von einem Streifzug gegen Sippar 675 v. Chr. hat es 
unter der Regierung Asarhaddons keine Aktionen der Elamer gegeben. 
Gambulu war mit 44 Festungen schon zur Zeit Sargons ein wichtiger Stamm an 
der Grenze Elams. 
Dieses Gebiet wurde schon im Jahre 653 v. Chr., also vor dem Bruderkrieg, 
unterworfen, als Gambulu mit Teumman von Elam gegen Assyrien kämpfte. 
Sapi-Bël wurde dabei völlig zerstört и . 
Die Puqudäer waren ein Stamm, der aus vielen kleineren Teilstämmen bestand. 
Sie haben zum Teil ASsurbanipal unterstützt M, indem sie Bël-ibni Vorräte 
verschafften, andererseits haben sie sich auch gegen Assyrien gewandt27. 
22
 Brinkman, PHPKB (1968) S 270, 274 ff. 
23
 u.a. Hursagkalama, Kis, Kutha, Nippur, Sippar und Uruk (Frame 1992 S 45). 
u
 Die war die Residenz des Bêl-iqïsa, mit dem Asarhaddon einen Pakt geschlossen hatte 
(Frame 1992 S 45). 
25
 Rassam-Zylinder Kol. Ill Ζ 54. 
26
 Frame 1992 S 169 ff. 
2
' Bël-ibni nennt Datteln und Geld als Tauschmittel gegen Gerste. (ABL 0792 Rs 09-10). 
Andererseits hat er eine dringende Warnung an Assurbanipal über die Lage in Uruk und 
Nippur geschickt, daß die Puqudäer in einem Feldlager waren (ABL 0622+ Rs 01-6). 
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In Südbabylonien gab es noch ein drittes Volk, Gurasimmu. Es war zur Zeit des 
Bruderkrieges anscheinend aufsässig, da Bël-ibni sagt, 12 Meilen Land der 
Gurasimmäer besetzt zu haben. Dies hat anscheinend auch Priorität gehabt, da 
die Besetzung sofort nach der Ankunft Bël-ibnis im Süden durchgeführt wur-
de28. 
Da weiter nichts über dieses Volk bekannt ist und es im Aramäergebiet gelebt 
hat, darf man annehmen, daß sie auch Aramäer waren. Es gibt aber keine 
Beweise dafür. 
Die Aramäer scheinen sich im Bruderkrieg meistens gegen Assyrien gewandt zu 
haben. Da aber nur karge Informationen über drei von vierzig Stämmen vor-
liegen, ist der Umfang dieser Unterstützung nicht wirklich festzustellen. 
C. Die Babylonier 
1. Allgemein 
Über die Bedeutung des Begriffes "Babylonier" waren schon in Mesopotamien 
die Meinungen geteilt. Die Chaldäer haben nach der Zerstörung Babylons 689 
v. Chr. versucht, sich als Babylonier zu behaupten, und als Babylon wieder 
aufgebaut wurde, wurde unter ihrem König àamas-ibni von Bit-Dakküri da-
gegen bei Asarhaddon protestiert, da die Chaldäer sich als die rechtmäßigen 
Erben der babylonischen Kultur betrachteten. 
Babylon war ja immer der größte Handelskonkurrent gewesen, und es war 
infolgedessen den Chaldäem schon lieb, daß Babylon nicht mehr existierte. 
Asarhaddon zeigte darauf in ABL 0403 sehr deutlich, was er von diesen Leuten 
hielt, die sich als "Babylonier, seine treuen Diener" bezeichneten. 
Viele betrachteten sich als Babylonier, doch nur die echten Nachkommen der 
Sumerer, Akkader, Amodier und Kassiten galten als Babylonier. 
Diese Gruppe "echter Babylonier" hielt sich in den Großstädten Babyloniens 
auf. 
Es war die alte Elite, die Assyrien im allgemeinen treu ergeben war und dadurch 
ihre Position als Herrscherschicht behaupten konnte. Sicherlich sind hierunter 
auch die früheren Geiseln, die in Assyrien zur Treue Assyriens erzogen wurden, 
zu finden. 
Welches Bewußtsein es in Bezug auf die alte Identität gab, läßt sich nicht ohne 
weiteres feststellen. In den Quellen ist kein Terminus technicus für die Eingebo-
renen zu finden 2', womit die "echten Babylonier" sich von den anderen Be-
28
 cf. ABL 0790+ Vs 4-10. 
29
 cf. Frame 1992 S 36. 
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völkerungsgruppen abtrennten. Die Gegensätze und verschiedenen Merkmale 
hatten sich nach vielen Jahrhunderten Zusammenlebens aufgelöst. 
Durch ihre Reichtümer und politische Macht waren sie trotzdem für die Assyrer 
sehr wichtig, und die Assyrer haben dann auch immer versucht, diese Ober-
schicht mit Privilegien an sich zu binden, damit sie die Kontrolle über den 
Süden behalten konnten. 
Die Babylonier kann man in den Texten identifizieren durch die Namengebung. 
Der Namenstyp ist immer PNI, Sohn des PN2, Sohn des PN3. Bei PN3 sollte 
man aber beachten, daß hier nicht wie z.B. bei den Arabern, der Großvater 
gemeint ist. Es deutet vielmehr auf die alte Sippe d.h. Familie hin. Einen Namen 
wie "Sumä mär Sum-iddin mär Gahal" (ABL 0282) sollte man dann auch 
übersetzen: Sumä, Sohn des áum-iddins, aus der Familie Gahal. 
Manchmal findet man auch Babylonier, die nach ihrer Stadt genannt werden. 
Der Namenstyp ist in dem Fall PN ON-c-e, z.B. mHu-um-mu-ru LÚ.UNUG.KI-
a-a (ABL 0965 Rs 11) Hummuru der Urukäer. Bei den Aramäem findet man 
diese Namengebung aber auch, um die Stammeszugehörigkeit anzugeben: z.B. 
'"M-a-DINGIR-a-a' Ь Яи-и-а-а" (ABL 0287): Ai-ilija von der Sippe Ru'a. 
Diese Art von Nisbe kann bei jeder Bevölkerungsgruppe auftreten. 
2. Politisch 
Es war gar nicht leicht, ohne Verbündete im Süden Babylon zu kontrollieren. 
Unter dem Chaldäer Merodach-Baladan II. gab es immer Aufstände, die Sanher-
ib dazu brachten, seinen Sohn AaSur-nädin-sumi als König von Babylon zu 
installieren. 
694 v. Chr. wurde Assur-nädin-sumi von Babyloniern verraten und den Elamem 
unter Hallusu-Insusinak in die Hände gespielt. Der setzte über Babylon Nergal-
usezib aus der berühmten Familie Gahal ein. Mit Hilfe der Elamer schlug er die 
Assyrer zurück und blieb an der Macht in Babylonien. Der Sieg war aber von 
kurzer Dauer; 689 v. Chr. fiel Babylon, und Nergal-usezib und seine Familie 
wurden als Gefangene nach Aásur verschleppt. Es war in dieser Zeit, daß die 
Chaldäer die Agrarländer Babylons an sich rissen. 
Als Sanherib 681 v. Chr. ermordet wurde, nahm Assyrien unter Asarhaddon eine 
mildere Haltung ein. Er restaurierte Babylons Handels- und Verwaltungszentren 
und machte eine bessere Agrarkultur möglich. Vor allem hat er sich bemüht, 
gute Beziehungen mit Babylon und Babylons Nachbarn aufzubauen. Das ging 
auch jetzt nicht ohne Krieg; er mußte erst einen Aufstand im Meerland be-
zwingen. 
Dann hat er sich bemüht, Babylon als religiöses Zentrum wieder herzustellen 
und die Agrarländer bei Babylon und Borsippa, die die Chaldäer an sich genom-
men hatten, an die rechtmäßigen Besitzer zurückzugeben. Nippur und Bit-
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Dakküri haben diese Politik (Babylon war seit alten Zeiten ihr größter Kon-
kurrent gewesen) nicht geschätzt; während des Wiederaufbaus Babylons gab es 
in diesen Gegenden immer Streit. 
673 v. Chr. wurde in der Regierung Asarhaddons die Nachfolge bestimmt. 
Assurbanipal sollte später Assyrien regieren und sein älterer Bruder §ama§-§um-
ukïn Babylon. Das war an sich merkwürdig. Assyrien war der bessere Teil des 
Reiches, worauf der ältere Samaä-sum-ukin sicherlich Ansprüche geltend ma-
chen konnte. Eine Erklärung wird heute darin gefunden, daß der Thron Assy-
riens erst für den Erstgeborenen des Asarhaddon, Sîn-iddina-apla, bestimmt war. 
Dieser starb aber frühzeitig, was Asarhaddon vor ein Dilemma stellte. Er hätte 
eigentlich Sama§-sum-ukin (bis dann als zweiter Sohn der Nachfolger für 
Babylon) für den Thron Assyriens bestimmen sollen, wählte aber ASSurbani-
pal M. Diese Entscheidung unterlag vieler Kritik 31. Sie mündete in eine Re-
volte, die mit Gewalt und Exekution vieler Beamten unterdrückt wurde. 
Diese Entscheidung war der eigentliche Grund für den Bruderkrieg. 
Nach dem Tod Asarhaddons 669 v. Chr. fand die Teilung des Reiches statt. Von 
Anfang an machte ASsurbanipal seinem Bruder deutlich, er sei nicht mehr als 
ein Vasalle Assyriens. 
Die erste Feindseligkeit des Assurbanipal hatte mit der Inthronisierung von 
Sama§-§um-ukïn in Babylon zu tun. Es war damals in Babylon Sitte, daß ein 
König bei dem Regierungantritt "die Hände Bëls ergriff" 32. Die dazu benötig-
te Mardukstatue war in Assur 33. Assurbanipal hatte die Rücksendung der 
Statue so lange verzögert, daß die Zeremonie nicht mehr gehalten werden 
konnte M. Aufgrund dessen war in der babylonischen Chronik der Regierungs-
antritt des SamaS-sum-ukïn 668 ν. Chr., also ein Jahr später, vermerkt. 
Assurbanipal verweigerte seinem Bruder in jeder Hinsicht die souveränen 
Rechte. In seinen Inschriften macht er deutlich, daß er den Marduktempel 
vollendet hatte und daß er den Babyloniern ihre alten Privilegien wiedergegeben 
30
 Nach Lehmann, Samassumukîn (1892) S 41 hat er sogar die Priesterschaft bestochen, 
um die Nachfolge Assurbanipals gewährleisten zu können. 
31
 cf. u.a. ABL 0870. 
32
 Lehmann, Samassumukîn (1892) S 44. Deswegen war Assurbanipal auch kein König 
von Babylon; er hatte das nicht gemacht. Den Ausdruck dafür "sabätu qàtë sa Bei" 
findet man auch in der Beschreibung des babylonischen Neujahrsfestes. 
33
 Sanherib hatte die Mardukstatue aus Babylon herausgeholt. Darum gab es seitdem 
keinen König mehr über Babylon (Lehmann 1892 S 44). 
34
 Diese Zeremonie fand immer im Monat Nisan statt, dem ersten Monat des babyloni-
schen Kalenders. Die Mardukstatue wurde erst im Monat Ajjaru, also einen vollen Monat 
zu spät versandt. Dadurch kann auch mit Bestimmtheit gesagt werden, daß hier Absicht 
im Spiel war (Lehmann 1892 S 51-53). 
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hatte. Über die Städte Uruk und Ur und mit Spionen in Babylon selbst behielt 
er seinen Brader von Anfang an im Auge M. 
Es wird aus den Inschriften nicht klar, welche Befugnisse Samas-sum-ukïn 
überhaupt hatte. Er schien aber trotzdem Babylonien zu einem höheren Wohl-
stand verholfen zu haben x. 
Seine Entscheidung, gegen seinen Bruder in Krieg zu treten, war ein entschei-
dender Fehler. 
Der Krieg bedeutete das Ende Babylons und die entscheidende Schwächung 
Assyriens. 
Sama§-sum-ukïn fand 648 v. Chr., als Babylon fiel, den Tod in seinem bren-
nenden Palast. Ob er wirklich freiwillig den Tod in den Flammen suchte, ist bis 
heute nicht geklärt. Eine Parallele zum Sardanapalmythos bei den Griechen ist 
schon oft vermutet worden, aber man darf nicht annehmen, daß beide Könige 
identisch sind. 
D. Die Chaldäer 
1. Allgemein 
Die Anwesenheit der Chaldäer ist ab dem neunten Jahrhundert schriftlich 
bezeugt. Es wird in den Texten von KURXal-du gesprochen, obwohl dieses 
Gebiet sicherlich keine Nation war. Es war das Wohngebiet von fünf Stämmen: 
Bit-Amukkäni 37, Bit-Dakküri, Bit-Jakin, Bït-SValli und Bit-Siläni. 
Es wird aus den Quellen nicht deutlich, ob die Chaldäer Aramäer waren. Da sie 
immer getrennt genannt werden, kann man dies nicht ohne weiteres annehmen. 
Sie lebten von Vieh- und Pferdezucht, aber waren schon früh auch in den 
Städten seßhaft: Sanherib rühmt sich, 88 ummauerte Städte und 820 Dörfer der 
35
 Für den assyrischen Geheimdienst cf. Follet, RSO 32 (1957) S 61-81: "Deuxième 
Bureau". Auch die Handelsverträge mit Uruk und Nippur, obwohl im Machtbereich des 
Samas-sum-ukïn, wurden von Assurbanipal unterzeichnet (Lehmann 1892 S 84). 
36
 Brinkman 1984 S 89. 
37
 Diese Sippe war die Größte. In der Zeit des Tiglatpileser III. hatte sie sogar eine eine 
Hauptstadt namens Sapija, aber in der Sargonidenzeit gibt es keine Belege für eine 
Hauptstadt. Es war aber trotzdem ein dichtbesiedeltes Gebiet. Nach den Inschriften des 
Sanherib gab es dort 39 ummauerte Städte und 350 Dörfer, die von Sanherib erobert 
wurden. 
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Chaldäer vernichtet zu haben (Luckenbill 1924 S 54) . Auch haben sie si-
cherlich von den guten Handelswegen in ihrem Gebiet profitiert. 
Manchmal bekommt man den Eindruck, die Chaldäer seien echte Babylonier 
gewesen 39. Das ist sicherlich nicht richtig; obwohl sie in die politische Arena 
viel einbrachten und sogar Könige über Babylon aus ihrer Mitte hervorgekom-
men sind 40, haben sie immer ihre eigene Identität behalten, was in der Be-
zeichnung ihrer Sippen zum Ausdruck kommt: Das waren die bïtu, die "Häu-
ser" 41. Bit-Jakin, die Sippe des Nabû-bêl-sumâte, war z.B. ein Haus. Jakin 
war der Ahn, von dem die Sippe abzustammen glaubte. 
2. Politisch 
Die Rolle der Chaldäer im Bruderkrieg war unterschiedlich; nach Klauber 1913 
nr. 105 n sind die Chaldäer zum Teil auf der Seite Assurbanipals gewesen. 
Selbstverständlich war das jedoch nicht; sie hatten unter Führung von Mero-
dach-Baladan II. (Marduk-apal-iddina), Fürst von Bït-Jakin, der 721 v. Chr. 
nach dem Tod des Salmaneser V. König über Babylon geworden war, einen Un-
abhängigkeitskrieg geführt (721-689 v. Chr.). Aus den Verwaltungstexten geht 
hervor, daß Babylon unter Merodach-Baladan florierte. Indem seine Macht 
wuchs, wollte er auch die alten Gebiete an der Nordgrenze zurückhaben 43 
und schloß dazu ein Bündnis mit Humban-nikas I. von Elam. Die Assyrer 
konnten zwar die Stadt halten, aber das aufsässige Babylon nicht bestrafen. Bis 
710 v. Chr. herrschte Frieden in Babylonien. Von 710 bis 678 v. Chr. hat es 
immer Krieg gegen Assyrien gegeben, sei es seitens Babylons, sei es seitens 
ihrer Verbündeten. 
38
 Die Chaldäer scheinen oft eine Bedrohung für die Assyrer gewesen zu sein. Depor-
tationen von Chaldäern gab es unter vielen Königen: Tiglatpileser III., Sargon II. und 
Sanherib. Über die Nomaden unter den Chaldäern gibt es nur wenige festen Angaben. 
39
 Frame 1992 S 37 zeigt, daß die Chaldäer sich weitgehend integrierten und oft babylo-
nische Namen angenommen hatten. Wie wir aber schon im Kapitel über die Babylonier 
gesehen haben, wurde ihnen von Zeit zu Zeit auch gezeigt, daß sie keineswegs als echte 
Babylonier anerkannt waren (cf. ABL 0403; Asarhaddon sagt ihnen in einem wunder-
schönen Sprichwort, was er von ihnen hält: "Wenn der Hund im Ofen ist, bellt er sogar 
den Töpfer an!") 
40
 Nabû-mukîn-zêri aus BIt-Amukkäni, Nabû-Sum-iskun und Musezib-Marduk aus Bït-
Dakküri, Eriba-Marduk und Merodach-Baladan II. aus Bit-Jakin. 
41
 cf. Frame 1992 S 37. 
42
 Jetzt in Starr 1990 (S.A.A. IV nr. 280) neu bearbeitet. 
43
 Die Umgebung von Der (heutzutage bei Badrah in Iraq). 
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Als 710 ν. Chr. Merodach-Baladan mit Hilfe des áurur-Nahhunte von Elam 
wieder Krieg gegen Sargon führte, wurde er besiegt, weil Sargon ihn diesmal 
von den Elamem abschnitt und die beide Armeen getrennt vernichten konnte. 
Bei den Elamem hatte er leichtes Spiel, weil Sutur-Nahhunte sich selbst zurück-
zog und dem Merodach-Baladan, als dieser fliehen mußte, sogar das Asyl 
verweigerte. 
Sargon herrschte also wieder über Babylonien und stellte zwei Statthalter an, 
einen in Gambulu zwischen den Gebieten der Puqudäer im Norden und Bit-
Jakin im Süden, und einen zweiten in Babylon selbst. Die alten Nomadendörfer 
wurden in Festungen verwandelt **. In seinen Inschriften rühmt sich Sargon, 
daß die Babylonier ihn gebeten hatten die Führung Babylons zu übernehmen. 
Daraufhin machte er Nordwestbabylonien, das vernachlässigte Agrargebiet, 
wieder produktiv und bevölkerte es mit Deportierten. 
Als Sargon 705 v. Chr. ermordet wurde 4S, wollte Sanherib eine andere Politik 
führen als sein Vater. Er wechselte den Regierungssitz von Dür-áarrukín nach 
Ninive. Babylon wurde aber nicht selbstständig: Sanherib ernannte seinen Sohn 
Assur-nädin-sumi zum König. Die Aufstände kamen trotzdem mit Hilfe der 
Elamer und gelegentlich auch mit der der Araber. 
703 v. Chr. wurde Assur-nädin-sumi entthront und nach einigen Verwicklungen 
kam wieder Merodach-Baladan an die Macht. Er schloß wieder ein Bündnis mit 
Sutur-Nahhunte von Elam und mit Yati'e, Königin der Araber. Sanherib schlug 
die Verbündeten bei Kutha und Merodach-Baladan selbst bei Kis. Merodach-
Baladan floh und starb einige Jahre später. Sanherib setzte nun Bêl-ibni als 
Gouverneur über Babylon ein **. 700 v. Chr. brachte er seinen Sohn wieder 
auf den Thron. 
Nach der Zwischenregierung Nergal-usezibs wurde 693 v. Chr. wieder ein 
Chaldäer, Musezib-Marduk aus Bît-Dakkûri, König von Babylon. Auch er 
schloß ein Bündnis mit Elam, diesmal mit Humban-nimena. Mit Hilfe der 
Aramäer und Krieger aus Ellipi, Anzan und ParsuaS 47 zwang er die Assyrer 
zum Rückzug. Er hat sich aber nicht lange behaupten können. 689 v. Chr. fiel 
Babylon und hatte der Unabhängigkeitskrieg der Chaldäer sein endgültiges 
Ende. 
Hieraus läßt sich schließen, daß trotz Klauber 1913 nr. 105 viele Chaldäer 
Verbündete áamas-sum-ukíns gewesen sein müssen. Der Enkel Merodach-
44
 u.a. die wichtige aramäische Festung Dür-Atarä in Gambulu. 
45
 Nach Parpóla LAS 2 (1983) S 235 fiel er im Krieg gegen die Meder. 
46
 Hiermit ist nicht Truppenkommandant Bêl-ibni gemeint; der trat erst SO Jahre später 
auf. 
47
 Städte in Persien; heutzutage West-Iran. 
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Baladans, Nabû-bêl-sumâte, hat da sicherlich viel Druck ausgeübt. Auch er war 
anfangs ein Verbündeter der Elamer. 
Aus allem wird klar, daß es immer die Chaldäer waren, die die Initiative zum 
Aufstand ergriffen. 
E. Die Elamer 
1. Allgemein 
Der Name Elam, sowie wir ihn aus der Bibel kennen, stammt von dem babylo-
nischen Namen Elamtu, womit ein Hochland gemeint ist. Es ist gut möglich, 
daß Elam, wie das Meerland, ursprünglich eine gebirgige Gegend andeutete und 
nicht unbedingt eine staatliche Einheit. 
Elam w, zum größten Teil mit dem heutigen Iran identisch, war eine Födera-
tion von Stadtstaaten. Da in den babylonischen Inschriften nur ein König von 
Elam erwähnt wird (in der Regel der König von Susa), haben die Historiker 
lange geglaubt, dieses Gebiet sei unter die Herrschaft eines einzelnen Königs 
gewesen. 
Elam wird von seinen Königen als "Das Reich von Susa und Ansan" angedeutet. 
Hiermit ist ganz Elam gemeint; das Land östlich von Babylonien, von Hamadan 
im Nordwesten bis zum persischen Golf im Süden. Über die damalige Ostgrenze 
des Landes Elam scheinen noch keine festen Angaben möglich zu sein. 
2. Politisch 
Die Rolle Elams in der babylonischen Welt hatte, was die Sargonidenzeit 
anbelangt, ihren Anfang bei König Humban-nikas I. Nach der babylonischen 
Chronik begann seine Herrschaft 742 v. Chr. 
Er war König von Susa und leistete Merodach-Baladan Beihilfe gegen Sargon 
II. von Assyrien. Humban-nika§ gelang es 720 v. Chr. in der Nähe von Der 
einen Sieg zu erringen, obwohl er die Stadt nicht einnehmen konnte. Der lag in 
kurzer Distanz von der Westgrenze mit Ansan und war deswegen wichtig in 
einem Angriff über den Nordosten. 
48
 Elam ist auch aus der Bibel bekannt: Wichtig sind hier Jer. 49: 34-39 (Untergang 
Elams) und Ezech. 32: 22-25 (Untergang Assyriens und Elams). 
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Sein Nachfolger Sutruk-Nahhunte П. ля (717-699 ν. Chr.) war ein Sohn des 
Königs von Anzan und Susa, Humban-nimena II. 
Er wurde von seinem Bruder Hallusu 699 v. Chr. ins Gefängnis gebracht. 
Hallusu eroberte Babylonien und führte Assur-nädin-sumi, den Sohn des Sanher-
ib 50, als Kriegsgefangenen nach Elam. Er setzte über Babylon Nergal-usezib 
aus der Familie Gahal ein. 
Dieser Feldzug war ein Racheakt für die Angriffe des Sanherib auf Bit-Jakin, 
das chaldäische Haus, aus welchem auch Nabû-bêl-sumâte stammte. 
Hallusu wurde 693 v. Chr. von seinen Untertanen getötet, und nach einer Regie-
rung des Kudur-Nahhunte von nur zehn Monaten wurde sein Bruder Humban-
nimena III. König. 
Humban-nimena ΠΙ. (ass. Menanu: 692-689 v. Chr.) schlug Sanherib in der 
Schlacht von Halule (691) zurück. In dieser Schlacht war Elam zum letzten Mal 
Verbündeter Babyloniens gegen Assyrien 51. Es war der letzte Sieg von Elam 
über Assyrien. 
Humban-nimena wurde vom Schlag getroffen und starb am 17. Adar 688 v. 
Chr.; dann bestieg Humban-haldas I. den Thron Elams. Er starb 681 v. Chr. 
Humban-haldas II. war der nächste große Herrscher (681-676 v. Chr.); er er-
oberte Sippar. Sein Bruder und zweiter Herrscher Urtaki (es ist hier von einer 
Doppelmonarchie die Rede) war in Frieden mit Asarhaddon: er schickte eroberte 
Götterstatuen von Akkad zurück nach Assyrien 52 und schloß 674 (?) ν. Chr. 
einen Pakt mit ihm. 
664 wurde Elam wieder Feind Assyriens. Nippur und Gambulu baten Urtaki, 
Babylonien anzugreifen. 
Assurbanipal sandte ein Heer, aber Urtaki zog sich zurück und starb 664. 
Teumman (Tempt-Humban-Insusinak) revoltierte gegen die Familie des Urtaki 
und vertrieb sie. Humban-haldaS II. flüchtete nach Assyrien und Teumman 
wurde König. Assyrien plünderte damals die Grenzgebiete, war aber nicht fähig, 
einen erfolgreichen Feldzug gegen Elam selbst zu führen. 
Unter Teumman (663-653 v. Chr.) gab es einige Jahre des Friedens zwischen 
Assyrien und Elam. Als Elam wegen einer langen Trockenzeit unter Hungersnot 
d.h. Istarhundu in der babylonischen Chronik. 
50
 Er war Vize-König von Babylon bis 703 v. Chr., wie wir im Kapitel über die Chaldä-
er schon gesehen haben. 
51
 Brinkman 1984 S 91. 
52
 Dies war sicherlich eine Folge der Versöhnungspolitik des Asarhaddon: cf. die Ein-
führung dieses Kapitels. 
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litt, leistete Assyrien 660 v. Chr. Nothilfe mit Getreide und Unterkunft in 
Assyrien. 
Erst elf Jahre nach der Revolte sandte Assurbanipal eine Armee über das Meer-
land gegen Hidalu und Susa. Teumman wurde 653 v. Chr. besiegt in dem 
Schlagabtausch beim Ulaja, und Susa wurde geplündert. 
Assurbanipal setzte zwei Könige über Elam ein: Humban-nikas II. in Susa und 
Madaktu und Tammarïtu I. in Hidalu. 
Obwohl keine weiteren Könige von Elam erwähnt werden, ist es keineswegs 
sicher, daß nur diese beiden Könige in Elam das Sagen hatten. Attahamiti-
InSusinak (ass. Attametu, nur als General bezeichnet) war ein selbständiger 
Fürst, dessen Sohn Humban-haldaS III. Susa eroberte. 
In dem Bruderkrieg folgten die Könige schnell aufeinander. Humban-nikas II. 
wurde von Tammarïtu II. vertrieben. Tammarïtu II. wurde 649 v. Chr. von 
Indabibi, seinem eigenen Palastherold, vertrieben und flüchtete mit 85 Reichs-
großen nach Assyrien " . 
Indabibi wurde 648 v. Chr. von Humban-haldas III. (ass. Ummahaldäsu, 648-
638) ermordet54. Nabû-bël-sumâte war während des Bruderkrieges Verbünde-
ter von all diesen Herrschern. 
Nach dem Bruderkrieg gab es zwei Kriege mit Elam. 
Elam war in dem Bruderkrieg schon geschwächt durch eine grauenhafte Hun-
gersnot 55 und konnte diesmal nicht, wie 660 v. Chr., von Assyrien unterstützt 
werden. 
Der erste Krieg 56 (647 v. Chr.) wurde angeblich geführt, weil Elam sich wei-
gerte, Nabû-bël-sumâte nach Ablauf des Bruderkrieges an Assyrien auszuliefern. 
Der eigentliche Grund war aber, Tammarïtu II. wieder als König von Elam 
einzusetzen und Humban-haldas III. zu vertreiben. Bït-Imbi wurde besetzt, und 
Humban-haldas III. flüchtete aus Madaktu ins Gebirge. Tammarïtu II. wurde als 
König von Susa inthronisiert. 
53
 Von Bêl-ibni wissen wir, daß es nur 40 gewesen sind: CT 54 487 Vs 4. 
54
 Brinkman 1984 S 101. 
55
 Rass. Zyl. Col. IV 41-45 erwähnt eine Hungersnot in Akkad, wobei die Menschen das 
Fleisch ihrer Kinder aßen. Elam hatte die Not auch heimgesucht; Bêl-ibni beschreibt 
tiefbewegt in ABL 1000, was die Elamer durchmachen mußten. 
36
 Rass. Zyl. Col. IV 110 - V 62; Ann. 7 14-21. 
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Tammarïtu II. fiel aber ab und wurde innerhalb eines Jahres von Assurbanipal 
besiegt und als Gefangener nach Ninive verschleppt. 
Humban-haldas III. nutzte diese Gelegenheit und ergriff den unbesetzten Thron 
von Susa. 
Der zweite Krieg gegen Elam 57 (646 v. Chr.) wurde nicht aus militärischer 
Notwendigkeit geführt. Über Gründe für diesen Krieg sind keine Quellen vor-
handen, aber der Vorwand, daß man die Statue der Göttin Nana zurückhaben 
wollte, scheint entscheidend gewesen zu sein. 
Assurbanipal wollte Elam endgültig vernichten, um die assyrische Autorität in 
Babylonien wiederherzustellen. Ohne Elam war ein Krieg gegen Assyrien 
unmöglich. 
Humban-haldas III. floh wieder aus Madaktu und zog sich nach Dur-UntaS 
zurück. Susa wurde wieder geplündert, und die Großmacht Elam hörte auf zu 
existieren. 
646 v. Chr. machte Ummansibar einen Aufstand gegen Humban-haldas III., der 
wieder ins Gebirge flüchtete. Ummansibar lieferte Nabü-bel-sumäte als Leich-
nam eingesalzen an Assyrien aus. 
Elam war also meistens ein Verbündeter der Chaldäer. Wie wir gesehen haben, 
waren die Chaldäer in der politischen Arena sehr erfolgreich, worin ihr gutes 
Verständnis mit Elam sicherlich wichtig gewesen ist. Elam hat unter Sargon und 
Sanherib eine große Bedeutung gehabt, aber durch seine großen inneren Unru-
hen ab dem Bruderkrieg keine echte Rolle mehr spielen können. 
F. Die Meerländer 
1. Allgemein 
Mit den Meerländern (hÚ.KOR.tam-tim-ú-a) sind die Menschengruppen ge-
meint, die Mät-Tamti als ihre Heimat bezeichnen. Ein Problem ist hier, daß man 
nicht mit Bestimmtheit sagen kann, ob die Meerländer ein selbständiges Volk 
gewesen sind. Mät-Tamti galt aber schon als assyrische Provinz; der große 
Gegner des Bël-ibni58, Nabû-bêl-Sumâte, war, bevor er abtrünnig wurde, Gou-
verneur vom Meerland 59. In diesem Gebiet wohnten Chaldäer und alle, die 
57
 u.a. Rass. Zyl. Kol. V 63 - VII 81. 
58
 Truppenkommandant Bël-ibni. 
59
 Aus der Zeit datiert ABL 0839. Für die Rolle des Nabû-bël-sumâte in der politischen 
Arena cf. Malbran-Labat 1975 S 12 ff. 
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aus irgendeinem Grund flüchten mußten. Als Nabû-bël-sumâte selbst fliehen 
mußte, waren die Sümpfe vom südlichen Meerland ein perfektes Versteck und 
eine ausgezeichnete Basis für einen Guerillakrieg. Auf diese Weise hatte sein 
Großvater Merodach-Baladan II. sich gegen Sanherib zur Wehr setzen können. 
Auch war dieses Gebiet strategisch wichtig, da die Unterstützung aus Elam im 
Bruderkrieg über dieses Gebiet geschah. Die Bekämpfung des Nabû-bêl-sumâte 
war für den Ablauf des Krieges dann auch sehr wichtig, obwohl diese Bekämp-
fung nicht zur endgültigen Vernichtung Elams geführt hat. 
Mät-Tamti war durch die Große Lagune (Bäb Marrat) in zwei Teilen geteilt ω . 
Das nördliche Meerland grenzte an Elam und Gambulu, den südlichen Teil 
bildeten die Sümpfe südwestlich des damaligen Euphrats. In diesem südlichen 
Teil mit Haupstadt Ur hat die Bekämpfung des Nabû-bêl-sumâte durch Bël-ibni 
stattgefunden. 
In ABL 0238 wird von den "vielen Zungen" in Nippur gesprochen. Es wird 
nicht deutlich, welche Gruppen hier gemeint sind, aber es deutet auf alle Fälle 
auf eine stark gemischte, vielsprachige Bevölkerung hin. 
2. Politisch 
Die Meerländer bekamen nach der Vernichtung Babylons 689 v. Chr. als Gou-
verneure Nabû-zër-kitti-lïsir 61 über das Meerland und Ningal-iddin über Ur. 
Nach der Ermordung Sanheribs gab es, wie immer bei einer Thronfolge, Auf-
stände im Süden des Reiches. Nabû-zër-kitti-lï§ir sandte sofort Truppen gegen 
Ur. Asarhaddon konnte aber rechtzeitig Hilfe schicken, so daß Nabû-zër-kitti-
lïsir nach Elam fliehen mußte, wo er ermordet wurde. Asarhaddon setzte den 
Bruder des Ermordeten, Na'id-Marduk von Bit-Jakin, als Gouverneur über das 
Meerland ein. 
Elam schloß 675 v. Chr. unter Urtaki62 Frieden mit Asarhaddon und hielt den 
Frieden während der weiteren Regierung des Asarhaddon. Es gab noch immer 
Unruhen im Süden mit àamas-ibni von Bit-Dakküri, dies aber ohne Unterstüt-
zung Elams. 
Hiervon war vor allem Nippur betroffen. Diese Stadt hatte sich bei den Nach-
barn verhaßt gemacht wegen ihrer proassyrischen Politik und Verwaltung. Auch 
Ur als letztes Bollwerk gegen die Chaldäer und die Araber aus der Wüste war 
60
 Dietrich 1970 S 4-5. 
61
 Er war ein Sohn des Merodach-Baladan IL, ebenfalls ein Chaldäer aus Bit-Jakin. 
61
 Sein Bruder Humban-haldaS II. starb in demselben Jahr. 
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in jeder Hinsicht vom Wohlwollen der Assyrer abhängig. Die Familie des 
Ningal-iddin regierte 63 fast 30 Jahre über Ur. 
Als 664 v. Chr. Urtaki starb, kam Teumman in Elam auf den Thron. 653 mar-
schierten die Assyrer gegen Elam und töteten Teumman in der Schlacht beim 
Ulaia. 
652 begann der Bruderkrieg. 
Mät-Tamti ist also in viele Kriege verwickelt gewesen. Im Bruderkrieg waren 
die Meerländer zum Teil auf der Seite Assurbanipals, aber die Mehrheit war für 
Samas-sum-ukin. 
z.B. der Sohn des Ningal-iddin, Sîn-balassu-iqbi. 
Kapitel II 
Die Geschichte: 
Der Bruderkrieg und Bël-ibni 
2.0. Einführung. 
In diesem Kapitel wird die Rolle des Bël-ibni im Bruderkrieg und in den beiden 
Elamkriegen nach den Informationen, die aus seiner Korrespondenz auf uns 
gekommen sind, zusammengestellt. Für diese Zusammmenstellung werden nur 
die Briefe des Bël-ibni benutzt. Ein Vergleich mit dem Verlauf des ganzes 
Bruderkrieges könnte feststellen, inwiefern Bël-ibni in der Berichterstattung eine 
eigene Einstellung hatte und ob er Aktionen schöner vorstellte als sie eigentlich 
waren \ Ein Vergleich von dieser Art liegt außerhalb des Rahmens dieser 
Arbeit. Wo für das Verständnis der Briefe zusätzliche Informationen notwendig 
waren, sind sie in Fußnoten hinzugefügt. 
2.1. Der Bruderkrieg nach den Briefen des Bël-ibni. 
1. Gurasimmu und Puqudu. 
Nach der Ernennung des Bël-ibni zum Gouverneur des Meerlandes, zog Bël-ibni 
mit dem Statthalter Nürea vom Lande Zamua nach Süden 2. 
Seine ersten Aktionen führte er gegen Gurasimmu; er besetzte "zwölf Meilen 
Gurasimmu-Gebiet" (ABL 0790+ Vs 07) und bekämpfte mehrmals die Aramäer-
stämme der Puqudäer in diesem Gebiet (CT 54 122). Seine ersten Schlachten 
waren erfolgreich; er machte viele Kriegsgefangene. Anfangs hatte er nur 
1
 Bël-ibni berichtet von der Seite Elams nur Überfalle, die ihn zwar einige Leute koste-
ten, aber nie soviele wie den Gegner. 
Er hat nach dem Inhalt seiner Korrespondenz nie eine echte Niederlage erlitten. Da auch 
der beste General nicht unbesiegbar ist, wäre es empfehlenswert, in den historischen 
Quellen (wenn möglich) zu überprüfen, ob dies wirklich der Fall ist. 
2
 Er hat wahrscheinlich in Der Station gemacht. Der war damals eine Gamisonsstadt mit 
einem wichtigen Arsenal und das erste Bollwerk, das einen Angriff aus dem Osten 
abschlagen mußte. Er mußte dort wahrscheinlich seine Vorräte holen. 
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Infanteristen unter seinem Kommando . 
In diesem Gebiet mußte Bêl-ibni mit vielen Stämmen kämpfen: Nuhanäer, 
Puqudäer, Ru*äer und Hiranäer. Die Basis war Ur im südlichen Meerland, 
obwohl er auch im nördlichen Puqudäergebiet Streifzüge ausführte, wie die 
Erwähnung von Nina in ABL 1222 und Larak in ABL 1468 zeigen. 
2. Die Beförderung. 
Bêl-ibni wurde für diese erfolgreichen Aktionen belohnt mit einer Ernennung 
zum turtänu 4. In dieser Zeit kamen die ersten großen Unruhen auf; in Elam 
revoltierte Indabibi gegen Tammarïtu П., und Bêl-ibni zog mit rekrutierten 
Kisikäem ins Meerland. Er ging jetzt weiter nach Süden, durch Bit-Jakin zur 
südlichen Seite der Großen Lagune (ABL 0521). Nabû-bël-sumâte war jetzt in 
Elam, und zwar in Hudimiri. 
3. Das südliche Meerland. 
Bêl-ibni hatte Schwierigkeiten mit Nabû-bël-sumâte und wollte darum einen 
Kriegszug im nördlichen Meerland ausführen. Bêl-ibni brauchte also Schiffe 5; 
da er auf ABL 1342, worin er um Truppen (?) auf Schiffen bittet, keine (auf 
jeden Fall keine überlieferte) Antwort bekam, bat er jetzt um Erlaubnis selbst 
Schiffe zu bauen (ABL 0795+). Das Meerland hielt dem König die Treue, und 
Bêl-ibni glaubte, jetzt die Hände frei zu haben für den Angriff auf das Gebiet 
des Nabû-bël-sumâte, die Stadt Nägitu im nördlichen Meerland. 
4. Vorbereitungen zum Angriff auf das nördliche Meerland. 
Ein Angriff auf das nördliche Meerland war aber nicht ohne Probleme. Es 
wohnten hier viele Aramäerstämme: die Hilim, Pillât, Nugu'u, Iaáian und 
Lakabru, die Nachbarn Babyloniens (ABL 1000). Sie waren jetzt Feinde der 
Assyrer. Ihre Wahl für ein Bündnis gegen Assyrien geschah nicht aus Über-
zeugung, sondern weil die ausgebrochene Hungersnot sie dazu zwang. Sie hatten 
kein Getreide und ließen sich darum von Nabû-bël-sumâte gegen Bezahlung in 
Datteln anheuern als Soldaten gegen Assyrien (ABL 1000). Sie griffen das 
3
 Die Bogenschützen sind erst später hinzugekommen. Das erste Mal, daß Bêl-ibni um 
Bogenschützen bat, könnte ABL 0521 Rs 03-4 sein. Den chronologisch ersten Beleg für 
Bogenschützen bietet ABL 1342 Rs 09. 
4
 Die Diskussion über den militaren Rang des Bêl-ibni folgt in Kapitel 3. Meines 
Erachtens war Bêl-ibni ein General; aber den entgültigen Nachweis dafür gibt es bis jetzt 
noch nicht. 
3
 Hierfür sind die Flöße (die hallimänu) aber nicht ausreichend, weil der Troß in solchen 
Fällen auch den Bäb Marrat überqueren sollte. 
Die Geschichte: Der Bruderkrieg und Bël-ibni 25 
Feldlager des Bël-ibni beim Bäb Marrat mit Flößen an, und raubten Angehörige 
seiner Familie. Bêl-ibni verfügte jetzt aber über Schiffe und befahl zum soforti-
gen Gegenangriff. Er errang einen wichtigen Sieg und konfizierte das Vieh der 
Hilim, was seinen Soldaten wegen knappen Proviants sehr willkommen war, und 
machte 150 Kriegsgefangene. Der Feldzug führte zehn Doppelmeilen ins nördli-
che Meerland hinein 6. Nabu-bel-Sumäte entkam aber wieder; er flüchtete zu 
der Stadt Hupapanu. Bêl-ibni ging mit seinen Soldaten nicht selbst ins nördliche 
Meerland. 
Zurück im südlichen Meerland, gab es Schwierigkeiten mit der Stadt Du'a. Bêl-
ibni ließ die Stadt von Truppen aus der Gegend von Babylon umzingeln. Der 
Anführer (Nabû-bël-sumâte?) entkam aber (ABL 1102). 
Bêl-ibni meldete an ASsurbanipal, daß viele Verbündete des Nabû-bël-sumâte 
getötet worden und andere zu ihm übergelaufen seien (ABL 1456). Jetzt brauch-
te er zusätzliche Truppen und wollte Bogenschützen aus Lahiru, um wieder die 
alte Stärke zu erreichen. Der Stamm der Litamäer war anscheinend aufsässig 
(ABL 0286). 
5. Die Unterwerfung von Dilmun. 
Bël-ibni ging noch weiter nach Süden. Dort erfuhr er, daß Nabû-bël-sumâte 
seine momentane Residenz bei Hundaru, Scheich von Dilmun, hatte. Bël-ibni 
zog zum Angriff nach Dilmun und erbeutete den Besitz des Nabû-bël-sumâte 
(ABL 0791). Nabû-bël-Sumâte selbst entkam wieder. Bël-ibni machte Hundaru 
tributpflichtig gegenüber Assyrien und er legte ihm, wie sich aus dem späteren 
Brief ABL 0458 schließen läßt, Tribut auf. 
"Idra, der Repräsentant von Hundaru, kam mit dem Tribut von Dilmun bei Bêl-
ibni an und wurde von ihm mit dem Tribut nach Ninive geschickt (ABL 0458). 
Bël-ibni sollte auch Luxusgüter an Assyrien liefern, die der Bautätigkeit des 
Aäsurbanipal dienen sollten (u.a. Räucherwerke, Bronze und eine besondere Art 
Zweige). 
6. Angriffe gegen das nördliche Meerland. 
Die Meerländer (Tamtimäer) und Bël-ibni schrieben an Assurbanipal, daß 
Frieden im nördlichen Meerland nur gewährleistet wäre, wenn Nabû-bël-sumâte 
ausging (CT 54 554). Es war Zeit, die feste Residenz des Nabû-bël-sumâte im 
nördlichen Meerland anzugreifen: die Stadt Nägitu. 
Bël-ibni schickte seine Soldaten zum ersten Angriff über den Fluß Takkatab 
6
 Es war also ein echter Feldzug und kein Guerillakrieg. 
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(ABL 0520). Die Gebiete 'Ale und Akbanu wurden niedergebrannt. Die Aramä-
er setzten unter Amurru-zëra-ibni mit 400 Mann zum Gegenangriff an, unter-
lagen aber den 150 Mann (säbü) des Bël-ibni am Fluß Nahal. 
Bël-ibni eröffnete jetzt den zweiten Angriff. Er schickte 600 Bogenschützen 7 
mit Flößen über den Fluß Nahal. Sie erbeuteten 1500 Rinder des Königs von 
Elam und des Scheiches des Stammes Pillât. Bël-ibni sandte 100 gemästete 
Rinder nach Ninive. 
Assurbanipal schien mit der empfangenen Kriegsbeute nicht zufrieden zu sein. 
Denn Bël-ibni mußte sich rechtfertigen, daß er gar nichts zurückgehalten hatte 
und daß Nabû-bël-sumâte die Sendung erbeutet hatte (CT 54 062). 
Bël-ibni fing in der Gegend von Ur Leute, die aus Elam geflüchtet waren (ABL 
1130). Tammarïtu II. war zu jener Zeit König in Hidalu 8. 
7. Die Revolte des Indabibi. 
Nun aber war die Zeit des Palastheroldes Indabibi gekommen. Er machte zu-
sammen mit Nabû-bël-sumâte einen Aufstand gegen Tammarïtu II. (ABL 1459, 
ABL 1323 und CT 54 195). 
Ihr Aufstand hatte Erfolg: Tammarïtu II. mußte aus Hidalu fliehen und kam 
zum Meerland mit 40 seiner Reichsgrößen (CT 54 487) und seiner Familie (CT 
54 520). Nabû-bël-sumâte verweilte zu jener Zeit in der Stadt Targibätu. 
Als Tammarïtu zu Bël-ibni gelangte, wurde er von ihm nach Ninive weiterge-
schickt (ABL 0284). 
Die Verschwörung breitete sich aus: Nabû-bël-sumâte hatte mit Boten durch das 
Gebiet von Amurru-zëra-ibni Briefe an Indabibi wegen eines Aufstandes gegen 
Assyrien geschickt (ABL 0622+). Die Aramäer waren auch im Spiel; Natan mit 
seinen Puqudäerstämmen und die Fürsten von Akkad waren schon in einem 
Lager (ABL 0622+). Bël-ibni erfuhr alles aus einem abgefangenen Brief und 
forderte sofort Verstärkungen für Nippur und Ur an, bat um ein Eingreifen der 
assyrischen Armee zur Vernichtung des Aramäerlagers. 
7
 Die Bogenschützen stammten wahrscheinlich aus dem Nahal, das Assyrien die Treue 
hielt. 
8
 Was der Grund für diese Flucht war, ist unsicher; die Hungersnot herrschte immer 
noch. Von dem Aufstand des Indabibi war noch nicht die Rede, da ein Brief des Tam-
marïtu ausreichend wäre, um den Frieden zu sichern (ABL 1130). 
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8. Der Feldzug gegen Targibätu. 
Die Aktion war erfolgreich: Natan mußte fliehen und gelangte nach Elam. Er 
suchte sofort Nabû-bêl-sumâte in Targibätu auf (ABL 0282). Sie errichteten eine 
Art Geheimdienst. Auch sah Natan Profit in dem Kontakt mit Nabû-bêl-sumâte: 
sein Stamm hatte große Herden und Elam brauchte Fleisch. Bêl-ibni sah ein, daß 
auf diese Weise Nabû-bêl-sumâte schleunigst über eine Armee verfügen könnte 
und bat Assurbanipal, eine offizielle Drohung von der Seite Assyriens an Natan 
zu schicken, um das Viehgeschäft schon vor dem Anfang einstellen zu lassen. 
Anscheinend hatte die Drohung Erfolg; Nabû-bêl-sumâte machte aber trotzdem 
den Aufstand (CT 54 587). 
Durch die Bedrohung, die der Aufstand des Nabû-bêl-sumâte für Assyrien 
bedeutete, war jetzt ein Angriff auf den Aufenthaltsort des Nabû-bêl-sumâte 
erforderlich. Mit ungefähr 30 Reitern und 600 Bogenschützen zog Bêl-ibni nach 
Targibätu in Elam (ABL 1402). 
In Elam waren alle Länder in Rebellion. Ummansibar machte einen Aufstand 
gegen Ummahaldäsu von Madaktu (Humban-haldas III.) Es wurden jetzt assyri-
sche Terroraktionen ausgeführt, um das Volk gegen ihre Führer aufzuwiegeln. 
Die assyrische Armee zog zur Gamisonsstadt Der, um die Ostflanke des Reiches 
zu sichern (ABL 0460). Nabû-bêl-sumâte war aus Targibätu in die östlichen 
Gebiete Assyriens gelangt. Die assyrische Armee sollte ihn ergreifen und die 
assyrischen Kriegsgefangenen, die sich in der Gewalt des Nabu-bel-sumäte 
befanden, befreien. 
Mittlerweile befreite Bêl-ibni in Targibätu seinen älteren Bruder Bèlsunu, der 
vier Jahre in Ketten der Gefangene des Nabu-bel-sumäte gewesen war. 
9. Aktionen nach der Ermordung des Indabibi: Ummahaldäsu und Um-
mansibar. 
Bêl-ibni kehrte über den oberen Marrat zum Meerland zurück und mußte sam-
ullu-Holz an Assurbanipal liefern. Assurbanipal war mit den Sendungen des Bêl-
ibni wieder nicht zufrieden. 
Bêl-ibni seinerseits bekam nicht die dreihunderd Pferde worum er gebeten hatte 
(ABL 0462). 
Er bezog sich auf seine Aktionen während des letzten Feldzuges und erwähnte 
wieder die Terroraktionen gegen die Elamer. Diese machten einen Aufstand 
gegen Ummahaldäsu, weil er sie nicht schützte. Ummahaldäsu flüchtete nach 
Taiqu (ABL 0462). Bêl-ibni schlug drei seiner Anführer in der Schlacht, ergriff 
sie und rächte sich an den Städten. Die Elamer zogen wieder auf und zwangen 
Bêl-ibni zum Rückzug ins Fort an der Mündung der Großen Lagune (Bäb 
Marrat). Erreichen konnten sie ihn dort nicht. Assurbanipal sollte einen qurbütu 
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schicken, um die feindlichen Anführer abzuführen. 
In seinem letzten Brief aus dem Bruderkrieg (CT 54 282) hatte Bêl-ibni letzte 
Nachrichte über Ummansibar und Indabibi9. 
2.2. Die Elamkriege nach den Briefen des Bêl-ibni. 
1. Die Aktionen bis zur erneuten Thronsbesteigung des Tammaritu II.; 
der erste Elamkrieg. 
Bêl-ibni berichtete über den Palastherold UmmanSibar (ABL 1010), und den 
Aufstand gegen Ummahaldäsu, der anscheinend auf der Flucht war. 
Er sprach über die Klagen der Elamer gegen Ummahaldäsu, der gewohnt war, 
die Getreidevorräte des ganzen Landes an sich zu reißen und sie erst nachher 
unter seine Leute zu verteilen. 
Hier hatten die Elamer anscheinend die Abgabe verweigert 10. 
Bêl-ibni hatte Vereinbarungen geschlossen für das Vermitteln der Information 
über elamische Truppentransporte. Er war kampfbereit und wartete nur noch auf 
den Befehl des Königs. In der Zwischenzeit ergriff er eine Anzahl von Gegnern 
und schickte sie zum Palast. Bêl-ibni erwähnte das Fehlleiten der Briefe des 
Königs nach den wichtigen Städten in Elam (ABL 0285) nach der Flucht des 
Ummahaldäsu u . 
Die Abgabe der Getreidevorräte ging weiter, und wieder verweigerten die 
Elamer die Abgabe. Die Städte Hajadalu und Assumur mitsamt den Meerlän-
dem, die Ha'unäer, die Kunzanäer und die Leute des Landes Riparati haben 
gegen den Vertreter des Umhuluma*, des Hauptes der Getreideverwalter, sogar 
Gewalt angewandt und ihn ermordet (ABL 1311+). Tammantu Π. hat mit 
seinen Verbündeten in Zusammenarbeit mit Bêl-ibni den Frieden wiederherge-
stellt und wurde wieder (also nach dem ersten Elamkrieg) als König in Hidalu 
inthronisiert. Die Hungersnot herrschte immer noch; sogar die assyrischen 
Truppen hungerten, und die Felder in Elam lagen brach. 
' Es ist aber nicht so, daß der Herold Indabibi noch am Leben war; als UmmanSibar den 
Aufstand gegen König Ummahaldäsu machte, war Indabibi schon ermordet worden. 
10
 Es war also nicht von den Dahhasaräem und den Sallukäern die Rede. 
11
 Der Flüchtling, der auf der Vorderseite erwähnt ist, könnte sehr gut Ummahaldäsu 
sein. Daß er beim König zur Audienz kommen will, zeigt auch, daß das bei der jetzigen 
militärischen Lage möglich war. Er ist zwar zum Kampf bereit, aber Pläne für einen 
großen Feldzug gab es anscheinend noch nicht. 
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2. Der zweite Elamkrieg. 
Ummahaldäsu kehrte aus den Bergen nach Madaktu zurück, mußte aber fast 
sofort wieder fliehen und gelangte mit seiner Familie nach Talah. Er wollte 
Nabû-bël-§umate ausliefern, weil Elam keinen zweiten Feldzug der assyrischen 
Armee verkraften konnte. Nabû-bël-sumâte war in Gefangenschaft bei den 
Getreideverwaltem, die die von ihnen geraubten Vorräte zurückhaben wollten 
(ABL 0281). 
Bêl-ibni glaubte, die Zeit sei auch diplomatisch reif, um die Auslieferung des 
Nabû-bël-sumâte zu verlangen und schlug vor, dies heimlich von Elam zu 
fordern. 
Die entsprechenden Briefe wurden nach Elam weitergeleitet, und es wurde nach 
Nabû-bël-sumâte, der entflohen war, gesucht. Vielleicht wurde auch von den 
aallukäern daran mitgewirkt. Sie hatten durch den Schwindel gehungert, und 
viele ihrer Leute waren gestorben. 
Die Suche hatte Erfolg. Ein elamischer Häuptling wollte die Gewähr, daß es 
wirklich Frieden gäbe, wenn er Nabû-bël-sumâte auslieferte, und bat um einen 
königlichen Erlaß des Assurbanipal, um auch die Unterstützung der anderen 
Elamer zu erhalten. Erst dann meldete er in einem neuen Schreiben die Gefan-
gennahme des Nabû-bël-sumâte (ABL 1286). Bêl-ibni schickte Truppen, um ihn 
abzuholen. 
In der Zwischenzeit fiel ihm einer seiner größten Gegner, Amurru-zêra-ibni, mit 
Soldaten aus der Stadt Higalija in die Hände. Er rekrutierte die Soldaten für 
Assyrien und ließ sie den Treueid leisten (CT 54 289). 
Ummansibar schickte heimlich seine Zustimmung zur Auslieferung des Nabû-
bël-sumâte (ABL 0792). Sie vereinbarten einen Termin, und Nabû-bël-sumâte 
wurde als Leichnam an Bêl-ibni in Nina ausgeliefert. 
Die Aufgabe des Bêl-ibni war beendet. Er wollte jetzt zum König nach Ninive 
kommen mit 1000 Kriegsgefangenen und bat um Proviant für den Weg dorthin. 
Amurru-zêra-ibni sollte nach der Festung Nina verschleppt werden. Bêl-ibni 
hatte viele Städte niedergebrannt und mit einigen Stämmen der Puqudäer Frie-
den geschlossen. 
Es waren sehr viele Leute zu ihm übergelaufen. Der Bruder des Amurru-zëra-
ibni arbeitete schon länger für Bël-ibni, aber er wurde auf Befehl des Assurba-
nipal trotzdem in Ketten gelegt. Die Soldaten aus Higalija wurden nach Ninive 
geschickt. Bël-ibni bat zum zweiten Male um Proviant für die Kriegsgefange-
nen; Assurbanipal hatte das erste Mal gar keine Antwort gegeben. 
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3. Der Aufstand des Ummanigas. 
Bël-ibni kehrte wahrscheinlich zurück nach Ninive n. Einige Monaten später 
kam er zum Meerland zurück und erhielt mit seinem Neffen Musezib-Marduk 
Informationen über Ummanigas, der den letzten uns bekannten Aufstand gegen 
Ummahaldäsu leistete (ABL 0280). In dieser Zeit wurden wieder Terroraktionen 
in Elam ausgeführt. Diesmal sind die Truppen des Bêl-ibni sogar in der Umge-
bung von Susa gewesen. Die Stämme der Nugu'u und Lahiru wechselten die 
Seite und führten unter Führung des Musëzib-Marduk weitere Streifzüge in 
Elam aus. 
Die letzte Nachricht ergab, daß die Truppen des Ummanigas und des Um-
mahaldäsu einander gegenüber gelagert waren. 
4. Schluß. 
Hier enden die Nachrichte über Bêl-ibni. Aus anderen Quellen wissen wir, daß 
Ummahaldäsu sich bis 638 (?) in Elam behaupten konnte. Was mit Bêl-ibni 
selbst geschehen ist, ist nicht überliefert ,3. Er wird nicht in der Eponymen-
liste erwähnt; das könnte darauf deuten, daß er im Krieg gefallen ist (cf. S. 34). 
12
 Es gibt gar keine Informationen darüber, aber man darf trotzdem annehmen, daß 
Assurbanipal seinem treuesten General die Audienz gewährt hat. 
13
 Olmstead 1923 S 453 ff. ist der Meinung, Bël-ibni habe im Süden das Fundament für 
das neubabylonische Reich gelegt, und meint Nabopolassar und Nebukadnezar seien der 




General und Autor 
3.1. Allgemein. 
a. Der Mensch. 
Bël-ibni, "Bêl-hat-geschaffen", war ein Name, der in Babylonien oft vorkam. 
Der Autor, dessen Korrespondenz hier beschrieben wird, war ein Sohn eines 
gewissen Nabû-mukîn-ahi (ABL 1106), hatte einen älteren Bruder namens Bël-
sunu (ABL 0460) und einen Neffen namens Musezib-Marduk 1 (ABL 0280). 
Aus diesen Namen läßt sich schließen, daß die Familie des Bël-ibni aus Babylo-
nien stammt, wahrscheinlich aus einer Familie von Geiseln, die in der Zeit von 
Sanherib nach Assyrien geführt wurde, um zu treuen Dienern Assyriens erzogen 
zu werden. Sie galten jetzt aber nicht als Babylonier; nach CT 54 062 Rs 18-19 
waren sie (naturalisierte?) Assyrer. 
Dies erklärt, warum Bël-ibni Truppenkommandant im assyrischen Heer sein 
konnte, trotz des Bruderkrieges zwischen Assur und Babylon. 
Aus den Briefen läßt sich schließen, daß Bël-ibni ein mächtiger Mann war: 
Nabû-usabsi, Gouverneur von Uruk, bittet in ABL 0267 Assurbanipal um den 
Einsatz von Bël-ibni. 
Nabû-usabsi hatte einen Grund dafür: Sein eigener Bruder war statt Bël-ibni 
Gouverneur vom Meerland geworden, und Bël-ibni hatte sich darüber verärgert 
gezeigt (ABL 1106). 
Nabû-usabsi wollte Bël-ibni nicht gegen sich haben und stellte ihm klugerweise 
einen Ersatz vor. Es ist nicht mit Bestimmtheit zu sagen, ob Nabû-usabsi den 
großen Haß des Bël-ibni gegen Nabû-bël-sumate kannte. In jedem Fall hatte er 
gewußt, wie rachsüchtig Bël-ibni sein konnte, und sich dagegen geschützt. 
Nabû-bël-§umate war der große Gegner des Bël-ibni. Er hatte nach ABL 0460 
Bèl-sunu vier Jahre in Ketten gelegt, und Bël-ibni hatte ihm dafür Rache ge-
1
 Musëzib-Marduk war der Sohn seiner Schwester. Bël-ibni redet in seinen Briefen aber 
nicht über sie. Ihr Name ist nicht überliefert. [ mdAG.SE]S.KAM Α ""ΈΝ.Ου in CT 54 
554 Rs 10 könnte ein Sohn des Bël-ibni sein. Dietrich W.O. V/II S 184 ist zurecht der 
Meinung, daß wegen des fehlenden Kontexts nicht sicher ist, ob es hier einen Sohn des 
Generals Bël-ibni betrifft. 
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schworen. Jedes Mal, wenn Bël-ibni ihn erwähnt, wird er mit einem Schimpf-
wort oder einer Fluchformel versehen. Sein Haß gegen ihn muß sehr tief gewe-
sen sein 2. 
Obwohl Bël-ibni kein Diplomat war (er hatte jedenfalls keine Vollmacht dafür), 
kannte er die amtlichen Pfade am Hof genau und wußte, sie zu seinem Vorteil 
anzuwenden. 
Deswegen konnte Musëzib-Marduk auch Unterbefehlshaber bei ihm sein; er 
hatte dafür gesorgt und versuchte auch ihn im Leben weiterzuhelfen, indem er 
die Aufmerksamkeit Assurbanipals auf ihn lenkte. Nach ABL 1136 wurde ihm 
sein Verfahren nicht immer dankbar abgenommen; wie es scheint, hatten Höflin-
ge sich über Bël-ibni beim König beschwert, weil er sie verleumdet hatte. Er 
schwor bei den Göttern, daß er das nicht gemacht habe. Die Götter spielten auch 
in seinem beruflichen Leben eine wichtige Rolle: Die Schlacht wurde erst 
gewonnen, nachdem die Götter oder die Götter des Königs sich durch Omina 
auf seine Seite gestellt hatten (u.a. ABL 0520 Rs 06-7). Er war, wie es scheint, 
ein sehr frommer Mensch. 
Dem König gegenüber war er immer ein treuer Diener. Assurbanipal hielt aber 
eine ganz strikte Kontrolle über seine Diener und erlaubte ihnen nicht, ohne 
seine Einwilligung Entscheidungen zu treffen. Das gefiel Bël-ibni keineswegs. 
Während des Feldzuges in Gurasimmu schien er einmal eigenmächtig gewesen 
zu sein. 
Assurbanipal schrieb ihm darauf in ABL 0291, daß gerade seine treuesten 
Diener gehorchen sollten. Bël-ibni hat es offenbar kein zweites Mal gewagt. 
Seitdem bat er den König immer um einen qurbütu 3, damit er für Verhandlun-
gen und andere diplomatische Notwendigkeiten nicht verantwortlich war. 
Andererseits respektierte er immer die Befehle des Königs, auch wenn sie gegen 
einen seiner Freunde gerichtet waren (ABL 0794). 
Der Mensch Bël-ibni war genau wie der Soldat Bël-ibni ein Kämpfer, der in 
jeder Hinsicht seinen Aufgaben gewachsen war. 
2
 Die Ergreifung des Nabu-bel-Sumäte war die Aufgabe des Bël-ibni, die sich immer wie 
ein roter Faden durch die Briefe verfolgen läßt. Bël-ibni hat seine Rache aber nicht an 
ihn verüben können; in den Annalen des ASsurbanipal (Rassam Zyl. Kol. VII 16-50) 
lesen wir, wie Nabû-bël-sumâte und sein Schwertträger einander durchbohrten, um nicht 
dem Feind in die Hände zu fallen. Nabû-bêl-sumâte wurde als Leichnam, in Salz, den 
Assyrem ausgeliefert. 
3
 Ein qurbütu war ein Offizier der königlichen Garde, der in jeder Hinsicht über die 
Vollmachten zum Verhandeln mit dem Feind oder zum Abtransport der Kriegsgefange-
nen verfügte. Er war ein echter Diplomat, nicht nur ein Kriegsherr und wurde von 
Assurbanipal oñ als Gesandter benutzt, um seinen Willen durchzuführen. 
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b. Der General. 
Der Soldat Bël-ibni genoß hohes Ansehen bei Assurbanipal. Obwohl er kein 
Heerführer über eine allesvemichtende Armee war, sind seine Feldzüge in Süd-
Babylonien doch wichtig gewesen. 
Über seinen Rang in der Armee sind die Meinungen geteilt: 
1. Assurbanipal nennt ihn in ABL 0289 (ein persönliches Empfehlungsschreiben 
an die Meerländer) einen älik-pani, einen Truppenkommandanten. 
2. In ABL 0291 nennt Assurbanipal ihn einen sa-rësi, einen Höfling, und erteilt 
ihm eine Lehre, weil er ohne Erlaubnis des Königs gehandelt hat. 
3. ABL 0795+ bietet den schwierigsten Beleg für den Rang des Bël-ibni. 
Sa Sarru belä ispura[nni umma ] 5alikma LU.turtänu emüqa [Sa KORASSur.Kl] 
6
ana KVR.Tamtim ridi 
Dieser Brief bietet Probleme: welche grammatikalische Funktion hat turtänu in 
diesem Satz? 
"auf der Weise eines turtänu" wäre "aki turtäni". 
"führe einen turtänu" stimmt inhaltlich nicht, da nach ABL 0790+ Bël-ibni 
mit dem bël-pïhati Nürëa ins Meerland gezogen ist. 
"führe als turtänu" bedeutet, daß turtänu ein prädikatives Attribut wäre. Nur 
in dem Fall ergibt der Satz einen Sinn. 
Die Übersetzung wird dadurch: 
"(...) worüber der König, mein Herr, mir geschrieben hat: "Geh und führe als 
turtänu die Truppen von ASSur ins Meerland (...)!" 
Für den Rang eines turtänu spricht weiter, daß Bël-ibni seine Briefe selbst zum 
König schickte; er war also keinem unterge-ordnet, da er die Person in dem Fall 
nie hätte ganz übergehen können in der Korrespondenz an den König. Auch der 
Dankbrief ABL 0521 4 deutet auf eine Beförderung, die aber frühestens ein 
halbes Jahr nach der Ankunft von Bël-ibni im Meerland stattgefunden hat. ABL 
0521 ist nach ABL 0790+ geschrieben worden. 
Gegen den Rang eines turtänu spricht aber, daß der turtänu immer in der 
Eponymenliste aufgeführt wird, und Bël-ibni nicht in der Eponymenliste erwähnt 
wird. Als Eponym 648 v. Chr. wird Bêl-§unu genannt, aber es läßt sich leider 
4
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nicht nachweisen, daß damit der ältere Brader des Bël-ibni gemeint ist. 
Ob Bël-ibni turtänu war, kann nicht mit Sicherheit bewiesen werden. Ein fähiger 
Truppenkommandant war er trotzdem. Eine echte Niederlage im Kampf hatte er 
nie erlitten. Sein Lager wurde des öfteren von Anhängern des Nabü-bel-sumäte 
überfallen, aber das waren im wesentlichen nur Nadelstiche, ohne direkte 
Konsequenzen für die strategische Lage. 
Als Soldat konnte er ohne Erbarmen sein und viele Menschen massakrieren 
lassen (ABL 0462 Vs 14-15) aber gegen Kriegsgefangene war er humaner. Er 
bat den König um Proviant für Gefangene, die nach Assur transferiert werden 
sollten (ABL 0792), und zeigte sich in ABL 1000 von der grauenhaften Hun-
gersnot in Elam erschüttert. 
Andererseits ließ er Tausende von Rindern abschlachten, damit sie dem Feind 
nicht als Nahrung dienen konnten (ABL 0520 Rs 19-21). 
Bël-ibni zeigt sich in den Briefen als ein vielseitiger Mensch, dessen Weg sich 
bis 645 v. Chr. verfolgen läßt. Über sein Ende wissen wir noch nichts (cf. S 30). 
3.2. Der Autor. 
3.2.1. Einführung. 
In diesem Kapitel werden wir Bël-ibni in der Korrespondenz betrachten und 
seine Arbeit als Autor erforschen. Um einen guten Überblick über das Material 
zu bekommen, werden wir zuerst feststellen, in welchen Belegen wir es mit dem 
General Bël-ibni zu tun haben. Es gibt in ABL und CT 54 mindestens vier 
Männer mit dem Namen Bël-ibni. Die hier einschlägigen Belege sind die Briefe, 
die von General Bël-ibni geschrieben sind, zu ihm geschickt sind, oder etwas 
über ihn aussagen. 
3.2.2. Feststellung des Materials. 
Für den Namen Bël-ibni, "Bël-hat-geschaffen" gibt es in den neubabylonischen 
Texten viele Belege. 
Die normale Schreibung ist mdEN-ib-m'; belegt ist ebenfalls mdEN.DÙ. 
Für mdEN-ib-ni gibt es folgende Belege 5: 
ABL 0210 Rs 12 Kisikäer an Assurbanipal über General Bël-ibni 
5
 Aus den neuassyrischen Briefen sind ABL 0991 + ABL 1051 Vs 07 und ABL 1066 Vs 
08 zu erwähnen. 
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ABL 0267 Rs 11 Nabû-usabsi an Assurbanipal über General 
Bël-ibni 
ABL 0277 Rs 03 Kudurru an ASsurbanipal über General Bêl-ibni 
ABL 0277 Rs 04 Kudurru an Assurbanipal über General Bël-ibni 
ABL 0277 Rs 06 Kudurru an Assurbanipal über General Bël-ibni 
ABL 0278 Vs 03 6 General Bël-ibni Koautor, Lesung: mdEN-ib[-ni 
ABL 0278 Rs 01 General Bël-ibni Koautor, Lesung: mdEN-ib[-ni 
ABL 0280 Vs 02 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0281 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0282 Vs 02 General Bêl-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0283 Vs 02 Gouverneur Bêl-ibni als Autor an einen Rab-rësi 
unter Sanherib. 
ABL 0284 Vs 02 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0285 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an ASsurbanipal 
ABL 0286 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0288 Vs 02 Assurbanipal an General Bël-ibni 
ABL 0400 Vs 02 Assurbanipal an General Bël-ibni 
ABL 0402 Vs 02 Assurbanipal an General Bël-ibni 
ABL 0521 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0752 Rs 12 Nabû-usabsi an Assurbanipal über General 
Bël-ibni 
ABL 0754+ Vs 21 Kudurru an Assurbanipal über General Bël-ibni 
ABL 0791 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0792 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0793 Vs 02 Gouverneur Bël-ibni als Autor an Sanherib 
ABL 0794 Vs 01 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0795+ Vs 02 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 0854 Vs 02 Aqar-Bël-lumur an Gouverneur Bël-ibni aus der 
Zeit des Sanherib 
ABL 0963 Rs 10 N.N. an Assurbanipal über General Bël-ibni 
ABL 1106 Rs 14 Nabû-usabsi (?) an Assurbanipal über General 
Bël-ibni 
ABL 1129 Rs 14 Bël-uballit an einen sâkin tèmi über General 
Bël-ibni 
ABL 1136 Rs 06 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
ABL 1170 Vs 09 Assurbanipal an Ummansibar über General Bël-ibni 
6
 Bël-ibni ist zwar Koautor, aber dieser Brief ist nicht von einem der beiden Schreiber 
des Bël-ibni verfaßt worden. Jeder von den drei Autoren hat anscheinend einen Teil 
eingebracht, aber die merkwürdige Grußformel (sakäp nakri gibt es nie bei Bël-ibni) und 
die Tatsache, daß Bël-ibni mit Namen erwähnt wird in einer Grußformel der Stadt Uruk, 
zeigt, daß der Schreiber von einem der beiden anderen den Auftrag bekam, ba-ni-ka ist 
hapax. Auch die Benutzung des Suffixes -ka deutet nicht auf Bël-ibni. 
Bël-ibni ersetzt in der Regel -ka durch LUGAL EN-w, als Ausnahmen nur ABL 1102 Vs 
8: "DINGIR.MES-Aa α-na SU"-to i-man-nu-sú, und IR-ka in der Grußformel. 
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ABL 1185 Vs 12 Bël-iqï§a an Sargon über (den späteren Gouver-
neur?) Bël-ibni 
ABL 1311+ Vs Ol General Bël-ibni als Autor an Aääurbanipal 
ABL 1320 Vs 04 N.N. an ASsurbanipal über General Bël-ibni 
ABL 1342 Rs 15 General Bël-ibni als Autor 
CT 54 017 Rs 24 N.N. aus Babylon an Assurbanipal über Bël-ibni 
CT 54 183 Vs 10 N.N. an Sargon (?) über einen Bël-ibni 
CT 54 234 Vs 11 N.N. an Asarhadddon über einen Bël-ibni, Lesung: 
radEN-ib[-ni 
CT 54 306 Rs 05 N.N. an Assurbanipal über General Bël-ibni 
CT 54 442 Vs 01 Gouverneur Bël-ibni an Sanherib, Lesung [mdEN-
i]b-ni 
CT 54 584 Rs 04 N.N. an Aääurbanipal über General Bël-ibni 
Für mdEN.DÙ 7 gibt es folgende Belege: 
ABL 0289 Vs 10 Assurbanipal an die Meerländer über General 
Bël-ibni 
ABL 0291 Vs 02 Assurbanipal an General Bël-ibni 
ABL 0399 Vs 02 Assurbanipal an General Bël-ibni 
ABL 0412 Rs 24 Nabû-zêra-ukïn an Ash über einen gewissen 
Bël-ibni 
ABL 0520 Vs 01 General Bël-ibni als Autor 
ABL 0736 Vs 13 Die Kisikäer an Assurbanipal über General 
Bël-ibni 
ABL 0736 Rs 04 Die Kisikäer an Assurbanipal über General 
Bël-ibni 
ABL 0789 Vs 01 General Bël-ibni als Autor 
ABL 0790+ Vs 02 General Bël-ibni als Autor 
ABL 1138 Vs 02 Musezib-Marduk an Assurbanipal über General 
Bël-ibni 
ABL 1342 Vs 08 General Bël-ibni als Autor 
CT 54 230 Vs 07 Assurbanipal an die Urukäer über General 
Bël-ibni 
CT 54 545 Vs 06 N.N. an N.N. über General Bël-ibni 
CT 54 554 Rs 10 General Bël-ibni als Koautor 
7
 EN.DÙ kann an sich auch für Bel-bäni und Bël-IpuS stehen. Ein Unterschied zwischen 
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Es sind die folgenden Personen möglich 8: 
1. ein unbekannter Bêl-ibni aus der Zeit des Sargon II. (721-705 v.Chr.). 
a. ABL 1185 Vs 12 mdEN-tf>-m 
Dieser Brief gehört zu der Grappe von Briefen des Bël-iqïsa, die in der Zeit des 
Sargon IL verfaßt wurden (cf. ABL 0542, wo er Sargon in der Anrede nennt). 
Wichtig ist auch die Grußformel: α-na di-na-an mdAG-LUGAL[-URÙ] 2[SES-sií 
η
γΕΝ-ύ-5α-ίί be-lí-ia lul-ІЩ. 
Die Formel a-na di-na-an PN lul-lik ist nach dem Tod des Sargon II. unge­
bräuchlich geworden. Diese Grußformel ist insgesamt 65 Mal belegt: 52 Belege 
finden wir bei Sargon, 8 bei Sanherib und in 4 weiteren Fällen war eine Ent-
scheidung zwischen Sargon und Sanherib nicht möglich. Den letzten Beleg 
bietet CT 54 057 Vs 04 aus der Zeit des Assurbanipal. 
b. CT 54 183 Vs 10 N.N. an Sargon(?) über einen Bêl-ibni. 
Der Autor ' dieses Briefes sagt in Vs 05-6: 
5[a-na É-s]ag-íla и TIN.TI[R.KI] \lu-ú su]l-mu 
Im Moment ist der Autor anscheinend Statthalter von Babylon. In Vs 10 kann 
also nicht Gouverneur Bêl-ibni gemeint sein. Auch dieser Brief gehört nach dem 
Inhalt wahrscheinlich zu der Gruppe des Bël-iqïsa 10. 
In Vs 19 könnte [mdAMAR.UTU.IB]ILA.SUM[-na] Merodach-Baladan II. sein. 
Es gibt nur zwei Namen, die in Betracht kommen: mdPA.IBILA.SUM-na (ABL 
0928 Vs 08 hapax) und mdAMAR.UTU.IBILA.SUM-na (insgesamt 15 Belege, 
davon 10 aus der Zeit des Sargon II.) 
Sicher ist auf alle Fälle, daß Merodach-baladan II. 700 v. Chr. von Sanherib aus 
Süd-Babylonien vertrieben wurde, und daß Briefe, die sich auf ihn beziehen, vor 
dieser Zeit verfaßt wurden. 
8
 Der Unterschied zwischen General und Gouverneur Bêl-ibni wird in den ältesten 
Publikationen nicht gemacht. In der ersten Abhandlung über die Bël-ibni-Korrespondenz 
(Figulla 1912) werden beide Briefgruppen General Bêl-ibni zugeordnet. Pfeiffer 1935 
(Reprint 1967) ist auch noch der Meinung. Es ist erst später bekannt geworden, daß es 
sich hierbei um zwei völlig verschiedenen Personen handelte (Dietrich WO IV (1967-
1968) S 98). 
* Nach Dietrich 1967 S 75 Bël-iqïsa. 
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2. Gouverneur Bël-ibni von Babylon (703-700 ν. Chr.) 
Gouverneur Bël-ibni M wurde von Sanherib nach der ersten Vertreibung des 
Merodach-Baladan II. als Gouverneur über Babylon eingesetzt. Da er nicht mit 
Merodach-Baladan II. fertig wurde, hat Sanherib ihn nach der endgültigen 
Vertreibung des Merodach-Baladan II. (700 v. Chr.) abgesetzt und seinen 
eigenen Sohn, Assur-nädin-sumi, als König über Babylon inthronisiert. 
a. ABL 0283 Gouverneur Bël-ibni als Autor an einen rab-rësi unter San-
herib. 
Dieser Brief weist starke Parallelen mit ABL 0793 auf und kann deswegen 
demselben Autor zugewiesen werden. 
b. ABL 0793 Gouverneur Bël-ibni als Autor an Sanherib. 
Auch hier finden wir die Grußformel α-na di-n[a-an] 3LUGAL be-ii-ia lul-lik. 
Wir haben also mit einem Brief aus der Zeit vor 700 v. Chr. zu tun. Da dieser 
Bël-ibni über die Truppen, die aus Elam zum Vater des Königs (= Sargon Π.) 
gekommen sind, referiert, kann in diesem Kontext mit dem König in der Anrede 
nur Sanherib gemeint sein. 
с ABL 0854 Aqar-Bël-lùmur an Gouverneur Bël-ibni aus der 
Zeit des Sanherib 12. 
Die Gruppe der Briefe des Aqar-Bel-lümur stammt aus der Zeit des Sanherib, 
wie schon Dietrich 1968 S 193-199 festgestellt hat. 
d. CT 54 442 Gouverneur Bël-ibni an Sanherib, 
Lesung [ mdEN-i]b-ni 13. 
Wegen der Nachricht über Merodach-Baladan II. ist auch hier Gouverneur Bël-
ibni gemeint. 
3. ein unbekannter Bël-ibni aus der Zeit des Asarhaddon (680-669 
v. Chr.) 
a. ABL 0412 Nabû-zêra-ukïn an Asarhaddon über einen 
gewissen Bël-ibni. 
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 cf. Brinkman RA 77 (1983) S 175-176. 
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 cf. Dietrich 1968 S 193. 
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 cf. Dietrich 1968 S 100. 
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Dieser merkwürdige Brief erwähnt in Rs 05-6, daß der König das Fußende der 
Götter Marduk und Sarpanitum erfaßt habe. Es kann nur Asarhaddon gemeint 
sein und sicherlich nicht Sanherib, da Sanherib nie König von Babylonien war. 
Im reinen Sinne des Wortes war Asarhaddon das auch nicht, da bei der Throns-
besteigung der König die Hände des Bei ergreifen sollte. 
Dies ist eine Anspielung auf die Tatsache, daß Asarhaddon zwar infolge seiner 
Versöhnungspolitik sich König von Babylon nennen konnte, aber es nie war. 
Denn auch er hat die Hände des Bei nie erfaßt; dies tat nach Musêzib-Маг-
duk u erst wieder Samas-sum-ukïn. 
b. CT 54 234 N.N. an Asarhaddon über einen Bêl-ibni, Lesung: máEN-ib[-ni] 
Da die beiden Autoren dieses Briefes über die Wache vom Esagila reden, sind 
sie anscheinend verantwortlich dafür. Der erwähnte Bêl-ibni kann also nicht 
Gouverneur Bêl-ibni sein. Der Name Eteru in Vs 03 ermittelt die letzte Infor-
mation. Die Entscheidung für Asarhaddon ergibt ABL 0878 Vs 12-13, worin die 
Einwohner Babylons auf Etera Bezug nehmen, der die Füße des Vaters des 
heutigen Königs " erfaßte. 
Welche Funktion dieser Bêl-ibni hatte, bleibt leider undeutlich. 
4. General Bêl-ibni im Bruderkrieg (651-648 v. Chr.) und den Elamkriegen 
(647 + 646) aus der Zeit des Assurbanipal (668-626 v. Chr.). 
4A. Briefe des Bêl-ibni 16. 
a. Als Autor mit Namen. 
Bei den nachfolgenden Briefen ist die Autorschaft des Bêl-ibni als sicher erwie-
sen. 
Die Ereignisse der Briefe werden hier nicht als Argument benutzt; nur philologi-
sche Merkmale werden erläutert, um auch dann, wenn sich keine Ereignisse 
14
 Hier ist König Musezib-Marduk von Babylon gemeint (692-689) und nicht der Neffe 
des Bêl-ibni, des Generals im Meerland. 
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 In ABL 0878 bitten die Babylonier Assurbanipal um die Anerkennung der alten 
Privilegien. In ABL 0702 sehen wir, wie der König nach der Vernichtung Babylons den 
Meerländern (Söhne des Eteru: Familie oder Sippe?) Steuern abverlangte (cf. Lands-
berger BBEA S 32 ff. ). Der König nach der Vernichtung Babylons war ja Asarhaddon. 
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 Nach Streck 1916 S CXIV könnte man ABL 0906 auch General Bêl-ibni zuordnen. 
Ein Vergleich mit ABL 1112 macht dies fraglich: die altmodische Anrede α-na PN qi-bi-
ma um-ma PN ist nach Sargon II. nicht mehr belegt. Auch erwähnt ABL 0906 in Vs 09 
nicht Bêl-ibni, sondern Bël-lïsir ( mdEN-S[I.SÁ ]). 
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zusammenschließen lassen, eine Möglichkeit für eine Wahl zu haben. Bei dieser 
Gruppe waren drei Argumente notwendig: Der Name Bël-ibni, der Ausdruck bei 
sarräni und die Götterkombination Assur Samas u dMarduk. 
Nur General Bcl-ibni benutzt die Anrede bei sarräni zusammen mit den drei 
genannten Göttern. Die Anrede bei sarräni wird in der Sargonidenzeit offenbar 
nur für Assurbanipal verwendet. Nachfolgend werden, der Vollständigkeit 
halber, alle Briefe dieser Gruppe einzeln behandelt. 
a.l. ABL 0280 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: xa-na EN LUGAL.MES EN-ia ÌR-Jfca ^"EN-iò-m 
2. Götterkombination in Vs 02: AN.SÁR dUTU и "AMAR.UTU. 
a.2. ABL 0281 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Name: ÌR-ka mdEN-ib-ni 
2. Ausdruck in Vs 03: EN LUGAL.MES 
a.3. ABL 0282 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: xa-na EN LUGAL.MES be-U-ia 2ÌR-ka mdEN-iò-m 
2. Götterkombination: 3AN.SÁR dUTU ù dAMAR.UTU 
a.4. ABL 0284 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: 'α-na EN LUGAL.MES EN-iá 2ÌR-ka mdEN-ib-ni 
2. Götterkombination: 3AN.SÁR dUTU и "AMAR.UTU 
a.5. ABL 0285 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Name: ÌR-ka mdEN-ib-ni 
2. Ausdruck in Vs 03: α-na EN LUGAL.MES EN-ш 
a.6. ABL 0286 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Name: ÌR-ka mdEN-ib-ni 
2. Götterkombination: 3AN.SAR dUTU и "AMAR.UTU 
a.7. ABL 0520 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: [α-na EN] LUGAL.MES EN-ia ÌR-ifca mdEN.DÙ 
2. Götterkombination: 2[AN.SÁR d]UTU м "AMAR.UTU 
a.8. ABL 0521 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: xa-na EN LUGAL.MES be-lí-iá ÌR-ka máEN-ib-ni 
2. Götterkombination: 2AN.SÁR dUTU и "AMAR.UTU 
a.9. ABL 0789 General Bël-ibni als Autor an Aásurbanipal 
1. Name: ÌR-ka mdEN.DÙ 
2. Ausdruck in Rs 05: EN LUGAL.MES ΕΝ-α 
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a. 10. ABL 0790+ General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: xa-na EN LUGAL.MES be-lí-[ia] 2ÌR-ka mdEN.DÙ 
a.ll . ABL 0791 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: la-na EN LUGAL.MES ΕΝ-ω ÌR-fcj milEN-ib-ni 
2. Götterkombination: 2AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU 
а. 12. ABL 0792 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: la-na EN LUGAL.MES ΕΝ-ία ÌR-ka miEN-ib-ni 
2. Götterkombination: 2AN.SAR dUTU ù dAMAR.UTU 
a. 13. ABL 0794 General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: la-m EN LUGAL.MES ΕΝ-ζα ÌR-λα mdEN-ií>-/ii 
2. Götterkombination: 2AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU 
а. 14. ABL 0795+ General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Anrede: xa-na be-li LUGAL.MES Ье-lí-ia 2\K-ka máEN-ib-ni 
2. Götterkombination: AN.SÁR dUTU dAMAR.UTU 
a.15. ABL 1311+ General Bël-ibni als Autor an Assurbanipal 
1. Name: ÌR-Jfca miEN-ib-ni 
2. Ausdruck in Vs 03: EN LUGAL.MES EN-ia 
b. Als Autor nach Inhalt. 
Bei dieser Gruppe können für die Bestätigung der Autorschaft des Bël-ibni nicht 
nur philologische Merkmale zugrunde gelegt werden. Wenn die Philologie nicht 
den endgültigen Nachweis liefern kann, werden die Ereignisse, die eine Ent-
scheidung für General Bël-ibni ermöglichen, hinzugefügt. 
b.l. ABL 0458 " 
1. Die Götter: 'AN.SAR dUTU ù [ dAMAR.UTU ]. Da nach Assur und Samas 
immer Marduk folgt (hiervon gibt es keine einzige Ausnahme) kann die Ergän-
zung in der Lücke als sicher betrachtet werden. 
2. Anrede in Vs 03: bei sarräni 
17
 Die Zuweisung auf Grund dieser beiden Argumente geschieht, weil nur bei General 
Bël-ibni beide in den Briefen zugleich vorkommen. AN.SÁR dUTU u dAMAR.UTU 
kommt bei mehr Autoren vor (cf. z.B. Nabû-uiallim in ABL 0258) aber nie in Kom-
bination mit EN LUGAL.MEá (z.B.: ABL 0258 gibt LUGAL LUGAL.MES). 
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b.2. ABL 0460 
1. Anrede in Vs 09: 9LÚ.e-mu-qu sá EN LUGAL.MES ΕΝ-ι'α zeigt, daß der 
König Assurbanipal ist. 
2. Die Wahl für Bêl-ibni ergibt sich aus den Ereignissen: 
- Der Aufstand des Ummansibar (648) in Vs 03 
- Das Erwähnen des Nabû-bël-sumâte in Vs 14 ff. 
b.3. ABL 0462 
1. Anrede: la-na EN LUGAL.MES EN-w ÌR-[Aa mdEN-/ft-m ] 
2. Die Götter: 2AN.SÁR dUTU ы dAMAR.UTU 
3. Das Wort: 
- GIS.hal-li-ma-n[u ] in Vs 10: hallimu "Floß" ist uns nur aus der Korrespon-
denz des Bêl-ibni bekannt; cf. ABL 0520. 
b.4. ABL 0622+ 
1. bei sarräni in Vs 12: a-d]u-ú a-na EN LUGAL.MES 13EN-ia ul-te-bi-l[a 
2. Die Wahl für Bêl-ibni ergibt sich aus dem Erwähnen des Nabû-bël-sumâte in 
Vs08. 
b.5. ABL 1000 
1. Die Wörter: 
- GIS.hal-li-ma-n[u ) in Rs 03: hallimu "Floß" ist uns nur aus der Korrespon-
denz des Bêl-ibni bekannt; cf. ABL 0462, ABL 0520. 
2. Die Wahl für Bêl-ibni ergibt sich aus der Erwähnung des Nabû-bël-sumâte in 
Vs 11. 
b.6. ABL 1010 
1. Der Ausdruck: ek-le-e-ti Sa KUR.KUR gab-bi ni-t[a-mar χ ] in Rs 02 (cf. 
ABL 0460 Rs 07). 
2. Die Ereignisse: 
- der Getreideschwindel in Elam und die Rolle des Ummahaldäsu darin. 
b.7. ABL 1136 
1. Anrede: la-na EN LUGAL.MES EN-ш ÌR-ka [ màEN-ib-ni ] 
2. Die Götter: 2ANSÁR dUTU dAMAR.UTU 
3. Das Argument, das Bêl-ibni dem König in den Mund legt (Rs 05-6): 5min-de-
e-ma LUGALEN-a i-qab-biu[m-maxxx] 6mdEN-*-wi tulc-ka-a-tia-n[a UGU-
hi-sú-nu il-ta-par ] 
b.8. ABL 1222 
1. Anrede: la-na EN.LUGAL.[ME§ be-K-i-ni ÌR.ME§-)ta ] 
2. Die Götter: 3AN.SAR dUTU и dAMAR.UTU t[a χ χ χ χ ] 
b.9. ABL 1286 
1. Die Wahl für Bêl-ibni ergibt sich aus den Ereignissen: 
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- Das Erwähnen des Nabû-bël-sumâte in Vs 08 ff. 
- Die Verhandlungen über die Auslieferung des Nabû-bël-sumâte, dessen Er-
greifung die Aufgabe des Bël-ibni war. 
b.10. ABL 1323 
1. Die Personennamen: 
- Indabibi: 2sá mIn-da-b[i-bi χ ] in Vs 02. 
- Nabû-bël-sumâte: 6mdAG.EN.MU.[MES χ χ ] in Vs 06. 
b.ll. ABL 1342 
1. Die Wahl für Bël-ibni ergibt sich aus den Ereignissen: 
- Das Erwähnen eines vermittelten Berichts über sich selbst in Vs 08 ff. als Teil 
eines Kampfberichtes. 
b.12. ABL 1402 
1. Anrede: a-naEN LUGAL.MES be-U-[ia ] in Vs 03. 
2. Das Wort: LÚM-ia-la-a-nu in Vs 04. 
hiälu ist ebenfalls ein Wort, das auf Bël-ibni deuten kann. Weitere Autoren die 
es benutzen sind u.a. Nabu-usabäi ( ABL 0269 + ABL 0272), Nabû-zëra-ukïn 
(ABL 0412), Ninurta-ah-iddina (ABL 0797) und Marduk (ABL 0804). Die 
Schreibung mit -ia- gibt es nur bei Bël-ibni und Nabû-usabsi, -ia- in Kom-
bination mit dem Suffix -änu ist nur von Bël-ibni bekannt (cf. ABL 0280 Vs 22 
und ABL 1222 Rs 09). 
b.13. ABL 1456 
1. Die Wörter: 
- GIS.hal-li-ma-nu in Vs 06 (cf. ABL 0462). 
2. Name Sîn-barhi-ilâni: 
[md30.MU Α-sii] 'sá md30-bar-A/-DINGIR.<MES> in Rs 03. Er ist schon aus ABL 
1000 bekannt und sein Sohn Sîn-iddin gehört zu den Anhängern des Nabû-bël-
sumâte, die sich später Bël-ibni ergaben (cf. ABL 0963). 
b.14. ABL 1459 
1. Die Wörter: qurbütu in Vs 05 (cf. ABL 0792, ABL 0794). 
2. Die Namen: 
-
 m[In-da]-bi-[bi χ χ ] in Rs 01. 
- α-na
 mTam-ma-[ri-i-tu ] in Rs 02. 
- si-kip-ti dE[N radAG.EN.MU.MES ] in Rs 03. sikipti "Bei "der Verworfene des 
Bei" ist ein Fluch, womit nur Bël-ibni Nabû-bël-sumâte bezeichnet (cf. ABL 
0280 Rs 06, ABL 0460 Vs 14, ABL 0521 Rs 21 und wahrscheinlich auch ABL 
1000 Rs 12). 
Der einzige Beleg für sikiptu, der nicht zur Bël-ibni-Korrespondenz gehört, 
bietet ABL 0301 Rs 17. Hier nennt Assurbanipal seinen Bruder Samas-sum-
ukïn einen Verworfenen des Marduk: si-kip-ti dAMAR.UTU. 
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b.l5. ABL 1468 
1. Namen: 
- Die Einwohner von Larak: [LÚ.UD].UD.KI-ií-a in Rs 06. 
- Der Stamm Ru'a: ІЛІЯи-й-а-а in Rs 06. 
- Der Stamm Puqudu: lÁiJ'u-qu-da-a-a in Rs 07. 
Alle diese Ortsnamen gehören zum Operationsgebiet des Bël-ibni. 
Larak lag in der Umgebung von Nina, wo Bël-ibni Amurru-zêra-ibni 
inhaftiert hatte. 
b.16. CT 54 062 
1. Ausdruck: 
- EN LUGAL.MES [ ΕΝ-ία ] in Vs 09. 
2. Ereignis: 
- Das Erwähnen des Nabû-bël-sumâte in Vs 19. 
3. Die Parallelen zwischen Vs 06-11 und ABL 0521 Vs 08-13. 
b.17. CT 54 120 
1. Namen: 
- Der Stamm Nugu'u: UiJiu-gu-'u in Vs 05 (cf. ABL 0280, ABL 1000). 
- Der Fluß Takkatab: AS UGU ÍO.Tak-k[a-tab ] in Vs 08 (cf. ABL 0520). 
cf. Dietrich W.O. ДІ (1970) S 187 ff. 
b.18. CT 54 122 
1. Namen: 
- Bit-Amukkäni: 5[ É mA-]muk-a-ni in Rs 05. 
- Der Stamm Puqudu: hÚ.Pu-qu-d[u ] in Rs 13. 
- Das Land Gurasimmu: KOR.Gu-r[a-sim-mu ] in Rs 18. 
Der erste Auftrag des Bël-ibni galt Gurasimmu und Puqudu, wie ABL 0790+ 
zeigt. Aus ABL 0278 und ABL 0752 wissen wir, daß Bël-ibni während dieses 
Feldzuges auch in Bit-Amukkäni gewesen ist. cf. Dietrich W.O. V/II (1970) S 
178 ff. 
b.19. CT 54 126 
1. Name: 
- Nabû-bël-sumâte in Rs 07. 
cf. Dietrich W.O. ДІ (1970) S 189 ff. 
b.20. CT 54 184 
1. Name: 
- Nabû-bël-sumâte in Vs 03. 
2. Der Ausdruck: du[l-l\a ma-ta in Rs Ol, der an ABL 1102 Vs 05 erinnert. 
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b.21. CT 54 195 
1. Name: 
- Indabibi: 5[ mI]n-da-bi-b[i ] in Vs 05. 
cf. Dietrich W.O. ДІ (1970) S 182 ff. 
b.22. CT 54 201 
1. Name: 
- Das Meerland: 6[ ] КШ.Тат-tim in Vs 06. 
2. Die Ereignisse: 
- Die Trappen 9[ ] AS e-mu-qu in Vs 09. 
- Der Terminus technicus für "überlaufen": 3[ in-da]q'-tu-u* in Vs 03. Es wird 
also eine Information über die Lage im Meerland vermittelt; dafür war Bël-ibni 
zuständig, cf. Dietrich W.O. ДІ (1970) S 190. 
b.23. CT 54 202 
Dieses Fragment erlaubt keine sichere Zuweisung. Weder Wörter, noch Er-
eignisse helfen hier weiter, 
cf. Dietrich CT 54 (1979) im Subject Catalogue: Bël-ibni. 
b.24. CT 54 232 
1. Ausdruck: "[ EN.L]UGAL.MES EN-c la i-[ ] in Vs 04. 
2. Ereignis: 
- Das Vermitteln einer Information über Elam: 7[ u\n-qa-a-ta M 
KUR.NIM.[MA.KI ], cf. Dietrich W.O. V/II (1970) S 189. 
b.25. CT 54 267 
1. Name: 
- Nabû-zëra-ibni: 7[ mdA]G.NUMUN.DÙ in Vs 07; cf. ABL 0462 Rs 27. 
b.26. CT 54 282 
1. Namen: 
- Der Stamm Nugu'u: 5LÚJfu-gu-yu in Vs 05 (cf. ABL 0280, ABL 1000). 
- Ummansibar: [ ] mUm-man-s[i-bar ] in Vs 11 (cf. ABL 0281, ABL 0460). 
- Indabibi: [ m)In-da-bi-[bi ] in Vs 12 (cf. ABL 0622+, ABL 1459). cf. Diet-
rich W.O. V/II (1970) S 181 ff. 
b.27. CT 54 289 
1. Die Namen: 
- Die Stadt Higalija: VRV'J1i-ga-l[f-ia ] in Rs 02. 
- Amurra-zêra-ibni: "[ pa-]an mdKUR.GAL.NUMUN.D[Ù ] in Rs 04 
(cf. ABL 0520, ABL 0792 und ABL 0794). cf. Dietrich W.O. ДІ (1970) S 
188 ff. 
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b.28. CT 54 321 
1. Name: 
- Samas-etir: 5[ ]-nu dUTU.SUR'-i> in Vs? 5 (cf. ABL 1342) 
b.29. CT 54 407 
1. Name: 
- Nabû-zëra-ibni: 4[ mdA]G.NUMUN-iò-m[ ] in Rs 04; cf. ABL 0462 Rs 27. 
b.30. CT 54 456 
1. Name: 
- Ummanigas: 7[ ] mUm-man-ni-gaS a-[ ] 
In dieser Schreibung ( mit -man-) nur noch in ABL 0280. 
Ummanigas ist nur in den Briefen aus der Zeit des Assurbanipal bekannt. 
Meistens ist König Humban-nikas II. von Elam (653-651 v. Chr.) gemeint, aber 
wegen der Schreibung ist Ummanigas, Sohn des Amedirra, in diesem Fall 
wahrscheinlicher (ABL 0280). 
b.31. CT 54 476 I8 
1. Die Ereignisse: 
- Der Tribut von Dilmun: "NÍG.KA, Sá NI.TUK.K[I ] in Rs 09. 
cf. ABL 0458 und ABL 0791. cf. Dietrich W.O. V/II (1970) S 186 ff. 
b.32. CT 54 487 
1. Name: 
- Die Stadt Targibätu: '[ VR\).Ta]r-gi-ba-a-ti in Rs Ol (cf. 
ABL 0282 und ABL 1402). 
b.33. CT 54 503 
1. Name: 
- Bäb Marrat: 5[ ] KÁ Mar-rat [ ] in Vs 05 (cf. ABL 0520, ABL 1000). 
b.34. CT 54 520 
1. Die Ereignisse: 
- Die Familie des Tammaritu: \ u]m-ma mim-ma LÚ.qin-na \ a-g]a-a Sá 
mTa5-am-mar-ti in Rs 02-3 (cf. ABL 0284). 
- Der Palastherold: LÚ.NIMGIR in Vs 05 (= Indabibi). 
b.35. CT 54 539 
1. Name: 
- Zäbidu: 6K mZa-bi-du L[U.SES.UNUG.KI-a-a ] in Rs 06 (cf. ABL 1000, 
ABL 1456). 
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 Nach Dietrich W.O. V/II S 183 ist dieser Brief von mehreren Autoren verfaßt und 
Bêl-ibni nur einer von ihnen. 
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b.36. CT 54 587 19. 
1. Die Namen: 
- Natan: 2[ a-n]a pa-ni mNa-tan it-t[al-ku ] in Rs 02. 
- Nabû-bêl-Sumâte: 5[ mdA]G.EN.MU.MES di-ku i[d-de-ki ] 
in Rs 05 (cf. ABL 0282, ABL 0622+). 
2. Die Ereignisse: 
- Der Anfang des Aufstands in Rs 05. 
cf. Dietrich W.O. ЛІ (1970) S 184 ff. 
с Als Koautor. 
c.l. ABL 0278 General Bël-ibni Koautor, Lesung: mdEN-ib[-ni 
1. Name: xa-na LUGAL.KUR.KUR EN-ni 2ÌR.MES-/fca mSES[-um-me-e] 
3mNÍG.DU máEN-i[b-ni 
2. Götterkombination: AN.áÁR] 4dUTU и dAMAR.UTU. Es gibt nur drei Belege 
wo vor
 dUTU u dAMAR.UTU AN.SÁR nicht steht: 
- ABL 0263 Vs 03 (ein Brief des Nabû-sum-lïsir) 
- ABL 0451 Vs 03 (ein Brief eines unbekannten Mannes an Kudurru) 
- ABL 1261 Vs 05 (ein Brief des Nasini an Assurbanipal) 
gegen 16 vollständige Belege mit AN.SAR oder лА$-$иг. Ein siebzehnter Beleg 
ergibt ABL 0276, wo Kudurru dMarduk in der Form dSU schreibt. Die Anrede 
α-na LUGAL.KUR.KUR gibt es für die Sargonidenzeit erst nach Sanherib. 
C.2. CT 54 554 General Bël-ibni Koautor, Lesung: [ mdEN-ib-ni ] 
Der Grund, Bël-ibni als Koautor anzunehmen, ist die Tatsache, daß von Nabû-
bël-sumâte die Rede ist. Dieser Brief enthält keine philologischen Nachweise für 
die Autorschaft des Bël-ibni. 
cf. Dietrich W.O. ДІ (1970) S 183 ff. 
4B. Briefe an Bël-ibni. 
Briefe an Bël-ibni sind uns nur von Assurbanipal bekannt. Bël-ibni wird in allen 
Briefen mit Namen genannt. Daß der Autor nur Assurbanipal sein kann, ergibt 
sich: 
1. aus der Anrede: xa-mat LUGAL 2a-na mdEN.DU. 
amät sarri ana PN ist in der Anrede eines Briefes 27 Mal belegt; davon sind 
nur zwei Belege des Asarhaddon (ABL 0401 + ABL 0539) und 25 des Assur-
banipal. 
19
 Nach Dietrich W.O. ДІ S 183 ist dieser Brief von mehreren Autoren verfaßt (cf. CT 
54 476). 
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2. aus der Grußformel: ъШ-ти a-a-si lib-ba-ka lu DÙG.GA-Ла. 
Diese Grußformel wird nur einmal von Sargon II. benutzt (CT 54 010) 4 Mal 
von Asarhaddon und 27 Mal von Assurbanipal. Sanherib benutzt sie nicht. 
1. ABL 0288 Assurbanipal an General Bël-ibni. 
Dieser Brief ist wahrscheinlich die Antwort auf ABL 0622+ (cf. Dietrich AOAT 
7 (1970) S 113), wie aus den Ortsangaben Puqudu und ÍOJfar-ri hervorgeht. 
2. ABL 0291 Assurbanipal an General Bël-ibni. 
Die Ortsangabe Gurasimmu zeigt, daß dieser Brief nach dem ersten Feldzug des 
Bël-ibni verfaßt wurde. Vielleicht ist Rs 09-10: и AS ΌΌ-тШ 10[ t]a-mar ri-
mut-ka schon eine Anspielung auf die spätere Promotion, wofür Bël-ibni sich in 
ABL 0521 bedankt. 
3. ABL 0399 A§§urbanipal an General Bël-ibni. 
Es wird nicht klar, ob dieser Brief eine Antwort auf einen nicht überlieferten 
Brief des Bël-ibni ist. Es ist ja möglich, daß Bël-ibni seinen Neffen mit einem 
mündlichen Nachricht nach Ninive geschickt hatte. Aásurbanipal bestätigt ja nur 
die Ankunft des Musezib-Marduk, nicht die Richtigkeit einer Nachricht, wie wir 
das z.B. in ABL 0288 beobachten konnten. Bël-ibni hat Musezib-Marduk 
anscheinend öfter als Boten eingesetzt: Nach ABL 0277 Rs 03-5 ist Musezib-
Marduk zwei- oder dreimal als Bote zu Assurbanipal geschickt worden. 
4. ABL 0400 Assurbanipal an General Bël-ibni. 
Auf diesen Brief ist ABL 0791 die Antwort, wie aus Rs 01-2 'и i-na UGU 
2SlM.bi-dúr-hu hervorgeht. 
5. ABL 0402 Assurbanipal an General Bël-ibni. 
In Vs 06 wird ein unbekannter Mann erwähnt: 6AS UGU mKi-sir-AN.SÁR über 
den Bël-ibni anscheinend selbst geschrieben hatte. Da dieser Name in den 
Briefen des Bël-ibni nicht belegt ist, dürfen wir annehmen, daß der betreffende 
Brief des Bël-ibni nicht überliefert ist. 
4C. Briefe über Bël-ibni. 
1. ABL 0210 Die Kisikäer an Assurbanipal über General Bël-ibni. 
In der Lücke in Vs 12 ist l2Sá [mdEN']-ií>-m- durchaus plausibel. Die Kisikäer 
erklären sich bereit, mit diesem Mann zum Meerland hinabzusteigen, wenn er 
sie gegen die Chaldäer schützt. Aus ABL 0521 wird klar, daß General Bël-ibni 
gemeint ist: Er erzählt dem König, daß er Kisikäer rekrutiert hat und mit ihnen 
ins Meerland ziehen wird. 
2. ABL 0267 Nabû-usabsi an Assurbanipal über General Bël-ibni. 
Nabû-u§absi sagt in diesem Brief, Elam werde den Einsatz des Bël-ibni ver-
langen, der nach seinen eigenen Angaben gerade aus Elam zurück ist. Ob dies 
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ein Trick ist, womit Nabu-usabäi die eigene Sicherheit in Uruk gewähren will, 
bleibt unsicher. Nach ABL 1106 zieht er es auf alle Fälle vor, Bil-ibni auf 
seiner Seite zu haben. Es ist also sicher, daß hier Truppenkommandant Bêl-ibni 
gemeint ist. 
3. ABL 0277 Kudurru an Assurbanipal über General Bêl-ibni. 
Kudurru erwähnt hier Musezib-Marduk, den Neffen des Bêl-ibni. Auch hier 
haben wir es also mit General Bêl-ibni zu tun. 
4. ABL 0289 Assurbanipal an die Meerländer über General Bêl-ibni. 
Mit diesem Schreiben ernennt Assurbanipal Bêl-ibni zum Truppenkommandan-
ten des Meerlandes. 
5. ABL 0736 Die Kisikäer an Assurbanipal über General Bêl-ibni. 
Die Kisikäer schreiben nach der Vertreibung einiger Anhänger des Nabû-bël-
sumäte an Assurbanipal, Bêl-ibni habe einige aus dem Haft des Nabû-bël-sumâte 
entflohenen Kisikäer wieder an Elam ausgeliefert. Die restlichen Kisikäer sind 
nach Angaben von den Kisikäern von einem gewissen Daru-sarru aus dem Haft 
des Bêl-ibni befreit worden. Die Kisikäer wurden damals in Süd-Babylonien als 
Verräter betrachtet, da sie, wie Rs 05-10 zeigt, als Spione für Assyrien arbeite-
ten. Aus diesem Grund hat Bêl-ibni wahrscheinlich Konzessionen an seine 
Verbündeten leisten müssen. Der tiefere Sinn der Auslieferung bleibt aber 
unklar. Wie wir aus ABL 0521 wissen, war es General Bêl-ibni, der den Kisikä-
ern Hilfe leistete. 
6. ABL 0752 Nabu-usab§i an Assurbanipal über General Bêl-ibni. 
Nabû-usabsi sagt, der König möge bezüglich der südlichen Puqudäer Bêl-ibni 
befragen, da er zehn Monate mit ihnen mitgezogen ist. Auch dieser Brief zeigt, 
daß Nabû-usabsi ganz vorsichtig ist, um Bêl-ibni die Sicherheit zu geben, daß 
nur er (Bêl-ibni) für die Militäraufgaben im Meerland zuständig ist. Auch hier 
ist also General Bêl-ibni gemeint. 
7. ABL 0754+ Kudurru an ASsurbanipal über General Bêl-ibni. 
Kudurru schreibt Assurbanipal, daß das Land Gurasimmu von ihm abgefallen ist 
und daß Sîn-tabni-usur in Ur Truppen braucht. 
Er schreibt, daß er mit Aplä, dem Statthalter von Arrapha, und Nûrêa, dem 
Statthalter von Zamû, nach Ur gegangen ist. Er erwähnt, daß Bêl-ibni bei Sîn-
tabni-usur ist (oder sein sollte), und daß zu wenige Truppen vorhanden sind, 
außer an der Grenze mit dem Meerland und in Puqudu. Auch hier kann nur 
Truppenkommandant Bêl-ibni gemeint sein. 
Die Tatsache, daß Kudurru mit Nachdruck feststellt, Bêl-ibni sei für die Gegend 
von Ur zuständig, läßt vermuten, daß Bêl-ibni zu der Zeit gar nicht in der 
Gegend von Ur war, sondern dort, wo die Truppen nicht gering waren: in 
Puqudu, im Grenzgebiet vom Meerland. Die Verstärkungen, die Kudurru nach 
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Ur führte (500 oder 600 Bogenschützen), wären sonst wohl nicht nötig gewe-
8. ABL 0963 N.N. an Assurbanipal über General Bël-ibni. 
Die Angaben des unbekannten Autors, daß Verbündete des Nabû-bël-sumâte bei 
Bël-ibni sind, weil sie hungerten und sich ergeben mußten, zeigt, daß auch hier 
General Bël-ibni gemeint ist. 
9. ABL 1106 Nabû-usabsi (?) an Assurbanipal über General Bël-ibni. 
Der Autor sagt, daß ein gewisser Bël-ibni, Sohn des Nabû-mukîn-ahi 21, sich 
verärgert zeigte, als der König dem Bruder des Autors, Nabû-kudurri-usur22, 
die Verwaltung über dem Meerland übergab. Der Nachweis, daß hier der spätere 
General Bël-ibni gemeint ist, läßt sich nicht liefern, aber die rücksichtsvolle 
Haltung, die Nabû-usabsi in ABL 0267 und ABL 0752 Bël-ibni gegenüber zeigt, 
wäre sehr gut auf Neid des Bël-ibni ihm gegenüber zurückzuführen. Auch wäre 
es sonst befremdend, daß Nabû-usabsi den König darüber informierte. Das hätte 
ja nur Zweck, wenn Bël-ibni ein mächtiger Mann war, der ihm sonst schaden 
könnte. 
10. ABL 1129 Bël-uballit an einen säkin temi über General Bël-ibni. 
Bël-uballit schreibt, Bël-ibni sollte sich mit seinen 1000 Mann Bogenschützen 
nicht von Nabû-bël-sumâte in Ur festhalten lassen. 
Er soll nach Uruk kommen, wo Natan, ein Scheich der Puqudäer mehrmals Vieh 
20
 cf. auch Dietrich AOAT 7 (1970) S 115-116. 
21
 Die Korrektion Harpers mdAG.[NÎG].DU.ÙRU würde bedeuten, daß dieser Bël-ibni ein 
Neffe des Autors war. Dieses ist unwahrscheinlich, da der Autor nur sich selbst schaden 
könnte, wenn er sich über die eigene Familie beschwerte. Auch ahu mit der Bedeutung 
"Kollege" ergibt keinen Sinn: der Sohn würde sich nie gegen seinen eigenen Vater 
aussprechen, da der Vater dem Sohn nur behilflich sein könnte, selbst einen wichtigen 
Posten zu bekommen. 
Wenn zwei verschiedene Personen mit Namen Nabû-kudurri-usur gemeint wären, sollte 
bei der zweiten einen Rang stehen. Die Tatsache, daß ein Rang fehlt, bedeutet m.E. daß 
bei dem zweiten Namen ASsurbanipal sofort, ohne Erwähnung eines Ranges, wußte, wer 
gemeint war. Das deutet auf einen Namen hin, der in der Verwaltung Assurbanipals 
hapax ist. Auch aus diesem Grund ist Nabû-kudurri-usur als Vater des Bël-ibni unwahr-
scheinlich. Schließlich sollte man in Betracht ziehen, daß die beiden Namen unterein-
ander stehen. Ein Fehler infolge aberratio oculi wäre also durchaus möglich, umsomehr 
da in Rs 13 schon eine Haplographie aufgetreten ist: das Zeichen §ES sollte zweimal 
geschrieben sein. Ein Fehler in Rs 14 wäre also denkbar. Die Lesung von Dietrich 
m<1AG.{NÍG}.DU.SES (""'Nabû-mukïn-ahi cf. Dietrich 1970 S 944 + 181s) beantwortet 
alle Fragen: der Name ist hapax und sieht dem Namen Nabû-kudurri-usur sehr ähnlich. 
Diese Lesung ist also eine bessere Wahl als die von Frame 1992 S 158122. 
22
 Ein Vergleich mit ABL 0859 (Brief des Nabû-kudurri-usur) gibt die Möglichkeit, 
Nabu-usabäi als Autor dieses Briefes zu bestimmen. 
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geraubt hat. Auch hier kann nur General Bêl-ibni gemeint sein. 
11. ABL 1138 Musêzib-Marduk an Assurbanipal über General Bël-ibni. 
Der Autor bezeichnet sich hier als Neffe ( 2DUMU.SES-íií M mdEN.D[Ù ]) des 
Bël-ibni. Da er, wie sein Onkel, den König mit bei sarräni (га-па EN 
LUGAL.M[ES) anredet, kann nur der Neffe des Generals Bêl-ibni, Musëzib-
Marduk, der Autor sein. Auffallend ist, daß er sich als Sohn des Bruders des 
Bël-ibni bezeichnet und nicht wie Bël-ibni selbst, als Sohn seiner Schwester. 
12. ABL 1170 Assurbanipal an Ummansibar über General Bël-ibni. 
Assurbanipal schreibt an Ummansibar, den Palastherold, der einen Aufstand 
gegen Humban-haldas III. gemacht hat, und berichtet über Informationen, die 
Ummansibar an Bël-ibni vermittelt hat. Da diese Informationen sich auf die 
Auslieferung des Nabû-bël-sumâte beziehen dürften, kann auch hier nur General 
Bêl-ibni gemeint sein (cf. ABL 0281 und ABL 0792). Wichtig ist das Datum: 
25. Du'uzu 648 v. Chr. 
13. ABL 1320 N.N. an Assurbanipal über General Bêl-ibni. 
Da beide, Bël-ibni und Nabû-bël-sumâte, erwähnt werden, ist auch hier General 
Bël-ibni gemeint. 
14. CT 54 017 N.N. aus Babylon an Assurbanipal. 
In Vs 05 ist der Königsname Samas-sum-ukin vollständig erhalten. Auch hier 
kann also nur General Bël-ibni gemeint sein. 
15. CT 54 230 Assurbanipal an die Urukäer über General Bël-ibni. 
In diesem Brief des Assurbanipal werden Neffe und Onkel, Musêzib-Marduk 
und Bël-ibni, erwähnt. 
16. CT 54 306 N.N. an Assurbanipal über General Bël-ibni (?). 
Auch hier könnte General Bël-ibni gemeint sein. Ein Problem ist aber, daß sich 
nicht feststellen läßt, mit welchem Bël-etir wir es hier zu tun haben 23. 
17. CT 54 545 N.N. an N.N. über General Bël-ibni. 
In Vs 06: 6[ x-r]i mdEN.DU LU.GAR.U[S4 ] wird Bël-ibni als Solan tèmi 
bezeichnet. Da in Vs 10 auch Nabû-bël-sumâte erwähnt wird, dürfen wir anneh-
men, daß dieser Brief nach der Ernennung des Bël-ibni zum Truppenkomman-
danten verfaßt wurde, aber vor seiner Beförderung (zum General). 
18. CT 54 584 N.N. an Aásurbanipal über General Bël-ibni(?). 
In Vs 04 wird Bël-ibni erwähnt. Da der Ningal-iddin in Vs 03 schon 689 v. Chr. 
Gouverneur über Ur wurde (also in der Zeit des Asarhaddon), ist unsicher, ob 
cf. Dietrich AOAT 7 (1970) S 31'. 
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dieser Bël-ibni General Bël-ibni ist. Dafür wäre in der Lücke [PN DUMU-sii Sa] 
müNIN.GAL.SUM-«a zu ergänzen. Eine Möglichkeit wäre dann Sîn-balassu-iqbi, 
der nach der Entfernung seines Vaters Ningal-iddin, 678 v. Chr. Gouver-neur 
von Ur wurde. 
4D. Schluß. 
General Bël-ibni hat also mit Sicherheit geschrieben: 
- selbst24: 
ABL 0280, ABL 0281, ABL 0282, ABL 0284, ABL 0285, ABL 0286, ABL 
0458, ABL 0462, ABL 0520, ABL 0521, ABL 0791, ABL 0792, ABL 
0794, ABL 0795+, ABL 1311+. 
- als Koautor: ABL 0278, CT 54 554. 
An ihn wurden geschrieben: ABL 0288, ABL 0291, ABL 0292, ABL 0399, 
ABL 0400, ABL 0402. 
Nebst den Belegen seines Namens gibt es auch noch andere Briefe, die wir 
General Bël-ibni zuordnen können. Hierbei ist der Inhalt entscheidend gewe-
sen
 и
, eine Vervollständigung durch Kollation war in diesen Fällen nicht 
möglich. 
Diese Gruppe enthält die folgenden Briefe: 
ABL 0460, ABL 0622+, ABL 1000, ABL 1010, ABL 1136, ABL 1222, 
ABL 1286, ABL 1323, ABL 1342, ABL 1402, ABL 1456, ABL 1459, ABL 
1468. 
CT 54 062, CT 54 120, CT 54 122, CT 54 126, CT 54 184, CT 54 195, CT 
54 201, CT 54 202(?), CT 54 232, CT 54 267, CT 54 282, CT 54 289, CT 
54 321, CT 54 407, CT 54 456, CT 54 476, CT 54 487, CT 54 503, CT 54 
520, CT 54 539, CT 54 587. 
24
 d.h. sein Schreiber. 
25
 Dafür sind der u.a. die einzigartige Grußformel, das Vokabular, die Orthographie und 
die Eigentümlichkeiten der Schriftzeichen entscheidend gewesen. 
Bël-ibni benutzt z.B. immer die Götterkombination dAs§ur dSamas u dMarduk (cf. S 38 
und S 66), das Wort hiälu in Kombination mit emüqu und säbu, macht eine konsequente 
Trennung von KU und QU (KUM), da er nie qú benutzt und schreibt Winkelhaken auf 
eine ganz merkwürdige Weise. Normalerweise werden Winkelhaken wie die Zeiger einer 
Uhr geschrieben, die 04:10 Uhr anzeigen. Bei Bël-ibni wird der Winkelhaken rückwärts 
gedreht, wodurch 03:00 Uhr entsteht. Dieses Phänomen findet man sehr häutig im 
Zeichen MES, wobei zusätzlich die Winkelhaken immer größer werden. 
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3.23. Bêl-ibni: seine Briefe. 
3.2.3.1. Einführung. 
Die Bël-ibni-Korrespondenz ist die größte Gruppe neubabylonischer Briefe, die 
nicht nur sprachlich, sondern auch historisch wichtig ist. 
Der Bruderkrieg bedeutete das Ende Assyriens als Großmacht, und die Doku-
mente über das Meerland, als strategischem Puffer zwischen Babylonien und 
Elam, waren darin äußerst wichtig. 
Bêl-ibni unterrichtet uns über die Bräuche in Elam wie die Verteilung des 
Getreides, nennt Ortsnamen und ihre Distanzen zu einander und erzählt über die 
Aramäerstämme im Süden Babyloniens. Er berichtet über die Könige von Elam, 
Tammaritu II. aus Hidalu und Humban-haldas III. aus Madaktu, der, wenn es 
gefährlich wurde, in die Berge flüchtete, und dann zurückkehrte, wenn der Feind 
wieder abgezogen war. 
Er läßt einen Blick werfen in die "Ohren und Augen des Königs ^", indem er 
seine Beziehungen mit den verschiedenen Stämmen und ihren Führern эт wie­
dergibt. 
Er zeigt auch Bildung: einen Ausdruck wie "Der König möge wie Samas bei 
sich selbst zu Rate gehen" (cf. ABL 1286) könnte ein Zitat aus einem Hymnus 
28 
sein . 
3.23.2. Die Briefe: ihre Chronologie. 
Die Chronologie der Bel-ibni-Briefe ist bis heute noch nie für die vollständige 
Korrespondenz gemacht worden ^. Das Ziel dieser Ordnung ist es festzustel-
len, wo unsere Kenntnisse Lücken zeigen, ob Briefe offensichtlich verlorenge-
gangen sind, ob es Fragen gibt, die bislang nicht berücksichtigt wurden. 
26
 Hiermit ist die assyrische Geheimdienst gemeint; cf. Follet 1957. 
11
 Über die Stämme läßt sich Neues sagen: wenn wir Bêl-ibni in seinem Verhältnis zu 
""'Amurru-zëra-ibni nachgehen, scheint es, daß ein Stamm mit dem Namen BIt-Amurri 
existiert hat. Bêl-ibni sagt deutlich, daß ASsurbanipal mdAmurru-zëra-ibni und seinen 
Stamm (Stamm, nicht Familie!) wegführen möge (ABL 0792 Rs 15-17). Der Flußname 
ÍD.har-ri sa É.KUR.GAL wäre dann einfacher zu erklären. Der Stamm könnte in dem 
Fall in Gambulu, an der Grenze zu Elam lokalisiert werden. 
28
 cf. Istars Höllenfahrt, CT 15 046 Z. 35 (jetzt BAL 99, 65) und KAR 61 Rs 11 
(àamaS) für Götter in Bezug auf maläku N (CAD M„ 157b). 
29
 Schawe in RLA I S 477 ff. und Dietrich in AOAT 7 und WO IV haben ihre Chrono-
logie mit einer Anzahl der Briefe, aber nicht mit allen gemacht. 
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3.2.3.2.A. Im Bruderkrieg. 
Die Rolle des Bêl-ibni im Bruderkrieg war in erster Linie die Säuberung des 
Meerlandes von der Bedrohung durch Elam und seinen Verbündeten, wie z.B. 
Nabû-bël-sumâte. Die Zahl der Feldzüge scheint gering; die Briefe vermitteln 
den Eindruck, daß Bêl-ibni (wie sein Gegner Nabû-bël-sumâte) in erster Linie 
einen Guerillakrieg führte. 
Im folgenden wird der Versuch gemacht, alle Briefe, die etwas mit General Bêl-
ibni als Autor, Adressat oder als erwähnte Person zu tun haben, chronologisch 
zu ordnen. Absolute Daten gibt es hier wenige; von einigen kann nur gesagt 
werden, daß sie aus einer bestimmten Zeit sind. Ich habe versucht die Stellen, 
wo m.E. Briefe in der Chronologie fehlen, anzugeben. 
Für die Datierung habe ich Dubberstein 1944 S 39 als Basis benutzt und Die-
trich 1970: Dubberstein stellt den Anfang des Bruderkrieges (19.X im 16. Jahr 
des Samas-sum-ukïn) am 2. oder 31. Januar 651 v. Chr. 
a. Der erste Feldzug: Gurasimmu. 
1. ABL 1106 (82-5-22,131.) März, April 650. 
Der spätere General Bêl-ibni tritt zum ersten Mal in Erscheinung in ABL 1106. 
Hier sehen wir, daß Nabü-usabsi Meldung macht von einem Bêl-ibni, dem Sohn 
des Nabû-mukïn-ahi (cf. S 50 mit Anm. 21), der in aller Öffentlichkeit seinen 
Unmut äußert über die Ernennung des Bruders des Nabü-usabsi zum Gouverneur 
über Mät-Tamti im Süden Babyloniens: das sumpfige Meerland. 
2. ABL 0289 (K 312.) Mitte April 650. 
Die Ernennung von Bêl-ibni zum Truppenkommandanten vom Meerland ge-
schah in ABL 0289 (ein Brief von Assurbanipal selbst), am 5. Ajjaru im Jahre 
Bel-harrän-sadüa, Mitte April 650 v. Chr. 
3. ABL 0790 + CT 54 425 (Sm 1392. + Sm 1831.) Okt. - Nov. 650. 
Mit 250 Mann zog Bêl-ibni ins Meerland und hob sich Bogenschützen in 
Stämmen aus, die Assyrien treu ergeben waren (die säbu). Dieser Brief zeigt, 
daß der erste Einsatz des Bêl-ibni die Gurasimmu in der Gegend vom Kanal von 
Bït-Amurri und der Großen Lagune (Bäb Marrât) betraf. 
4. CT 54 122 (K 5504). 
Diesen sehr fragmentarischen Brief hat Bêl-ibni ungefähr in derselben Zeit wie 
ABL 0790+ geschrieben. Er erwähnt u.a. (in zerstörtem Kontext) Bït-Amukkâni, 
die Puqudäer und Gurasimmu. 
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5. ABL 1222 (82-5-22,126.) Ende 650. 
Dieser Brief beschreibt weitere Aktionen des Bêl-ibni und zeigt, daß er während 
dieses Feldzuges keine feste Operationsbasis hatte und nicht nur in Gurasimmu, 
sondern auch im nördlichen Puqudäergebiet (westlich vom nördlichen Meerland) 
Streifzüge ausführte und dabei zu der Stadt Nina gelangte. 
6. ABL 1468 (K 15022.) Ende 650. 
Dieser fragmentarische Brief des Bël-ibni erwähnt nicht nur Uruk und Ur, 
sondern auch die Einwohner der Stadt Larak und die Puqudäer. Da Larak 
nördlich von Nina zu suchen ist, darf man hier annehmen, daß dieser Brief nach 
ABL 1222 verfaßt wurde. 
7. CT 54 545 (83-1-18,824) Nach 650. 
Ein unbekannter Schreiber erwähnt Bël-ibni, den säkin temi (?), und teilt etwas 
über Nabû-bël-sumàte mit. Die Gegend ist in diesem Fall wahrscheinlich Uruk. 
Der Brief ist zeitlich nach der Ernennung des Bël-ibni zum Truppenkommandan-
ten des Meerlandes anzusetzen. 
8. ABL 0752 (Rm 48.) 650-649. 
Nabû-usabsi schreibt aus Uruk an Assurbanipal, daß Bêl-ibni χ Monate an 
assyrischer Seite im Puqudäergebiet von Bit-Amukkäni mitgezogen war. Er 
nennt hier Bêl-ibni "den Meerländer". 
9. ABL 0278 (K 1899.) Nach 650. 
Ahummê, Kudurru von Bit-Amukkäni und General Bël-ibni schreiben an Assur-
banipal und berichten über Bit-Amukkäni. 
Dieser Brief ist aus derselben Zeit wie ABL 0752, aber es läßt sich nicht be-
stimmen, welcher Brief der ältere ist. 
10. ABL 0291 (K 828.) Nach 650. 
Assurbanipal weist Bël-ibni in seine Schranken, weil er auf eigene Faust Expe-
ditionen ausführte, die weiter als sein Auftrag in Gurasimmu führten. 
11. ABL 1129 (83-1-18,110.) Nach 650. 
Bël-uballit schreibt an Nabû-usabsi in Uruk, daß sich Bël-ibni in Ur nicht von 
den Leuten des Nabû-bël-sumate festhalten lassen soll. Bël-ibni soll vielmehr 
aus Ur nach Uruk kommen. Er erwähnt Natan, einen Scheich der Puqudäer, der 
Vieh raubte. 
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12. ABL 1320 (К 4775a.) Nach 650. 
Es schreibt jemand aus Gurasimmu an Assurbanipal, der einen gewissen Sîn-
iddina erwähnt. Dieser war damals anscheinend noch ein Verbündeter des Nabû-
bël-sumâte, ergab sich aber später (ABL 0963) dem Bël-ibni. 
13. ABL 0267 (K 462.) Frühjahr 649. 
Nabü-usabsi aus Uruk bittet Assurbanipal, General Bël-ibni mit Bogenschützen 
in die Umgebung von Uruk zu schicken. Er erwähnt, daß Puqudäer ihm gewarnt 
haben, der Aufstand des Indabibi würde nach der Mitte des Monats Nisan 
ausbrechen. 
b. Der zweite Feldzug: Kisik. 
1. ABL 0210 (K 647.) Anfang 649. 
Die Einwohner von Kisik schreiben kollektiv an Assurbanipal, daß sie Bël-ibni 
im Meerland unterstützen werden, wenn er sie gegen die Chaldäer schützt. 
2 
Ein nicht überliefertes Schreiben des ASsurbanipal, worin er Bël-ibni zum 
turtänu ernennt. Anscheinend behandelt er auch die Bitte der Kisikäer. 
3. ABL 0521 (83-1-18,4.) März-April 649. 
Bël-ibni dankt Assurbanipal auf poetische Weise und meldet, daß er viele 
Kisikäer rekrutiert hat und mit ihnen ins Meerland ziehen wird. Er erwähnt den 
Aufstand des Palastherolds Indabibi gegen Tammaritu П., und daß Nabû-bël-
sumäte sein Eigentum nach Hudimiri in Elam hinübergebracht hat. Er schreibt 
diesen Brief am Ende eines nicht überlieferten Monats. Am 16. trafen die 
Truppen in Kisik ein, und am 18. sind sie ins Meerland gegangen. 
4. ABL 0736 (K 1030) Frühjahr 649. 
Die Einwohner von Kisik beschwerden sich über General Bël-ibni bei Assur-
banipal, weil er ihrer Meinung nach Flüchtlinge wieder an Elam ausgeliefert hat. 
с Die Säuberungsaktionen im südlichen Meerland. 
la. ABL 1342 (K 8440.) 649. 
Bël-ibni (?) bittet hier um Truppen (?) die man mit Schiffen zu ihm schicken 
möge. 
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lb. CT 54 321 (К 15679.) 
Dieses Fragment erwähnt àama§-etir, und könnte deswegen aus derselben Zeit 
wie ABL 1342 stammen. 
lc. CT 54 503 (82-5-22,1772.) 
Dieses Fragment erwähnt Marrat. 
2. ABL 0795 + CT 54 555 (Bu. 91-5-9,107. + Bu. 91-5-9,19.) 649. 
Bêl-ibni braucht weitere Verstärkungen im Meerland und bittet ASsurbanipal um 
Erlaubnis, Schiffe zu bauen. Er erwähnt, daß Nabû-bêl-sumâte mit nur wenigen 
Leuten seine Angriffe durchführt. Vielleicht will er selbst Schiffe bauen, weil er 
auf ABL 1342 eine negative (nicht überlieferte) oder gar keine Antwort bekam. 
3a. ABL 1000 (K 1550.) März, April 649. 
Bël-ibni beschreibt die grauenhafte Hungersnot in Elam. Er erwähnt einen 
Überfall seiner Leute mit Schiffen auf die Halbinsel, worauf die Hilim und Pillât 
seßhaft waren und wo die Städte Nägitu und Hupapanu lagen. Die Schiffe waren 
also mittlerweile gebaut. 
3b. CT 54 539 (83-1-18,772.) 
Es wird der Uräer (?) Zäbidu erwähnt, den wir schon aus ABL 1000 kennen. 
4a. CT 54 184 (K 7397.) 
Der Ausdruck in Rs 01 dul-la ma-ta ähnelt dul-lu M LUGAL muS-sur in ABL 
1102 Vs 05. Der Brief erwähnt Nabû-bêl-sumâte. 
4b. ABL 1102 (82-5-22,116.) Ende Januar 649. 
Ob mit dem Flüchtling Nabû-bêl-sumâte gemeint ist, ist ungewiß. Die Flucht 
vom Meerland "zum zweiten Land" könnte aber ein Zug vom südlichen Meer-
land zum nördlichen Meerland sein. In dem Fall muß man aber den Schluß 
ziehen, daß das Netz des Königs anscheinend einige Löcher aufwies. Es wird 
ein Datum erwähnt: 3. Sabätu. 
4c. CT 54 017 (K 1203. + 83-1-18,753.) Ab 650. 
Ein unbekannter Mann aus Babylon berichtet über aamäs-sum-ukin und Bël-
ibni. Er berichtet, was Samas-sum-ukïn alles zu den Einwohnern Babylons 
gesagt hat, und ist darum wahrscheinlich ein Spion. Für die Zeit darf man 
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annehmen, daß dieser Mann nicht über Bël-ibni schreiben würde, wenn der nicht 
in der Nähe war. Deswegen empfiehlt sich ein Anschluß an ABL 1102 und 
nicht an ABL 0462. 
5. ABL 0963 (K 1895.) Frühjahr 649. 
Ein unbekannter Autor erwähnt, daß Sîn-iddin und Sumä, Verbündete des Nabû-
bël-sumâte, zu Bël-ibni übergelaufen sind, weil ihnen der Proviant ausging. 
6. ABL 1456 (K 5380.) Frühjahr 649. 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal, daß weitere Verbündete des Nabû-bël-sumâte 
ihm in die Hände gefallen sind. Er nennt u.a. Marduka. 
7 
Assurbanipal schreibt einen nicht überlieferten Brief an Bël-ibni, worin er er 
sich nach Marduka erkundigt. 
8. ABL 0286 (K 5398.) Frühjahr 649. 
Bël-ibni berichtet über Marduka an Assurbanipal. 
9 
In einem nicht überlieferten Brief wird Meldung vom erbeuteten Balsam (bi-dúr-
hu) gemacht. Assurbanipal schreibt in ABL 0400 2SlM.bi-dúr-hu 3ù ZABAR 4sa 
tas-pu-ra: "(...) Balsam und Kupfer, worüber du geschrieben hast (...)". Es muß 
also noch einen Brief über die Beute gegeben haben. 
10. ABL 0400 (82-5-22,97.) 649. 
Assurbanipal schreibt an Bël-ibni im Meerland über das Eigentum des Nabû-bël-
sumâte und fordert seine Übergabe. Da Assurbanipal die Mengen anscheinend 
nicht kennt Çme-si и ma-a'-ad), muß dieser Brief vor ABL 0791 verfaßt sein. 
In diesem Brief listet Bël-ibni alle erbeuteten Güter in Zahlen auf. 
11. ABL 0791 (83-1-18,51.) 649. 
Bël-ibni schickt eine Antwort auf ABL 0400 an Assurbanipal. Wir dürfen 
annehmen, daß der Aufenthalt des Nabû-bël-sumâte bei Hundaru von Dilmun 
vor seiner Flucht nach Elam stattgefunden hat. 
Bël-ibni beschreibt die erbeuteten Eigentümer des Nabû-bël-sumâte. 
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12a. ABL 0458 (К 1122.) 649. 
Bêl-ibni schreibt über den Tribut von Dilmun. Der Tribut wurde wahrscheinlich 
nach ABL 0791 auferlegt, da in dem Brief Bël-ibni fragt, was mit Hundaru 
geschehen soll. 
12b. CT 54 476 (81-2-4,459.) 649. 
Hier wird auch von Bël-ibni über den Tribut von Dilmun geschrieben. Der Brief 
muß also aus derselben Zeit wie ABL 0458 stammen. 
13a. CT 54 554 (Bu. 89-4-26,156) Frühjahr 649. 
General Bël-ibni und die Meerländer schreiben an Assurbanipal über einen 
Angriff des Nabû-bël-sumâte. Hier ist wahrscheinlich die Halbinsel, worauf die 
Stadt Nägitu lag, die Operationsbasis des Nabû-bël-sumâte. 
13b. ABL 0520 (K 680.) Frühjahr 649. 
Es wird hier vom Erbeuten des Viehs vom Stamm Pillât gesprochen. Es ist hier 
also von einem Angriff auf das nördliche Meerland die Rede in der Zeit, in der 
Amurru-zëra-ibni noch ein Verbündeter des Nabû-bël-sumâte war. 
13c. CT 54 062 (K 4673 + К 4681 + 82-5-22,147.) 
Aus dieser Zeit könnte auch dieser Brief des Bël-ibni stammen. Man hat Beute 
nach Assyrien geschickt, die Nabû-bël-sumâte (zurück?)erbeutete. 
14. ABL 0399 (67-4-2,1.) Frühjahr 649. 
Assurbanipal schreibt an Bêl-ibni im Meerland, daß Musezib-Marduk sicher in 
Ninive angekommen ist. 
15. ABL 0277 (K 1066.) Frühjahr 649. 
Kudurra schreibt aus Uruk an Assurbanipal, daß Assyrer wegen der Hungersnot 
Getreide an Elam geliefert haben. Er betrachtet dies als Verrat. Dabei erwähnt 
er Musëzib-Marduk, der in dieser Zeit mehrmals von Bël-ibni als Bote nach 
Ninive geschickt wurde. 
16. ABL 1130 (83-1-18,116.) Mitte April 650 - März,April 649 
Bêl-ibni schreibt diesen Brief vor dem Aufstand des Indabibi, als Tammaritu II. 
noch König in Susa und Madaktu war. 
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17a M . ABL 1459 (К 5622.) Frühjahr 649. 
Bël-ibni nennt Indabibi und Tammaritu in Zusammenhang mit Nabû-bèl-sumâte. 
Hier ist vielleicht an einen Kampfbericht zu denken, obwohl sich dies mit dem 
fragmentarischen Text nicht beweisen läßt. 
17b. ABL 1323 (K 5456b.) Ab Frühjahr 649. 
Bël-ibni erwähnt Indabibi. 
17c. CT 54 195 (K 7454.) Frühjahr 649. 
Bël-ibni (?) erwähnt Indabibi. 
18. CT 54 487 (81-7-27,221.) Sommer 649. 
Hierin schreibt Bël-ibni (?) über die Flucht des Tammaritu II. aus Elam mit 40 
Reichsgroßen. 
19a. CT 54 520 (83-1-18,267.) 
Bël-ibni erwähnt hier den Palastherold (=Indabibi) und Tammaritu II. in Zu-
sammenhang mit der Familie. 
19b. ABL 0284 (K 599.) Sommer 649. 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal, daß er Tammaritu mit seinen Leuten und 
seiner Familie nach Ninive geschickt hat. Sie sind also nach ihrer Flucht aus 
Elam zu Bël-ibni gelangt. 
20. ABL 0622 + ABL 1279 (K 1210. + К 1174.) Sommer 649. 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal, daß Natan mitsamt den anderen Scheichs der 
Puqudäer ein Bündnis mit Indabibi schließen wollte. Aus einem abgefangenen 
Brief geht hervor, daß die Städte Nippur und Ur Verstärkung brauchen. 
21a. ABL 0288 (K 95.) Sommer 649. 
Assurbanipal schreibt an General Bël-ibni, wie sehr er seine Aufmerksamkeit 
schätzt. Vielleicht ist dies ein Einverständnis mit den Angelegenheiten in ABL 
0622+. 
30
 Da sich keine Reihenfolge für die nachfolgenden drei Briefe feststellen läßt, ist eine 
Einteilung nach a, b, und с notwendig. Sie stammen alle aus derselben Periode. 
Die Bél-ibni-Korrespondenz: General und Autor 61 
21b 
In einem nicht überlieferten Brief berichtet Bël-ibni über Kisir-ASsur an Assur-
banipal. 
21c. ABL 0402 (83-1-18,31.) Sommer 649. 
Aásurbanipal schreibt einen Brief an Bël-ibni, der inhaltlich mit ABL 0288 
vergleichbar ist. Man darf annehmen, daß beide Briefe aus derselben Zeit 
stammen. Es könnte sein, daß auch hier eine Antwort auf einen nicht über-
lieferten Brief des Bël-ibni vorliegt. "TCi-iir-AN.aAR, über den Bël-ibni 
Assurbanipal anscheinend geschrieben hatte, ist außerhalb dieses Briefes unbe-
kannt. 
22. ABL 0282 (K 524.) Sommer 649. 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal, daß Natan zu Nabu-bel-sumäte in Targibätu 
gegangen ist. 
23. CT 54 587 (Ki. 1904-10-9,298) Sommer 649. 
In diesem Brief stand wahrscheinlich Näheres über Natan während seines 
Aufenthalts bei Nabû-bël-sumâte. 
d. Die Säuberungsaktionen im nördlichen Meerland. 
1. ABL 1402 (Ki 1904-10-9,276.) Sommer 649. 
Bël-ibni schreibt diesen Brief in derselben Zeit wie ABL 0282, wie sich aus 
dem Erwähnen von der Stadt Targibäti entnehmen läßt. Da hier anscheinend die 
Umgebung von Targibäti beschrieben wird, ist anzunehmen, daß Assurbanipal 
Bël-ibni den Befehl erteilt hat, mit Truppen gegen Targibäti aufzuziehen. Er ist 
also jetzt im nördlichen Meerland. 
2. ABL 0754 + CT 54 250 (K 5457. + К 13128.) August 649. 
Kudurro schreibt an Assurbanipal, wie er mit treuen Verbündeten dem belager-
ten Ur Hilfe geleistet hat. Bël-ibni war zu der Zeit nicht in der Gegend von Ur, 
sondern an der Grenze mit dem nördlichen Meerland. 
3. ABL 0460 (K 1250.) Ende 649. 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal, daß er seinen älteren Bruder Bël-sunu hat 
befreien lassen, der vier Jahre in der Gewalt des Nabu-bel-Sumäte gewesen ist. 
Er schreibt aus dem nördlichen Meerland, also ist der Brief nach den Briefen 
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über Dilmun zu datieren. 
4. ABL 1136 (83-1-18,133.) Ende 649. 
Auch hier ist vom nördlichen Meerland die Rede. Bël-ibni könnte diesen Brief 
in dieser Zeit verfaßt haben, aber sicher ist das keineswegs. 
5. CT 54 267 (K 14593.) 
Es werden hier Nabû-usêzib und Nabû-zëra-ibni erwähnt. Nabû-zëra-ibni wird 
in ABL 0462 von Bël-ibni besiegt. 
6. CT 54 407 (Sm 1165.) 
Es wird hier wie in CT 54 267 Nabû-zëra-ibni erwähnt. 
7. ABL 0462 (K 1374.) 648 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal über Humban-haldaä III. als König von Elam. 
Da auch von den Boten des Samas-sum-ukm die Rede ist, ist dieser Brief direkt 
nach der Ermordung des Indabibi zu datieren. 
8a. CT 54 282 (K 15016). 648. 
Dieser fragmentarische Brief erwähnt in Vs 11 Ummansibar. 
8b. ABL 1170 (Bu. 91-5-9,5.) Anfang Juli 648. 
Assurbanipal schreibt an Ummansibar, der einen Aufstand gegen Humban-haldas" 
III. gemacht hat. Datierung: 25 Du*uzu 648. 
3.2.3.2.B. In den Elamkriegen. 
In den Elamkriegen hatte Bël-ibni nur ein einziges Ziel: Gefangennahme des 
Nabû-bël-sumâte. Das ist ihm nicht gelungen: Nabû-bël-sumâte nahm sich das 
Leben und wurde als Leichnam in Salz ausgeliefert. In diesen Briefen sagt Bël-
ibni das meiste über die Bräuche in Elam, sodaß wir einen Eindruck bekommen, 
wie er als Diplomat (obwohl er keineswegs die Vollmacht dazu hatte) die 
unterschiedlichen Leute behandelte. 
Auch hier ist der Versuch einer Chronologie gemacht worden. Nachher kommen 
noch einige Briefe, die nicht in die Chronologie passen. Sie sind aber sicherlich 
zwischen 651 und 646 v. Chr. geschrieben worden. 
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1. ABL 1010 (К 4303.) Ende 648. 
Bêl-ibni erstattet Bericht über den Palastherold UmmanSibar in Kombination mit 
Ummahaldäsu, der wegen des Aufstands flüchten mußte. Hier sehen wir die 
ersten Hinweise auf den Schwindel mit dem Getreide: die Gewohnheit des 
Ummahaldäsu, die Getreidevorräte bei sich selbst ansammeln zu lassen, was in 
ABL 0281 ausführlich beschrieben wird. 
2. ABL 0285 (K 1926.) 647. 
Bël-ibni schreibt an Assurbanipal, daß er zur Audienz beim König kommen 
möchte und daß er Briefe nach u.a. Madaktu hat schicken lassen. Wir dürfen 
also annehmen, daß dieser Brief nach der Flucht des Humban-haldas III. ins 
Gebirge geschrieben wurde. 
3. ABL 1311 + ABL 1403 + ABL 1464 
(K 5062. + Ki 1904-10-9,296. + К 8314.) Anfang 647. 
Da in diesem Brief Umhuluma' anscheinend noch am Leben ist, muß Bël-ibni 
ihn vor ABL 0281 geschrieben haben. 
4. ABL 0281 (K 13.) Sommer 647. 
Bêl-ibni erwähnt die erneute Rückkehr des Humban-haldas III. nach Madaktu, 
nachdem Ummansibar und seine Verbündete vor Angst vor der assyrischen 
Armee nach Suharisungur gezogen waren in das vormalige Gebiet des Tam-
marïtu II. 
Bêl-ibni schlägt vor, die Auslieferang des Nabû-bël-sumâte zu verlangen, da 
Assyrien durch die Mithilfe des Nabû-bël-sumâte am Getreideschwindel Druck 
ausüben kann. Es gab wieder Hungersnot in Elam, wodurch viele Elamer den 
Hungerstod starben. Nabû-bël-sumâte hatte ja die Vorräte. Er war in der Zeit der 
Gefangene der samuppü-Beamten, die die Rückerstattung der Getreidevorräte 
forderten. Ummahaldääu hat ihn nicht beschützt. Deswegen hat Nabû-bël-sumâte 
von diesem Moment an nur noch seinen eigenen Interessen gedient. Wie wir 
später sehen werden (ABL 1286), ist Nabû-bël-sumâte wieder entkommen und 
ins Gebirge geflüchtet. 
Die Bestechung der Notabein, wovor Bël-ibni Angst hatte, ist anscheinend 
erfolgreich gewesen. Die Flucht für die assyrische Armee (die Leute in Vs 07-15 
gehen weg aus Angst vor der assyrischen Armee) kann uns ein Hinweis sein, 
daß wir jetzt am Ende des ersten Elamkrieges sind. 
5a. CT 54 126 (K 5512 + К 5575.) Sommer 647. 
Bël-ibni erwähnt Nabû-bël-sumâte und eine Antwort. Es wäre möglich, daß Bël-
ibni hier berichtet, daß er eine Drohung, wie in ABL 0281 vorgeschlagen, nach 
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Elam übermittelt hat. 
5b. CT 54 232 (K 12944.) Sommer 647. 
Bël-ibni schreibt hier über mehrere Tafel des Königs von Elam. Hier könnte von 
dem Weiterleiten der Briefe, wie Bël-ibni es in ABL 0281 vorgeschlagen hat, 
die Rede sein. 
6. ABL 0789 (K 1964.) Ende 647. 
Weil hier wie in ABL 0281 von den Sallukäem die Rede ist, dürfen wir anneh-
men, daß Bël-ibni diesen Brief in derselben Zeit wie ABL 0281 verfaßt hat. 
7. ABL 1286 (K 4275.) Frühjahr 646. 
Bël-ibni schreibt Assurbanipal, daß ein elamischer Häuptling nach diplomati-
schen Vereinbarungen Nabu-bel-sumäte verhaftet hat. Die assyrische Armee ist 
schon gegen Elam aufgezogen und hat Elam einen Schlag versetzt, wie sich aus 
der Drohung "Dein späterer Tag wird schlimmer sein als der vorhergehende" 
schließen läßt. Die assyrische Armee hatte also schon ein Gemetzel angerichtet. 
8a. CT 54 289 (K 15058.) Frühjahr 646. 
Hierin schreibt Bël-ibni wahrscheinlich über die Erfassung des Amurru-zëra-
ibni. Wir dürfen also die gleiche Periode wie ABL 0792 und ABL 0794 anneh-
men. 
8b. ABL 0792 (83-1-18,52.) Frühjahr 646 (Januar/Februar). 
Elam erklärt sich nach dem ersten Elamkrieg bereit zur Auslieferung des Nabu-
bel-sumäte. Er erwähnt einen Tausch von Lebensmittel mit den Puqudäem. Nach 
dem mit Bël-ibni vereinbarten Termin wird in der Lücke wahrscheinlich be-
schrieben, wie der Leichnam des Nabü-bel-§umäte ausgeliefert wird. General 
Bël-ibni bittet um Proviant für die Kriegsgefangenen. Zeitangaben sind 6. 
Sabätu und die Mitte des Addaru. 
9. ABL 0794 (83-1-18,150.) Frühjahr 646. 
General Bël-ibni bittet zum zweiten Mal um Reiseproviant für die Kriegsgefan-
genen, da er auf ABL 0792 keine Antwort von Assurbanipal erhalten hat. 
10a. ABL 1138 (83-1-18,143.) 646 
Musezib-Marduk schreibt aus dem Meerland an Assurbanipal. 
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10c. CT 54 230 (82-5-22,129 + К 12007) 646 
ASsurbanipal schreibt an die Einwohner von Uruk und erwähnt Bêl-ibni und 
Musezib-Marduk. 
IIa. CT 54 120 (K 5494a.) 645. 
Dieser Brief erwähnt den Stammm Nugu*u und den Fluß Takkatab. Bêl-ibni hat 
sie also wahrscheinlich in derselben Zeit wie ABL 0280 verfaßt. 
IIb. ABL 0280 (K 10.) 645. 
Bêl-ibni beschreibt den Aufstand des Ummanigas gegen Humban-haldas III. 
11c. CT 54 456 (80-7-19,153.) 645. 
Es wird Ummanigas erwähnt. 
3.23.2.C. Nicht genau datierbar (aber zwischen 650-646 v. Chr. geschrie-
ben). 
1. CT 54 201 (K 7513.) 650-646. 
Der Brief erwähnt Mät-Tamti und die Ernte Elams. Da es nicht klar wird, was 
mit der Ernte war, kann man nicht bestimmen, ob hier eine Anspielung auf die 
Hungersnot in Elam gemacht wird. Eine genauere zeitliche Bestimmung ist 
infolgedessen nicht möglich. 
2. CT 54 202 (K 7519.) 
Dieser Brief bietet keine echten Anhaltspunkte. Aus [ip]-par-ku-ú könnte man 
schließen, daß das Lager des Königs vernachlässigt wurde und Anschluß bei 
ABL 1102 suchen. Diesen Schluß aus einem einzigen Wort zu ziehen, führte 
m.E. aber zu weit. 
3. CT 54 306 (K 15324.) 
Jemand schreibt aus dem Meerland (?) an Assurbanipal und erwähnt Bêl-ibni. 
4. CT 54 584 (Ki. 1904-10-9,283 (BM 99251)) 
Jemand schreibt aus Ur über Ningal-iddin in Ur und Bël-ibni an Assurbani-
pal (?). 
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3.23.2.D. Schluß. 
Es fehlen mindestens zwei Briefe des Assurbanipal an Bêl-ibni. Wieviele Briefe 
des Bêl-ibni fehlen, kann aus den Fragmenten der Tafel nicht festgestellt wer-
den. Bis jetzt sind es zwei. Klar wird, daß die Bel-ibni-Korrespondenz keines-




Der Aufbau eines Briefes ist bei Bêl-ibni31 sehr konsequent: 
1. Grußformel. 
2. Ein allgemeiner Bericht über die Lage (tëmu) oder Auskunft 
über eine Frage des Königs (mandëtü). 
3. neueste Nachrichten. 
4. eigene Bedürfnisse. 
5. Ein letzter Rat oder Gruß für den König. 
Diese Reihenfolge hat eine gewisse Logik. Erst grüßt Bêl-ibni den König, dann 
teilt er dem König die gefragten Informationen mit. Erst dann bittet er fragend 
um das, was er braucht. Es wäre ja sehr unhöflich, selbst zu fragen, bevor die 
Fragen des Königs beantwortet waren. 
Gibt es mehr Informationen als die, worum der König gebeten hat, dann werden 
sie in dem Brief direkt nach den vom König gefragten Informationen mitgeteilt, 
damit der König vollständig informiert ist. Bêl-ibni ist hier sehr vorsichtig, um 
alles nur Mögliche zu erwähnen, damit er nicht als eigenmächtig bezeichnet 
wird. 
Erst dann bittet er den König um das Notwendige. Er tut das in der Regel mit 
großem Nachdruck, da er weiß, daß Assurbanipal in diesen Sachen nicht gerade 
Eile an den Tag legt und des öfteren gar nicht reagiert. 
Der letzte Rat ist entweder eine Betonung der Wichtigkeit der Nachrichten oder 
eine Aufforderung an den König zum Handeln. Einen Segen gibt er nicht sehr 
oft; wenn man die Briefe genau liest, hat er auch nicht viel Grund dafür. Seine 
31
 Das bedeutet nicht, daß jeder Brief alle Elemente enthält, aber daß diese Elemente sich 
aus der ganzen Korrespondenz erschließen lassen. Die Reihenfolge stimmt in der Regel, 
aber manchmal sind Elemente ausgelassen. 
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Ernennung zum General ist die einzige Auszeichnung, die er von Assurbanipal 
erhalten hat, und inwieweit man davon leben konnte, wird aus den Briefen nicht 
deutlich. 
3.2.4.1. Die Grußformel. 
Bei Bêl-ibni gibt es drei verschiedene Grundformen einer Grußformel: 
a. Die zweigliedrige Grußformel. 
b. Die dreigliedrige Grußformel, 
с Die viergliedrige Grußformel. 
a. Die zweigliedrige Grußformel. 
Die zweigliedrige Grußformel gibt es in der Form: tu-ub SA-bi tu-ub UZU (oder 
tu-bi SA-bi tu-bi UZU.MES) sa LUGAL EN-za liq-bu-ú 32. 
Belege sind: ABL 0790+ (bruchstückhaft), ABL 0791 (mit aräk urne statt tub 
seri), ABL 0795+. 
b. Die dreigliedrige Grußformel. 
Die dreigliedrige Formel gibt es in zwei Formen: 
1. aräk urne (in der Form a-ra-ku UD.MES oder GÍD.DA UD.MES) tu-ub SA-bi 
и tu-ub UZU sá EN LUGAL.MES be-lí-ia liq-bu-ú. 
Belege sind: ABL 0282, ABL 0284, ABL 0458, ABL 0521 (mit aräk urne 
madütu hinten). 
2.GÍD.DA UD.MES tu-bi SA-bi и la-bar pal-e a-na EN LUGAL.MES EN-ia li-
qí-sú. 
Beleg ist: ABL 0520. 
Hier sollte man beachten, daß qabû durch qiäsum ersetzt werden kann, wenn 
eines der drei Glieder labär pale ist. Nur in ABL 1136 ist qabû mit labär pale 
kombiniert. 
с Die viergliedrige Grußformel. 
Die viergliedrige Grußformel gibt es nur in der Form: tu-ub SÀ-bi tu-ub 
Bemerkenswert ¡st, daß alle Briefe mit einer Grußformel, die liq-bu-ú enthält, aus dem 
Bruderkrieg stammen. In den Elambriefen gibt es keinen einzigen Beleg für diese Form. 
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UZU 3 3 a-ra-ku UD.MES и la-bar pal-e a-na EN L U G A L . M E S EN-ia li-qi-
sú. 
Belege sind: ABL 0280, ABL 0281, ABL 0285, ABL 0286, ABL 0462, ABL 
0789, ABL 0792, ABL 0794, ABL 1311+, ABL 1402. 
Insgesamt gibt es mit: 
qiäsum + 4 Glieder: 10 Belege. 
qiäsum + 3 Glieder: 1 Beleg. 
qabû + 3 Glieder: 5 Belege. 
qabû + 2 Glieder: 3 Belege, 
unsicher: 3 Belege. 
Wir dürfen also annehmen, daß die viergliedrige Formel typisch für Bël-ibni ist. 
d. Die Götter in der Grußformel. 
In den neubabylonischen Briefen bezeichnen die erwähnten Götter den Ort, aus 
dem der Schreiber stammt. 
Bei Nabu und Marduk wissen wir, daß der Schreiber aus Babylon stammt; bei 
Nabu und Nana dürfen wir Borsippa annehmen. 
Bei der Grußformel des Bël-ibni wird immer die Götterkombination Assur, 
Samas und Marduk benutzt. Das ist aber kein einzigartiges Merkmal des Bël-
ibni; auch Kudurru (ABL 0276 vollständig) Nabû-usallim (ABL 0258 voll-
ständig und ABL 0750 in zerstörtem Kontext), Nabû-balassu-iqbi (ABL 0717 in 
zerstörtem Kontext), Nä*id-Marduk (ABL 0917 vollständig) und wahrscheinlich 
Musezib-Marduk (ABL 1138 in zerstörtem Kontext) benützen sie. Von 36 
Belegen im neubabylonischen Textkorpus von ABL und CT 54 für diese Götter-
kombination (17 vollständig, 19 zerstört) sind aber 21 von Bël-ibni (13 voll-
ständig, 8 in zerstörtem Kontext). 
Was der Grund für diese merkwürdige Wahl ist, ist unsicher. Assurbanipal war, 
wie wir in Kapitel Eins gesehen haben, der Herrscher von Assyrien und Babylo-
nien; die Wahl für ASsur und Marduk läßt sich wohl daraus erklären. Was 
Samas angeht, könnte man ihn (er war ja der Schutzgott der Reisenden) als 
Symbol für den Rest der Welt betrachten, da ein assyrischer König "König der 
vier Weltufer" (= König der Welt) war. Dafür ist aber vielmehr der Ausdruck 
LUGAL.KUR.KUR (König der Länder) in den Briefen üblich M; den Aus-
33
 Es gibt hier die Variante tu-W SÀ-bi tu-W UZU.MES. UZU wird immer mit MES 
versehen, wenn das Zeichen -bi benutzt wird. Dieser Eigentümlichkeit begegnen wir nur 
bei Bël-ibni. 
34
 insgesamt 196 Belege. 
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druck sar kibrät erbetti gibt es gar nicht in den Briefen 35. 
Bël-ibni selbst bevorzugt den Ausdruck ana bel sarráni bëlîja (an den Herrn 
der Könige, meinen Herrn) x. 
3.2.4.2. Ein allgemeiner Bericht über die Lage (tëmu) oder Auskunft über 
eine Frage des Königs (mandëtu). 
Für diese beiden Termini gibt es folgende Belege: 
a. tëmu: 
tëmu Sa KUR.NIM.MA.KI ( ABL 0281 Vs 04, ABL 1311+ Vs 06, ABL 1459 
Vs 07 (in zerstörtem Kontext): Rapport über Elam. 
Um diese Informationen hat der König nicht gebeten, es sind Aussagen über die 
momentanen Verhältnisse. 
b. mandëtu: 
mandët sa Atmanu (ABL 0520 Vs 04): Aussage über die Gesinnung einer 
Person. 
mandët sa madakti Sa sarri bëlîja (ABL 0794 Vs 06): Aussage über das Heerla-
ger des Königs. 
Nach diesen Ergebnissen hat der König sich erkundigt. 
с Berichterstattung an den König ohne tëmu oder mandëtu. 
1. Direkte Rapportage: 
a. mit Zeitangabe: ABL 0280 Vs 05, ABL 0521 Rs 07, ABL 0790+ Vs 04, ABL 
0792 Vs 04. 
b. ohne Zeitangabe: ABL 0282 Vs 06, ABL 0458 Vs 05, ABL 1222 Vs 05, 
ABL 1402 Vs 04. 
2. Bericht wird erstattet mit dem Bezug auf die Frage des Königs in Kasus 
pendens: 
a. eingeleitet mit ana muhhi: ABL 0284 Vs 06, ABL 0286 Vs 04, ABL 0462 Vs 
Den einzigen Beleg für kibrät erbetti gibt es in ABL 1029+ Vs 10, aber nicht in 
Kombination mit LUGAL. Für "König der Welt" gibt es den Ausdruck LUGAL.SÚ 26 
Belege, wovon vier in der Adressierung (zwei des Aqar-Bel-lümur aus Babylon an 
Sanherib und zwei des Nabû-iqbi aus Kutha an Asarhaddon). 
36
 Von 109 Belegen für bei sarräni in der Form EN LUGAL.MES oder EN LUGAL.ME 
sind 81 des Bël-ibni. 
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04, ABL 0791 Vs 04, ABL 0794 Vs 04, ABL 1102 Vs 01, ABL 1102 Vs 2; 
ABL 1311+ Vs 39. 
b. eingeleitet mit sa: ABL 0795+ Vs 04. 
3. Direkte Antwort: ABL 0521 Vs 04. 
4. unsicherer, zerstörter Kontext: ABL 0285 Vs 04, ABL 0460, ABL 0622+, 
ABL 0789, ABL 1000, ABL 1010, ABL 1130, ABL 1136, ABL 1286, ABL 
1323, ABL 1342, ABL 1456, ABL 1459, ABL 1468. 
3.2.4.3. Die neuesten Nachrichten 37. 
a. mit einleitendem Wort. 
tëmu sa KUR.NIM.MA.KI: ABL 0280 Rs 15: Nachrichten von Soldaten, die 
gerade angekommen sind. 
tëmu sa KUR.NIM.MA.KI: ABL 0521 Rs 15: Nachrichte eines Boten aus Elam. 
Diese Nachrichte stehen nach den Berichten über das eigene Heer. 
b. ohne einleitendes Wort. 
ABL 0282 Vs 17: LÚ.A.KIN i-ba-ás-sú: "Es ist ein Bote angekommen". Es 
werden die letzten Nachrichten über die Puqudäer vermittelt. 
ABL 0462 Vs 14: letzte Neuigkeiten aus Elam. 
3.2.3.4. Die eigenen Bedürfnisse. 
ABL 0462 Rs 17 ff: Pferde. 
ABL 0521 Rs 03: Palastaufseher und Pferde M. 
ABL 0622+ Vs 20: 500 Pferde und ein Heerführer. 
ABL 0792 Rs 12-14: ein qurbutu mit Proviant für die Kriegsgefangenen. 
ABL 0794 Rs 06-7: ein qurbütu. 
ABL 0794 Rs 15-17: ein qurbütu mit Proviant für die neuen Kriegsgefangenen. 
ABL 0795+ Rs 08-12: 70 Baumstämme und 20 Sidonier. 
CT 54 062 Rs 14: 12 Dromedare? 
37
 Hier sind die Nachrichten gemeint, die in dem Brief hinter dem Rapport an den König 
stehen. Es kann nicht immer festgestellt werden, wann dies der Fall ist. 
38
 Hier sehen wir, daß die Bedürfnisse vor den Nachrichten stehen. Bël-ibni macht das 
hier absichtlich, da er die Pferde braucht, um mit den neu angeworbenen Kisikäern ins 
Meerland ziehen zu können. 
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3.2.4.5. Ein letzter Rat oder Gruß für den König. 
1. Eine Befragung: ABL 0280 Rs 25, ABL 0791 Rs 13-14. 
2. Ein Rat/Bitte: ABL 0281 Rs 31-32: unklar, ABL 0284 Rs 02-3, ABL 0458 
Rs 10-11: unvollständig, ABL 0521 Rs 28, ABL 0789 Rs 08-9, ABL 0792 Rs 
16-17, ABL 0794 Rs 11-12 39, ABL 0795+ Rs 07. 
3. Beteuerung der Wichtigkeit der Nachrichten: ABL 0282 Rs 23-24. 
4. Ein Segen/Gruß: ABL 0795+ Rs 16-17; ABL 1136 Rs 12-13; ABL 1286 Rs 
17 unklar. 
3.2.5. Die Eigentümlichkeiten der Korrespondenz. 
3.2.5.1. Einführung. 
Hier werden die Möglichkeiten behandelt, um in Zukunft neue Briefe als Briefe 
des Bël-ibni erkennen zu können. Wichtig sind dabei Topographie, Personenna-
men, Idiom und Schrift. 










CT 54 487 Vs05 
ABL 1311+ Vs 07 
ABL 0458 Rs06 






 In diesem einen Fall ist nicht von einer Anspornung die Rede. Bël-ibni respektiert den 
Wunsch des Königs, ist aber gar nicht damit einverstanden. 
40
 Hier sind nur die Toponyme aufgelistet, die außerhalb dieser Korrespondenz unbekannt 
sind und auch in der Zukunft als Hilfsmittel dienen können, neugefundene Briefe als 
Briefe des Bël-ibni einzuordnen. 






























ABL 1342 Vs07 
ABL 1311+ Vs 29 
ABL 0280 Rs 19 
ABL 0285 Rs 11 
ABL 1342 Rs 10 
ABL 0794 Rs 13 
CT 54 289 Rs02 
ABL 0521 Rs24 
ABL 0280 Vs 11 
ABL 0790+ Vs 08 
ABL 0795+ Rs 11 
ABL 1102 Rs09 
ABL 0520 Rs 14 
ABL 0794 Vs 10 
ABL 0281 Rs 16 
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19. Sabdanu 
OWJ.Sab-da-nu ABL 0280 Vs07 








ABL 0281 Vs 13 
ABL 0462 Vs20 
ABL 1311+ Vs 38 
ABL 0460 Vs02 
ABL 0281 Vs 10 




KVR.'A-le-e ABL 0520 Vs08 
ABL 0520 Vs 12 
2. Akbanu 
KVRAk-ba-nu ABL 0520 Vs07 
ABL 0520 Vs 11 
3. Riparati 
KURJCi-par-a-ti 
4. Mananu 41 
KURMa-na-nu 
ABL 1311+ Vs 08 




1. barri Sa E.KUR.GAL 
[ ÌÒ.har]-ri CT 54 554 Rs 15 
har-ri sá É.dKUR.[GAL ] ABL 1342 Rs 18 
har\ -ri sa É.d[KUR.GAL ] ABL 1342 Rs 25 
ІЩаг-гі sá É.[KUR?].GAL ABL 0790+ Vs 08 hapax. 
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 Auch mit der Lesung KURJfa-ла-ли ist dieser Ländername hapax. 










ABL 0280 Rs 18 
ABL 1311+ Vs 28 
ABL 0520 Vs09 
CT 54 120 Vs 06 
CT 54 120 Vs 08 
ABL 0282 Vs 10 











LU Ja-s[i-an ] 








ABL 0281 Vs21 
ABL 1311+ Vs 13 
ABL 1311+ Vs 08 
ABL 0281 Vs 14 
ABL 1000 Vs06 
ABL 0280 Vs 14 
ABL 1342 Rs02 
CT 54 120 Vs 05? 
ABL 1311+ Vs 08 
ABL 1000 Vs06 
ABL 1000 Vs 13 
ABL 0280 Vs20 
CT 54 120 Vs 05 











ABL 0789 Vs07 
ABL 0281 Vs21 
ABL 0281 Rs 17 
ABL 1311+ Vs 24 
ABL 0282 Rs 12 












ABL 1311+ Vs 05 
ABL 0285 Rs09 
ABL 0280 Rs 16 
ABL 1311+ Vs 05 







mdKUR.GAL.NUMUN.DU ABL 0520 Vs 13 
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ABL 1456 Rs04 
19. Marduk-zêra-ibni 
m<iAMAR.UTU.NUMUN.DÙ ABL 0792 Vs 05 hapax. 
20. Nabû-zëra-ibni 
mdAG.NUMUN.DÙ ABL 0462 Rs 27 
CT 54 267 Vs07 
"AG.NUMUN-iò-ni ABL 0462 Vs 22 
CT 54 407 Rs04 
42
 Als Personenname ist Bunakka hapax. Als Ortsname existiert auch noch ein Blt-
Bunakka, cf. Parpóla 1970 S 79. 
Die Bël-ibni-Korrespondenz: General und Autor 77 
21. Nishur-Bêl 
mNis-hur-dEN ABL 0791 RsOl 
ABL 0791 Rs 11 
ABL 1342 Vs23? 
22. Sîn-barhu-ilâni 









 Um-hu-lu-ma-a * 
mUm-hu-lu-ma-'i 




ABL 0460 Rs 13 
ABL 1311+ Vs 04 
ABL 1311+ Vs 05 
ABL 1311+ Rs 40 
ABL 1342 Vs23 
CT 54 321 Vs05 
ABL 0281 Vs22 
ABL 0281 Rs 13 
ABL 0281 Rs21 
ABL 0462 Rs03 
ABL 1311+ Vs 06 
ABL 0280 Rs20 
ABL 1010 Rs08 
ABL 1311+ Rs 21 
ABL 0280 Rs 17 
ABL 0281 Vs05 
ABL 0281 Vs23 
ABL 0281 RsOl 
ABL 0282 Rs02 
ABL 0282 Rs25 
ABL 0462 Vs 17 
hapax. 
43
 In der Lesung md30-bar-/w-DINGIR.MEà auch ABL 0963 Rs 03 und ABL 1456 Rs 03. 
44
 Für diese Person gibt es auch die Lesungen Um-man-al-da-§i/ú, aber diese Lesungen 
sind nicht nur bei Bël-ibni belegt. 
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28. Ummanigas 
mUm-man-ni-gas ABL 0280 Rs 16 
CT 54 456 Rs07 
29. Ummansibir 
mUm-man-si-bir ABL 0792 Vs 05 hapax45. 
3.2.5.4. Besondere Wörter und Wendungen bei Bêl-ibni. 
Α. Wörter. 
1. adalu: "erhaben?" 
a-da-lu ABL 1286 Rs 09 
2. agäru: "anheuern" 
ú-tag-gi-ra ABL 1000 Vs 16 
3. bidurhu: "Balsam" 
Sm.bi-Ídúr-hu] ABL 0791 Vs 07 
4. ekürum(?): "Holzgegenstand" 
GIS.E.PAP.GAL ABL 0791 Vs 11 
5. errëbu: "Flüchtling" 
ÉRIN.MES er-reb-ti ABL 0794 Rs 13 
6. hanänu: Bedeutung unbekannt. 
hu-un-nu-na-a ABL 0285 Vs 09 
7. harämu: "klug sein" 
hu-ur-ma-in-ni ABL 0281 Vs 30 
8. haräsu: "klären" 
ha-ri-is ABL 0280 Rs 25 
9. hudma: "in Freude" 
hu-ud-ma ABL 1136 Rs 04 
10. huzzumu: "wahnsinnig" 
hu-uz-zu-mu-tu ABL 0462 Rs 09 
45
 In der Form mUm-man-si-bar ist diese Person des öftem belegt. Mit -bir geschrieben 
gibt es sie nur bei Bêl-ibni. 
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11. injänu: "Sammelbehälter" 
GlS.in-ia-a-nu ABL 0791 Vs 09 
12. itti: "dazu noch" 
it-ti ABL 0281 Vs 19 
13. maddu: "Scheffel" 
ma-da CT 54 062 Vs 17 
14. mani: "vertauschen" 
a-mir-ram-ma ABL 0792 Rs 10 
15. mazurattu: "Hinterhalt" 
ma-zu-arat-t[a CT 54 062 Rs 07 
16. muribbanu: "Bevollmächtigter" 
UJ.mu-ri-ib-ba-nu ABL 0458 Vs 06 
17. murnitu: "Bitterpflanze" 
mur-ru-tu ABL 1000 Vs 08 
18. nalteptu: "Stofffetzen" 
TÚG.na-al-te-ep-ti CT 54 062 Vs 16 
19. qamädu: "zurückhalten" 
aq-ma-du CT 54 062 Vs 18 
20. qatû: "Holzfäller" 
LÚ.qa-te-e ABL 0462 Vs 10 
21. ra'äbu: "betreuen" 
li\-ra-'u5-ub-sú-nu-tú ABL 0284 Rs 03 
22. räb bit abbi: "Haupt des Hauses der Väter" 
rab\ É AD.MES ABL 0622+ Rs 03 
23. samullu: "eine Holzart" 
GlS.sa-mul-lu ABL 0462 Vs 11 
ABL 0462 Vs 13 
24. segû S.: "umhergehen lasen" 
ú-sá-as-gu-ú-Sú ABL 0281 Rs 26 
25. samuppu: "ein elamischer Beamte" 
UJ.sá-ár-nu-up-pu/i ABL 0281 Rs 12 
ABL 0281 Rs 18 
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26. subburu: "schön?" 
Sub-bu-ru-ú-tu ABL 0520 Rs 24 
27. tarammu: "Komhaufen" 
tir\?-ra-mu CT 54 062 Vs 17 
28. tardennitu: "jüngere Tochter" 
tar-de-ni-it 2 CT 54 062 Rs 06 
29. tenu: "mahlen" 
i-te4-nu\-ma ABL 1000 Vs 10 
30. urruhänu: "hastig" 
[ ur]-ru-ha-a-nu ABL 0794 Vs 11 
31. urutu: "Beobachtung" 
ú-ru-ti ABL 0520 Vs 18 
32. zilliru: "ein elamischer Beamte" 
U5.zi-il-li-ru ABL 0281 Vs 11 




ABL 1286 Rs 13: 
lisäbe abubu ana muhhisunu i-te-ti-iq nubatta uul ibittu 
"(...) was die Soldaten anbelangt - es ist eine Sturmflut über sie nieder-
gegangen. Eine Ruhepause werden sie nicht einlegen (...)". 
2. madädu: 
ABL 0282 Rs 15-17: 
ls
enna mär sipri Sa sarri bëlija ì6lìllikamma ina birít "ini Sa mNatan lu-
man-di-id 
"(...) Nun möge ein Bote des Königs, meines Herrn, kommen und Natan 
eine Lektion erteilen (=ihn zwischen den Augen messen) (...)". 
Die Bël-ibni-Korrespondenz: General und Autor 81 
3. ramû: 
ABL 0281 Rs 08-10: 
mindernd iläni Sa bei sarräni bèlîja 9ippuSüma ina qalti ra-mi-ti isabbatüma 
ana
 wbël Sarräni bèlîja iSapparüniSSu 
"(...) Vielleicht können die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, 
bewirken, daß man ihn mit entspanntem Bogen fassen kann und ihn zum 
Herrn der Könige, meinem Herrn, schickt. (...)" 
B.2. Kollokation. 
1. kalbu: 
ABL 0521 Vs 06-7: 
Sa kalbi miti mär la mam[manal ] 7anäku Sarru belä uballitanni 
"(...) - obwohl ich ein toter Hund, der Sohn eines Niemandes ] war, hat der 
König mein Herr mich am Leben erhalten - (...)" 
2. kasû: 
ABL 0462 Rs 22: 
и libbi Sa bèi Sarräni bèlîja ^ ina libbi lu ke-es-su 
"(...) Trotzdem ist das Herz des Herrn der Könige, meines Herrn, sehr kalt, 
3. lamum: 
ABL 1102 Rs 07: 
séti Sa bèi mutati la-ma-tu-us 
"(...) Das Netz des Königs der Länder hat ihn eingekreist (...)"· 
4. maläkii: 
ABL 1286 Rs 10-11: 
ana muhhi dibbi uagä Sarru belä <a>ki áSamaS lim-me-lik-ma 
"(...) Bezüglich dieser Angelegenheit möge der König, mein Herr, wie 
Samas bei sich selbst zu Rate gehen (...)". 
5. qerëbu: 
ABL 0281 Rs 27-28: 
ki amate Sa ana sibûtu Μ[ία bèi Sarräni bèlîja Saknatu ahtassu ui qer-bé-
ku-ma 
"(...) Wenn ich den Befehl, der auf Wunsch des Herrn der Könige, meines 
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Herrn, ausgefertigt wurde, überdenke, kann ich nicht an ihn herankommen 
(...)". 
6. segû: 
ABL 0281 Rs 25-26: 
itti mUmmahaldäsu 2f,ú-sá-as-gu-ú-sú 
"(...) Bei Ummahaldäsu hat man immer wieder ein (gutes) Wort für ihn 
einzulegen gepflegt (...)". 
7. samu: 
ABL 0521 Vs 22-23: 
Sarru bela ina Sante* 2ì[il]taknanni 
"(...) Der König, mein Herr, hat mich unter einen Baldachin gestellt. (...)". 
8. ziqpu: 
ABL 0521 Vs 21-22: 
zi-iq-pi Z2[ina A6] qät sarri bêlïja anäku 
"(...) eine Schwertklinge in der Hand des Königs, meines Herrn, bin ich 
( · · • ) " · 
3.2.6. Äußeres: die Schrift 
In diesem Kapitel werde ich versuchen, die Merkmale der Schreiber des Bêl-ibni 
anzugeben. Die Bel-ibni-Korrespondenz ist zwar von einem Autor, aber nicht 
von einem Schreiber 47; es sind derer mindestens zwei gewesen. Hier sind nur 
die Briefe aufgelistet, die eine Zuweisung nach Schrift ermöglichen; bei vielen 
der Fragmente aus CT 54 war keine Entscheidung möglich. 
46
 Hier ist DIS als ina zu lesen. Mit der Lesung ana qät ist die Übersetzung "zu Ver-
fügung des Königs" auch möglich. 
47
 Heutzutage wissen wir, daß jeder Schreiber eine Spezialität hatte, die er besser als 
andere beherrschte. Wir dürfen annehmen, daß jeder Schreiber eine Grundausbildung 
erhielt und sich später für eine bestimmte Richtung entschied. In ABL 1321 lesen wir 
wie das "neubabylonische Arbeitsamt" AsSurbanipal Leute empfahl: "Ein Schreiber, der 
Enüma Али Enlil kann und für den König gut ist", "ein Beschwörer, der für den König 
gut ist", und jemand, der "den Dienst des Klagepriesters vollständig gelernt hat und für 
den König gut ist". Ähnliches zeigt CT 54 057, wo insgesamt 20 fähige Gelehrte dem 
König zu Verfügung stehen. Beide Briefe sind von Marduk-säpik-zeri aus Babylon an 
Aäsurbanipal (cf. Hunger 1987 und neuerdings in Parpóla SAA 10, 1993, Nr. 160). 
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A. Der "Buchhalter", Schreiber des Bruderkrieges **. 
Der erste Schreiber ist erfahren und schreibt die Zeichen relativ gleichmäßig. Er 
zeigt eine kleinere Zahl von kursiven Zeichen und schreibt Senkrechte und 
Waagerechte ungefähr gleich groß, und das im richtigen Verhältnis. Die Ein-
drücke sind meistens gleich tief; Ausnahmen finden wir nur bei dem Komplex 
von vier Winkelhaken. 
Seine Briefe sind: 
А.1. ABL 0282. Länge: 70,5 mm. Breite: 39 mm. 
Hier hat der Schreiber ein dickeres Schreibrohr benutzt. Die Schrift läßt sich 
eher mit ABL 0280 als mit ABL 0281 vergleichen. Die Winkelhaken sind alle 
gleich tief eingedrückt (auch bei vier Winkelhaken in Folge). Der Brief ist 
sorgfältig geschrieben. 
A.2. ABL 0284. Länge: 58,8 mm. (urspr. wohl 80 mm insgesamt) Breite: 32,9 
mm. 
Auch hier finden wir eine Schrift, die mit einem dicken Schreibrohr geschrieben 
wurde. Die Schrift zeigt aber verschiedene Tiefen bei den Winkelhaken, die 
vorderen sind stärker geprägt als die hinteren. Hier sind bei den senkrechten 
Keilen die oberen Linien der Dreiecke stark nach rechts durchgezogen, z.B. 
beim Zeichen SÁ in Vs 09. Bei mehreren Senkrechten hintereinander ist der 
erste in der Regel länger als die nachfolgenden, z.B. beim ZU in Vs 12. Hieraus 
könnte man auf eine gewisse Eile des Schreibers schließen; auch die Korrektur 
in Rs 02 weist darauf hin. Manchmal sind die Senkrechten ganz kurz, meistens 
beim SU, wo die beiden Dreiecke einander berühren, z.B. in Vs 11. 
A.3. ABL 0286. Länge: 34 mm (urspr.?). Breite: 30 mm (urspr. 54 ?). 
Auch in diesem Brief sind die ganz kurzen Senkrechten und die flachen Ein-
drücke üblich. Manchmal findet man aber das Durchziehen nach rechts wieder. 
A.4. ABL 0458. Länge: 44 mm. Breite: 31,2 mm. 
Die Schrift ist tief ausgeprägt mit kurzen Senkrechten und langen Waagerechten. 
48
 Dieser Mann hat eine gute Ausbildung, aber noch keinen eigenen Stil entwickelt. Er 
schreibt zwar ziemlich präzise, aber nicht ausgesprochen zierlich. Merkwürdig ist bei 
ihm, daß er bei den Schriftzeichen eine große Zahl von Standardformen verwendet. Dies 
war in diesen Briefen genau so wenig üblich wie etwa in unserer Zeit, einen Brief in 
Blockbuchstaben zu verfassen. 
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Hierbei ist zu bemerken, daß wir zum ersten Mal nicht mit einem Standardmaß 
zu tun haben. Die babylonische "DIN A4-Norm" bei Bël-ibni hat eine Länge 
von ungefähr 80 mm und eine Breite von ungefähr 40 mm. Dieser Brief ist der 
erste mit einem ganz anderen Maß; man könnte den es "DIN A5" bezeichnen, 
obwohl die Breite dafür nicht wirklich stimmt. 
A.5. ABL 0460. Länge: 53,5 mm (urspr. 86 mm). Breite: 43 mm. 
Die Schrift hat ein normales Verhältnis zwischen Senkrechten und Waagerech-
ten: Beide sind ungefähr gleich lang. Die Schrift ist tief ausgeprägt mit einem 
kleinen Schreibrohr. Die Tafel erweckt den Eindruck einer Übung; die "Käst-
chen" (Zeichen wie KA, LU usw.) zeigen vielfach reine Standardformen, nur 
wenige Zeichen sind kursiv. 
Bei den Zeichen, die mit §U zusammengesetzt sind, berühren die Dreiecke 
einander, z.B. beim Zeichen HU in Vs 04; später werden wir das gleiche beim 
Zeichen EN feststellen. Hier sieht das Zeichen IB wie ZU aus; ein Senkrechter, 
wobei nur das Durchziehen nach rechts sichtbar ist. In Rs 12 sehen wir beim 
Zeichen SAL (NI) ein Hochziehen der Querkeile bis zum oberen Waagerechten 
Keil. Senkrechte Keile, die zwischen Waagerechten stehen, werden in der Regel 
nach oben gezogen. 
A.6. ABL 0462. Länge: 82,5 mm. Breite: 44,9 mm. 
Diese Schrift ist regelmäßig und nach mit kleinem Schreibrohr geschrieben. Die 
Waagerechten sind länger als die Senkrechten. In Vs 18 haben wir wieder das 
merkwürdige IB, das wie ZU aussieht. In Rs 10 sehen wir zum ersten Mal einen 
durchgezogenen Keil beim KU, das wie ein §U aussieht. In Rs 14 haben wir 
dieses Phänomen beim Zeichen ENGUR. 
A.7. ABL 0520. Länge: 87 mm. Breite: 44mm. 
Diese Schrift ist regelmäßig und tief. Senkrechte Keile, die ein Zeichen ab-
schließen, sind länger als die Senkrechten am Anfang oder in der Mitte. Die 
Waagerechten sind bei E, RA, und U stark verlängert. Bei den Zahlwörtern 
stehen die oberen Keile schräg, z.B. bei 4 ME in Vs 17; in Rs 07 die unteren. 
Merkwürdig ist der Winkelhaken bei der Zahl 14 in Rs 03, und bei der Zahl 17 
in Rs 07. In beiden Fällen ist der Winkelhaken rückwärts gedreht, hat aber kein 
waagerechtes "Bein". Auch in Rs 13 ist der Winkelhaken im Zeichen §1 rück-
wärts gedreht; das waagerechte "Bein" fehlt dort aber nicht. 
Das Gezählte wird manchmal hochgeschrieben, z.B. 1 Um in Rs 15. 
In Rs 22 ist der Schlußkeil des Zeichens TU bis zur Zeile darunter durchgezo-
gen und schließt dort die Zeile (Rs 23) ab. 
In Rs 26 sehen wir beim Zeichen SID drei ganz lange waagerechte Keile und 
drei ganz winzige Senkrechte. 
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A.8. ABL 0521. Länge: 82,8 mm. Breite: 44,4 mm. 
Hier sehen wir eine kleine zierliche Schrift mit flachen aber deutlichen Ein-
drücken. In Vs 04 sind zwei nach rechts durchgezogene Senkrechte beim LIQ, 
das wie AS SU aussieht; in Rs 23 das gleiche mit dem Zeichen IB. Auch hier 
sind am Zeichenende die Senkrechten länger. In Vs 26 ist das Zeichen UD ganz 
grob geschrieben. 
A.9. ABL 0622+. Länge: 55,6 mm (urspr. 90mm?). Breite: 49,5 mm. 
Hier sehen wir eine kleine feine Schrift mit vielen nach links geneigten senk-
rechten Keile, wie z.B. GA in Vs 20. 
Die Senkrechten am Zeichenende sind auch hier weiter nach unten durchgezo-
gen. 
A.10. ABL 0790+. Länge: 47,5 mm (urspr. 80mm?). Breite: 38,0 mm. 
Auch hier finden wir eine kleine elegante Schrift mit vielen nach links geneigten 
Senkrechten. Hier finden wir die merkwürdige Schreibung von den Winkelha-
ken, deren Lage an die Uhrzeiger erinnert, die 03:00 Uhr anzeigt z.B. FILMES 
in Vs 04. 
In Vs 14 ist das Gezählte hochgestellt: 8 DIS, hoch: LÚÍ.GIS.BAN. 
A.11. ABL 0791. Länge: 56,8 mm (urpsr. 82 mm?) Breite: 40,5 mm. 
Die Schrift macht einen merkwürdigen Eindruck, da die Linien auf dieser Tafel 
schief gezogen wurden. Sie ähnelt annähernd ABL 0284, ist aber mit einem 
kleineren Schreibrohr geschrieben. Hier neigen sich die Senkrechten manchmal 
nach rechts, wie z.B. im Zeichen SID (NIG.KA, in Vs 04). Eindrücke sind flach 
aber deutlich, und die Winkelhaken sind auch hier rückwärts gewendet. 
A.12. ABL 0795+. Länge: 44,8 mm (urspr. 82 mm?). Breite: 40,5 mm. 
Bei dieser Tafel fallt die Dicke der Tafel auf. Die meisten Tafeln (wie z.B. ABL 
0280) haben eine Dicke von 18,5 mm. Hier, bei einer Tafel, die ungefähr die 
gleiche Länge hätte, ist die Dicke 25,9 mm. Die Schrift ist kleiner als normal 
(unter 3 mm Höhe), und zeigt flache, aber deutliche Eindrücke mit normalem 
Verhältnis zwischen Senkrechten und Waagerechten. Senkrechte Keile am 
Zeichenende werden in die Zeile darunter durchgezogen. Die Winkelhaken sind 
normal, also nicht rückwärts gedreht. Die einzige Ausnahme bietet ME§ in Rs 
12. In Rs 08 steht das Gezählte wieder hoch: 70 hoch: GIS.ÙR.MES. 
Auffällig ist das tiefe Loch in Rs 14, das wahrscheinlich ein Zeichen DIN 
enthalten hatte. 
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Α. 13. ABL 1000. Länge: 69,3 mm (urspr. 124 mm?). Breite: 52 mm. 
Die Linien der Zeilen in diesem Brief sind etwas schief. Die Schrift ist klein 
und elegant mit flachen, aber deutlichen Eindrücken. Das Durchziehen der 
Senkrechten am Zeichenende ist auch hier wiederzufinden. Die Zeichen sind am 
rechten Rand etwas gröber. Waagerechte Keile sind kürzer als normal. Die Mitte 
der Vorderseite ist verwischt. 
Beim Zeichen PUL in Rs 11 finden wir das merkwürdige Durchziehen des 
unteren Beines bei den Winkelhaken wie in ABL 0280 wieder. 
A.14. ABL 1102. Länge: 31,1 mm (urspr. 60 mm?). Breite: 30,2 mm. 
Die Linien der Zeilen auf der Vorderseite sind schief. Die Schrift ist grob mit 
mitteldickem Schreibrohr geschrieben. Die Eindrücke sind tief. Die Senkrechten 
neigen sich nach links, vor allem wenn zwei senkrechte Keile übereinander 
stehen (wie bei SU). Die Schrift hat eine Höhe von 2,8 mm und zeigt ein 
normales Verhältnis zwischen Senkrechten und Waagerechten: Beide sind 
ungefähr gleich lang. 
A.15. ABL 1130. Länge: 27,9 mm (urspr.?) Breite: 34,0 mm (urspr. 
60mm?). 
Die Schrift ähnelt der von ABL 1000. Die Eindrücke sind tief und die Winkel-
haken bei MES sind rückwärts gedreht. Nach hinten werden sie immer größer. 
Die Schrift zeigt ein normales Verhältnis zwischen Waagerechten und Senkrech-
ten. Senkrechte Keile am Zeichenende sind nach unten durchgezogen. In Rs 08 
finden wir beim Zeichen SI einen senkrechten Keil, der nach rechts durchgezo-
gen wurde, so daß es fast wie LID aussieht. 
A.16. ABL 1136. Länge: 41,2 mm (urspr. 80 mm?) Breite: 49,3 mm (urspr. 52 
mm?). 
Die maximale Dicke ist 22 mm, also mehr als normal bei Bêl-ibni. Die Schrift 
ähnelt der von ABL 1000. Die Eindrücke sind zwar weniger tief, aber sehr 
sorgfältig ausgestochen. Am Zeichenende sind die senkrechten Keile wieder 
nach unten durchgezogen. In Rs 06 sind beim Zeichen TUK die Senkrechten 
ganz kurz. Die Winkelhaken sind nicht rückwärts gedreht. 
A.17. ABL 1222. Länge: 75,4 mm (urspr. 90 mm??) Breite: 26,9 mm (urspr. 58 
mm?). 
Diese Tafel ist außerordentlich dick. An der dünnen Seite hat sie schon eine 
Dicke von 12,9 mm, aber an der dicken oberen Seite 22 mm. 
Merkwürdig ist, daß an der oberen Seite keine Zeilen fehlen und wir annehmen 
müssen, daß die Tafel ursprünglich, von der Seite gesehen, wie eine Keule 
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aussah; anderenfalls müßten wir eine Sammeltafel annehmen, die aber in jeder 
Hinsicht überdimensional wäre. 
Die Linien der Zeilen sind auf beiden Seiten schief gezogen; die Schrift zeigt 
tiefe Eindrücke und nach links geneigte Senkrechte. Es gibt viele Standardfor-
men und nur wenige kursive. Bei ME§ sehen wir wieder die rückwärts gedreh-
ten Winkelhaken. Die Randlinie ist sehr breit: 10,5 mm. Am Zeichenende sind 
die Senkrechten nach unten durchgezogen. In Vs 04 haben wir erstmals einen 
schrägen Keil, der nach rechts durchgezogen ist: Das Zeichen NU sieht dadurch 
ganz merkwürdig aus. Das gleiche finden wir in Vs 22 beim Zeichen NUMUN. 
In Vs 18 hängen beim Zeichen PAL die Dreiecke der Waagerechten tiefer. 
A.18. ABL 1323. Länge: 24,3 mm (urspr.?) Breite: 16,1 mm (urspr.?) 
Die Schrift hat nur eine Höhe von 2,3 mm. Die Zeichen sind mit kleinem 
Schreibrohr sehr präzise ausgeprägt. Das Verhältnis zwischen Waagerechten und 
Senkrechten ist normal. Die Schrift ist der von ABL 1311+ sehr ähnlich. 
Etwas neues finden wir beim Zeichen IN in mIn-da-bi-bi: Die Winkelhaken sind 
in einer vertikalen Reihe einzeln untereinander gesetzt und nicht in Paaren von 
je zweien wie sonst. 
A.19. ABL 1342. Länge: 97,3 mm (urspr. 125 mm?). Breite: 38,9 mm (urspr. 78 
mm?). 
Die Randlinie ist sehr breit: 14,3 mm. Die Schrift ist mit mitteldickem Schreib-
rohr geschrieben und ähnelt der von ABL 0520. 
Die Eindrücke sind tief. Am Zeichenende sind die Senkrechten nach unten 
durchgezogen. Das Verhältnis zwischen den Waagerechten und Senkrechten ist 
normal. Es gibt sehr viele Standardformen. Beim Zeichen NA in Vs 15 sind die 
unteren Spitzen der Winkelhaken stark durchgezogen wie in ABL 0280 Vs 05 
beim TU. 
In Rs 12 zeigt SIM (NAM) etwas Neues. Normal steht der kleine schräge Keil 
bei HU und NAM unter dem zweiten Senkrechten: hier stehen sie jedoch unter 
dem ersten Keil, und der zweite ist stark eingekürzt. Das gleiche finden wir bei 
HU in Rs 15. 
In Rs 16 haben wir eine Rückwärtsdrehung vom Winkelhaken im SI (oder Ù ?). 
A.20. ABL 1402. Länge: 38,3 mm (urspr.?) Breite: 29,8 mm (urspr.?). 
Die Schrifthöhe ist normal: 3,3 mm. Die Senkrechten Keile neigen sich nach 
rechts, vgl. AS in Vs 05. 
A.21. ABL 1456. Länge: 54,3 mm (urspr. 64 mm?). Breite; 29,3 mm (urspr. 42 
mm). 
Die Schrifthöhe ist 2,9 mm. Die senkrechten Keile neigen sich nach links, die 
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Eindrücke sind tief, es gibt ein normales Verhältnis zwischen Senkrechten und 
Waagerechten. Das Zeichen áÚ ist in diesem Text sehr klein geschrieben, z.B. 
in Vs 08 und Rs 09. Die Winkelhaken sind bei MES in Vs 20 rückwärts ge-
dreht. Beim NU in Rs 09 finden wir wieder einen nach rechts durchgezogenen 
schrägen Keil. In Rs 14 ist beim DU der senkrechte Keil nach unten durch-
gezogen und schließt Rs 15 ab. 
A.22. ABL 1459. Länge: 30,3 mm (urspr.?) Breite: 14,5 mm (urspr.?). 
Standardschrifthöhe: 3,3 mm. 
In Rs 03 finden wir beim Ή den nach rechts durchgezogenen Keil. 
A.23. ABL 1468. Länge: 28,2 mm (urspr.?). Breite: 26,9 mm (urspr.?). 
Die Schrifthöhe ist mit 4,1 mm relativ groß. Die Schrift hat tiefe Eindrücke, 
zeigt viele Standardformen. Die Senkrechten Keile sind am Zeichenende nach 
unten durchgezogen. 
Das Verhältnis zwischen Senkrechten und Waagerechten ist normal. In Vs 03 
finden wir beim Zeichen SUK einen rückwärts gedrehten Winkelhaken ohne 
waagerechtes Bein. Der Keil sieht aus wie ein auf den Kopf gestelltes DIS. 
Dieses merkwürdige Zeichen hat als einzig weiteren Beleg ABL 0520 Rs 03, Rs 
07. 
A.24. CT 54 062. Länge: 98,5 mm (urspr. 112 mm?). Breite: 50,8 mm. 
Diese Tafel ist die dickste unter den Briefen des Bêl-ibni: nicht weniger als 28,2 
mm. Die Randlinie hat eine Breite von 15,4 bis 21,9 mm. Die Schrift ist mit 
einem Schreibrohr von derselben Dicke wie für die Rückseite von ABL 0520 
geprägt, ist aber gröber als das, das für ABL 0521 benutzt wurde. Inhaltlich 
hängt dieser Brief eng mit ABL 0521 zusammen. 
Die Zeichen sind manchmal stark gedehnt geschrieben, ohne daß es dafür einen 
Grund gibt. Dieser Brief zeigt das Zeichen HI ohne einen unteren Schlußkeil, 
z.B. Vs 05: Щ, Vs 16: GÚ, Vs 22: AM, Vs 23: A\ In Vs 18 sind am Zeilen-
ende einige Zeichen übereinander geschrieben. Da in der korrespondierenden 
Zeile auf der Rückseite (Rs 16) das Zeichen AN gedehnt geschrieben ist, kann 
man nur den Schluß ziehen, daß die Korrektur erst nach der Vollendung der 
Tafel durchgeführt wurde. 
Vs 27 zeigt im Zeichen E drei nach links geneigte Senkrechte. Vs 32 begegnet 
ein RI, das wie das SU behandelt wird: Der letzte Senkrechte - der mit dem 
schrägen Keil - ist stark verkürzt. In ABL 0792 Vs 05 sahen wir dieses Phäno-
men beim Zeichen EN. 
Die nach rechts durchgezogenen Keile finden wir ohne Einkürzung des senk-
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rechten Keiles, z.B. Vs 23: DIR, Rs 07: RAD, Rs 18: EN 49. 
A.25. CT 54 554. Länge: 67,3 mm ( urspr. 92 mm?). Breite: 19,5 mm (urspr. 43 
mm?). 
Die Schrifthöhe ist 3,6 mm. Die Schrift ist mit einem feinen Schreibrohr ge-
schrieben, mit tiefen Eindrücken und nach links geneigten Senkrechten. 
Bei MES sind die Winkelhaken rückwärts gedreht. Die Senkrechten sind am 
Zeichenende nach unten durchgezogen. Das Verhältnis zwischen Waagerechten 
und Senkrechten ist normal. In Rs 09 sind die Senkrechten im RA nach rechts 
durchgezogen. Beim Zeichen Gl in Rs 16 finden wir vier Winkelhaken einzeln 
in einer Reihe übereinander und nicht, wie üblich, in Paaren von je zweien. 
Dieses Phänomen sahen wir schon in ABL 1323. 
B. Der "Kalligraph", Scheiber der Elambriefe. 
Der zweite sehr erfahrene Schreiber schreibt mit einem kleinen Schreibrohr eine 
kleine, tiefe Schrift, die ganz deutlich und scharf ausgeprägt ist. Diese Schrift 
hat eine durchschnittliche Höhe zwischen 3 und 4 mm. Sie ist zierlich, als sei 
sie von einem Kalligraphen geschrieben und zeigt viele Varianten. 
B.l. ABL 0280. Länge: 81 mm. Breite: 35 mm. 
Bei vier aufeinanderfolgenden Winkelhaken (z.B. bei TU in Vs 05 + 10) werden 
die hinteren nicht so tief eingedrückt wie die vorderen. In Vs 05 sehen wir LI 
mit zwei Winkelhaken, deren untere "Beine" nach unten durchgezogen wurden. 
Wahrscheinlich ist dies auf eine ähnliche Besonderheit zurückzuführen: Durch 
die Verwischung der flacheren Winkelhaken könnte der Eindruck entstehen, daß 
sie eine Verlängerung der tiefen Winkelhaken bilden. Meistens sind die unteren 
"Beine" von flachen Winkelhaken tiefer eingedrückt als die oberen. 
Bei den Senkrechten wird der waagerechte Keil, der die obere Seite des Drei-
ecks bildet, nach rechts durchgezogen (z.B. bei PAL in Vs 04); dadurch be-
kommt man manchmal den Eindruck, daß ein zusätzlicher Waagerechter Keil im 
Zeichen vorhanden ist. 
B.2. ABL 0281. Länge: 83 mm. Breite: 39 mm. 
Hier finden wir bei vier Winkelhaken dieselbe Eigentümlichkeit wie in ABL 
0280 (die hinteren weniger tief eingedrückt) aber die Unterschiede zwischen 
vorderen und hinteren Winkelhaken sind viel kleiner als in ABL 0280. Bei den 
Senkrechten finden wir manchmal nur den nach rechts auslaufenden Keil, so daß 
EN wird hier nicht wie in ABL 0792 Vs 5 mit verkürzten senkrechten Keilen über den 
schrägen geschrieben (das "ίιί''-Muster), sondern hat die Standardform. 
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das Zeichen auf den ersten Blick wie ein Waagerechter aussieht. 
Ein besonderes Beispiel bietet das Zeichen HU in Vs 30, wo nur die leichte 
Krümmung des oberen, scheinbar waagerechten, Keiles die Interpretation eines 
Senkrechten zuläßt. Wir werden später noch Beispielen von IB und UR begeg-
nen, die auf den ersten Blick wie ZU aussehen. 
B.3. ABL 0285. Länge: 54 mm (urspr. 80 mm?). Breite: 35 mm. 
Hier finden wir dieselben Eigenschaften, die ABL 0281 auszeichnen: ganz kurze 
Senkrechte, sehr viele flache Eindrücke. Die stark nach rechts durchgezogenen 
Linien bei den Senkrechten fehlen hier vollständig. 
B.4. ABL 0789. Länge: 33,5 mm (urspr. 64 mm?). Breite: 20,5 mm (urspr. 43 
mm?) 
Eine kleine elegante Schrift, in der die Waagerechten länger sind. Bei den 
Senkrechten fehlt hier das Durchziehen nach rechts oder nach unten. 
B.5. ABL 0792. Länge: 50,5 mm (urspr. 100 mm?) Breite: 45 mm. 
Die letzten beiden Senkrechten beim Zeichen EN in Vs 05 sind sehr kurz, 
wodurch sie mit ihren Winkelhaken wie ein doppeltes, hochgeschiebenes Zei-
chen áÚ aussehen, cf. ABL 0460. 
In Rs 04 sieht LIK wieder wie ZU aus. Die Passage lik-su-du AS SÀ-bi zeigt 
bei DU einen nach rechts durchgezogenen, senkrechten Keil; außerdem ist AÈ 
SÀ-bi hochgestellt. Rs 05 zeigt bei TU einen nach unten durchgezogenen Senk-
rechten, die Rs 06 abschließt. 
Hier finden wir auch eine merkwürdige HaplogTaphie: bei UJ.hu-ub-tu sollte 
TU vier Winkelhaken haben; es hat nur zwei, was wahrscheinlich auf die zwei 
vorhergehenden Winkelhaken von ÜB zurückzuführen ist. 
Rs 09 zeigt das Zeichen TU mit den hinteren Winkelhaken flacher als die 
vorderen; ein Phänomen, das wir zuerst in ABL 0280 festgestellt haben. Auch 
Rs 13 zeigt dieses TU. 
B.6. ABL 0794. Länge: 41,7 mm (urspr. 84mm?). Breite: 47,4 mm. 
Dieser Brief ist von derselben Hand wie ABL 0792. Geschrieben mit feinem 
Schreibrohr und tiefen Eindrücken. Die Winkelhaken sind beim Zeichen MES 
rückwärts gedreht, z.B. MES in Vs 02. Hier werden auch die Winkelhaken nach 
hinten immer größer. Bei den Senkrechten begegnet der nach rechts durch-
gezogene Keil bei KU in Vs 03. 
B.7. ABL 1010. Länge: 38,1 mm (urspr. 60 mm?). Breite: 33,5 mm (urspr. 40 
mm?). 
Die Bél-ibni-Korrespondenz: General und Autor 91 
Die Schrift ist sehr klein; die Höhe ist nur 2,4 mm, obwohl die Standardhöhe 
bei dem Kalligraphen zwischen 3 und 4 mm liegt. Die Schrift zeigt fast nur 
Standardformen, kursive sind kaum belegt. Die Eindrücke sind bei vier Winkel-
haken ungleich tief: Die vorderen sind stärker eingeprägt als die hinteren (cf. 
ABL 0280), z.B. bei LI in qab-li-i-ni in Vs 05. 
B.8. ABL 1286. Länge: 48,1 mm (urspr. 92 mm?) Breite: 45,0 mm. 
Die Linien der Zeilen sind an der Vorderseite etwas schief gezogen. Die Schrift 
ist verwischt. Beim Zeichen MES sehen wir wieder die rückwärts gedrehten 
Winkelhaken. 
Dieser Brief zeigt starke Unterschiede in der Zahl der Zeichen pro Zeile; man-
che Zeilen sind förmlich zusammengepreßt, z.B. Vs 05, wo am Zeilenanfang die 
Zeichen stark gedehnt und hinten völlig zusammengepreßt sind. Aus diesem 
Grund fehlt am Zeilenende KI; es war einfach kein Platz mehr dafür da. Beim 
Zeichen MAH in Zeile 10 sind die unteren "Beine" der Winkelhaken gelängt 
wie in ABL 0280. Der extrem kurze Senkrechte, die wir beim Zeichen SU 
gesehen haben, finden wir jetzt auch in AL und IL. Bei vier Winkelhaken sind 
die vorderen tiefer eingedrückt, z.B. bei lid-bu-bu in Vs 06. 
Bei Senkrechten sehen wir den nach rechts durchgezogenen Keil etwa im RU in 
Vs 06. In Rs 04 finden wir ihn beim Zeichen PI. 
Beim MES in Rs 06 haben die Winkelhaken keine Rückwärtsdrehung, werden 
aber nach hinten immer größer. 
B.9. ABL 1311+. Länge: 107 mm. Breite: 47 mm. 
Eine sehr schöne Schrift, sehr präzise eingeprägt, mit einem normalen Verhältnis 
zwischen Waagerechten und Senkrechten. Der Brief zeigt viele Standardformen, 
wenige kursive. Auf der Rückseite fehlt in der Mitte die Oberflächenschicht. 
Kollationsverbesserungen sind in diesem Teil dadurch nicht möglich. In Vs 17 
zeigt sich bei KIN der kurze nach rechts gezogene Senkrechte, den wir bei IB 
und UR gesehen haben. 
In Vs 30 finden wir ein Loch mit einer Breite von 1,9 mm, das schon bei 
Winckler, nicht aber bei Harper verzeichnet ist. Das dort herausgebrochene 
Zeichen Ή von mTam-mar-i-ti wird von Harper komplett wiedergegeben. 
Auf Rs 04 neigen sich die Senkrechten des DUG von DOG.has-bi und 
LÚ.DUG.[SÍLA.BUR ] stark nach links. In Rs 27 steht wieder SU mit kurzem 
Senkrechten und verlängertem schrägem Keil. 
C. Schluß. 
Bei dem "Buchhalter" finden wir die meisten Schreibfehler, die ganz kurzen 
Senkrechten beim Durchziehen nach rechts und die stärkeren Abweichungen in 
der Schrifthöhe. Auch ist er derjenige Schreiber, der die Senkrechten am Zei-
chenende stärker durchzieht und bei einer Reihe von Senkrechten die vorderen 
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verlängert. Der Buchhalter benutzt nicht nur ein feines, sondern auch ein mittel-
dickes und ein dickes Schreibrohr. 
Der "Kalligraph" dagegen benützt wesentlich mehr kursive Zeichenformen, 
schreibt eine zierlichere Schrift und keine Fehler. Bei ihm sind die Senkrechten 
in der Regel noch lang, wenn sie nach rechts durchgezogen sind. Er benützt nur 
ein feines Schreibrohr. 
Beide Scheiber ziehen bei schrägen Keilen die Keilen nach rechts durch. 
Das starke Verkürzen der Senkrechten mit einem schrägen Keil darunter ist 
normal für den Kalligraphen, aber manchmal treffen wir es auch bei dem 
Buchhalter an. 
Auch benützen beide eine verschiedene Tiefe bei vier Winkelhaken. 
Die meisten Standardformen bietet der Buchhalter, obwohl auch der Kalligraph 
in ABL 1010 und ABL 1311+ etliche benützt. 
Die beiden Schreiber zeigen also zum Teil die gleichen Merkmale, wodurch 
auch bei der Zuweisung zukünftiger neuer Briefe Vorsicht geboten ist. 
Kapitel Г 
Die Syntax: 
Bël-ibni und das Neubabylonische 
4.0. Einführung 
In diesem Kapitel werden die Elemente der Orthographie, Grammatik und 
Syntax behandelt, die in der Korrespondenz des Bël-ibni belegt sind. Diese 
werden, wo nötig, um die sonstigen Erkenntnisse aus dem Neubabylonischen 
ergänzt. Bei der neubabylonischen Sprachstufe allgemein und den Besonderhei-
ten der Bêl-ibni-Sprache werden Beispiele aus dem neubabylonischen Textkor-
pus von ABL und CT 54 hinzugefügt. 
Diese direkte Gegenüberstellung soll helfen festzustellen, ob und inwiefern man 
die Bël-ibni-Korrespondenz als einzigartig in der neubabylonischen Briefliteratur 
bezeichnen kann. 
Wo möglich, wird eine Bilanz über die Zahl der Belege geboten. Hierbei werden 
die vollständigen Belege und die Belege in zerstörtem Kontext mit getrennten 
Zahlen aufgeführt. Belege in zerstörtem Kontext, seien sie noch so sicher, sind 
immer eine Sache der persönlichen Interpretation. 
Bei den Satzteilen werden nur die verschiedenen Arten der Adverbien behandelt, 
da über sie bisher am wenigsten gehandelt worden ist. 
Die Satzarten werden so vollständig wie nur möglich dargestellt. 
4.1. Die Orthographie. 
Obwohl die Orthographie im strikten Sinne nicht zur Syntax gehört, ist für ein 
gutes Verständnis der unterschiedlichen Satzteile eine Auseinandersetzung mit 
der Orthographie notwendig. 
Nach Hyatt beruhte die Schreibweise auf der persönlichen Wahl des Schreibers, 
Zeichen wurden seiner Meinung nach willkürlich gewählt '. 
Es muß aber betont werden, daß diese These nicht stimmen kann. Denn wir 
haben es hier mit ausgebildeten Schreibern zu tun, die zur königlichen Kanzlei 
gehörten. Es ist undenkbar, daß diese Schreiber, die die Kommunikation in 
1
 cf. Hyatt 1941 S 56. 
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Krieg und Wirtschaft besorgten, ohne einheitliches System ihre Briefe verfaßt 
haben. Daß eine gewisse Interferenz mit der Alltagsprache bestand, liegt auf der 
Hand; aber ein in Ausbildung erlerntes System muß trotzdem vorausgesetzt 
werden. 
So bestreitet z.B. Berger 1975 S 210, daß die Schreibungen willkürlich seien. 
Zuerst sollen die bekannten Regeln der Buchstabierung aufgezeigt werden. 
Danach folgt die Diskussion über die sogenannten "willkürlichen Schreibungen" 
im Neubabylonischen. 
4.1.1. Buchstabierung 2. 
Da die beiden Schreiber "Buchhalter" und "Kalligraph" häufig unterschiedlichen 
Regeln folgen, werden nachfolgend die Belege aus ihren Schriftstücken getrennt 
aufgeführt. 
4.1.l.a. Phonemische Buchstabierung. 
Bei Bêl-ibni ist die Orthographie im allgemeinen die der dritten Phase ("the 
completely or most nearly completely, phonetic spelling", cf. Woodington 1982 
S 13-14), wie vor allem aus den Wandlungen mt > nd und st > lt hervorgeht. In 
der Bel-ibni-Korrespondenz gibt es für beide Regeln folgende Belege: 
















ABL 0462 Rs02 
ABL 0520 Rs08 
ABL 0622+ Vs 11 
CT 54 201 Vs03 
ABL 0622+ Vs 12 
Buchhalter 
ABL 1130 Vs09 
ABL 0462 Rs05 
ABL ИЗО Vs04 
Kalligraph 
ABL 0794 Rs09 
ABL 0792 Rs07 
ABL 1286 Rs 10 
ABL 1286 Rs 04 
Kalligraph 
ABL 0794 Rs 11 
ABL 1311+ Vs 22 
2
 cf. Woodington 1982 S 13-14. 
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CT 54 062 






CT 54 062 
ABL 0460 
CT 54 201 
ABL 0521 
CT 54 587 
CT 54 476 
CT 54 503 
Vs 16 










































ABL 0794 Rs 14 
ABL 1286 V s 2 1 
ABL 1286 Vs 16 
ABL 1286 Vs 09 
ABL 1311+ Vs 31 
ABL 1286 Vs 10 
ABL 0792 Vs 14 
ABL 1311+ Rs 03 
ABL 0285 Vs05 
ABL 0285 Rs 12 
ABL 0285 Rs 10 
ABL 0285 Vs04 
ABL 0281 Vs 18 
ABL 1286 Rs 06 
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ABL 1000 Rs 14 
ABL 1342 Rs26 
ABL 1456 Vs09 
4.1.l.b. Morphophonemische Buchstabierung. 
Form Buchhalter 
lil-qut-su-nu-tú 
si-bu-ut-su ABL 1102 RsOl 















CT 54 520 RsOl 
CT 54 201 Vs 17 
ABL 1456 Rs 13 
CT 54 062 Rs 12 
CT 54 062 Rs 11 
CT 54 062 Vs 17 
CT 54 554 Rs22 
ABL 0790+ Vs 06 
ABL 0795+ Vs 04 
ABL 0521 Vs07 
4.1.l.d. Gebrochene Schreibungen. 
ú-bal-lat-ú-in-ni 
4.1.2. Die "willkürlichen Schreibungen". 
Kalligraph 
ABL 0794 Rs07 
ABL 1286 Rs 09 
ABL 0285 Vs08 
ABL 1311+ Rs 43 
ABL 0789 Rs06 
ABL 1311+ Rs 43 
Die Prinzipien der Orthographie im Neubabylonischen sind von Ylvisaker 1912, 
Rimait 1933-1934, Hyatt 1941, Gelb 1952, und Weisberg 1967 festgestellt 
worden. 
Diesen Arbeiten lassen sich folgende Thesen entnehmen: 
1. Auslautende Vokale werden in der Aussprache nicht berücksichtigt, außer 
wenn sie eine grammatikalische Funktion angeben, z.B. in Pluralformen, in 
der zweiten Person Femininum, in den mit Nominalsuffix der 1. Person Sg. 
versehenen Formen und in Fremdnamen. Im Auslaut wird in den Fällen 
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aber nicht das entsprechende Vokalzeichen benutzt, sondern der Stimm-
absatz (Rimait op. cit. S 125). 
2. Bei den KV-Zeichen am Wortende wird der Vokal nicht ausgesprochen, es 
sei denn der Schreiber fügt ein entsprechendes Vokalzeichen hinzu. Dieses 
Vokalzeichen zeigt nicht die Länge des Vokals, sondern nur, daß dieser 
gesprochen wird. (Rimait op. cit. S 125). 
3. Kurze und lange Vokale im Auslaut werden nicht ausgesprochen, außer sie 
sind kontrahierte Vokale (z.B. -û) (Hyatt op. cit. S 56). 
4. Um die Aussprache zu erleichtern, wird oft bei schwerer (doppelter) Kon-
sonantenfolge ein Hilfsvokal eingeschoben (Ylvisaker op. cit. S 15). 
5. Scheinbare Sproßvokale können manchmal erklärt werden als aramäischer 
Einfluß, wenn die Wahl auf ein KV-Zeichen statt eines VK-Zeichens gefal-
len ist (Gelb op. cit. S 151). 
6. KV-Zeichen werden gemäß aramäischem Einfluß benutzt um eine bessere 
Differenzierung der Konsonanten zu ermöglichen. Z.B. na-ta-ku-lu statt na-
at-ku-lu zeigt den Konsonant Τ an, der hinter dem Zeichen AD (ad/t/t) 
steht. Infolgedessen werden die korrekten Auslautvokale vernachlässigt 
(Weisberg op. cit. S 108). 
Wir werden jetzt überprüfen, inwiefern diese Prinzipien bei Bël-ibni ihre Gültig-
keit haben. 
4.1.2.1. Auslautende Vokale werden in der Aussprache nicht berücksichtigt 
(die erste These des Rimait). 
4.1.2.1.А. Der einfache Vokal. 
Bei Bêl-ibni kommt dieses Phänomen oft vor: (cf. auch 4.1.4 für die Vokale 
beim Infinitiv). Nachfolgend werden alle Belege nach Schreiber aufgelistet, wo 
der Vokal im Auslaut nicht stimmt. 
Beim Buchhalter: 
ABL 0282 Vs 04: a-ra-ku UD.MES 
ABL 0282 Rs 07-8: α-na %i-da-tu-tu 
ABL 0282 Rs 13: AS sa-a-du 
ABL 0282 Rs 21: α-na sa-a-du 
ABL 0286 Rs 02: GlSju-i-ri Sa LUGAL EN-tá 
ABL 0458 Vs 03: a-ra-ku UD.MES 
ABL 0460 Vs 08-9: la-pa-an 9VJ.e-mu-qu 
ABL 0460 Vs 10: pu-luh-ti ul-te-ri-bu 
ABL 0460 Vs 15: LÚ.EN.MES hi-tu 
ABL 0460 Rs 04-5: si-kip-tû 5dEN ' 
ABL 0462 Vs 03: a-ra-ku UD.MES 
ABL 0462 Vs 11: α-na UGU GlS.sa-mul-lu 
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ABL 0462 Vs 15-16: di-ik-ti 16A§ KUR.NIM.MA.KI ni-du-ku 
ABL 0520 Vs 02: tu-bi SA-bi 
ABL 0520 Rs 08: AS pa-ni-sú-nu it-ta-bal-ki-ti 
ABL 0520 Rs 10-11: GIS.BAN "6 ME M re-he-tu 
ABL 0521 Vs 02: tu-bi SA-bi tu-bi UZU.[MES] 
ABL 0521 Vs 03: a-ra-ku ΌΌ-mu ma-a'-du-tu 
ABL 0521 Vs 04: MUN.HI.A.MES ma-a'-da-a-ta 
ABL 0521 Rs 02: [a-ki-i Sa pa-a]n LUGAL EN-ю mah-ri 
ABL 0521 Rs 20: и sal-ti α-na SA-bi-sú 
ABL 0521 Rs 21: ár-ra-ti DINGIR.MES 
ABL 0622 Vs 18: dul-la α-na lse-pe-e-sú 
ABL 0790 Vs 09: ni-ik-ta-ba-a-su 
ABL 0791 Vs 05: si-kip-tú 5dEN 
ABL 0795 Vs 14-15: kal-bi sá LU[GAL be]-U-i[a ] i5a-na-ku 
ABL 1000 Vs 12: α-na ma-ha-ra 
ABL 1000 Rs 08-9: di-ik-ti '... 'id-du-ku 
ABL 1102 Vs 03: sal-ti a-ha-mis ga-ru-ú 
ABL 1102 Rs 07: Se-e-ti sá LUGAL.KUR.KUR la-ma-tu-us 
ABL 1136 Vs 06: pa-ni ha-du-ti 
ABL 1136 Rs 01: α-na pa-ni 
ABL 1136 Rs 09-10: kal-bi ra-i-ma-nu ... a-na-ku 
ABL 1222 Rs 03: la-pa-ni KUR.NIM.MA.KI 
ABL 1342 Vs 15: na-bal-kat-ti ki-i ab-bal[-ki-tu 
ABL 1342 Vs 17: α-na e-le-nu 
ABL 1456 Vs 09: ul-te-zi-bi 
CT 54 062 Rs 16-17: la-pa-an 17[d]a-a-ku 
CT 54 201 Vs 09: AS e-mu-qu 
CT 54 539 Rs 01: AS si-man sá 
CT 54 587 Rs 02: a-n]a pa-ni mNa-tan 
Beim Kalligraphen: 
ABL 0280 Rs 02: ina UGU ka-a-d[u ] 
ABL 0281 Vs 09: α-na Su-pal sá-a-ru 
ABL 0281 Vs 33: α-na UGU sa-ba-ta 
ABL 0281 Rs 05: A§ SU" di-ki-tu 
ABL 0281 Rs 11-12: α-na pa-ra-su l2sá LÚ.sá-ár-nu-up-pu 
ABL 0281 Rs 22-23: AS bu-ba-a-ta ^ta-ad-du-ka 
ABL 0281 Rs 27: α-na si-bu-tu 
ABL 0281 Rs 29: kal-Ы ra-a'-i-mu 
ABL 0285 Rs 07: tur-tú ΑΜΑΎ-ia 
ABL 0285 Rs 08: α-na UGU un-qa-a-tú 
ABL 0792 Vs 02-3: tu-bi SA-bi tu-bi 3UZU.MES a-ra-ku UD.MES 
ABL 0794 Vs 04-5: α-na UGU ha-ba-ta sá UN.MES и 5sá-ra-pu sá URU.MES 
ABL 0794 Rs 09: a[-na pa-ni-i]a in-daq-ti 
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ABL 0794 Rs 12: α-na UGU Lü.ma-aq-tu-tu 
ABL 0794 Rs 15: UJ.hu-ub-ti 1 LIM ah-tab-ti 
ABL 1010 Rs 06: si-man e-re-sú ù UD-[mu e-se-du ] 
ABL 1286 Vs 03: LÚ.EN.MES hi-tu 
ABL 1286 Vs 15: LÚ.EN.MES hi-tu 
ABL 1286 Rs 04: AS pi-si-in-du' 
ABL 1286 Rs 05: AS ra-a-mu sá LUGAL ΕΝ-ιά 
ABL 1286 Rs 14: LÚ.EN.MES hi-tu 
ABL 1286 Rs 16: α-na UGU sá-pa-ru M LÚ.A.KIN 
ABL 1311 Vs 02: tu-Ы SA-bi tu-bi UZU.MES a-ra-ku UD[.MES ] 
ABL 1311 Vs 27: α-na a-a-lu M mTam-m[ar-i-ti ] 
CT 54 232 Rs 07: u]n-qa-a-ta sá KUR.NIM.[MA.KI ] 
Wo die Form ein finales Aspekt hat, oder einen Akkusativ der Beziehung 
darstellen soll, finden wir -u. Das -i im Nominativ, Akkusativ und St. с kann 
eine Schreibung nach Aussprache sein. Die Belege für -u im Genitiv lassen noch 
keine Erklärung zu. Die Formen mit -a-ta haben wahrscheinlich mit KV statt 
VK zu tun (cf. 4.1.2.З.). 
Diese Übergang läßt sich besonders gut zeigen beim Zeichen UD. Die Lautwerte 
-ut und tú wechseln einander ab. 
Der Lautwert tú ist ein Wert vom Zeichen UD, der Formen ohne Endvokal nach 
altbabylonischen Modell nachbilden soll. Nachfolgend werden Belege, wo tú 
tatsächlich ein echtes tu ist, aufgelistet (obwohl eine Vokalfärbung in Richtung -
i auch möglich ist) und eine Liste der Belege wo tú nicht notwendig ist, und ut 
durchaus denkbar wäre. Der Wert tú verbirgt unerwünscht einen Abfall des 
Endvokals, den man näher betrachten sollte. 
Notwendiges tú. 
Form Buchhalter Kalligraph 
i-sab-ba-tú-ma (Plural!) ABL 1342 Vs 27 
li-ip-pa-at-tú-ú 
si-kip-tú dEN 
[ si-kip]-tú "EN 
tur-tú a-mat-ia 
un-qa-a-tú 




ABL 0521 Rs07 
ABL 0460 Rs04 
ABL 0791 Vs04 
Buchhalter 
ABL 0622+ Rs 06 
ABL 0285 Rs07 
ABL 0285 Rs08 
Kalligraph 
ABL 0792 Rs И 
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Form Buchhalter Kalligraph 
al-ta-par-sú-nu-tú ABL ИЗО Vs 04 
i-mi-hir-Sú-nu-tú CT 54 062 Rs 05 
ka-a-a-ma-nu-tú CT 54 282 Rs 23 
lil-ra-'us-ub-sú-nu-tú CT 54 284 Rs 03 
lil-qut-su-nu-tú ABL 0794 Rs 07 
[ ] mul-ú-tú [ ] CT 54 126 Rs 14 
LUGAL-ií-fií ABL 1010 Rs 05 
ul-te-bi-la-áS-sú-nu-tú ABL 0285 Rs 12 
Die Beispiele scheinen darauf zu deuten, daß auch hier KV > К auftritt. 
4.1.2.1.В. Stimmabsatz im Auslaut mit grammatikalischem Funktion. 
Der Aleph im Auslaut gibt es oft in den Pluralformen, um den Unterschied zum 
Ventiv klarzumachen. Deswegen findet man das Aleph auch bei dreiradikaligen 
Verben und nicht nur bei den Verben tertiae infirmae 3. 
1. Bei Pluralformen: Stimmabsatz gibt Länge an. 
Bei diesen Formen gibt der Stimmabsatz einen langen Vokal an: ä, ï oder ü. 
1. beim Buchhalter. 
ABL 0622+Vs 11: 
χ SiprêtiSunu nana qäte in-daq-föu-u* 
"(...) ... ihre Briefe sind in (unsere) Hände g[efall]en; (...)". 
ABL 1342 Rs 08: 
Sgabbi du-ka-a' [ ] 
"(...) tötet alle [ ] (...)". 
CT 54 201 Vs 03: 
[ in-da\q-tu-u* 
"(...) [ sind übergelaufen (?) (...)". 
CT 54 201 Vs 17: 
[ i-ti\am-din-u* 
"(...) [ ] werden sie geben (...)". 
3
 In Formen wie ta-at-ta-si-iz-za-a' (ABL 0281 Vs 31), ti-ba-a' (ABL 0280 Vs 09), 
tu-se-la-a1 (ABL 0792 Vs 12) ist kein Ventiv erhalten. 
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2. beim Kalligraphen. 
ABL 0280 Vs 09: 
skädu ina Sabdanu usrä и 9tibänu ina Elamti ti-ba-a* 
"(...) Bezieht die Wache in Sabdanu und führt Streifzüge in Elam aus (...)"· 
ABL 0280 Rs 15: 
15tëmu sa Elam[ti id\-dab-bu-u^ 
"(...) Sie haben über El[am einen Bericht erstattet (...)". 
ABL 0281 Vs 31: 
ina muhhi amatija iXta-at-ta-Si-iz-za-a* 
"(...) Auf mein Wort könnt ihr euch verlassen! (...)". 
2. Bei tertiae infirmae und tertiae Aleph: Stimmabsatz gibt Kontraktion an. 
Bei diesen Formen gibt der Stimmabsatz einen kontrahierten Vokal an: â, î oder 
û. 
a. Stimmabsatz beim Subjunktiv. 
1. beim Buchhalter. 
ABL 0791 Rs 12 (ns1): 
и sa dNabû libbaSu liS-Sá-a* 
"(...) und denjenigen, dessen Herz Nabu wegtragen möge, (...)". 
2. beim Kalligraphen. 
ABL 0280 Vs 06 (ws*): 
ümu sa ultu Tamtim eú-sa-a' 500 säbe arde Sa Sarri bêlîja Ίαηα Sabdanu 
altapra 
"(...) Als ich aus dem Meerland auszog, hatte ich 500 Mann, Diener des 
Königs, meines Herrn, nach Sabdanu geschickt...(...)". 
ABL 0792 Vs 12 ('lì): 
rnïnu nhïtu sa nihtakka muhhi agâ gabbi l''ana panini tu-se-la-a* 
"(...) Was für eine Sünde ist es, die wir dir gegenüber begangen haben, 
wofür ihr dies alles über uns gebracht habt? (...)". 
b. Stimmabsatz beim Stativ. 
ABL 0458 Vs 09 (Buchhalter: ns»): 
m>Idru 6muribbanu 7sa mHundaru *mandatti Sa Dilmun 9ina qäteSu na-Sá-a* 
"(...) Nun hält *Idru der Bevollmächtigte von Hundaru, den Tribut von 
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Dilmun in seinen Händen (...)"· 
c. Stimmabsatz beim Präsens im Hauptsatz. 
ABL 0792 Rs 06 (Kalligraph: »H): 
и hubtu 6sü 1000 sa ahbutü ina qäteja ú-sel-la-a* 
"(...) und die Kriegsgefangenen - es sind 1000 -, die ich gemacht habe, 
werde ich eigenhändig hinaufbringen (...)". 
4.1.2.2. Ein Vokalzeichen zeigt nicht die Länge des Vokals an, sondern nur, 
daß dieser ausgesprochen wird (die zweite These des Rimait). 
Bei den nachfolgenden Verbalformen gibt es eine Dehnung der Endvokale, die 
bei den Verben tertiae infirmae als normal zu betrachten wäre, aber keineswegs 
bei den dreiradikaligen Verben und den hohlen Wurzeln. Nach Woodington 
1982 S 262 und 337 wäre dies eine Art Betonung. Auch hier muß man bemer-
ken, daß diese Formen in den Elambriefen, also beim Kalligraphen, fehlen. 
li-iz-zi-zu-ú ABL 0521 Rs 05 
[ li-sak]-si-du-ú ABL 0521 Vs 25 
ú-sab-bi-it-tu-ú ABL 1456 Rs 07 4 
ú-sar-ra-pu-ú ABL 0521 Rs 02 
cf. z.B. Allgemein Neubabylonisch (unnötiger Vokal beim Nomen): 
ABL 1089 Vs 14: 
9tè-e-mu-u Sa Assur 
Diese Formen sind alle mit der zweiten These Rimalts zu erklären (cf. S 97). 
Bei allen Formen deutet das Zeichen U daraufhin, daß die letzte Silbe wirklich 
ausgesprochen wird. 
4.1.23. Sproßvokale als aramäischer Einfluß: KV statt VK. 
4.L2.3.A. KV in Inlaut. 
In den folgenden Formen verfolgen wir die These von Gelb (cf. S 97): KV-
Zeichen statt VK-Zeichen unter aramäischem Einfluß. 
Diese Formen stehen auch in Übereinstimmung mit der These Ylvisakers (cf. S 
97). Ylvisaker zeigt aber keine Formen die nicht mit KV statt VK erklärt 
A
 cf. Woodington 1982 S 15. 
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werden könnten. 
Für KV statt VK sind in der Bêl-ibni-Korrespondenz nur 
ki i-hi-li-qu (ABL 1102 Rs 02) statt ki i-ih-li-qu 
i-mi-hir-sú-nu-tú (CT 54 062 Rs 05) statt i-im-hir-sû-nu-tû 
i-miJik-us (CT 54 520 Rs 01) statt i-im-lik-us 
(alle beim Buchhalter) zu erwähnen. 
Aufspaltung einer geschlossenen Silbe in zwei offene mit kurzem Vokal (GAG 
§ 18d) ist in diesen Fällen nicht notwendig. 
Bei der nächsten Form haben wir einen fremden Sproßvokal: 
si-pir-e-ti-sú-nu (ABL 0622+ Vs 11) statt sip-re-ti-sú-nu 
Nach Von Soden GAG § 18c könnte dieser Sproßvokal eine Folge der Ab-
schwächung des Iktusakzents sein. 
Der einzige Beleg im Neubabylonischen von ABL und CT 54, der nicht mit 
dem Zeichen PIR geschrieben ist, zeigt si-pi-re-ti-sú-nu (ABL 0774 Vs 16). 
Diese Form ist mit KV statt VK (PI statt IP) einfach zu erklären. 
Deswegen müssen wir das KVK-Zeichen PIR anders erklären. Das KVK-Zei-
chen PIR könnte einen Doppelkonsonant darstellen. Der Vokal -i könnte auch 
als s'wa verwendet werden (cf. S 106). Wir hätten in dem Fall eine korrekte 
Form mit s^va quiescens. Wichtig ist, daß der Vokal des KVK-Zeichens bei 
dieser Form nicht ausgesprochen wird. Auch hier ist also fraglich, ob der schein-
bar überflüssige Vokal ein Sproßvokal ist. 
In den nachfolgenden Formen gibt es keine Sproßvokale: 
a-nam-a[s-s]a-ru ABL 0521 Vs 20 
i-nam-as-sar-ru-ú ABL 1456 Vs 04 
(beide beim Buchhalter). Woodington 1982 S 123 ist der Meinung, die Vokale 
seien überflüssig. Wir haben es hier aber mit einer Eigentümlichkeit der Verba 
primae nun zu tun: in Präsensformen wird immer das Zeichen NAM benutzt, 
das man besser mit dem Wert NA7 (cf. von Soden Akk. Syll. S i l ) lesen sollte, 
z.B.: a-na7-a[s-s]a-ru. 
Woodingtons Form i-nam-ih-hi-is (ABL 0214 Rs 03) ist i-na7-ah-hi-is zu lesen. 
Die These für das Spätbabylonische, KVK-Zeichen als KV-Zeichen zu lesen, 
vertritt Berger 1975 S 21520. Kraus RSO 32 (1957) S 104 bestätigt eine Be-
obachtung von Gelb, daß in der altakkadischen Orthographie Doppelsetzung von 
Konsonantenzeichen in der Schrift meist keine Doppelkonsonanz andeutet, wenn 
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das erste verwendete Silbenzeichen zu dem Typus KVK gehört. Für das Neuba-
bylonische ist ein Brauch dieser Art nicht bekannt. 
4.1.2.З.В. KV im Auslaut. 
1. beim Buchhalter. 
ABL 1000 Vs 12 (a-na ma-ha-ra): 
и
 mANabû-bël-sumate i2sa aNabû maSaksu a-na ma-ha-ra inamdinü 
"(...) Und Nabû-bêl-sumâte, dessen Fell Nabu zum Verkaufen freigeben 
möge (...)". 
ABL 1456 Vs 09 (ul-te-zi-bi): 
kakké kî iSpura 8[ χ χ χ χ ] salti ana libbiSunu "[ ittalak ] и ul-te-zi-bi 
"(...) nachdem er Waffen geschickt hatte, [ ] ist der Kampf gegen sie 
[ entbrannt... ] habe ich gerettet (...)". 
2. beim Kalligraphen. 
ABL 0281 Vs 33 (ana muhhi sa-ba-ta): 
ki 32pän bei sarräni bëlïja mahru unqu sani Ώαηα muhhi sa-ba-ta Sa mdNa-
bû-bël-sumâte Rs. lana pän mUmmahaldäsu luSebilünimma 
"(...) Nun, wenn es dem Herrn der Könige, meinem Herrn, beliebt, möge 
man eine gesiegelte Tafel des Königs für das Ergreifen von Nabû-bël-
sumäte an Ummahaldäsu zurückschicken (...)". 
4.1.2.4. Sproßvokale zur Erleichterung der Aussprache. 
Um die Aussprache zu erleichtern, wird oft bei schwerer Konsonantenfolge ein 
Hilfsvokal eingeschoben. Diese Form zeigt sich als Beweis der These Ylvisakers 
(cf. S 97). Mit KV statt VK kann diese Form nicht erklärt werden. 
i-hu-bu-tu ABL 0736 Vs 08. 
Ähnliche Formen gibt es nicht bei Bêl-ibni. 
4.1.2.5. KV-Zeichen zur besseren Differenzierung der Konsonanten. 
ABL 0794 Vs 05 (ana muhhi ha-ba-ta): 
ana muhhi ha-ba-ta sa nisë и 5saräpu Sa alé Sa bel Sarräni bela iSpura 
"(...) Bezüglich des Entführens von Menschen und des Verbrennens von 
Städten worüber der Herr der Könige, mein Herr, mir schrieb (...)". 
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ha-ba-ta ist mit der These Weisbergs (cf. S 97) zu erklären. Das Zeichen TA 
steht nur für -ta, nicht aber für -ta oder -da. 
Das Zeichen AD ergibt eine Auswahl aus drei verschiedenen Konsonanten 
(t/t/d). AD wäre an sich möglich (Betonung der Pänultima). 
Weitere Formen, die eine Wahl für einen bestimmten Konsonanten nachweisen, 
gibt es bei Bêl-ibni nicht. 
4.13. Kein Vokal im Auslaut 
4.1.3.1. KVK-Zeichen mit überhängendem Vokal (KVK = KVKV). 
1. Beim Buchhalter. 
a-mat(i) ABL 0462 Rs 25 
ki-i up-tah-hir(u) ABL 1342 Rs 11 
2. Beim Kalligraph. 
a-mat(u) ABL 0281 Vs 26 
mala ... al-lik(u) ABL 0794 Rs 10 
ki-i... ma-hir(u) ABL 0794 Rs 06 
ki-i ú-pah-hir(u) ABL 0280 Rs 21 
ki ú-pah-hír(u) ABL 0281 Vs 24 
4.1.3.2. Abfall des Endvokals wegen Betonung der Pänultima. 
Bei Bël-ibni können wir dieses Phänomen in den nachfolgenden Formen be-
obachten 5: 
ABL 0281 Rs 26 (ú-se-e*-i-du-us): 
sinisu saläsisu ú-se-e'-i-du-us ^[ina qäte]sunu ui ïtersu 
"(...) Obwohl er ihm zwei-, dreimal berichtet hat, hat er ihn nicht [aus ihren 
Händ]en befreit (...)". 
ABL 0460 Rs 10 (ul-te-su-ni§): 
säbesunu ana muhhisu ''ki aspura niksu ki [ikki]sü 10ul-te-su-nis 
"(...) Nachdem ich ihre Truppen um seinetwillen geschickt hatte, haben sie, 
nachdem sie ein Gemetzel [angerichtet hatten,] ihn herausgeholt (...)". 
ABL 0521 Vs 10 (sa ... i-pu-uä(u)-ma): 
enna tubati agâti rabît[u ] 10ία sarru bela i-pu-uS-ma iddinù 
"(...) nun sind diese Wohltaten gr[ößer ] als die, die der König, mein Hen, 
3
 Dietrich ist der Meinung, es seien Anklänge an Poesie. 
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erwiesen und gegeben hat (...)". 
ABL 1102 Rs 07 (la-ma-tu-us): 
7sëti sa sar mätäti la-ma-tu-ul 
"(...) Das Netz des Königs der Länder hat ihn eingekreist (...)"· 
ABL 1311+ Vs 06-10 (id-du-ku-si-ma): 
mUmh[uluma'] 7nägirsu ana Hajadalu ASsumur Tâm[timu'a] *Ha>unu 
K[u]nzanuru и Kiparäti an[a χ χ χ ] 4kî ispura paträte ana muhhïsu utte[s-
si/гй ] i0ina qâtësunu là ihal[liq] id-du-ku-si-ma 
"(...) Als Umthuluma' ] seinen Herold nach Hajadalu, Assumur, zu den 
Meer[ländem, ] den Ha'unäern, den Kunzanäem und zu den Leuten des 
Landes Riparati na[ch ... ] sandte, z[og] man die Schwerter gegen ihn. Aus 
ihren Händen konnte er nicht entko[mmen]; sie haben ihn getötet, (...)". 
id-du-ku-si-ma (statt id-du-ku-iu-ma) in ABL 1311+ Vs 10 ist nur auf diese 
Weise zu erklären. Der Herold wurde getötet, nachdem man die Schwerter 
gegen ihn gezogen hatte. An dieser Stelle muß also der Suffix des Maskulinums 
gemeint sein. Die Aussprache idduküsema zeigt den Murmelvokal, der für diese 
Annahme nötig ist (-и- wird ersetzt durch sewa). Auch hier ist von Betonung der 
Pänultima die Rede. 
CT 54 520 Rs 01: 
[ ] i-mi-lik-us 
"(...) sie beraten ihn (...)". 
Eine Ausnahme bietet ABL 0281 Vs 06: 
\iturà\mma ina kussê ú-si-i-bu 
Auch hier ist die Pänultima betont, aber der Subjunktiv ist erhalten geblieben. 
Es steht hier also usibu, wo usbu normal wäre. 
4.1.4. Die Vokale bei der Infinitivkonstruktion: der Infinitiv als adverbiale 
Bestimmung. 
Für die Infinitive als adverbiale Bestimmungen gibt es folgende Belege: 
1. beim Buchhalter. 
ABL 0622+ Vs 17-19 (ana e-pe-e-su): 
ina üm[e agâ] dulia ana we-pe-e-sú sa sisê[ i]na madakti l9jänu 
"(...) zu dieser Zeit gibt es im Lager keine Arbeit für die Reiter zu ver-
richten (...)". 
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2. beim Kalligraphen. 
ABL 0281 R s l l (ana ра-га-su): 
uttatu Sibsi nsa Elamti gabbi upahharüma ana pa-ra-su 12sa Sarnuppu 
inamdinü 
"(...) Das Gerstepachtgeld von ganz Elam sammeln sie gewöhnlich und 
übergeben sie zur Verteilung durch die sarnuppu (...)"· 
ABL 0281 Rs 15 (pa-ra-su sa: Lokativ-Adverbialis?): 
"uttatu agâ sa Sibsi pa-ra-su Sa sarnuppu l6ultu Talah adi Rade и "Sal-
lukké*a gabbi ittannasSu 
"(...) Dieses Pachtgeld hat man zur Verteilung durch die sarnuppu von 
Talah bis Rade d.h. alle Sallukäer, ihm gegeben (...)". 
ABL 0794 Vs 05 (ana muhhi ha-ba-ta ... u sá-ra-pu): 
ana muhhi ha-ba-ta sa niSë и ъsá-ra-pu sa ale sa bel sarräni bêla ispura 
"(...) Bezüglich des Entführens von Menschen und des Verbrennens von 
Städten worüber der Herr der Könige, mein Herr, mir schrieb (...)". 
Diese Parataxe bietet ein Problem (cf. 4.1.2.5): ha-ba-ta wäre mit Weisberg 
1967 S 108 zu erklären, denn TA ist ein eindeutiges Zeichen; das richtige 
Zeichen AD ließe eine Auswahl aus drei verschiedene Konsonanten (t/t/d) zu. 
Dem steht der Vokal U bei Sá-ra-pu gegenüber. Das U ist hier adverbial: Saräpu 
ist also eine Weiterführung von ana muhhi habata. 
ABL 1286 Rs 16 (ana muhhi §á-pa-ru): 
sâbë Hissamü ana muhhi sá-pa-ru Sa mär sipri ana Elamti 17[ Sarru] 
bêla lä iSakkan 
"(...) Die Soldaten sind unentschlossen. Bezüglich der Sendung eines Boten 
nach Elam [ möge der König, ] mein Herr, nicht stellen (...)". 
4.1.5. Die Merkmale der Vokale im Anlaut. 
ABL 0795+ Rs 13: 
e-ep-pu-uS-m[a ] 
ist nach Woodington op. cit. S 22 "a superfluous prosthetic vowel". Da das e-
eine Wahl zwischen 1. und 3. Person Sg. ermöglicht, ist dieser prothetische 
Vokal m.E. gar nicht überflüssig und erinnert an aB Brauch, die 1 Sg. anzuzei-
gen. 
108 Kapitel TV 
4.1.6. Assyriasmen 6. 
Form Buchhalter Kalligraph 
a-me-lut-ti ABL 1000 Vs 15 
[ i]-na7-as-sar-ru-ú ABL 1456 Vs 04 
lu-M-ak-ïid-du CT 54 062 Vs 11 
mu-du-ut-ti ABL 0462 Vs 07 
ul-lit-ti CT 54 062 Rs 10 
ú-sab-bi-it-tu-ú ABL 1456 Rs 07 
Vielleicht ist auch hier KVK > KV möglich (cf. 4.1.2.3. Sproßvokale). 
4.1.7. Zusammenfassung. 
Von den genannten Thesen (cf. S 97) sind die Thesen von Rimait und Gelb bei 
Bël-ibni brauchbar: 
1. Auslautende Vokale werden in der Aussprache oft nicht berücksichtigt, 
außer wenn sie eine grammatikalische Funktion angeben, z.B. in Pluralfor-
men. Im Auslaut wird in den Fällen aber nicht das entsprechende Vokalzei-
chen benutzt, sondern der Stimmabsatz. 
2. Bei den KV-Zeichen am Wortende wird der Vokal nicht ausgesprochen, es 
sei denn der Schreiber fügt ein entsprechendes Vokalzeichen hinzu. Dieses 
Vokalzeichen zeigt nicht die Länge des Vokals, sondern nur, daß diese 
ausgesprochen wird. 
3. Scheinbare Sproßvokale können manchmal erklärt werden als aramäischer 
Einfluß, wenn die Wahl für ein KV-Zeichen statt eines VK-Zeichens ge-
macht wird (Gelb). 
Diese drei Thesen lassen sich bei Bël-ibni vielfach beobachten. Die anderen 
Thesen sind gelegentlich möglich, aber können nicht als angewandtes System 
nachgewiesen werden. 
4.2. Die Satzteile. 
4.2.1. Die Adverbien. 
4.2.1.0. Einführung. 
Bei den Adverbien kann man meistens die Art des Adverbs an seiner Endung 
6
 cf. GAG § 20d: "Doppelkonsonanz tritt an Stelle einer Längung des vorhergehenden 
Vokals": -ütu > -uttu, -itu > -ittu, teilweise auch -änu > -annu. 
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feststellen. Merkwürdig ist, daß in dieser Zeit immer öfter mehrere Endungen an 
ein einzelnes Adverb angehängt werden, z.B. arkänis aus arka-än(u)-is. 
Auch ist zu beobachten, daß immer mehr Adverbien durch ana oder ina erwei-
tert werden, ohne daß sich die ursprüngliche Bedeutung und ihre Endung 
ändern. Viele der Endvokale, die man früher auf eine "verwilderte Grammatik" 
zurückführte, sind mit diesem Phänomen zu erklären 7. Nachfolgend werden 
die Adverbien alphabetisch aufgelistet und besprochen. 
Die Einteilung bei den Adverbien ist nach GAG § 113 vorgenommen. Da die 
Arten -am, -isam, und -änum (wegen Mimation) nicht in der neubabylonischen 
Sprache belegt sind, werden sie hier nicht weiter behandelt. Woodington 1982 
§ 61 nimmt die Kategorien A, I und К als eine Gruppe: alle Adverbien die auf 
einen kurzen Vokal (-a, -i, -u) ausgehen. Diese Gruppe enthält Adverbien der 
Zeit, des Ortes, und einige der Modalität. 
Auch gibt Woodington 1982 § 64 eine Klasse, die sie als "introductory adverbs" 
bezeichnet. Diese Gruppe ist nach GAG § 121 mit den "Satzdeterminierenden 
und modalen Partikeln" zu verbinden. 
Die Adverbien stehen meistens direkt vor der finiten Verbalform. Die introdukti-
ven Adverbien stehen meistens am Satzanfang. Schließlich werden die Adver-
bien auch nach Schreibung geordnet, um später diese Unterschiede als Merkma-
le des Bêl-ibni gegenüber den andern Autoren feststellen zu können. 
Bël-ibni. 
Bei Bël-ibni gibt es folgende Klassen von Adverbien: 
Nach der Endung angeordnet: 
A.-a: Adverbien der Zeit und des Ortes, einige der Modalität. 
1. akanna: "hier". 2. enna: "nun"; adi muhhi Sa enna: "bis jetzt" 3. mindëma: 
"vielleicht". 
B.-atti/a: adverbiale Ausdrücke verschiedener Art 8 
1. ina mazuratta: "in einen Hinterhalt" 2. pasïratti: "heimlich". 
C.-â (<ia): Adverbien der Zeit und des Ortes (Ableitungen von Nomina) 
1. ahullâ: "am jenseitigen Ufer". 
7
 Ein gutes Beispiel dafür finden wir bei den Infinitivkonstruktionen, die einen finalen 
Aspekt haben. Diese Infinitive werden nicht nominal flektiert, sondern wie Adverbien 
behandelt, die mit ana erweitert wurden. Eine Form wie α-na ma-ha-ra i-nam-di-nu 
(ABL 1000 Vs 12) läßt sich aus dieser Bildung erklären (cf. 4.1.4.). 
8
 cf. Von Soden ZA 45 (1939) S 62-68. 
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D.-änu: Adverbien der Zeit und des Ortes, verschiedener Art 
1. arkäniS: "später". 2. edènu: "in Alleinheit". 3. elënu: "oben", ana elënu: "nach 
oben". 4. Saplänu: "unten". 5. urruhänu: "eiligst". 
E.-i: Adverbien der Zeit und des Ortes, gelegentlich auch der Modalität. 
1. kitti: "tatsächlich" 2. radpi: "eiligst" 3. adi tuppi и tappi: "während des 
ganzen vereinbarten Zeitraumes". 4. Sa urnisu: "zur Zeit". 
F.-ёЛ: Adv. der Zeit und des Ortes, verschiedene Adverbien. 
1. kï made: "gar, sehr". 
G. -imma: nicht bei Bêl-ibni belegt. 
H.-e/is: Terminativ-Adverbien. 
1. ahämiS: "zusammen" 2. arkänis: "später" 3. dannis: "gewaltig" 4. eliS: 
"oben" ABL 1311+ Vs 29: α-na e-li-Sá 5. eSSiS: "neu" ABL 0285 Rs 10 6. 
hantiS: "eilig, alsbald" 7.[ ]-'-giS unklar in ABL 1102 Vs 07. 
I.-ssu: Adverbien der Zeit und des Ortes 
1. 1-su, 2-su etc.: "einmal, zweimal" (multiplikative Zahlen) 2. ultu ressu: "seit 
früher" 3. ümussu: "täglich". 
J.-um: Lokativ-Adverbien. 
1. ana kutallum: "nach hinten". 
K.-u: Adverbien der Zeit und des Ortes: 
1. ümu: UD-mu sá a-di-ni-já ABL 1456 Vs 09. 
2. ana кйти: "anstatt". 3. ina pisindu: "verheimlicht". 
L.-Ü: u-Adverbialis 9. 
1. libbü: "in der Mitte von". 
M.-Û: 
1. adû: "nun" 2. ahullû Sa: "am jenseitigen Ufer von". 
Nach Bildung angeordnet: 
Kurzformen von ana und ina mit nachfolgendem Genetiv. 
1. akkä'i: "wie?" 2. ammini: "warum?" 3. appitti: "sicherlich, gewiß". 
' cf. GAG § 66d. 
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Adverbien in Stat, abs 10. 
1. adi bit: "deswegen, in der Zwischenzeit" 2. hudma: "in Freude" 3. qaq-
qar: "in Land". 
Allgemein Neubabylonisch. 
Die verschiedenen Arten der Adverbien sind häufig an ihre Endung zu erken-
nen: 
A.-a: Adverbien der Zeit und des Ortes 
1. arka: "hinten" 2. imna: "rechts". 
B.-atti/a: adverbiale Ausdrücke verschiedener Art 
1. pasiratti: "heimlich". 
C.-â (<ia): Adverbien der Zeit und des Ortes (< Nomina) 
1. attuila: "am jenseitigen Ufer", ana attuila: "zum jenseitigen Ufer". 
D.-änu: Adverbien der Zeit und des Ortes 
1. arkänis: "später". 2. êkânu: "wo?" 3. elênu: "oben, ana elènu: "nach oben" 
4. kajjamänu: "ständig" 5. lenis ABL 0859 Rs 13; 6. sanijänu: "zweite" 7. 
saplänu: "unten" 8. ullânu: "dort, seit Beginn", ultu ullânu: "von dort". 
E.-i: Adverbien der Zeit und des Ortes, einige der Modalität. 
1. arki: "hinten" 2. kitti, kittu, kitta: "tatsächlich", ana kittisu: "wirklich, wahr-
haft" 3. pani: "vom" 4. radpi: "eiligst" 5. tuppi: "in Zeitraum von, während", 
tuppi и tuppi: "während des ganzen vereinbarten Zeitraumes", tuppi ana tuppi: 
"von Zeit zu Zeit". 
F.-ï: Adverbien der Zeit und des Ortes 
1. mahn: "vom". 2. udì: "allein". 
G. -imma: verschiedene Adverbien ". 
1. appittimma: "sicherlich, gewiß" 2. immatimma: immati "warm auch immer" 3. 
ittimma: "außerdem" 4. muhhimma: "diesbezüglich". 
H.-e/is: Terminativ-Adverbien. 
1. ahämis: "zusammen" 2. arkäniS: "später" 3. dannis: "gewaltig" 4. däris, ana 
däris: "für immer" 5. hadiS: "freudig" 6. hantis: "eilig, alsbald" 7. kasâtvè: 
"(schon) frühmorgens" 8. mädiS: "viel, sehr". 9. sapliS: "unten". 
1
 cf. GAG § 133n mit einer näheren Erklärung dieses Phänomens in GAG § 62h. 
" cf. GAG § 113m; GAG § 119g; GAG § 121d. 
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I.-ssu: Adverbien der Zeit und des Ortes 
1. 1-su, 2-su etc.: "einmal, zweimal" (multiplikative Zahlen) 2. ressu: "früher" 
3. ümussu: "täglich". 
J.-um: Lokativ-Adverbien (für mit Suffix belegt cf. I). 
1. panumma: "vorn". 
K.-u: Adverbien der Zeit und des Ortes: 
1. kapdu: "eiligst" 2. kutallu: "hinten" 3. sumélu: "links" 4. ümu: "am Tage da" 
L.-Ü: Lokativ-Adverbialis '2. 
1. libbu: "in der Mitte von". 
M.-Û: 
1. adw. "nun" 2. hädw. "freudig". 
oder an ihrer Bildung: 
- Kurzformen von ana und ina mit nachfolgendem Genetiv. 
1. ammini: "warum?" 2. appitti, appittimma: "sicherlich, gewiß" 3. immoti, 
immatimma: "wann auch immer". 
- Adverbien in Stat. abs. 
1. akanna: "hier", ana akanna, ana akanni: "hierher" 2. akannaka: "dort" 3. 
qaqqar: "in Land" 4. saddaqad: "voriges Jahr", ultu Saddaqad: "seit vorigem 
Jahr". 
4.2.1.1. Adverbien des Ortes. 
N.B.: Bei allen Kategorien 13 der Adverbien werden die Beispiele aus der Bêl-
ibni-Korrespondenz den Beispielen des restlichen Neubabylonischen gegen-
übergestellt. Die Zahlen unter "Allgemein-Neubabylonisch" sind also unter 
Ausschluß der Belege bei Bêl-ibni. 
4.2.1.l.a. Frageadverbien. 
Bël-ibni. 
Bei Bêl-ibni gibt es keine Belege für ëkânu "wo?". 
12
 cf. AHW 550b libbu C2. 
13
 Die Einteilung in Kategorien ist nach GAG § 120. 
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Allgemein Neubabylonisch. 
1. êkânu/a: "wo?". 
e-ka-na: hapax (< êkânu?). 
ABL 1404 Rs 06: 
[χ χ χ χ χ] χ e-ka-na [ ] lispur 
"(...) Wo(hin?) soll er schicken? (...)". 
e-ka-nu: 3 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext 
ABL 0459 Rs 02: 
n
mindëma l2sarru beli iqabbi Rs. xumma attunu 2e-ka-nu 
"(...) Vielleicht wird der König, mein Herr, (jetzt) sagen: "Wo seid ihr?" 
(...)". 
ana êkânu: "wohin?" 
a-na e-ka-nu: 1 Beleg vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext 
ABL 1028 Vs 16: 
Uten etlu nultu tamirti Sa Uruk "sabtänimma lusälsu uminamma emuqu 
mädu iS[Sa ]Assur ana Uruk iphurüni 16u α-na e-ka-nu harränsunu 
"(...) Ergreift mir einen Mann aus der Umgebung von Uruk, damit ich ihn 
befragen kann, warum viele Truppen von Assyrien sich bei Uruk versam-
meln, und wohin ihr Weg führt (...)". 
êkâ: "wo?" 
e-ka-a*: hapax. 
ABL 1443 Vs 10: 
8
и kïpî anni 9iqabbi umma mAdini wsarru e-ka-a* idisu 
"(...) und in Übereinstimmung damit wird er sagen: "Den Adini, wo-
(her) u kennt der König ihn?" (...)". 
14
 d.h. wie kennt der König ihn? (cf. CAD Al 233a und AHW 191b). 
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4.2.1.l.b. Demonstrative Adverbien. 
Bël-ibni. 
ana akanna: "hierher" 1S. 
a-na a-kan-na: 1 Beleg in zerstörtem Kontext 
ABL ИЗО Vs 05: 
ultu muhhi 5[sa a-na a-kan]-na allika 
"(...) nachdem ich hierher gegangen war (...)". 
Weitere Komposita von akanna sind bei Bël-ibni nicht belegt. 
Allgemein Neubabylonisch. 
l.akanna: "hier". 
a-kan-na: 22 Belege vollständig, 8 Belege in zerstörtem Kontext 
ABL 0716 Vs 25: 
sabè zë*iranéa a-kan-na ^ibassi 
"(...) Es gibt hier Leute, die mich hassen (...)". 
ABL 0738+ Rs 02: 
l4n
"
1Bel-usätu 15rë'i sugulli Sa sarri Rs. lana muhhi pi 2Sa mSillaja a-kan-na 
3sabit 
"(...) Bêl-usatu, der Hirte von Rindvieh des Königs, ist in Übereinstimmung 
mit dem Befehl des Sillaja hier verhaftet. (...)". 
ana akanna/i: "hierher". 
a-na a-kan-na: 4 Belege vollständig, 9 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0327 Rs 03: 
2sukkallu и rabê sa a-na 3a-kan-na sarru iSpur(u) gabbi itamrü 
"(...) Der Minister und die Großen, die der König hierher geschickt hat, 
haben alles gesehen (...)". 
ABL 0960 Rs 04: 
Asarru belä a-na a-kan-na lä isapparassunu 
"(...) Der König, mein Herr, möge sie nicht hierher schicken (...)". 
15
 cf. GAG § 118e + GAG § 120c. 
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a-na a-kan-ni: hapax 
ABL 0616 Rs 03: 
l
ahi Sa madakti ana 2Gumusani pänisu 3u ahi a-na a-kan-ni *pänisu 
"(...) Von einer Seite des Lagers ist die Aussicht auf die Stadt Gumusanu, 
von der (anderen) Seite ist die Aussicht hierher (...)". 
enna akanna: "nun, hier". 
en-na a-kan-na: hapax, cf. S 130. 
CT 54 266 Rs 07: 
1
 en-na a-kan-[na 
"(...) Nun, hie[r...] (...)" 17. 
Es gibt also im ganzen 44 Belege im Neubabylonischen für akanna/i gegen 
einen einzigen bei Bël-ibni. 
anakannu: "hierher". 
a-na-kan-nu: 2 Belege vollständig. 
ABL 0214 Vs 05: 
5bël harräniSu Sa a-na-kan-nu btaSpura ana pânïja 7ul illikü. 
"(...) (PN und) sein Karawanenführer, die du hierher geschickt hast, sind 
(noch) nicht angekommen (...)". 
ABL 0214 Rs 04: 
^a-na-kan-nu 5lä illakü 
"(...) Sie dürfen nicht hierher kommen! (...)". 
2. akannaka: "dort" 18. 
a-kan-na-ka: 3 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
16
 Diese Form sollte man nicht verwechseln mit nA akanni, einen Adverb der Zeit (cf. 
GAG § 119c), wie akanna "jetzt". 
17
 oder "Nun, also [sprach er: ...]"; akanna könnte hier eine satzeinleitende Partikel sein. 
1S
 cf. GAG § 113b + GAG § 118e. Ylvisaker 1912 S 56-57 leitet das deiktische Element 
-ka vom Hebräischen koh ab. Eine Annahme, das Element als pronominales Element zu 
betrachten (-ka = bei dir => dort), ist möglich (SB gibt es auch akanna-kunu "dort bei 
euch (?)"); aber die neuassyrischen Demonstrativa: annaka "hier" und ammaka "dort" 
zeigen, daß -ka nicht unbedingt eine Femdeixis angibt, -ka als pronominales Element ist 
also keineswegs sicher. 
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ABL 1236 Vs 11: 
u
a-kan-na-ka Gurasim(u) r'lsalarti liqbunikka 
"(...) Dort mögen die Gurasimäer dir Wohl zusagen (...)"· 
CT 54 241 Vs 07: 
7[ ]mBalassu а-кап-па-ка miti 
"(...) Balassu ist dort tot (...)". 
ana akannaka: "dorthin". 
a-na a-kan-na-ka: 2 Belege vollständig. 
ABL 0430 Vs 08: 
7ki usehliq *a-na a-kan-na-ka Rs. litabak 
"(...) Nachdem er (sie) hat entkommen lassen, hat er (sie) dorthingeführt 
С·)"· 
ABL 0974 Rs 03: 
adi 2a-na a-kan-na-ka Aallakü 
"(...) bis ich dorthin gehe (...)". 
ultu akannaka: "von dort". 
ul-tu a-kan-na-ka: hapax. 
ABL 0974 Vs 07: 
7
ul-tu a-kan-na-ka sana mSîn-bël-ahhëSu 9ahiSu ana akanna l0iltanappara 
"(...) von dort wird er immer wieder zu seinem Bruder, Sîn-bël-ahhêsu, 
hierher schicken (-.)". 
4.2.1.1.С. Sonstige Ortsbestimmungen. 
Bêl-ibni. 
1. elênu: "oberhalb, oben". 
e-le-nu-us-su-nu (mit Lokativ-Adverbialis): hapax. 
ABL 0520 Vs 21: 
213000 qaqqar e-le-nu-us-sú-nu nëberu nissabtü 
"(...) haben sie 3000 Ellen oberhalb von ihnen eine Furt benutzt (...)". 
a-na e-le-nu: hapax. 
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ABL 1342 Vs 17: 
16ÍÍ5M кг ahliqü [ ] χηα-ηα e-le-nu adi Par-[ ] 
"(...) nachdem ich auf einem Pferd entkommen war [ ] aufwärts zu der 
Stadt ... [ ] (...)". 
2. eli§: "oben". 
a-na e-li-sa: hapax. 
ABL 1311+ Vs 29: 
ultu muhhi Hud[hud ] ™[Habbü\l\iti ahü'a agâ a-na e-li-sá χ [ χ ] Kkï 
iphurü. itti mTammarit[i] ittas[izzu ] 
"(...) nachdem sie sich beim Fluß Hudh[ud ] Habbit[l]iti auf dieser Seite 
oben [ ] versammelt hatten, haben sie sich auf die Seite von Tam-
maritu geschla[gen ] (...)". 
3. kutallu: "hinten". 
a-na ku-tal-lu4: hapax. 
ABL 1311+ Rs 24: 
M[ χ χ χ χ ] a-na ku-tal-lu^ kî [it]bû iläni [ χ χ ] 
"(...) [ ] nachdem sie sich auf den Weg zurück [ge]macht hatten, haben die 
Götter [ ] (...)". 
4. libbü: "innen". 
lib-bu-ú: 1 Beleg vollständig. 
ABL 1456 Vs 16: 
l(l[x χ χ χ ]-Su7 apla ispura lib-bu-ú u.Rd. 17[ χ χ χ χ ] satir umma [ χ χ ] 
"(...) [ ] ... er mir geschickt hatte, darin [ ] war geschrieben also: (...)". 
i-na lib-bu-ú: hapax. 
ABL 1459 Vs 09: 
[¿J-jrta lib-bufú [ χ χ χ ] 
"(...) in der Mitte [ ] (...)". 
5. saplänu: "unten, unter". 
§ap-la-nu-us-su-nu: hapax. 
ABL 0520 Vs 26: 
arde ъ$а sani bëlïja kî Sa imurûma sâbë ^Sap-la-nu-us-M-nu ma^dû 
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"(...) Als die Diener des Königs, meines Herrn, sahen, daß die Soldaten 
unterhalb von ihnen zahlreicher waren, (...)"· 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. arka: "hinten". 
a-na ar-ka-a: hapax. 
ABL 0588 Vs 08: 
α-na ár-ka-a 9liSkunma hantis ana Bäbili 10Uruba 
"(...) möge er nach hinten stellen 19 und eiligst in Babylon eintreten (...)". 
2. arki: "hinten". 
ar-ki: ABL 1240 Vs 11 (hapax; siehe unter elênu). 
3. elênu: "oben". 
e-la-nu: hapax. 
ABL 1240 Vs 12: 
" и sapa-ni ar-ki im-na su-me-lu ne-la-nu и sap-la-nu ihâtu nsar iläni Saqû 
muttallu 14[gi]mri kissat dadme ι5[ά]ηα qâtë pälihisu ustamni 
"(...) und der vorn und hinten, links und rechts, oben und unten über-
wacht ™, der erhabene und edle König der Götter, hat die ganze Welt der 
Wohnstätten seinem Verehrer übergeben lassen (...)". 
e-le-nu-ú: hapax. 
ABL 0267 Vs 12: 
12[ im]angu[rü u]mma nakru e-le-[nu-ú ] 
"(...) werden sie einwilligen: "Der oben befindliche Feind [... ] (...)". 
e-le-nu-us-su: hapax. 
ABL 0468 Rs 03: 
sa[mê Sá] 3huräsi e-le-nu-u[s-sú] 
19
 = bis später verschieben? 
20
 Nach GAG § 104g wird bei den Verben mediae -u im Präsens oft die Ventivendung 
an die Stammform für Formen ohne Endung angehängt: itâra statt iturra (ABL 0301 Rs 
05). Hier finden wir dasselbe bei den Verben mediae -i beim Subjunktiv: ihâtu statt 
ihittu. 
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"(...) Ein Bal[dachin a]us Gold war oberhalb von ihm. ] (...)". 
e-le-nu-ú-a: hapax. 
ABL 1135 Vs 07: 
7[ χ χ χ χ χ χ x-u]s e-le-nu-ú-a 
"(...) ... oberhalb von mir (...)". 
4. kutallu: "hinten". 
a-na ku-tal-la: hapax. 
ABL 1120 Rs 02: 
и
 г[а-]па ku-tal-la ultahhi[s ] 
"(...) und ließ er zurückweichen (...)". 
i-na ku-tal-lu: hapax. 
CT 54 589 Rs 05: 
ssa i-na ku-tal-lu[ ] 
"(...) der hinten [ ] (...)". 
5. libbü: "inmitten, in gleicher Weise wie 21". 
lib-bu-u: hapax. 
ABL 0291 Vs 06: 
6
ul lib-bu-u agä'i ntëmu askunka *umma 
"(...) War der Befehl nicht derart, den ich dir erteilt habe: (...)". 
lib-bu-ú: 3 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0291 Vs 16: 
15
u puluhta tidü 16lib-bu-ú agä'i "tëtepus 
"(...) und du, der du Furcht mir gegenüber kennst, hast dermaßen gehandelt 
(...)". 
ABL 0958 Rs 14: 
l4lib-bu-ú agâ iqabbi umma 
"(...) pflegte er solchermaßen zu sagen: (...)". 
21
 libbu "Heiz" wird sehr oft in der Bedeutung "Inneres, Inhalt, Sinn" benutzt. Bei den 
Adverbien entstehen dadurch ähnliche Bedeutungen: "im Heizen, inhaltlich, im Sinne 
von, entsprechend wie" usw. cf. AHW 550b. 
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lìb-bu: 3 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0334 Rs 10: 
6
mimma sa pan sarri 7mahru ana libbi glusërid : mimma 9sa pän Sarri : lä 
mahru l0lä lib-bu uselli 
"(...) was auch immer dem König gefallt, werde ich dazu hinunterbringen; 
was auch immer dem König nicht gefällt, werde ich deswegen nicht и 
hinaufbringen (...)". 
ABL 1215 Rs 12: 
u
ammeni sähe agannûtu ina zeri nlä milki Sarru belä ітіікйта lìb-bu agâ 
13ippusunâSu 
"(...) Warum haben diese Leute dem König, meinem Herrn, in unüberlegtem 
Haß geraten und behandeln sie uns auf diese Weise? (...)". 
lib-bu-ú: 7 Belege vollständig (als Adverb). 
ABL 0753 Rs 05: 
lib-bu-ú 6aganimma saddaqad miSîn-ibni 7Uraja ki idüku 
"(...) Als er auf gleiche Weise im letzten Jahr Sîn-ibni, den Uräer, tötete 
ABL 1114 Rs 04: 
Uten lib-bu-ú sabini 5Sa kädu ina Nahal in[a]nrsaru 6ki isbatü ana sar 
Elamti 7iltapar 
"(...) Nachdem er einen von unseren Leuten, die bei den Nahaläern die 
Wache halten, verhaftet hatte, hat er (ihn) zum König von Elam geschickt 
(...)". 
libbussu и : "in seiner Mitte, darin". 
lib-bu-sú: hapax. 
CT 54 102 Rs 06: 
6[ ]-ri-ma lib-bu-su 
"(...) ... darin (...)". 
22
 Merkwürdig ist hier lä libbu; normalerweise könnten wir nur lalibbu lesen, mit der 
Bedeutung "dorthin". Was Ninurta-ah-iddina in diesem Brief meint, ist aber: "Was der 
König wünscht, werde ich tun und was der König nicht wünscht, werde ich nicht tun." 
Wir müssen also lä in lä libbu als Negation auffassen, obwohl normalerweise lä als 
Negation direkt vor dem Verb stehen sollte. 
23
 cf. GAG § 115d. 
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libbussunu: "in ihrer Mitte". 
lib-bu-§ú-nu: hapax. 
CT 54 536 Vs 04: 
adi lä Sarru belä [χ χ χ χ χ] \ilté\n lib-bu-sú-nu bäbu ui [χ χ χ χ χ] 
"(...) Bevor der König mein Herr [ ] e[in]en von ihnen das Tor nicht [ 
] (···)"· 
lib-bu-u-su-nu: hapax. 
ABL 0747 Vs 10: 
10[ ]ina lib-bu-ú-sú-nu 
"(...) in ihrer Mitte (...)". 
6 pani: "vorn". 
pa-ni: ABL 1240 Vs 11 (hapax; siehe unter elênu S 118). 
7. pänu: "vorn". 
ina panu'a: "in meiner Gegenwart". 
i-na pa-nu-u-a: hapax. 
CT 54 256 Vs 06: 
6[ i-na p]a-nu-ú-a umm[a 
"(...) [in ] meiner Gegenwart[: ] (...)". 
8. pänätu: "Vorderseite". 
ina pänätussu. 
ina pa-na-tu-us-su: hapax. 
CT 54 464 Vs 19: 
"[ ]x Sunu ina pa-na-tu-us-sú 
"(...) ihre ... an seiner Vorderseite (...)". 
9. supälu/a: "Unterseite". 
ina supäla: "unterhalb von". 
ina su-pa-la-a: hapax (supäla Suff. 1 c. Sg.) 
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ABL 1135 Vs 09: 
9[ χ χ χ χ χ χ na]kru ina su-pa-la-a 
"(...)[ der Fe]ind war unterhalb von mir (...)". 
ana supälu: "unten, nach unten". 
a-na su-pa-lu: 2 Belege vollständig (als Adverb!). 
ABL 0436 Vs 06: 
a-na su-pa-lu 7ana nasê ini muNabû-hamatûa 8и emuqa ibassi 
"(...) Unten sind Nabû-hamatua und Truppen um sich umzusehen (...)". 
ABL 1317 Rs 04: 
ina libbi гкаккё ki iskunu 4[a-]na su-pa-lu 5ittasûm[a ] 
"(...) Nachdem sie die Waffe hineingestellt hatten, trugen sie (sie) nach 
unten (...)". 
10. saplänu: "unten". 
sap-la-nu ABL 1240 Vs 12 (hapax: siehe unter elënu S 118). 
4.2.1.l.d. verschiedene Adverbien des Ortes. 
Bèl-ibni. 
1. ahu: "Seite". 
ana ahu: "zur Seite". 
a-na a-hu: hapax. 
ABL 0280 Vs 12: 
nälu su 2 bére qaqqar a-na α-hu agâ i3sa Susan 
"(...) - diese Stadt liegt in einer Distanz von zwei Doppelstunden diesseits 
von Susa - (...)". 
ABL 0280 Vs 22 ana ahisunu nur als Gegenbeispiel gegen ABL 0280 Vs 12; 
es ist hier nicht von einem Adverb die Rede: 
2l
ultu muhhi Sa imurüma 22LU.hiälänija a-na a-hi-su-nu ^ullî ittenebbû 
"(...) Als sie sahen, daß meine Agitationstruppen immer wieder ihre jenseiti-
ge Flanke angriffen, (...)". 
N.B. 
Diese beiden Beispiele verdeutlichen den Unterschied in der Lautung, den Bël-
ibni zwischen Adverb und St. constr. macht. 
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Vs 12 sehen wir einen um-Adverbialis, der mit agâ erweitert wurde, und da-
durch synonym mit ahannâ "an diesem Ufer" wird, Vs 22 dagegen ahu in der 
Bedeutung "Flanke". Deswegen steht hier auch der zu erwartenden Kasusvokal 
des St. constr. (des Nomens!). 
Wir haben es also nicht mit falschen Kasus zu tun, sondern mit zwei völlig 
verschiedenen Konstruktionen. 
ahu'a: "an dieser Seite (bei mir)". 
a-hu-a: hapax. 
ABL 1311+ Vs 29: 
ultu muhhi Hud[hud ] ^Habbit\l\iti a-hu-a agâ ana eliSa χ [ χ ] ккг iphurü 
itti mTammarít[i] ittas[izzü ] ^ittisu Шакпй 
"(...) nachdem sie sich vom Fluß Hudh[ud ] Habbit[l]iti auf dieser Seite 
oben [ ] versammelt hatten, haben sie sich auf die Seite von Tam-
maritu geschlafgen und] einen Vertrag mit ihm geschlossen (...)". 
2. ahullâ: "auf jenem Ufer, jenseits". 
a-hu-ul-la-a: hapax. 
ABL 0795+ Rs 03: 
3[ χ χ χ χ χ ba]nnu Ma[rrat] a-hu-ul-la-a harkü 




ABL 0520 Vs 08: 
150 ana muhhi Akbanu 8и 'Alé a-hu-ul-lu-ú sa 9Takkatap kï aspura 
"(...) Nachdem ich 150 Mann nach Akbanu und *Alê jenseits des Flusses 
Takkatap geschickt hatte, (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. ahu: "Seite". 
a-hi: hapax. 
ABL 1237 Vs 17: 
17[nark]abäte и subbänu a-hi agâ 18[ÎÛ n]ërebi lu usuzzû 
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"(...) Die Streitwagen und die sumbu-Wagen sollen sie diesseits M der 
Furt stationieren (...)"· 
2. ahullâ: "auf jenem Ufer, jenseits". 
ana ahullâ: "zum jenseitigen Ufer". 
a-na a-hu-ul-la-a: hapax. 
ABL 1020 Rs 16: 
sàbê l6[agannût]u a-na a-hu-ul-la-a 17[ilt]anapparü 
"(...) Diese Leute schicken sie immer wieder zum jenseitigen Ufer (...)". 
З.ітпа: "rechts." 
im-na: hapax. 
ABL 1240 Vs 11 (siehe unter elênu S 118). 
4. sumëlu: "links". 
su-me-lu: hapax. 
ABL 1240 Vs 11 (siehe unter elênu S 118). 
4.2.1.2. Adverbien der Zeit. 
4.2.1.2.a. Frageadverbien. 
Bël-ibni. 
Frageadverbien der Zeit gibt es nicht bei Bël-ibni. 
Allgemein Neubabylonisch. 
immati: "wann?" 
im-ma-ti: 4 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 1431 Vs 13: 
im-ma-ti Sarru belä uillakamma kidinnuti l5Sa Bäbili isakkan 
"(...) Wann wird der König, mein Herr, kommen und das Schutzverhältnis 
24
 GAG § 118j liest ahia ahia "beidseitig". 
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von Babylon durchführen? (...)". 
ABL 1431 Rs 02: 
enna im-ma-ti saknu ultu 3Btt-mDakküri ussi 
"(...) Nun, wann wird der Statthalter aus Bit-Dakküri ausgehen? (...)"· 
4.2.1.2.b. Indefinitadverbien. 
Bêl-ibni. 
Bei Bêl-ibni sind keine Indefinitadverbien von Zeit belegt. 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. matë/ima: "irgendwann". 
immatimma: "irgendwann" 
im-ma-tim-ma: 4 Belege vollständig. 
ABL 0269 Rs 04: 
4im-ma-tim-ma libbü ag[â ] 5alû ina Gambulu 6ul ibâlû 
"(...) nie werden in dieser Hinsicht Dämonen in Gambulu regieren (...)". 
ABL 1431 Vs 06: 
minammo ь im-ma-tim-ma tënsu lä asmi 7u sipirtasu la amur 
"(...) Warum habe ich nie einen Bericht von ihm gehört und nie einen Brief 
von ihm gesehen? (...)". 
immati: "irgendwann". 
im-ma-ti: hapax. 
ABL 1089 Vs 14: 
9tßmu Sa Assur 10кГ lä nile"û im-ma-ti uki ASSur 2 ultu 3 nmadakäti ana 
mäti nakiri l3lä idkû 
"(...) Rapport über Assyrien: Wenn wir nicht fähig sind, irgendwann, wenn 
Assyrien nicht zwei von drei Heerlagern in Feindesland и vorschiebt 
(...)". 
Formen wie na-ki-ri erklärt CAD N 195b mit der Annahme, daß die Formen mit -i-
als Partizipien zu interpretieren sind. Da na-ki-ri bei allen Belegen hinter KUR steht, ¡st 
"Feindesland" eine sichere Übersetzung. Eine einzige Ausnahme bietet ABL 0275 Vs 05, 
wo i-na KUR na-ki-ru steht. 
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4.2.1.2.C Die Ausdrücke für "jetzt". 
Bël-ibni. 
1. enna: "nun". 
en-na: 10 Belege vollständig. 
ABL 0281 Rs 23: 
en-na ana 1 qa и misil ^kurummatäni Sa masa*i tamahharänimma ^tanam-
dinànâsu 
"(...) Jetzt werdet ihr pro Qa die Hälfte mehr von den Rationen, die ihr 
plündernd an euch genommen habt, uns zurückgeben (...)". 
ABL 0521 Vs 09: 
en-na täbäti agâti rabît[u ] 
"(...) nun sind diese Wohltaten gr[ößer ] (...)". 
en-na-a: 1 Beleg vollständig. 
ABL 1456 Rs 11: 
en-na-a
 12[ χ χ χ ] binûtu sa pänisunu ana pânija 13[ Saknu χ χ χ χ i]pal-
lahüma 
"(...) Nun [ ] Geschöpfe, die ihr Antlitz auf mich [ gerichtet haben ? 
werjden Angst bekommen (...)". 
enna adu: "nun dann" (cf. S 150). 
en-na a-du-ú: 1 Beleg vollständig, 3 Belege in zerstörtem 
Kontext. 
ABL 0792 Rs 11: 
en-na a-du-ú ittija i2uSellassunütu 
"(...) Dann werde ich sie jetzt mit mir hinaufbringen (...)". 
adi muhhi sa enna: "bis jetzt" **. 
a-di UGU sá en-na: 1 Beleg vollständig, 1 Beleg in zerstörtem 
Kontext. 
ABL 0462 Vs 11: 
lu îdû kï tappi и tuppi wagâ 2 hallimânu ana qâtê nana muhhi samullu là 
26
 cf. GAG § 119c. 
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aspura α-di UGU sá en-па ihhisünu 
"(...) Sie wissen fürwahr, daß ich während dieses ganzen übereingekom-
menen Termins zwei Flöße zum Holzfäller für samullu-Holz geschickt habe 
und daß sie bis jetzt nicht zurückgekommen sind! (..-)". 
ABL 0622+ Vs 15: 
[ χ I α-di] UGU M en-па 16u/ usûni 
"(...) [ bi]s jetzt sind sie nicht herausgekommen (...)". 
ultu muhhi sa enna: "ab jetzt". 
ul-tu UGU Sa en-na: 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0794 Rs 03: 
\xxx al\tapra ul-tu UG[U M en-na ] 
"(...) [ ha]be ich geschickt. Ab jeftzt (?) ] (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. enna: "nun". 
en-na: 155 Belege vollständig, 41 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0289 Vs 05: 
5
amurä en-na akkä*i 6ina libbßa inäja ina muhhikunu 1u lapän hit тЛЫа-
bû-bël-sumate *harimti sa mMenanu 9aprusukunüsi 
"(...) Seht nun, wie diesbezüglich meine Augen auf euch gerichtet sind und 
(wie) ich euch von der Sünde des Nabû-bêl-sumâte, des Dirnen des Mena-
mi, abhalte (...)". 
ABL 0291 Vs 11: 
en-na
 i2
minamma sa là pija ana libbi ntürid 
"(...) Nun, warum bist du ohne meinen Befehl dorthin hinuntergegangen? 
(...)". 
ABL 1113 Vs 05: 
en-na itti 6Zibanna 72,30 ütu *iqterub 
"(...) Nun ist er der Libra bis auf 2,30 Halbellen herangekommen (...)". 
en-na-a: 2 Belege vollständig. 
ABL 0301 Rs 03: 
en-na-a assa 4nittekirus ana biltîni 5itâra 
"(...) Nun, weil wir gegen ihn rebelliert haben, wird er uns wieder Tribut 
auferlegen! (...)". 
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ABL 1200 Rs 20: 
en-na-a ana[ ] llsaddaqad ina Addari sipätu sarru [ ] 22u ëribe bïti 
ihtetû[ ] 
"(...) Nun, zu [ ] im letzten Jahr, im Adar hatte der König die Wolle [ 
] und die Tempelbeamten hatten gesündigt (...)". 
en-na-a-ma: hapax. 
ABL 0283 Vs 17: 
en-na-a-ma
 w[min]u hitü'a abuttä ina pän sarri 19[asa]bbatma 
"(...) Nun denn, was ist meine Sünde? Ich werde in Gegenwart des Königs 
meine Fürsprache vorbringen! (...)"· 
en-na-ma: 2 Belege vollständig. 
ABL 0542 Rs 22: 
en-na-ma hepâni и н ardëka и Akkad laqätika ^îtellû 
"(...) Nun denn, wir sind in Schwierigkeiten und deine Diener und das Land 
Akkad werden sich deiner Verfügung aufziehen! (...)"· 
CT 54 116 Vs 08: 
^en-na-ma luqbakkunüSi 9[ ]ina libbi ASSur ile'a atteme 
"(...) Nun aber will ich zu euch sprechen: Bei Assur, meinen Göttern, habe 
ich geschworen (...)"· 
sa enna: "daß nun". 
sa enna ist vielleicht keine besondere Bildung, aber nA bietet Formen wie adi 
ana akanni und assakanni (GAG § 119c). Eine ähnliche Wechselbeziehung bei 
enna sollte man also nicht direkt ausschließen. 
sá en-na: hapax. 
ABL 1113 Rs 05: 
ssá en-na innamrü 
"(...) daß nun gesehen wurde: (...)". 
adi Sa enna: "bis jetzt". 
a-di sa en-na: 2 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem 
Kontext. 
ABL 0266 Rs 08: 
a-di sá en-na α-na Elamti 9ul ihhisü 
"(...) Bis jetzt sind sie nicht nach Elam zurückgewichen (...)". 
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ABL 0328 Vs 16: 
a-di Sá en-па "ul[ χ χ ]-ma iddalip 
"(...) Bis jetzt [ ] ist er wachgeblieben (...)". 
adi muhhi enna: "bis jetzt". 
a-di UGU en-na: 4 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0527 Rs 18: 
α-di UGU en-na 19[ ]kaspu Sa reSäni 
"(...) Bis jetzt [ ] ist das Silber der Häuptlinge (...)". 
adi muhhi Sa enna: "bis jetzt". 
a-di UGU Sa en-na: 4 Belege vollständig, 5 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0412 Rs 26-27: 
^a-di UGU Sá en-na nikkassësunu 20? mamma [χ χ χ] 21ul ina pan áBél id 
ina pan Sarri il[takan ] 
"(...) Bis jetzt hat irgendjemand ihre Besitztümer ... [ ] weder vor Bel 
noch vor den König hat er (sie) aufgestellt (...)". 
ABL 0964 Vs 12: 
a-di UGU sa en-na ina pän[ija ] "su 
"(...) Bis jetzt ist er bei mir (...)". 
a-di UGU-hi sá en-na: hapax. 
ABL 1216 Vs 16: 
a-di UGU-At Sa en-na Sarru reSä là issi 
"(...) Bis jetzt hat der König mich nicht ins Amt eingesetzt (...)". 
ad-di UGU Sa en-na: hapax. 
ABL 0301 Vs 17: 
"ad-di UGU Sá en-na Sä iSitti libbija 
"(...) Bis jetzt ist er auf meiner Seite (mit meinem Herzen) (...)". 
ultu muhhi sa enna: "ab jetzt". 
ul-tu UGU sá en-na: 1 Beleg vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
CT 54 559 Vs 06: 
ul-tu UGU Sá en-na [ χ χ χ χ χ ] ispuranni 
"(...) Seitdem [ ] schrieb er mir (...)". 
130 Kapitel IV 
en-na a-du-u ist nicht belegt. 
en-na a-du-ú: 21 Belege vollständig, 18 Belege in zerstörtem Kontext, cf. adû 
(cf. 4.2.1.4.С. satzdeterminierende Partikel, S 149). 
2. akanna: "jetzt". 
en-na a-kan-na: 1 Beleg? cf. akannu "hier" unter erma akanna (4.2.1.l.b. S 115). 
CT 54 266 Rs 07: 
1
 en-na a-kan-[na 
"(...) Nun, s[o sprach er...] (...)". 
3. üma: "jetzt, nunmehr". 
ú-ma-a: hapax. 
ABL 0849 Vs 06: 
ana sulmu sarri bëlîja 6ú-ma-a [ana] muhhi sâbë 7sa sarri belfjä ispur(u) 
"(...) Zum Heil des Königs, meines Herrn, haben sie jetzt bezüglich der 
Soldaten des Königs geschrieben (...)". 
4.2.1.2.d. Adverbien der Nachzeitigkeit. 
Bël-ibni. 
1. arkäniS: "später" 27. 
ár-ka-nis: 3 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0462 Vs 20: 
ár-ka-nis 21[ Ahummê] bèi pihäti miNabû-sar-usur rab kisir n[u miNabû-
zëra-ib]ni кі ninhasu nñebir 
"(...) Später sind wir, nachdem wir [Ahummë, ] den Statthalter, Nabü-sar-
usur, den Kommandanten, [und Nabû-zêra-ib]ni geschlagen hatten, hin-
übergegangen (...)". 
ABL 0520 Vs 23: 
adi muhhi sa nëbiru ^uqattû ibirüni ár-ka-nis апа muhhïsunu ittebû 
"(...) Sobald sie die Überquening vollendet hatten und herübergekommen 
waren, griffen sie sie sofort an (...)". 
27
 cf. GAG § 119f. 
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Allgemein Neubabylonisch. 
1. arka: "danach" M. 
ar-ka: hapax. 
ABL 0898 Rs 06: 
5
u mala uselli 6ár-ka ul ismûinni 
"(...) und was ich auch vorbringe, danach hat man nicht auf mich gehört 
2. arkäniS: "später, hernach". 
ar-ka-ni§: 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
CT 54 118 Rs 11: 
n [ χ χ χ χ χ a\r-ka-niS 
"(...) s]päter (...)". 
CT 54 139 Vs 20: 
m[a]r-ka-nis asapparakkunüsimma miru tanamdinünissunüti 
"(...) [SJpäter werde ich zu euch schicken, und ihr werdet ihnen den Zucht-
stier geben (...)". 
ar-ka-nis: 16 Belege vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0998 Vs 11: 
ár-ka-niS ki ihhisi кйт hîtu sa ihtû nmimma ul ëpus 
"(...) Später, als er zurückkam, machte ich nichts gegen die Sünde, die er 
begangen hatte (...)". 
ABL 1106 Vs 17: 
ar-ka-nis mKunna-zëri 18ы rab munga ana Bäbili kï 19ibuküinni máSín-ibni 
attua iddükü 
"(...) Später, nachdem Kunna-zêri und der Heerführer mich nach Babylon 
abgeführt hatten, töteten sie meinen Bruder Sîn-ibni (...)". 
3. umu: "am Tag". 
adi muhhi umu: "bis dem Tag", 
a-di UGU UD-mu: hapax. 
cf. GAG § 119f. 
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ABL 0499 Vs 07: 
e
ultu sehrëku 7a-di UGU ΌΌ-mu agâ *sarru belä urtabbanni 
"(...) Seitdem ich klein war bis zum heutigen Tag hat der König, mein Herr, 
mich großgezogen (...)". 
ultu muhhi ümu: "seit dem Tag" 
ul-tu UGU UD-mu: hapax. 
CT 54 198 Rs 03: 
ana ahämis niqtabi 3[ umma u]l-tu UGU UD-mu agâ baltäni 
"(...) Wir sagten zu einander [: Se]it diesem Tag sind wir am Leben! (...)"· 
4.2.1.2.C Adverbien der Vorzeitigkeit 
Bël-ibni. 
In der Korrespondenz des Bël-ibni gibt es keine Belege für Adverbien der 
Vorzeitigkeit. 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. pänumma: "früher, zuerst". 
pa-nu-um-ma: hapax. 
ABL 1185 Vs 11: 
ana Bäbili u[iteru]b pa-nu-um-ma mdBël-iqïSa add 12[ ] 
"(...) ist er in Babylon eingetroffen. Vorher war es Bël-iqïsa, nun ist es [ 
] (···)"· 
4.2.1.2.Г. verschiedene Adverbien der Zeit. 
Bël-ibni. 
1. ressu: "früher" 29. 
ultu ressu: "seit ehedem, von Anfang an". 
ul-tu re-és-su: 1 Beleg vollständig. 
cf. Dietrich 1970 S 1381. 
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ABL 0521 Vs 05: 
täbäti ma'däta 5sa ultu ressu sarru belä ïpusuma [ ] 6iddinu Sa kalbi 
miti mär lä mam[mäna ] 7anäku Sarru bêla uballitanni \ma]la mullëSini ul 
masäk\a ] 
"(...) Die vielen Wohltaten, die der König, mein Herr, von Anfang an 
erwiesen und [ ] gegeben hat - obwohl ich ein toter Hund, der Sohn eines 
Niemandes ] war, hat der König, mein Herr, mich am Leben erhalten - [ 
] [so]viel Kompensation für sie kann ich nicht aufbringen! ] (...)". 
2. ümussu: "täglich". 
UD-mu-us-su: 2 Belege vollständig. 
ABL 0521 Vs 13: 
nminu mulle ana кйти a[n]a sarri bëlïja l3lumallu alla Sa UD-mu-us-su 
iläni rabûti uSa Same и ersetim ana balät napSäte и ar[äku йтё ] 
"ma'dätu Sa sarru bëlïja usall[û ] 
"(...) welch anderen Ausgleich kann ich dafür dem König, meinem Herrn, 
bieten, als daß ich täglich zu den großen Göttern von Himmel und Erde um 
die Erhaltung des Lebens und für viele la[nge Tage ] des Königs, meines 
Herrn, bet[e?] (...)". 
ABL 1222 Rs 17: 
16ma'du ana Nuha[nu'a χ χ ] 17Sa UD-mu-us-su amät gabar[û χ χ χ χ ] 
18Salläti ana bit bëlïj[a χ χ χ χ ] 
"(...) sind viele. Zu den Nuhanfäern ... ] daß täglich ein Antwortschreiben 
[ ] Beute zum Hause meines Herrn [ ] (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. ressu: "früher". 
re-e-su: hapax. 
ABL 1138 Rs 04: 
3muSës[i χ χ χ χ xx x]4Sa re-e-su sa[xxxxxxx] 
"(...) Der Herausbrin[ger ] von früher, der [ ] (...)". 
re-es-su: hapax. 
CT 54 507 Rs 14: 
14[ ]-ra re-es-su ul-tu KUR gab-b[i ] 
"(...) Früher aus dem ganzen Land [ ] (...)". 
re-es-su (re-ES-su): 10 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
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ABL 0283 Vs 14: 
enna arduti 1Asa sarri assibi mamma mala re-és-su 15ihtû hîtussunu sarru 
uzzakkiSunüti 
"(...) Nun sehne ich mich nach der Dienerschaft des Königs. Wem auch 
immer, soviele früher gesündigt haben - der König hat ihnen ihre Sünde 
verziehen (...)"• 
ABL 0942 Vs 11: 
re-és-s[u ] nultu nakar ina muhhi[ χ χ ] lìemuqe sa sar[ri ] 
"(...) Früher, nachdem der Feind gegen [ ] haben die Trappen des Königs 
... [ ] (...)». 
res-su: hapax. 
CT 54 160 Vs 08: 
6
enna
 miBêl-usebs\i 7mär siprija Sa aspur[a ] *res-su issi Uten g[ulänu ] Rs. 
'l mana kaspi itti isa[r-x ] 
"(...) Nun, Bël-usebsi, mein Bote, den ich schick[te, ] - er trag früher einen 
ziegenwollenen Mantel und eine Mine Silber mit ... [ ] (...)". 
ultu ressu: "von Anfang an". 
ul-tu re-es-su: hapax. 
ABL 1204 Vs 07: 
1
 ul-tu re-es-su selänu sitti Assur 
"Von Anfang an waren unsere Seiten mit Assyrien (...)". 
ul-tu re-és-su: 3 Belege vollständig. 
ABL 1165 Vs 07: 
ul-tu ηre-és-su sa ïpusu ina muhhi mini аіпа muhhi ajjîtu amati ipusma 
"(...) Was er von Anfang an (bis heute) machte, zu welchem Zweck und auf 
welchen Befehl machte er es? (...)". 
CT 54 502 Vs 02: 
ana muhhi antäte 3[ χ ]sa nari ul-tu re-és-su 4[ ]x x-nu sa bîti idkû 
"(...) bezüglich der Worte [ ] des Flusses. Früher [ ] ... des Stam-
mes sich erhoben (...)". 
2. ümussu: "täglich". 
Die meisten Belege für ümussu sind in der Grußformel der Uruk-Briefe zu 
finden. Von den 81 Belegen insgesamt stehen 41 direkt hinter likrubu "sie sollen 
segnen" in der Grußformel. 
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UD-mu-us-su: 47 Belege vollständig, 27 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0716 Rs 02: 
UD-mu-us-su ana muhhi dâkîja 3u hulluqija idabbub 
"(...) Täglich pflegt er zu reden über das Töten von mir und das Vernichten 
von mir (...)"• 
ABL 1374+ Vs 13: 
nUD-mu-us-su ittenemmûni uumma nidâksu 
"(...) Täglich schwören sie immer wieder: "Wir werden ihn töten!" (...)"· 
UD-us-su x: 7 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0267 Vs 04: 
UD-us-su AIStar Uru[k u] SäNana ana balät napSäte sa s[arri bëlîja ] 6usalli 
"(...) Täglich bete ich zu Шаг von Uruk und Nana für das Erhalten des 
Lebens des Königs, meines Herrn, (...)". 
ABL 0964 Vs 03: 
UD-us-su àIstar Uruk и dNanâ 4ana balät napsäte Sa Sarri bëlîja usallu 
"(...) Täglich bete ich Istar von Uruk und Nana für das Erhalten des Lebens 
des Königs, meines Herrn, (...)". 
UD.ME-us-su: hapax. 
CT 54 076 Vs 05: 
5UD.ME-iis-SK a[na balät napSäte Sa Sarri bëlîja] 6[d]Bël и dNabû ^usalli] 
"(...) Täglich bete ich zu Bel und Nabu für das Erhalten des Lebens des 
Königs, meines Herrn, (...)". 
4.2.13. Adverbien der Art und Weise und des Grundes. 
4.2.1.3.a. Frageadverbien. 
Bël-ibni: 
2. ammïni: "warum?" 
am-me-ni: 1 Beleg vollständig. 
Diesen Ausdruck findet man vor allem in den Uruk-Briefen. Beachtenswert ist, daß 
UD-us-su vor allem von Nabû-usabSi verwendet wird, und UD-mu-us-su vor allem von 
Kudumi. 
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ABL 0462 Rs 17: 
17
am-me-ni iltisSu sinisu ana muhhi 300 sisé lsana bèi Sarräni bëlïja 
aSpuramma bel sarräni l9belä là ispuramma 
"(...) Warum habe ich ein-, zweimal um dreihundert Pferde an den Herrn 
der Könige, meinen Herrn, geschrieben, hat der Herr der Könige, mein 
Herr, aber mir nicht zurückgeschrieben? (...)". 
3. miaamma: "warum?" 
mi-nam-ma: 1 Beleg vollständig. 
ABL 0281 Vs 22: 
mi-nam-ma mUmhuluma* ^tadükä 
"(...) "Warum habt ihr Umhuluma1 getötet?" (...)"· 
Allgemein Neubabylonisch: 
1. akkä'i: "wie?". 
ak-ka-a'-i: 1 Beleg vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 




-і mimma ina qäte 10lusme 
"(...) Wie alles zu Verfügung steht, will ich hören (...)". 
ak-ka-a-*i: 2 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0289 Vs 05: 
s
amurä enna ak-ka-a-*i 6ina libbisa inäja ina muhhtkunu 7u lapän hit 
miNabû-bêl-sumàte sharimti Sa mMenanu 9aprusukunüsi 
"(...) Seht nun, wie diesbezüglich meine Augen auf euch gerichtet sind und 
(wie) ich euch von der Sünde des Nabû-bël-§umâte, des Dirnen des Mena-
mi, abhalte (...)". 
CT 54 464 Rs 12: 
n
amur ak-ka-a-*i mal(a) itti "libbisu ukassip 
"(...) Sieh, wie ich Pläne machte über alles, was nach seiner Gesinnung ist 
(...)". 
ak-ka-a-a-*i: 4 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem 
Kontext. 
Die Syntax: Bël-ibni und das Neubabylonische 137 
ABL 0291 Vs 18: 
и Sa lä ïdû 1яак-ка-а-а-і ippus 
"(...) Wie soll ein Unwissender handeln ? (...)"· 
ABL 0925 Vs 11: 
n
ak-ka-a-a-i mMannu-ki-A[rba4lim\ nnidûtu usäliksu 
"(...) Wie konnte Mannu-kï-Arba*il es bloß brach werden lassen! (...)"· 
ak-ka-a-i: 1 Beleg vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
CT 54 212 Vs 09: 
9[ ]ak-ka-a-i lusenni 
"(...) Wie soll ich (sie) ersetzen? (...)". 
2. amroini: "warum, wofür?" 
am-me-ni: 27 Belege vollständig, 8 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0716 Vs 05: 
am-me-ni iltissu Sinisu 6Sarru belä amhurma mamma ul is1 alarmi 
"(...) Warum bin ich dem König, meinem Herrn, ein-, zweimal, entgegen-
getreten, hat aber keiner mich eingeladen? (···)"· 
ABL 1215 Rs 11: 
n
am-me-ni sähe agannutu ina zeri nlä milki sarru belä imliküma libbü agâ 
l3ippusûnâsu 
"(...) Warum haben diese Leute dem König, meinem Herrn, in unüberlegtem 
Haß geraten und behandeln sie uns auf diese Weise? (...)". 
am-me-ni-i: 3 Belege vollständig. 
ABL 1006 Rs 09: 
!
'am-me-ni-i taspura 
"(...) Warum hast du geschrieben? (...)". 
3. mïnamma: "warum?" 
mi-nam-ma: 32 Belege vollständig, 11 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0468 Vs 07: 
1
umma mi-nam-ma tèma Blä taSpuräni 
"(...) also: Warum habt ihr mir keinen Bescheid geschickt? (...)". 
CT 54 010 Vs 17: 
mi-nam-ma ina sipirti ltakkadattu lä taSattarma 
"(...) Warum schreibst du nicht in akkadischer Schrift? (...)". 
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mi-nam-mu: hapax. 
CT 54 064 Vs 08: 
mi-nam-mu mäASSur-bel-taqqin \ si]sêsu и 20000 10[ ] qasâtësu igga-
gimma 
"(...) Warum ist A§sur-bël-taqqin mit seinen Reitern und seinen 20000 
Bogenschützen in Zorn? (...)". 
mi-nim-ma: 2 Belege vollständig. 
ABL 1200 Rs 16: 
mi-nim-ma là iltên[ ] lldibbi Sa mitütu [ ] lsiltanappar 
"(...) Warum sendet nicht einer die Worte der Toten jeweils? (...)". 
4. ana mini: "warum?" 
a-na mi-ni-i: 1 Beleg vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
in einem indirekten Fragesatz: 
ABL 0998 Vs 10: 
Sarru bêla lis*alsu minu 10sibussu ana Elamti α-na mi-ni-i ana Elamti 
nlillik 
"(...) Der König möge ihn fragen, welchen Wunsch er an Elam hat31 und 
warum er nach Elam gehen will (...)". 
5. ana muhhi mini: "wozu?" 
DIS UGU mi-ni-i: 2 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 1255 Rs 10: 
10Sarru liSäl DIS UGU mi-ni-i ibukasSunuti 
"(...) Der König möge fragen, wozu er sie wegführte. (...)". 
6. atâ: "warum?" 
a-ta-a: 1 Beleg vollständig. 
ABL 0291 Rs 03: 
3
a-ta-a turru Sa täbtija 4errisuka 
"(...) Warum würde ich von dir das Vergelten meiner Wohltat verlangen? 
(...)". 
31
 Wörtlich: "welches sein Verlangen nach Elam ist". 
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4.2ЛЗ.Ъ. DemoDstrativadverbien. 
Bêl-ibni. 
1. kum: "dafür, anstatt" (cf. GAG § 120c). 
ku-mi: hapax. 
CT 54 062 Vs 33: 
33
м inamdin ku-m[f χ χ χ χ χ ] MSa maNabû-bël-Sumate Sa [ dX ] 35qaqqassu 
ana b[atäqa ] ^inamdinu 
"(...) und w[ird] [er] [ge]ben. Stat[t ? ] des Nabû-bël-sumâte von dem [ 
GN ] seinen Kopf ab[zuhacken ] hingeben wird, (...)". 
ana kumu: "dafür, stattdessen". 
a-na ku-mu: 1 Beleg vollständig. 
ABL 0521 Vs 12: 
[2
minu mulle a-na ku-mu a[n]a Sarri bëlïja ì3lumallu alla Sa \JO-mu-us-su 
iläni rabûti lAsa Same и ersetim ana balät napsäte и ar[äku urne ] 
ls
ma'dätu Sa Sarru bëlïja usall[û ] 
"(...) welch anderen Ausgleich kann ich dafür dem König, meinem Herrn, 
bieten, als daß ich täglich zu den großen Göttern von Himmel und Erde um 
die Erhaltung des Lebens und für viele la[nge Tage ] des Königs, meines 
Herrn, bet[e?] (...)". 
a-na ku-u-mu: 1 Beleg vollständig. 
ABL 1000 Rs 10: 
и a-na ku-ú-mu napulti n 150 napulti hubussunu ki ahbuta uultëbira 
"(...) und nachdem ich für jeden Mann 150 Mann von ihnen als Kriegs-
gefangene erbeutet hatte, habe ich (sie die Lagune) hierher überqueren 
lassen (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. kum: "dafür, anstatt". 
ku-um: hapax. 
ABL 0998 Vs 11: 
arkäniS ki ihhisi ku-um hftu Sa ihtu nmimma ui ëpuS 
"(...) Später, als er zurückkam, machte ich nichts gegen die Sünde, die er 
begangen hatte (...)". 
140 Kapitel IV 
ku-ú-mu: hapax. 
ABL 1006 Vs 02: 
2
adû là aitarti ku-ú-mu ana sani bèlîja altapra 
"(...) Bevor ich geschrieben habe, hatte ich stattdessen zum König, meinem 
Herrn, (eine Nachricht) geschickt (...)". 
ana kum: "dafür, anstatt". 
DIS ku-ma: hapax. 
ABL 1380 Rs 12: 
ana кит Sa abbuiti sa mMenana ¡ibi 13ana mUmmanigaS tasabbatä umma 
DIS ku-ma uqìpti ina Elamti lu taddinàni 
"(...) Anstatt daß ihr die Schutzherrschaft des Menanu, des Ältesten, für 
Ummanigas, ergreift, (sage ich): Stattdessen sollt ihr Vertrauen an Elam 
schenken (...)". 
a-na ku-mu: 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
CT 54 510 Rs 03: 
3[α-η]α ku-mu 15 m[ana χ χ χ ] 
"(...) Stattdessen 15 Mi[nen ] (...)". 
a-na ku-ú-mu: 2 Belege vollständig. 
ABL 1124 Vs 13: 
n[minu mull\ê a-na ku-ú-mu n[alla Sa massarti Sa ] LUGAL sarri bëlîja 
anam[sar ] 
"(...) Welches Entgelt gibt es dafür, als daß ich die Wache des Königs, 
meines Herrn, halte? (...)". 
4.2.13.C. Adverbien des Grades. 32 
Bêl-ibni. 
1. danniS: "gewaltig, sehr". 
dan-niS: 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
cf. GAG § 120d. 
Die Syntax: Bêl-ibni und das Neubabylonische 141 
CT 54 282 Vs 17: 
17[ da]n-nii [ ] 
»(...) [ gar] sehr [ ] (...)". 
2. màdia: "viel". 
Bêl-ibni bietet keine Belege für mädis. 
3. kl made: "gar, sehr". 
ki ma-de-e: 4 Belege vollständig. 
ABL 0281 Vs 17: 
Elamtu ki ma-de-e murrurü 
"(...) Die Einwohner von Elam sind sehr verbittert (...)". 
ABL 0460 Vs 09: 
lapän 9emuqu Sa bei Sarräni ЪёЩа ki ma-de-e wpuluhti ultêribu 
"(...) Vor den Truppen des Herrn der Könige, meines Herrn, hat man in 
hohem Maße Angst verbreitet (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. danois: "gewaltig, sehr". 
dan-ni-is: hapax. 
CT 54 451 E 01: 
[χ u]l DIS BÀD.D1NGIR.KI dan-ni-i[S χ ] 
"(...) [nic]ht nach Der gewaltfig ] (...)". 
dan-nis: 1 Beleg vollständig. 
CT 54 221 Rs 07: 
7[ ] χ dan-nis ana sarri [ ] 
"(...)[ ] ... gewaltig zum König [ ] (...)". 
a-na dan-nis: hapax. 
ABL 0855 Vs 03: 
3/й su[lum] α-na dan-nis *ana[ sa-muhhi-Eann]a bëlîja 
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"(...) Heil sei in großen Maße " dem sa-muhhi-Eanna, meinem Herrn 
(...)". 
2. mädiS: "viel". 
ma-a*-dis: 22 Belege vollständig, 9 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0326 Vs 07: 
7[u]mma maqtütu amni ma-a'-dis lumunsunu я[і]па pän sani ЪёЩа mädä 
"(...) also: "Wir sind Überläufer." Ihre schlechten Taten gegen den König, 
meinen Herrn, sind außerordentlich viele. (...)". 
ABL 0478 Vs 07: 
7
u attä ma-a*-dis 8taktüS 
"(...) und du hast dich sehr verspätet (...)". 
ma-dis: hapax. 
ABL 0752 Vs 21: 
epësu ma-dis [x] 
"(...) in hohem Maße zu verrichten (...)". 
madamma: "in hohem Maße". 
ma-da-am-ma: hapax. 
CT 54 005 Rs 14: 
amät agâ ul aqbi І3ы ul useqbi l4u madamma uiaklusu 
"(...) Diesen Befehl habe ich nicht erteilt und nicht erteilen lassen, und ich 
habe ihn in hohem Maße verhindern lassen (...)". 
3. kî made: "gar sehr". 
a-ki ma-a-de-e: hapax. 
CT 54 464 Rs 10: 
a-ki-i ma-a-de-e ulü pitqudätunu 
"(...) Ihr seid gar damit betraut! (...)". 
a-ki ma-de-e: 1 Beleg vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
33
 Hier wäre es möglich, an assyrischen Einfluß zu denken: adannis in Grußformeln ist 
im Neuassyrischen üblich, aber nicht im Neubabylonischen. 
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ABL 0797 Vs 15: 
15
м Nippur a-ki ma-de-e sulmu 
"(...) Nippur geht es sehr gut (...)". 
ki ma-de-e: 4 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0328 Rs 21: 
21á/¿ кі ma-de-e ussam 
"(...) Ich werde meine Stadt sehr passend machen (...)". 
ki-i ma-de-e: 1 Beleg vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0754+ Vs 22: 
ki-i ma-de-e simät ina libbi [i]kabbarü и dullu ^[ippusu и ] ana sani 
bëlïja inamdinü 
"(...) gar sehr sind die Bestimmungen dabei schwer, und sie erfüllen den 
Dienst und übertragen (ihn) dem König, meinem Hern, (...)". 
ki-i ma-di-i: hapax. 
ABL 0749 Rs 12: 
12[ s]unu tibnu ki-i ma-di-i 13[ ]uptahhir 
"(...) sind sie. Stroh hat er viel versammelt (...)". 
4.2.1 J.d. Die Ausdrücke für Gemeinsamkeit. 
Bël-ibni. 
1. ahämis: "zusammen". 
a-ha-mis: 3 Belege vollständig. 
ABL 1010 Rs 01: 
x6 sabe agâ a-ha-mis nutí[er xx] 
"(...) Diese sechs Soldaten haben wir zusammen zurückgeschickt (...)". 
ABL 1102 Vs 05: 
5dullu sa ¡arri mussur a-ha-mis 6[ χ χ ]tunu madakti 7[ χ χ ]*gis tïsïti 
"(...) Der Dienst des Königs ist vernachlässigt. Zusammen [ ] ... Lager, [ 
ungeorjdnet (...)". 
CT 54 456 Rs 04: 
4[ ] ibukamma a-ha-mis [ ] 
"(...) [ ] er zu mir führte, und einander [ ] (...)". 
144 Kapitel IV 
ana ahämis: "zu einander". 
a-na a-ha-mis: 2 Belege vollständig. 
ABL 0282 Rs 04: 
*Sumu ili a-na a-ha-miS sultëlû umma 
"(...) Bei Gott schworen sie einander also: (...)". 
ABL 0520 Rs 02: 
и a-na a-ha-mis iqabbü гитта 
"(...) und haben sie zu einander gesagt: (...)". 
ana libbi ahämis: "zusammen". 
a-na SA-bi a-ha-mis: 1 Beleg vollständig. 
ABL 1000 Vs 10: 
winappûma ana SA-bi a-ha-mis usammahüma itënüma nippû іккаій 
"(...) sieben sie, vermischen sie (= mischen sie zusammen), mahlen sie 
backen sie (und) essen sie (...)". 
ana muhhi ahämis: "zueinander". 
a-na UGU a-ha-mis: 2 Belege vollständig (nur bei Bël-ibnü). 
ABL 0520 Vs 16: 
l6säbesunu a-na UGU a-ha-mis ina qalti 17400 
"(...) ihre Soldaten - im ganzen mit Bogen 400 Mann - (...)". 
ABL 1342 Vs 04: 
4
a-na UGU a-ha-[mis xxxxxxxxxxx] 
"(...) zueina[nd"er ] (...)". 
ana tarsi ahämis: "einander gegenüber". 
a-na tar-si a-ha-mi§: hapax. 
ABL 0280 Rs 23: 
mUmmahaldäsu 21emuqèsu ki upahhir(u) nadû ina muhhi nari a-na tar-si 
23
a-ha-mis nadû 
"(...) Nachdem Ummahaldäsu seine Truppen gesammelt hat, liegen sie nun 
am Fluß einander gegenüber (...)". 
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Allgemein Neubabylonisch. 
1. ahämiS: "zusammen". 
a-ha-mis" M: 13 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0965 Vs 17: 
AhheSä [xxxxxx] "tupsarru Sa mHinnumu a-ha-miS ina pän sarri 
lukinn[u χ χ χ χ χ ] 
"(...) Ahhesä [ ]und der Schreiber des Hinnumu sollen zusammen in 
Gegenwart des Königs bestätigen ] (.-.)". 
ABL 1339 Vs 06: 
6säbeja Sa tèma a-ha-mis iskunü umma 
"(...) Meine Truppen, die unter sich den Entschluß faßten: (...)". 
ana ahämis: "zueinander, gegeneinander". 
a-na a-ha-mis: 4 Belege vollständig. 
ABL 0436 Rs 03: 
2
u altemu umma siptu ъа-па a-ha-mis iltaknu 
"(...) und habe ich gehört: Sie haben gegeneinander einen Stafgericht ver-
anstaltet (...)". 
CT 54 198 Rs 02: 
2[ χ χ ] α-na a-ha-miS niqtabi 3[ umma u]ltu muhhi ümu agâ baltäni 
"(...) Wir sagten zueinander: Seit diesem Tag sind wir am Leben! (...)". 
ana libbi ahämis: "gegeneinander". 
a-na SA-bi a-ha-mis: 4 Belege vollständig. 
ABL 0478 Rs 01: 
i
a-na SA-bi a-ha-mis 2purrukäni 
"(...) Sie waren einander in die Quere gekommen (...)". 
ABL 1437 Vs 07: 
salti a-na SA-bi 7a-ha-miS kï nilliku säbe u.Rd. sma*dutu ina libbisu 
nidduk 
"(...) Nachdem wir gegeneinander in Handgemenge gekommen waren, 
34
 Statt a-ga-meS in ABL 1361 Rs 09 (Woodington 1982 S 153) ist wohl 2 GUD.MES. 
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haben wir viele Soldaten aus seiner Mitte getötet (...)"· 
ina birit ahämis: "gegenseitig, untereinander". 
i-na bi-rit a-ha-mis: hapax. 
CT 54 483 Vs 09: 
9sarru liprusuma i-na bi-rit a-ha-mis 10lusakkitannâsu 
"(...) Der König möge entscheiden und uns untereinander zum Schweigen 
bringen (...)". 
itti ahämis: "zusammen, miteinander". 
it-ti a-ha-miS: 7 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0349 Rs 09: 
massartäni 9it-ti a-ha-mis ninassaru 
"(...) unsere Wache werden wir miteinander halten (...)". 
ABL 1448 Vs 03: 
uSîn и dÈamas 3it-ti a-ha-mis іппаттагй 
"(...) Am fünfzehnten Tag erscheinen der Mond und die Sonne zusam-
men" (...). 
lapän ahämis: "zusammen, miteinander". 
la-pa-an a-ha-mis: hapax. 
CT 54 464 Vs 16: 
15
ώ Urukäja ittikunu l6la-pa-an a-ha-mis lä inakkas 
"(...) und die Urukäer m[it] euch soll er nicht vor einander abschlachten 
(...)". 
Sa ahämis: "zusammen" 3S. 
sá a-ha-mis: 2 Belege vollständig. 
CT 54 464 Rs 06: 
5
emûqêkunu ana ajjalu β$ά a-ha-mis lillikü 
"(...) Euere Truppen mögen zu Verbündeten zusammenkommen (...)". 
32
 Nach GAG § 115c und § 115q fällt in den mit ina zusammengesetzten präpositionalen 
Ausdrücken ina meistens weg, wenn sa davortritt. Ob daß auch für ana zutrifft und wir 
hier Sa ana ahämiS lesen sollen, ist unklar. 
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CT 54 580 Vs 07: 
5ina amät AMarduk itti ahämis 6isselmü и ana bêlé 1adê sá a-ha-miS ittürü 
"(...) Auf Befehl des Marduk haben sie miteinander Frieden geschlossen und 
sind zu Eidgenossen voneinander geworden (...)". 
4.2.1.3.C Adverbien der Dauer. x 
Bël-ibni. 
Bei Bêl-ibni sind keine Adverbien der Dauer belegt. 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. däris: "für immer". 
da-ri-i§: 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0214 Rs 18: 
17[k]itrësu ina libbi w[da-]ri-is piqidma 
"(...) Betreue seine Hilfstruppen bis in Ewigheit! (...)". 
da-ris: hapax. 
CT 54 220 Vs 06: 
5[ χ ]ana sarri bêlîja 6[ da-]-riS lisruk 
"(...) möge er dem König, meinem Herrn, für immer schenken (...)". 
ana däris: "für immer". 
a-na da-ri-is: hapax. 
ABL 0771 Vs 04: 
^Ninurta и dGula sulum tub libbi 4tüb sèri Sa sarri bëlïni a-na da-ri-is 
Hiqbû 
"(...) Ninurta und Gula mögen für immer Heil, Freude, Gesundheit dem 
König zusprechen (...)". 
a-na da-ri§: 5 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0274 Vs 11: 
kussâ sa sarri bêlîja nlibbü same a-na da-ris lukinnü 
"(...) Sie mögen den Thron des Königs, meines Herrn, für immer, in glei-
w
 cf. GAG § 120h. 
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cher Weise wie den Himmel, festsetzen! (...)". 
ABL 0886 Rs 03: 
'и nini 2ina siili sani bëlîni га-па da-ris *baltänu 
"(...) und wir sind unter dem Schutz des Königs, unseres Herrn, für immer 
am Leben! (...)"· 
2. kajjamänu: "dauernd". 
ka-a-ma-nu: hapax. 
ABL 0416 Rs 05: 
и ka-a-ma-nu niklätum 6únakkala 
"(...) und ständig wendet er Kunstgriffe an (...)". 
a-na ka-a-a-ma-ni: hapax. 
CT 54 466 Rs 03: 
[x] a-n[a k]a-a-a-ma-ni 
"(...) ... ständig (...)". 
4.2.1.4. Einleitende Adverbien und Adverbien der Modalität 
4.2.1.4.a. Frageadverbien. 
Bël-ibni. 
Bël-ibni bietet keine Belege für einleitende Frageadverbien. 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. ajju: "welche?" 
ultu ajji: "aus welchem (Grund)". 
ul-tu a-a-i: hapax. 
ABL 0968 Rs 10: 
w
ul-tu a-a-i su 
"(...) Aus welchem Grund war das? (...)". 
ina muhhi ajjïtu...: "zu welchem ... ". 
AS UGU a-a-i-tu: hapax. 
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ABL 1165 Vs 08: 
ulto 1ressu sa îpusu ina muhhi mini 8AS UGU a-a-i-tú amati îpusma 
"(...) Was er früher machte, zu welchem Zweck und auf welchen Befehl 
machte er es? (...)"• 
4.2.1.4.b. Indefinitadverbien. 
Bêl-ibni. 
Bël-ibni bietet keine Belege für einleitende Indefinitadverbien. 
Allgemein Neubabylonisch. 
l.ajju: "irgendwelche". 
ajjumma: "irgendjemand, irgendetwas" 
a-a-um-ma: hapax. 
ABL 0774 Vs 11: 
a-a-u[m-ma ] nsa Rasû ana muhhïka ui i[llika ] 
"(...) Keiner vom Lande Rasû kann zu dir kommen (...)". 
mala + ajji: "woher auch immer". 
ma-la a-a-i: hapax. 
ABL 0899 Rs 03: 
2ittäti 3ma-la a-a-i 4ina Qibi-dBël 5ittalkäni 
"(...) Zeichen, die, woher auch immer, nach Qibi-dBël gekommen sind (...)". 
4.2.1.4.С. satzdeterminierende Partikel. 
Bêl-ibni. 
1. adû: "nun". 
Bei Bêl-ibni gibt es keine Belege für adû mit der Schreibung a-du-u. 
a-du-ú: 8 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0280 Rs 22: 
mUmmahaldäsu ^emüqèlu kï upahhir(u) na-du-ú ina muhhi nari ana tarsi 
2i
ahämis nadû 
"(...) Nachdem Ummahaldäsu seine Truppen gesammelt hat, liegen sie nun 
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am Fluß einander gegenüber (...)". 
ABL 0521 Vs 18: 
iB
a-du-ú sarru belä kïnutu sá ardis[ú ] i9itti bit bëlïsu immar 
"(...) Nun wird der König, mein Herr, die Treue [seines] Dieners gegenüber 
dem Haus seines Herrn anerkennen (...)". 
2. enna adû: "nunmehr" (cf. S 126). 
In wiefern enna add temporal oder satzdeterminierend ist, läßt sich nicht ohne 
weiteres feststellen. Als Determinativpartikel ist eine abgeschwächte temporale 
Übersetzung möglich. 
en-na a-du-ú: 1 Beleg vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0792 Rs 11: 
en-na a-du-ú ittija uusellassunütu 
"(...) nun werde ich sie mit mir hinaufbringen (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. adû 37: "nun". 
a-du-u: 6 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0344 Vs 10: 
и a-du-u nana sarri bëlija 12nultëbil 
"(...) und nun haben wir (den Brief) zum König, meinem Herrn, bringen 
lassen (...)". 
ABL 1260 Rs 21: 
21[
a-du-u ki aspur(u) 22uznëkunu óptete 
"(...) Nun, nachdem ich geschrieben habe, habe ich euere Ohren geöffnet! 
(...)". 
a-du-ú: 103 Belege vollständig, 32 Belege in zerstörtem Kontext. 
37
 Die Bedeutung von add "nun", sollte man nicht immer zeitlich interpretieren; man 
sollte bei ihm vielmehr an die Bedeutung "hiermit sei es bestätigt" denken, wie man dies 
auch noch heutzutage bei offiziellen Anordnungen findet. Diese Nebenbedeutung ist vor 
allem anzunehmen in den Briefen des Assurbanipal. Bêl-ibni kennt diese Nebenbedeu-
tung nicht in seinen Briefen. Auch enna adû kennt mit dem Perfekt eine ähnliche 
Bedeutung. 
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ABL 0292 Rs 13: 
n
a-du-ú altaprakkunüsi l4lü pitqudätunu 
"(...) Nun habe ich euch geschrieben. Ihr seid führwahr mit der Sache 
betraut! (...)". 
ABL 1117 Rs 09: 
9
a-du-ú iläni ana balät napsäte I0Sa sani bëlïja usalli 
"(...) Nun bete ich die Götter zum Erhalten des Lebens des Königs, meines 
Herrn, (...)"· 
2. enna adû: "nun denn Xn (cf. 4.2.1.2.a Die Ausdrücke für "jetzt", S 130). 
en-па а-du-ú 39: 21 Belege vollständig, 18 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 1020 Rs 07: 
en-па a-du-ú *ana masenna bëlïja a[ltapra ] 
"(...) Nun denn, habe ich zum Verwalter, meinem Herrn, geschrieben (...)". 
3. enna: "nun" cf. 4.2.1.2.a, S 127. 
4. urna: "jetzt, nunmehr" cf. 4.2.1.2.a, S 130. 
4.2.1.4.d. modale Partikeln. 
Bël-ibni. 
1. appitti: "sicherlich, (ganz) gewiß". 
ap-pit-ti: hapax. 
ABL 1311+ Rs 38: 
ap-pit-ti Assur aSamas dMa[rduk ] 39и äNergal sunu iläni [sa b]ël sarräni 
bëlïja pän had[ûti sá bel ] *°[sa]rräni bëlïja 
"(...) gewiß werden Assur, Samas und Marduk und Nergal - sie sind die 
Götter des Herrn der Könige, meines Herrn - ein Antlitz der Freu[de für den 
Herrn ] der Könige, meinen Herrn, haben (...)". 
appittimma: ist nicht bei Bêl-ibni belegt. 
38
 cf. GAG § 119c + GAG § 131d. 
39
 en-па a-du-u ist nicht belegt. 
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2. kitti: "tatsächlich". 
kit-ti: 1 Mal vollständig. 
ABL 1130 Rs 04: 
4[ χ χ χ χ χ ] kit'-ti bäb 
"(...) [ ] in Wahrheit die Mündung (...)". 
Dietrich betrachtete dieses Wort, mündlich, als Adverb. Im Sinne einer Inter-
jektion ist das ohne Zweifel richtig (cf. CT 54 010 Vs 17-22), aber nicht als 
Adverb "wahrhaftigerweise" o.a. Es folgt ja ein Nomen. Im Neubabylonischen 
ist dies nur möglich wenn das Adverb am Satzanfang steht. Hier stehen in der 
Regel nur die Adverbien von Ort und Zeit. Adverbien der Modalität stehen vor 
dem Verb bei einer näheren Definition des Verbs, oder sofort dahinter im Falle 
einer Intensivierung der Handlung. Eine Ausnahme von dieser Regel bilden die 
einleitenden Adverbien {erma, adû, mindernd), aber zu dieser Klasse gehört kitti 
nicht. Das Rectum einer Genitiwerbindung ist dann eine bessere Lösung, was 
sich aber mangels Kontext nicht nachweisen läßt. 
3. mindêma: "vielleicht". 
mìn-de-e-ma: 1 Beleg vollständig. 
ABL 1136 Rs 05: 
5
min-de-e-ma sarru belä iqabbi u[mma χ χ χ ] ^Bël-ibni tukkäti ana 
m[uhhiSunu Шараг ] 
"(...) Vielleicht wird der König, mein Herr, jetzt sagen [: "... ] Bêl-ibni hat 
Verleumdungen übfer sie geschrieben."] (...)". 
min4-de-e-ma: 2 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0281 Rs 03: 
minA-de-e-ma Sarru belä iqabbi umma 4Sunu tullummä'ü 
"(...) Vielleicht wird der König, mein Herr, sagen: "Sie sind Gauner!" (...)". 
ABL 0281 Rs 08: 
min4-de-e-ma iläni sa bel sarräni bëlïja 9ippusûma ina qalti ramiti 
isabbatwna 
"(...) Vielleicht können die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, 
bewirken, daß man ihn mit entspanntem Bogen fassen kann... (-..)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. appitti: "sicherlich, ganz gewiß". 
ap-pi-it-ti: 1 Beleg vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
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ABL 0716 Rs 23: 
ana muhhïja ^inassuk sa ap-pi-it-ti ina puhri sa ardê Μία Sarri bëlïja ittija 
idabbubuma 
"(...) pflegte er über mich zu verbreiten. Einen, der sogar in der Versamm-
lung der Diener des Königs, meines Herrn, mit mir argumentiert, (...)"• 
ap-pit-ti: 1 Beleg vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0288 Vs 09: 
9ap-pit-ti etlu wSa bit bëlëSu nira"amu nSa immaru 13и sa iSemmû RS.'MZ-
në Sa bèlëSu 2upatta 
"(...) Gerade ein Mann, der das Haus seiner Herrn liebt, der sieht und hört, 
pflegt die Ohren seiner Herren zu öffnen (...)". 
ap-pit-te: hapax. 
ABL 0292 Vs 17: 
kî Sa Sahili l5ina bäb musësi iSakkanuma l6husäbu sipru и galälu "iSahhalu 
ap-pit-te taSahhala liina muhhi harräne gabbi tazzizza 
"(...) Wie einer der ein Sieb in den Ausgang hineinstellt und Holzstücke, 
Schutt und Kies herausfiltert, so wirst du gewiß filtern, und (so) wirst du 
über alle Wege walten! (...)". 
appittimma: "sicherlich, ganz gewiß". 
ab-bi-tim-ma: hapax. 
ABL 0350 Rs 02: 
2ab-bi-tim-ma kî 3imhasSunüti igdarû 
"(...) Sofort nachdem er sie geschlagen hatte, befehdeten sie (ihn weiter) 
ap-pit-tim-ma: 2 Belege vollständig. 
ABL 0301 Vs 19: 
"addi muhhi Sa enna Su aitti libbija attunu wap-pit-tim-ma SäräteSu ^lä 
taSemmâ 
"(...) Nun liegt sie (die Stadt Babylon) mir am Herzen. Ihr sollt gewiß nicht 
auf seine Lügen hören (...)". 
ABL 0917 Rs 04: 
и
 4
mamma ina Kaldänu ap-pit-tim-ma 5iltapra 
"(...) und irgendjemand von den Chaldäern hat gewiß geschrieben (...)". 
ap-pit-tim-ma: hapax. 
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ABL 0289 Vs 13: 
attunu хъ ap-pit-tim-ma ina libbi amati 14Sa ina muhhîja tebât 
"(...) Gewiß werdet ihr bezüglich des Spruches, den er gegen mich e[rho]b 
2. mindëma: "vielleicht". 
min-de-e-ma: 2 Belege vollständig. 
ABL 0468 Vs 06: 
b
min-de-e-ma sarru iqabbi 7umma minammo tèma elä taspuräni 
"(...) Vielleicht wird der König sagen: "Warum habt ihr mir keinen Be-
scheid geschickt?" (...)". 
ABL 0511 Rs05: 
min-de-e-ma 6dibbëja nazrüti 7ina ekalli idabbub 
"(...) Vielleicht wird er üble Worte über mich im Palast sagen (...)". 
min-de-e-ma: 28 Belege vollständig, 11 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0266 Rs 04: 
*min-de-e-ma ana sani bëlïj[a\ iqabb[i ] ъитта ultu Elamti attalka 
"(...) Vielleicht wird der König sagen: "Ich bin aus Elam weggegangen". 
( · · · ) " • 
ABL 1237 Vs 14: 
min-de-e-ma ispirsätu si 
"(...) Vielleicht sind es Lügen (...)". 
min4-de-e-ma: 7 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0576 Rs 16: 
16
м min-de-e-ma taqabbâ l7umma lapän sar mät Assur wpalhänu 
"(...) und vielleicht werdet ihr sagen: "Wir haben Angst vor dem König von 
Assyrien (...)". 
ABL 1114 Rs 15: 
min-de-e-ma Elamtu X6ana muhhîni illaküni 
"(...) Vielleicht wird Elam gegen uns kommen! (...)". 
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4.2.2. Die präpositionalen Ausdrücke. 
In diesem Kapitel werden die Substantive in adverbialen Bestimmungen behan-
delt, die sich nicht auf Ortsbezeichnungen oder sonstiges beziehen. Für die 
Infinitive cf. 4.1.4. cf. auch 4.4.2. Der "dimensionale" Genitiv. 
4.2.2.1. Substantive mit adverbialen Endungen. 
Bêl-ibni. 
1. êdënu: "in Alleinheit40". 
ëdânuâsu: "in seiner Alleinheit". 
e-da-nu-u§-su: hapax. 
ABL 1102 Rs 06: 
6ki ihalliqu e-da-nu-us-M 
"(...) Wenn er flüchtet, ist er auf sich selbst gestellt (...)". 
2. pesnu: "verheimlicht". 
ina pi-si-in-du: hapax. 
ABL 1286 Rs 04: 
ana kâsu lusëbilunimma 4AS pi-si-in-du subilassu 
"(...) Man möge (sie) heimlich zu dir schicken, und im Verborgenen schicke 
du ihn her!" (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. länu: "Gestalt". 
la-nu-us-su-nu: hapax. 
ABL 0968 Rs 22: 
22[ χ χ χ s]a la-nu-us-su-n[u' χ χ χ χ χ ] 
"(...) was zu ihrer Verfassung ] (...)". 
(w)ëdu + -änu: cf. GAG § 66b + GAG § 71c. 
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4.2.2.2. Substantive im Status absolutas. 
Bël-ibni. 
1. qaqqar: "Land, Distanz". 
qaq-qar 41: 7 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0280 Vs 12: 
uälu su 2 bére qaq-qar ana ahu agâ usa Susan 
"(...) - diese Stadt liegt in einer Distanz von zwei Doppelstunden diesseits 
von Susa - (...)". 
ABL 0520 Vs 21: 
harräna kî usannû 213000 qaq-qar elënussunu nëbiru nissabtu 
"(...) Nachdem sie die Route geändert hatten, haben sie 3000 Ellen oberhalb 
von ihnen eine Furt benutzt (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
1. qaqqar: "Land, Distanz". 
qaq-qar 42: 12 Belege vollständig, 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 1386 Vs 12: 
ultu bâb âli k\î ) í2ibuku qaq-qar 1 bëra l3artedipSunüti 
"(...) Nachdem er (sie) aus dem Tor der Stadt herausgeführt hatte, habe ich 
sie eine Meile in Distanz verfolgt (...)". 
CT 54 141 Vs 12: 
massartu ultu 10Оити'іІ adi nSam[ä]tu bëru miSil Seqel nqaq-qar säd 
Purattu 
"(...) Die Wache von Dumu'il bis Samätu umfaßt eine Meile, ein halbes 
41
 Man sollte einen Unterschied machen zwischen qaqqar als Adverb und qaqqar als 
Nomen. Als Nomen gibt es 6 weitere Belege bei Bël-ibni; cf. z.B. ABL 0280 Vs 17. Das 
Problem ist eben, daß man bei KVK-Zeichen nicht sicher sein kann, ob man nicht doch 
noch einen Vokal hinzufügen muß. Hinter Flächenmaßen steht qaqqar mit der Bedeutung 
"Distanz" am häufigsten. Bël-ibni benutzt qaqqar 3 Mal hinter DANNA, und 2 Mal 
hinter DANNA.MEá. 
42
 Als Nomen gibt es im ganzen 17 zusätzliche Belege, und 3 weitere Belege, wo eine 
Wahl zugunsten Nomen oder Adverb nicht möglich ist. 
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Saatflächenmaß 43 an Land, auf der Wiese des Euphrats (...)". 
qaq-qa-ru: hapax. 
ABL 1387 Rs 19: 
Sarr[u χ χ ] , 9 1 bêra qaq-qa-ru ultu [ χ χ ] 
"(...) Der Kön[ig ] eine Meile Distanz von [ ] (...)". 
2. saddaqad: "voriges Jahr". 
sá-ad-da-aq-ad: hapax. 
ABL 1259 Vs 08: 
^sá-ad-da-aq-ad 9a[ri\a muhhi dînïja 10[ ]Sarru bëlïja 
"(...) Im letzten Jahr hat [ ... ] des Königs, meines Herrn, bezüglich meiner 
Angelegenheit (...)". 
sa-ad-da-qàd: hapax. 
ABL 1154+ Vs 04: 
4Sa-ad-da-qad x[xxxxxx] 
"(...) voriges Jahr ... [ ] (...)". 
sad-da-qad: 4 Belege vollständig. 
ABL 0276 Vs 15: 
^Sad-da-qad ina Nisanni 
"(...) Voriges Jahr im Monat Nisan (...)". 
ABL 0328 Vs 09: 
9Sad-da-qad ultu Sa-muhhi-ekalli и rabê ÌOana Kaldi üridüni ahhë Sa Sar 
Elamti uana Sarri ahïSunu una"û udakkiinisSu 
"(...) Im letzten Jahr, nachdem der Palastvorsteher und die Großen zu den 
Chaldäera hinuntergegangen waren, haben die Brüder des Königs von Elam 
sich gegen ihren Bruder gewandt und ihn ermordet (...)". 
sad-da-qàd: 5 Belege vollständig. 
43
 1 siqlu - 1/60 musar, ungefähr 0,6 qm. Da siqlu in dieser Zeit auch ein Flächenmaß 
ist und keine Längeneinheit darstellt, bedeutet diese Angabe einfach, daß nicht nur die 
Strecke zwischen Dumu'il und Samätu bewacht wird, sondern auch das wichtige Ufer 
des Euphrats in diesem Gebiet. Ein Distanz von einer Meile und drei Metern (aB 1 Siqlu 
= 1/300 bëru, cf. Powell RLA 7 S 468) ist in einem Brief an den König unwahrschein-
lich. Diese merkwürdige Angabe bedeutet ganz allgemein, daß das Gebiet genügend 
geschützt wird und daß der Herr und seine Truppen ohne Gefahr kommen können. 
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ABL 1200 Rs 21: 
enna ana[ ] 2lsad-da-qàd ina Addari sipätu sarru [ ] и и èribe bîti 
ihtetû[ ] 
"(...) Nun, zu [ ] im letzten Jahr, im Adar, hatte der König die Wolle [ 
] und die Tempelbeamten hatten gefehlt (...)". 
ana saddaqad: "gemäß vorigem Jahr". 
DIS sad-da-qàd: hapax. 
ABL 0804 Rs 18: 
11
 ina kisir madakta sa Bäbili ,8DIS sad-da-qàd madakta o.Rd. l9liskunnu 
"(...) dem Lager von Babylon gegenüber mögen sie, wie im letzten 
Jahr u, ein Lager aufbauen (...)". 
ultu saddaqad: "seit vorigem Jahr". 
ul-tu sad-da-qàd: hapax. 
ABL 0716 Vs 19: 
ì9
ul-tu Sad-da-qàd mamma akale sa pija ui inamdina wbubûtu и summû 
muhhä indaqut 
"(...) Seit letztem Jahr pflegt keiner mir das Brot meines Mundes zu geben. 
Hungersnot und Durst sind über mich gefallen (...)". 
4.3. Die verschiedenen Satzarten. 
43.1. Hauptsätze. 
Hier werden erst die einfachen Nominalsätze und Verbalsätze behandelt, danach 
die subordinierten Sätze. 
4.3.1.1. Der Nominalsatz. 
43.1.1.1. Allgemeines. 
Der Nominalsatz ist ein Satz ohne Verbalform 45. Huehnergard 1986 behandelt 
diese Sätze ausführlich, wenn auch nicht in Bezug auf das Neubabylonische, 
und gibt nach Art des Prädikats folgende Typen: 
44
 Die Bedeutung soll hier sein: "so wie sie in den vorigen Jahren ein Lager aufgebaut 
haben." Vielleicht ist ana saddaqad ein Idiom für "wie üblich" oder "wie immer". 
45
 Kraus 1984 S 47-49 hält diesen Begriff für falsch und spricht lieber von einem "nicht-
verbalen" Satz. 
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1. Gleichstellende Sätze 
a. adverbial: Das Prädikat ist ein Adverb oder eine adverbiale Bestimmung. 
b. substantivisch: 
bl . Substantiv im Nominativ mit attributivem Adjektiv, oder ein Substantiv 
als Antezedens für einen Relativsatz 
b2. Substantiv im Status rectus 
ЬЗ. Substantiv als konjugierter Stativ 4 7 
с adjektivisch: Das Prädikat ist ein Adjektiv, oder Stativ eines Adjektivs. 
Bemerkenswert ist, daß Hühnergard gegen Kraus 1984 keinen Typ für Pronomi-
na führt. Auch eine Einteilung in Typen nach dem Subjekt fehlt. 
Interessant ist die These ** über den Unterschied zwischen Substantiven im 
Status rectus und Substantiven in stativischer Form, die s.E. eine Frage der 
Determination ist. Eine Bestätigung für diese These ließ sich im Neubabyloni-
schen aber nicht feststellen. 
2. "Existenz-Sätze", die mit einer Form von baSû gebildet werden. Dieser Typ 
ist für das Neubabylonische nicht wichtig. 
Der Ausdruck mala basa "soviele es gibt" ist allgemein, aber einen Unterschied 
bei den Nominalsätzen zwischen "sein" (ohne basu) und "existieren" (mit basä) 
gibt es in den neubabylonischen Nominalsätzen nicht. 
3. Nominalsätze mit Pronomen als Kopula: 
Die normale Reihenfolge im Nominalsatz ist Subjekt-Prädikat, wenn das Subjekt 
ein Substantiv oder substantivischer Satz ist. Bei einem Pronomen als Subjekt 
tritt nach Hühnergard in der Regel Inversion auf: das Pronomen als Subjekt steht 
am Satzende. Wie wir unter den Pronomina sehen werden, ist diese Regel auf 
das Neubabylonische nicht ohne weiteres anwendbar; Pronomina als Subjekte 
am Satzanfang sind allgemein belegt. 
Femer gibt es Belege, wo das Pronomen an Satzende nicht Subjekt, sondern 
Prädikat ist. Hier sollte man beachten, daß der Satzteil, der kontextuelle Infor-
mationen hinzufügt, Prädikat ist, um einen vernünftigen Unterschied machen zu 
können. 
Hühnergard 1986 S 234 bezeichnet Nominalsätze als "equational clauses" wenn sie 
gebildet wurden aus zwei nebeneinandergestellten Konstituenten, einem Prädikat und 
einem Subjekt. 
47
 Normal ist so eine Form als Verbalform zu betrachten. Hühnergard 1986 S 229 ist 
aber der Meinung, daß in diesen Formen das enklitische Pronomen als grammatikales 
Subjekt zu betrachten wäre. Infolgedessen wäre s.E. diese Satzart mit Konstruktionen, in 
denen das grammatikalische Subjekt das Personalpronomen ist, gleichzusetzen. 
48
 Hühnergard 1986 S 231-233. 
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Zur Wortstellung: 
a. Bêl-ibni. 
In den Briefen des Bêl-ibni begegnen wir einem anaphorischen Pronomen hinter 
dem Subjekt. Das anaphorische Pronomen am Satzende gibt es nach GAG § 
126f erst in der neubabylonischen Zeit. 
ABL 0520 Vs 07: 
hi'âlu su 
"(...) Er ist ein Kommando. (...)". 
Nach Woodington 1982 S 193 gilt ein Pronomen am Satzanfang als anaphori-
sches Pronomen. Der Rückverweis ist aber nicht immer direkt. Ein gutes Bei-
spiel dafür bietet Bêl-ibni in 
ABL 0281 Rs 03-5: 
enna ki 32pän bei sarräni bëlïja mahru ищи Sarri nana muhhi sabäta Sa 
mdNabû-bël-Sumate Rs. lana pän mUmmahaldäSu lusëbilünimma 2anäku 
paSiratti ana mUmmahaldäSu 3luSêbilSu mindèma Sar ru bela iqabbi umma 
4Sunu tullummä'u Sipirtä paSiratti sana päntsunu aSappar 
"(...) Nun, wenn es dem König meinem Herrn beliebt, möge man eine 
gesiegelte Tafel des Königs für das Ergreifen von Nabû-bël-§umate an 
Ummahaldäsu bringen lassen, dann werde ich sie heimlich an Ummahaldäsu 
weiterleiten. Vielleicht wird der König, mein Herr, jetzt sagen: "Sie sind 
Gauner; soll ich denn meinen Brief heimlich zu ihnen schicken?" (...)". 
Es wird in diesem Beispiel Sunu benutzt, obwohl nur eine Person (Ummahal-
däsu) genannt wird. Als König von Elam steht Ummahaldäsu anscheinend für 
alle Elamer. Es ist also gemeint: "Wozu einen Brief zum König von Elam 
schicken? Die Elamer sind ja alle Gauner". Der Rückverweis ist also vom 
Inhalt her bestimmt, nicht direkt. 
Der Nominativ als Subjektskasus scheint bei Bêl-ibni darauf zu deuten, daß die 
Orthographie in dieser Zeit eher die Aussprache eines Wortes andeutet als den 
Kasus des betreffenden Wortes. 
Beispiele dafür finden wir etwa in den Ausdrücken mit kalbu: 
ABL 0281 Rs 29: 
kal-bi rä'imu ^[x χ χ χ ] χ 
"(...) Ein liebender Hund [ ] (...)". 
ABL 1136 Rs 09: 
ardu kal-bi rä'imänu Sa m[ätASSur ] 10bït bêlïja anäku 
"(...) Ein Diener, ein liebender Hund Assyriens, des Hauses meines Herrn, 
Die Syntax: BSl-ibni und das Neubabylonische 161 
bin ich (...)·" 
b. Allgemein Neubabylonisch. 
Im Nominalsatz steht das Prädikat hinter dem Subjekt. Diese Regel gilt nur 
dann, wenn keine Beteuerung oder Betonung im Spiel ist. An sich kann jeder 
der Konstituenten am Anfang stehen, wenn auch in den meisten Fällen eine 
feste Reihenfolge gilt: Die Zeitangabe steht immer vor dem Prädikat, die adver-
biale Bestimmung meistens direkt vor dem Pronomen, das als Kopula dient. 
Inversion kommt ziemlich oft vor, vor allem wenn Auskunft über etwas Be-
stimmtes erteilt wird, dann auch meistens nach einer zeitlichen Bestimmung. 
Als Kopula wird in der neubabylonischen Zeit das anaphorische Pronomen Su 
eingesetzt, das nun auch nach einem Nominativ als Kopula stehen kann 49: 
ABL 1341 Vs 08-9: 
mAplä märSu Sa mNädinu 9pahhuzü и SarSaränu Sü 
"(...) Aplä, der Sohn des Nädinu, ist unverschämt und ein Flittergoldkönig 
( • • · ) " • 
4.3.1.1.2. Das Subjekt. 
Bêl-ibni. 
In der Korrespondenz des Bêl-ibni sind als Subjekt im Nominalsatz das Nomen 
und das Personalpronomen belegt. 
Allgemein Neubabylonisch. 
Hier sind ein Nomen, ein Personalpronomen, ein substantiviertes Adjektiv, eine 
namens erwähnte Person und ein Satz als Subjekt möglich. Wenn das Subjekt 
ein Personalpronomen ist, steht es in der Regel am Ende des Satzes. Ist es ein 
Nomen, dann steht es im normalen Satz am Anfang. Es muß aber immer einer 
Zeitangabe oder einem einleitenden Adverb (wie adû, mindëma) weichen. 
43.1.1.2.a. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Nomen. 
Bêl-ibni. 
ABL 0521 Vs 09: 
enna tubati agâti rabît[u ] 
"(...) nun sind diese Wohltaten gr[ößer ] (...)". 
cf. GAG § 126f. 
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Hier wird aus der fehlenden Kongruenz zwischen Nomen und Adjektiv klar, daß 
rabîtu als Prädikat aufzufassen ist. 
ABL 0521 Vs 25-26: 
Sarru bëlâ limû ^[itpesu и] putqudu Su 
"(...) Der König, mein Herr, ist tüchtig, [erfahren und] umsichtig (...)". 
ABL 0622+ Vs 19-20: 
dulia gabbi [Sa qalt]i и ariti wsû 
"(...) Der ganze Dienst obliegt noch [ dem Bogenschützen und dem Schild-
träger. (...)". 
ABL 1286 Vs 20: 
säbe lu ina libbi 
"(...) die Männer werden darunter sein (...)". 
ABL 1286 Rs 09-10: 
sarru belä adalu putqudu l0limû и mundalku Sü 
"(...) Der König, mein Herr, ist erhaben (?), umsichtig, tüchtig und ein 
besonnener Mensch (...)". 
ABL 1342 Vs 09: 
multahtu lä jänu 
"(...) einen Überlebenden darf es nicht geben (...)". 
ABL 1342 Rs 14: 
libbaka l[ü täbka' χ χ χ χ] 
"(...) "Dein Herz mö[ge dir gut sein (?) ] (...)". 
mit Zeitangabe vor dem Subjekt: 
ABL 0622+ Vs 17-19: 
ina ûm[e ag]â dulia ana lsepêsu Sa sis[ê i]na madakti l9jänu 
"(...) zu dieser Zeit gibt es im Lager keine Arbeit der Reiter zu verrichten 
( • · · ) " · 
ABL 1286 Vs 06-7: 
ümka agâ gabbi Sa tämuru ''gabbi ana muhhi muNabû-bël-Sumate 
"(...) An diesem deinen Tag ist alles, was du siehst, ja alles, gegen Nabû-
bel-sumäte (gerichtet) (...)". 
In einem Objektssatz: 
CT 54 062 Rs 18-19: 
ie[sarru bê]lâ îd[u k\î qinnä gabbi x\ina mu]hhîj[a ] 
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"(...) [Der König, me]in Herr, wisse, daß meine ganze Familie [be]i mir ist.] 
In einem nominalen Relativsatz: 
ABL 0520 Vs 05: 
ASSuräja Sa ittisu 
"(...) Die Assyrer, die bei ihm sind, (...)". 
ABL 0794 Rs 13: 
säbe errebti Sa ina Higalija 
"(...) Soldaten, eine Flüchtlingstruppe, die aus Higalija ist (...)". 
ABL 1000 Vs 16-17: 
250 Gurasimmaja 17Sa ittisu 
"(...) Die 250 Gurasimmäer, die bei ihm sind, (...)". 
ABL 1286 Rs 14: 
bëlê hïtu mala ina päntsunu 
"(...) Die Vertragsbrecher, soviele bei ihnen sind, (...)". 
ABL 1311+ Vs 12: 
ajj]alü'a Sa ittiSu 
"(...) [ mei]ne Verbündeten, die mit ihm waren, (...)". 
ABL 1342 Rs 21: 
Sa ittija [xxxxxxxxxxxxx] 
"(...) die bei mir sind (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
Das Nomen als Subjekt steht meistens am Anfang des Satzes. 
ABL 0912 Rs 03: 
и säbit qäteja jänu 
"(...) und es gab keinen Schirmherrn für mich 50 (...)". 
Im Fragesatz steht das Subjekt auch hinter dem Interrogativum: 
ABL 1028 Vs 16: 
ana ëkânu harränsunu 
"(...) Wohin ist (führt) ihr Weg? (...)". 
50
 Wörtlich: "es gab keinen Ergreifer meiner Hand". 
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In einem Objektssatz: 
ABL 1052 Rs 03-4: 
bëlâ lu ïde fa' libbasu ul itti bëlïja su 
"(...) Mein Herr wisse, daß sein Herz (seine Gesinnung) nicht zu meinem 
Herrn steht (...)". 
4.3.1.1.2.b. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Pronomen. 
Das Pronomen als Subjekt steht in der Regel am Ende des Satzes, wenn es ein 
Personalpronomen ist. Nur für die Pronomina der dritten Person su und sunu 
(nicht aber bei st und sina) gilt eine Ausnahme: Diese stehen öfter am Satz-
anfang. Es wird nicht klar, ob der Grund dafür mit der Tatsache zu tun hat, daß 
die Pronomina der dritten Person in Wirklichkeit anaphorische Pronomina sind. 
Eine Übersetzung ist in diesen Fällen nicht unbedingt eindeutig, da es oft nicht 
klar ist, ob wir nun "sie", "es" oder "dies" übersetzen sollen. Bei su ist die Lage 
noch komplizierter, weil es auch noch als Kopula 51 fungieren kann. 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen alle Belege für die Personalpronomina. Bei 
den Pronomina der dritten Person am Anfang und am Ende ist nicht sicher, ob 
nur "er" (das reine Pronomen) oder "er ist" (Pronomen und virtuelle Verbalform) 
gemeint ist. 
In den Tabellen bedeutet "anaph." anaphorisches Pronomen und "Pron." Perso-
nalpronomen. Die Kolumne "Pron." zeigt die Zahl der Belege, wo nur das reine 
Pronomen begegnet, wo z.B. su nur "er" bedeutet und keine virtuelle Verbal-
form ist. 
Bei den Belegen bedeutet "unsicher", daß der Text keine Deutung zuläßt, und 
"fragm." (fragmentarisch), daß die Deutung zwar als sicher betrachtet werden 
kann, aber eine vervollständigte Lesung in zerstörtem Kontext ist (d.h. daß man 
eine bekannte Formel benützt, die man aber graphisch nicht nachweisen kann). 
Bël-ibni. 
Bei Bël-ibni gibt es für das Personalpronomen als Subjekt im Nominalsatz am 
Satzanfang und am Satzende ungefähr die gleiche Zahl an Belegen. Demon-
strativpronomina und Interrogativpronomina stehen meistens am Anfang. 
51
 Mit Kopula meine ich in diesem Kontext, daß su mit einem Subjekt und mit einem 
Prädikat vorkommt und infolgedessen nur die Bedeutung "ist" oder "sind" hat, nicht aber 
"er ist" oder "sie/es sind". In solchen Fällen steht die Kopula in der Satzmitte oder am 
Satzende. 
Die Syntax: Bêl-ibni und das Neubabylonische 
Die Belege bei den Personalpronomina zeigen folgendes Bild: 
Anfang Mitte Ende anaph. Pron. unsich. fragm. Total 


























































ABL 0280 Rs 03-4: 
ard[ë ] sa sar mât Assur anïni 
"(...) Wir sind Diener des Königs von Assyrien (...)". 
ABL 0281 Rs 03-4: 
mindêma sarru belä iqabbi umma 4sunu tullummä*ü 
"(...) Vielleicht wird der König mein Herr jetzt sagen: "Sie sind Gauner!" 
ABL 0521 Vs 21-22: 
ardu räi'annu и ziqpi 22[ana] qät sarri bëlïja anäku 
"(...) Ein Diener, ein Anhänger und eine Schwertklinge in der Hand des 
Königs, meines Herrn, bin ich (...)". 
Nach der Regel, daß im Nominalsatz das Nomen, das Information hinzufügt, als 
Prädikat zu betrachten ist, ist hier anäku Subjekt. Eine Inversion wegen Beto-
nung ist bei Bêl-ibni normal. 
ABL 0622+ Rs 05-6: 
lu ina 6madakti sunu 
"(...) Sie sind ja in einem Lager! (...)". 
d.h. es steht noch ein Satzteil vor dem Subjekt: ABL 1222 Vs 10: en-па a-na-ku. 
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ABL 0794 Vs 08: 
[itti χ säb]e ina Elamti anäku 
"(...) [Mit ... Trupp]en (?) bin ich in Elam (...)". 
ABL 0794 Rs 09-10: 
sa sanate agannêti... ittija su 
"(...) Wahrend dieser Jahre ... war er mit mir (...)". 
ABL 1000 Rs 01-2: 
Rs. lSunu älik pänisunu и Sunu rëdi[Sunu ] 2sa emüqu 
"(...) - die einen sind ihre Anführer, und die anderen sind die Gefolgs-
leute - (...)". 
ABL 1311+ Vs 20: 
ParsamaSü\a s]u 
"(...) Ein Perser ist er (...)". 
ABL 1311+ Rs 39: 
Sunu iläni [sa b]ël Sarräni bëlïja 
"(...) Sie sind die Gotter des Herrn der Könige, meines Herrn, (...)". 
CT 54 062 Vs 12: 
[ Su-u p]utqudu 
"(...) [Er ist u]msichtig (...)". 
CT 54 062 Rs 16-17: 
lapän ll[d\âku ihliqunu Sü 
"(...) Ein [ ..., ] der vor der Ermordung hierher geflohen war, ist er (...)". 
CT 54 062 Rs 19: 
[ sunu ] χ Sa mät Assu[r] 20[¿>ñ ЪёЩа 
"(...) Sie sind Assyrer, [aus dem Haus meines H]errn (...)". 
CT 54 195 Rs 04: 
sangû Sü и 
"(...) Er ist Priester und (...)". 
CT 54 456 Rs 05: 
[ ]-karti Sü 
"(...) ... ist er (...)". 
CT 54 520 Vs 06: 
[ bei] täbtisu Sü 
"(··.) [ ] sein [Fre]und ist er (...)". 
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CT 54 554 Rs 12: 
[ Φ 
"(...)[ is]t er (...)"• 
Ein Demonstrativpronomen. 
ABL 0281 Vs 26: 
ul agaja amät(u) 53 
"(...) War nicht dies das Wort (...)". 
Ein Interrogativponomen. 
ABL 0792 Vs 10-11: 
minu nhîtu sa nihtakka 
"(...) "Was ist die Sünde, die wir dir gegenüber begangen haben?" (...)"· 
Allgemein Neubabylonisch. 
Die Belege zeigen folgendes Bild 54: 
Anfang Mitte Ende anaph. Pron. unsich. fragm. Total 
(Кор.) 
su 16 

































































 Eigentlich steht hier a-mätu, also KUR mit überhängendem Vokal. 
54
 Für eine Erklärung der Abkürzungen cf. S 164. 
55
 Die merkwürdigsten Eigenschaften von sunu sind in ABL 0258 Vs 14: sú-nu sú-nu sa 
"(...) es sind diejenigen, die (...)" und Rs 08 zu finden: ma-la sú-nu i.p.v. ma-la i-bas-su-
ú. Obwohl dies ein Einzelfall ist, läßt es vermuten, daß ein konkretes Verständnis von 
dem Unterschied zwischen dem Pronomen sunu und dem Prädikat sunu existierte. 
56
 d.h. es steht noch ein Satzteil vor dem Subjekt, wie eine Zeitangabe oder das direkte 
Objekt. Wenn anäku direkt hinter der Subjunktion steht, ist es als Beleg unter "Anfang" 
aufgeführt. 
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Anfang Mitte Ende Pron. unsich. fragm. Total 
nini 4 1 2 - - 2 9 
ninu 1 . . . 3 4 
attünu 17 1 3 - 2 6 29 
attina . . . . . - -
Die Demonstrativpronomina stehen in einem nicht erweiterten Satz am Anfang 
(d.h. wenn keine weiteren Satzteile wie adverbiale Bestimmungen vorhanden 
sind), genau so wie die Indefinitpronomina. 
Ein Personalpronomen. 
ABL 0259 Rs 03: 
mitu anäku " 
"(...) Ich bin tot (...)". 
ABL 0301 Rs 05-6: 
ul biltu sijänu 
"(...) Es (Sie) ist kein Tribut. Das ist es nicht (...)". 
ABL 0301 Rs 06-7: 
sü ki sumu babbanu 
"(...) Es ist wie ein schöner Name (...)". 
ABL 0301 Rs 09: 
Su kî sakän bilie 
"(...) Es ist wie das Auferlegen von Tribut (...)". 
ABL 0915 Vs 06: 
mitutu amni 
"(...) Wir sind tot (...)". 
ABL 1007 Vs 15: 
ardëka anïni 
"(...) Wir sind deine Diener (...)". 
57
 N.B.: Diese Beispiele sind nach GAG § 120g zu betrachten als Beispiele für ein 
Pronomen als Prädikat. Da es m.E. eine Inversion wegen Betonung betrifft, betrachte ich 
die Pronomina als Subjekt. 
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Ein Demonstrativpronomen. 
ABL 0291 Vs 06-8: 
6
ul libbü agä'i 7tëmu askunka gumma 
"(...) War nicht dies inhaltlich das Dekret, das ich dir gestellt habe: (...)". 
Ein Indefinitpronomen. 
ABL 0755+ Vs 15: 
mamma jänu 
"(...) Es gibt keinen (...)". 
4.3.1.1.2.С. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein kompletter Satz. 
Bël-ibni. 
In der Bël-ibni-Korrespondenz gibt es ein Beispiel für diese Konstruktion: 
ABL 1286 Rs 05: 
iltapra summa ina râmu sa Sarri bèlîja kï aspura 
"(...) Darauf schrieb er mir: "Es ist aus Liebe zum König, meinem Herrn, 
daß ich schrieb (...)". 
Auch hier ist die Inversion zu beachten, die Bêl-ibni so gerne als Stilmittel 
benutzt. 
Allgemein Neubabylonisch. 
Es gibt bis jetzt 2 Belege für diese Satzart: 
ABL 0436 Vs 17: 
nSa illika ul tabu 
"(...) Daß er ging, ist nicht gut (...)". 
CT 54 019 Vs 14-15: 
[ k]i lapän 15ahhësu aparrasuS[u ki\nu Sü 
"(...) Daß ich ihn vor seinen Brüdern gerichtet habe, ist richtig (...)". 
4.3.1.U. Das Prädikat. 
In der neubabylonischen Zeit kann das Prädikat im Nominalsatz ein Nomen, ein 
Adjektiv, eine adverbiale Bestimmung oder ein Zahlwort sein. Eine Kopula ist 
in den meisten Fällen vorhanden. 
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Bêl-ibnï. 
Bei Bêl-ibni sind als Prädikat ein Nomen, ein Adjektiv, eine adverbiale Bestim-
mung und ein Zahlwort möglich. Pronomina als Prädikat sind bei Bêl-ibni nicht 
belegt. 
Im Falle eines Adjektivs läßt sich eine Entscheidung für Prädikat statt Attribut 
manchmal nur aus der fehlenden Kongruenz erschließen: 
ABL 0521 Vs 09 5e: 
enna täbäti agâti rabit[u ] 
"(...) nun sind diese Wohltaten grfößer ] (...)". 
Hier sollte man beachten, daß eine Übersetzung "diese großen Wohltaten" nicht 
möglich ist; das Adjektiv hätte dann ra-6a-tu (Plural) sein müssen. 
In den meisten Fällen ist die Kopula su belegt, die in einem negierten Nominal-
satz durch jänu ersetzt wird (bei Bêl-ibni 3 Belege vollständig): 
ABL 0622+ Vs 17-19: 
ina üm[e ag]ä dulia ana 1йерё5и sa sis[ê i]na madakti l9jänu 
"(...) zu dieser Zeit gibt es im Lager keine Arbeit der Reiter zu verrichten 
(...)". 
ABL 0792 Rs 08: 
и Sarru belä idu kf kurummatu ina mäti jänu 
"(...) und der König weiß, daß es kein Proviant im Lande gibt (...)". 
ABL 1342 Vs 09: 
9
multahtu lä jänu 
"(...) einen Überlebenden darf es nicht geben (...)". 
Als normale Negation wird ul benutzt: 
ABL 0281 Vs 26: 
ul agaja amät(u) 
"(...) War nicht dies das Wort (...)". 
ul steht im Nominalsatz immer am Satzanfang, im Verbalsatz direkt vor der 
Verbalform. 59 
58
 Siehe 4.2.1.1.З.С. Prädikat mit Adjektiv. 
59
 Bei Bêl-ibni ist ul nur einmal in Nominalsatz belegt, dagegen gibt es 29 Belege 
vollständig im verbalen Hauptsatz, ul steht im Verbalsatz immer direkt vor der finitcn 
Verbalform. Einmal ist ul in der Lücke ergänzt (ABL 1130 Rs 11) und in 2 Belegen 
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Allgemein Neubabylonisch. 
Die meisten Belege zeigen ein Pronomen als Kopula, das im Fall einer Negation 
durch jänu ersetzt wird M: 
ABL 0912 Rs 03: 
и säbit qäteja jänu 
"(...) und es gab keinen Schirmherm für mich (...)". 
lä wird benutzt bei der Negation eines einzelnen Wortes, nicht aber als Negation 
im Nominalsatz (cf. die Negationen S 197). 
In den sonstigen Fällen wird ul benutzt, ul steht meistens am Satzanfang; nicht 
nur bei negativen Fragen: 
ABL 0702 Vs 05-6: 
ul amät sarri si [u]mma 
"(...) Ist nicht dies das Wort des Königs: (...)". 
sondern auch bei einer starken Verneinung: 
ABL 0301 Rs 05-6: 
ul biltu sï jänu 
"(...) es ist kein Tribut. Das ist es nicht (...)". 
und bei einer Ausdrucksverneinung: 
ABL 0412 Rs 26-27: 
a
'adi muhhi Sa enna nikkassësunu 20? mamma [χ χ χ] ^ul ina pän лВёІ ul 
ina pan sarri il[takan ] 
"(...) Bis jetzt hat irgendjemand ihre Besitztümer ... [ ] - weder vor Bei 
noch vor den König - hat er (sie) aufgestellt (...)". 
steht ul in zerstörtem Kontext, wo keine Wahl zwischen Negation und t-Perf. S möglich 
war. 
60
 Das Pronomen als Kopula kann mit der einfachen Bedeutung "sein" (oder er ist, sie 
sind) übersetzt werden, aber manchmal auch mit "es gibt". Im letzten Fall ist die Nega-
tion immer jänu: "es gibt nicht, es sind keine". 
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4.3.1.U.a. Das Prädikat des Nominalsatzes ist ein Nomen. 
In dieser Zeit kann betonungshalber das Prädikat auch vor dem Subjekt stehen. 
Bël-ibni. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0280 Rs 03-4: 
ard[ê ] Sa sar mât Assur anîni 
"(...) Wir sind Diener des Königs von Assyrien.(...)" 
ABL 0281 Rs 03-4: 
mindêma sarru bêla iqabbi umma ASunu tullummä'u 
"(..) Vielleicht wird der König, mein Herr, jetzt sagen: "Sie sind Gauner!" 
( • • • ) " · 
ABL 0521 Vs 21-22: 
ardu räi*annu и ziqpi n[ana] qät Sarri bëlija anäku 
"(...) Ein Diener, ein Anhänger und eine Schwertklinge in der Hand des 
Königs, meines Herrn, bin ich (...)". 
ABL 1000 Rs 01-2: 
Rs. lSunu älik pänisunu и Sunu rëdi[Sunu ] 2Sa emüqu 
"(...) - die einen sind ihre Anführer, und die anderen sind die Gefolgs-
leute Truppen - (...)". 
ABL 1136 Rs 09-10: 
ardu kalbi rä'imänu Sa m[ät Assur ] 10bit bëlija anäku 
"(...) Ein Diener, ein liebender Hund Assyriens, des Hauses meines 
Herrn, bin ich (...)." 
ABL 1311+ Vs 20: 
Parsamasu[a s]ü 
"(...) Ein Perser ist er (...)". 
ABL 1311+ Rs 39: 
Sunu iläni [sa b]êl Sarräni bëlija 
"(...) sie sind die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, (...)". 
CT 54 195 Rs 04: 
Sangû Su и 
"(...) Er ist Priester und (...)". 
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CT 54 520 Vs 06: 
[ bei] täbttsu Sü 
"(...) [ ] sein [Fre]und ist er (...)". 
In einem Konzessivsatz: 
ABL 0521 Vs 06-7: 
Sa kalbi miti mär lä mam[mäna ] anäku Sarru bela uballitanni 
"(...) obwohl ich ein toter Hund, Sohn eines Niemands war, hat der König, 
mein Herr, mich am Leben erhalten (...)"· 
Allgemein Neubabylonisch. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0301 Vs 05-6: 
Sunu särü 
"(...) Es sind Lügen (...)". 
ABL 0542 Vs 19-20: 
add säbe mahrûti Sunuma 
"(...) Nun sind es ehemalige Truppen und (...)"· 
ABL 0917 Rs 03: 
dibbë kajjamànûte Sunu 
"(...) Zuverlässige Worte sind es (...)". 
ABL 0920 Vs 08-10: 
EkuSaja säbe labirütu Sa Mt abija sunu 
"(...) Die Ekusäer sind Veteranen meines Vaterhauses (...)" 61. 
ABL 0958 Rs 06: 
hïtu sa bëlïni ina pän Sarri jänu 
"(...) Es gibt keine Sünde unseres Herrn gegen den König (...)." 
In einem Prekativsatz: 
ABL 0335 Vs 04: 
lu Sulmu ana Sarri bëlïja 
"(...) Heil sei dem König, meinem Herrn 62 (...)". 
Wörtlich:"Die Ekusäer sind alte Soldaten meines Vaterhauses." 
Wörtlich: "Es sei Heil an den König, meinen Herrn." 
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In einem Fragesatz: 
ABL 0702 Vs 05-6: 
ul amät ¡arri si [ü]mma 
"(...) Ist nicht dies das Wort des Königs: (...)". 
4J.l.lJ.b. Das Prädikat des Nominalsatzes ist ein Pronomen. 
Bêl-ibni. 
Bei Bêl-ibni sind als Prädikat keine Personalpronomina belegt. 
Ein Determinativpronomen. 
ABL 0622+ Vs 19-20: 
dulia gabbi [sa qalt]i и ariti wsû 
"(...) Der ganze Dienst obliegt noch [ dem Bogenschützen und dem Schild-
träger. (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
Ein Personalpronomen. 
Im Dativ: 
ABL 0292 Vs 04: 
sulmu ajjâsi libbakunu lu täbkunüsu 
"(...) Es geht mir gut (Heil ist mir). Ihr könnt beruhigt sein (Euer Herz 
möge euch gut sein). (...)". 
Ein Determinativpronomen. 
ABL 1074 Vs 08-10: 
qinnu annû sa bit abïsu sa mdBël-sunu sunu 
"(...) Diese Familie ist die des Vaterhauses von Bël-sunu (...)". 
4.3.1.U.c. Das Prädikat des Nominalsatzes ist ein Adjektiv. 
In dieser Zeit steht das Adjektiv als Prädikat hinter dem Subjekt, wenn auch 
nicht immer unmittelbar dahinter. 
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Bël-ibnî. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0521 Vs 09: 
enna täbäti agâti rabït[u ] 
"(...) nun sind diese Wohltaten grfößer ] (...)". 
ABL 0521 Vs 25-26: 
Sarru bêla limû ^[itpeSu и] putqudu Su 
"(...) Der König, mein Herr, ist tüchtig, [erfahren und] umsichtig (...)". 
ABL 1286 Rs 09-10: 
sarru belä adalu putqudu wlimû и mundalku Su 
"(...) Der König, mein Herr, ist erhaben (?), umsichtig, tüchtig und ein 
besonnener Mensch (...)". 
CT 54 062 Vs 12: 
[ su?-u7 p]utqudu 
"(...) [Er ist u]msichtig (...)". 
In einem Prekativ/Beteuerungssatz: 
ABL 0462 Rs 21-22: 
libbi sa bel Sarrâni bëlîja ina libbi lu kessu 
"(...) Trotzdem ist das Herz des Herrn der Könige, meines Herrn, sehr kalt 
( · · · ) " • 
Allgemein Neubabylonisch. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0137 Rs 01-2: 
dibbë parsütum Sunu kinu 
"(...) Die bezüglichen Worte sind zuverlässig (...)". 
ABL 1124 Vs 04: 
[ χ χ χ χ Sarru ] abüka mitu 
"(...) [Der König], dein Vater, ist tot (...)". 
ABL 1374+ Rs 12-13 (Inversion): 
êdu anäku mammanû'a \j]a*nu 
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"(...) Allein bin ich. Es gibt keinen von mir (...) 63". 
CT 54 022 Rs 40: 
hassi и putqudu attä 
"(...) Klug und umsichtig bist du (...)". 
In einem Prekativ/Beteuerungssatz: 
CT 54 022 Rs 13-14: 
sarru ina muhhi gabbisunu lu putq[u]du 
"(...) Der König möge gegen sie alle umsichtig sein (...)". 
In einem Konditionalsatz: 
ABL 1216 Rs 05: 
kï ittu sa muhhisu lä banä[tu χ ] 
"(...) Wenn das Zeichen darauf nicht gefor[mt ist ] (...)". 
4.3.1.1.3.d. Das Prädikat ist eine adverbiale Bestimmung. 
Im Nominalsatz hat die adverbiale Bestimmung keinen festen Platz. Sie kann 
vor oder nach dem Subjekt stehen. 
Bêl-ibni. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0281 Vs 16-17: 
agâ gabbi ina puluhti Sa emuqu sa bel sarräni bëlïja 
"(...) All dies war aus Furcht vor den Truppen des Herrn der Könige, mei-
nes Herrn. (...)". 
ABL 1102 Rs 06: 
kï ihalliqu edänussu 
"(...) Wenn er flüchtet, ist er auf sich (gestellt) (...)". 
In einem Prekativ/Beteuerungssatz: 
ABL 0622+ Rs 05-6: 
lu ina madakti sunu 
"(...) Sie sind ja in einem Lager! (...)". 
d.h. "Es gibt keinen, der auf meiner Seite ist". 
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ABL 1286 Vs 20: 
säbe lu ina libbi 
"(...) die Männer werden darunter sein (...)". 
CT 54 062 Rs 18-19: 
ls[Sarru be]lä ïd[u k]î qinnä gabbi 19[ina mu]hhi][a ] 
"(...) [Der König, me]in Herr, wisse, daß meine ganze Familie [be]i mir ist.] 
In einem Relativsatz: 
ABL 0520 Vs 05: 
ASSuräja Sa ittisu 
"(...) Die Assyrer, die bei ihm sind, (...)". 
ABL 0794 Rs 13: 
säbe errebti sa ina Higalija 
"(...) Soldaten, eine Flüchtlingstruppe, die aus Higalija ist (...)". 
ABL 1000 Vs 16-17: 
250 Gurasimmaja l7Sa ittiSu 
"(...) Die 250 Gurasimmäer, die bei ihm sind, (...)". 
ABL 1286 Rs 14: 
bëlë hîtu mala ina päntsunu 
"(...) Die Vertragsbrecher, soviele bei ihnen sind, (...)". 
ABL 1311+ Vs 12: 
aj]alü*a Sa ittiSu 
"(...) [ mei]ne Verbündeten, die mit ihm waren (...)". 
ABL 1342 Rs 21: 
Sa ittija [xxxxxxxxxxxxx] 
"(...) die bei mir sind (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0214 Vs 13: 
ina pänisu jänu 
"(...) Er ist nicht bei ihm (...)"· 
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ABL 0238 Vs 10: 
add ina Nippur ina pânïja m 
"(...) Nun ist er in Nippur bei mir (...)". 
ABL 0262 Rs 05-6: 
arde sa sarri miqitti ina libbi jänu 
"(...) Gefallene Diener des Königs waren nicht darunter (...)" M. 
ABL 0276 Vs 08-9: 
säbeja ana balätu Sa mät Assur ina libbisunu jänu 
"(...) Meine Truppen - zum Leben Assyriens gibt es keine unter ihnen -
( • • • ) " " 
ABL 0496 Rs 09-10: 
mamma sanammo it tija ja'nu 
"(...) Kein anderer ist mit mir (...)". 
ABL 0774 Vs 06-9: 
mamma ina libbi jänu alla 200 säbe subburutu и kurummatu ina libbi jänu 
alla sidïssunu sa ittisunu inassuma 
"(...) Keiner war dort außer 200 stinkenden Soldaten, und Proviant war 
nicht dort außer ihrem Reiseproviant, den sie mit sich tragen und (...)". 
Mit einem Pronomen: 
ABL 0963 Rs 09-10: 
[ χ ] [ina ] pän mdBël-ibni sunu 
"(...) Sie sind [b]ei Bël-ibni (...)". 
ABL 1387 Rs 05: 
anini ittika 
"(...) Wir sind mit dir (...)". 




 Gemeint ist, daß keine assyrischen Soldaten getötet waren. 
Wörtlich: "Diener des Königs des Stutzes gab es darin nicht." 
65
 d.h. "Von assyrischer Abstammung ist keiner unter ihnen". 
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ABL 0520 Rs 15: 
alpe Sunu 1500 16Sa Sar Elamti и nasiku "sa Pillât ki ihbutüni 
"(...) Als sie die Rinder - es waren 1500 - des Königs von Elana und des 
Scheiches vom Stamm Pillât erbeutet hatten, (...)". 
ABL 0792 Rs 06: 
hubtu 6Su 1000 Sa ahbutü ina qäteja uSella* 
"(...) die Kriegsgefangenen - es sind 1000 -, die ich gemacht habe, werde 
ich eigenhändig hinaufbringen (...)"· 
ABL 1000 Rs 04-5: 
2 qinnäti и napulti [ χ ] 4Sunu lapänija ihtabtü и ihtelqü 
"(...) wurden zwei Angehörige (meiner) Familie und Personal [ - ... an Zahl 
] waren sie - mir geraubt und sind verloren (..-)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
ABL 0958 Rs 18-19: 
"Nä'id^Marduk Uten Su 100.000 säbe sú anini 
"(...) Nä'id-Marduk ist einer (allein), wir (aber) sind 100.000 Mann (...)". 
43.1.U.f. Das anaphorische Pronomen als Kopula. 
Als Kopula gibt es die Formen Sü (männlich) und sì (weiblich). Beim Plural 
wird Sunu eingesetzt. 
Bël-ibni. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0622+ Vs 19-20: 
dulia gabbi [Sa qalt]i и ariti ^Sit 
"(...) Der ganze Dienst obliegt noch [ dem Bogenschützen und dem Schild-
träger. (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
In einem einfachen Hauptsatz: 
ABL 0301 Vs 17-18: 
"addi tnuhhi Sa enna Su lsitti libbija 
"(...) Nun ist er auf meiner Seite (mit meinem Herzen) (...)". 
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ABL 0326 Rs 10-11: 
muSarkisu Sü sähe agannûtu ul bëlë täbti Sunu bëlë dabäbä Sunu ** 
"(...) Er ist Furagierer. Diese Truppen sind keine Anhänger, sie sind Wider-
sacher (...)"· 
ABL 0336 Rs 01: 
ul ina misriSu Sü 
"(...) Es ist nicht sein Gebiet (...)". 
ABL 0964 Vs 12-13: 
adi muhhi sa enna ina pän[ija ] Sü 
"(...) Bis jetzt ist er bei mir (.·.)"· 
ABL 0964 Rs 06-7: 
add [ ina pän ] Sarri bëlîja Sii 
"(...) Nun ist er [bei] dem König, meinem Herrn (...)". 
ABL 1052 Vs 12: 
ardu Sa sukkalli Su 
"(...) Er ist Diener des Ministers (...)". 
ABL 1236 Rs 10: 
bei dabäbika Sü 
"(...) Er ist dein Widersacher (...)". 
ABL 1341 Vs 08-9: 
mAplä märSu Sa mNädinu 9pahhuzû и SarSaränu Sü 
"(...) Aplä, der Sohn des Nädinu, ist unverschämt und ein Flittergoldkönig 
( · • · ) " • 
In einem Objektssatz: 
ABL 1052 Rs 03-4: 
bêla lu ule kî libbaSu ul itti bëlîja Su 
"(...) Mein Herr 67 weiß fürwahr, daß sein Herz (seine Gesinnung) nicht 
zu meinem Herrn steht (-..)". 
66
 Hier finden wir die einzigartige Orthographie su-ú-nu. Es gibt im ganzen Textkorpus 
nur 3 Belege für su-ú-nu, alle sind sie in diesem Brief; normal ist su-nu (24 Belege) su-
nu-ma (S Belege), sû-nu (66 Belege) und Su-nu-ma (1 sicherer Beleg). Eine Form 
sú-ú-nu ist nicht belegt. 
Merkwürdig ist, daß Su-ú-nu in direktem Zusammenhang mit Sü benutzt wird, als wäre 
es eine Art Pluralform davon. 
67
 Im Text steht be-U. Da der Autor "mein Herr" meint, ist hier ein Pseudologogram zu 
lesen: BE.LÍ mit der Aussprache belä. 
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Im Parataxis mit adversativer Bedeutung: 
ABL 0958 Rs 18-19: 
mNäyid-aMarduk Uten su 100.000 säbe su anini 
"(...) Nä'id-Marduk ist einer (allein), wir (aber) sind 100.000 Mann (...)". 
4.3.1.2. Der Verbalsatz. 
4.3.1.2.0. Allgemein. 
Seit der altbabylonischen Zeit hat der einfache Verbalsatz in den meisten Fällen 
das Muster Subjekt-Prädikat. 
Nach von Soden gibt es in der neubabylonischen Zeit unter aramäischem Ein-
fluß aber auch Prädikate in der Mitte und am Anfang des Satzes ω . 
War in der altbabylonischen Zeit das Präteritum die normale Verbalform für die 
Schilderung der Vergangenheit im Hauptsatz, so steht in der neubabylonischen 
Zeit als normale Verbalform im Hauptsatz das t-Perfekt für die Schilderung der 
Vergangenheit. Wird der Satz verneint, dann wird in der Regel das t-Perfekt 
durch das Präteritum mit der Negation ul69 ersetzt. 
4.3.1.2.1. Der einfache Satz. 
43.1.2.1.a. Der einfache Satz mit Präsens. 
Das Präsens wird als Präsens futurum benützt, manchmal auch als Habitativ. 
Bël-ibni. 
ABL 0281 Rs 10-12: 
uttatu sibsi usa Elamti gabbi upahharüma ana paräsu l2sa Sarnuppu inam-
dinü 
"(...) Das Gerstepachtgeld von ganz Elam sammeln sie gewöhnlich und 
übergeben sie zur Verteilung durch die sarnuppu. (...)". 
ABL 0792 Rs 09-10: 
9
uttatu ana libbi suluppë и kaspi ultu 10Puqudu amirramma paräsu napar-
rasassunütu enna adû ittija l2uSellassunutu 
"(...) Gerste werde ich gegen Datteln und Geld (Silber) von den Puqudäera 
kaufen und dann eine Auswahl unter ihnen treffen. Dann werde ich sie mit 
mir hinaufbringen. (...)". 
68
 cf. GAG § 130c. 
69
 In negierten Aussage-Hauptsätzen (cf GAG § 122b) und negierten Fragesätzen (cf 
GAG § 153f). 
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ABL 1286 Vs 09-10: 
йтка urkû alla l0mahrî ibe"iS 
"(...) Dein späterer Tag wird schlimmer sein als der vorhergehende. (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
ABL 0892 Rs 14-16: 
HSü mimma sa sarru Icespu l5ippusma ana sarri bëlïja Xbinamdin 
"(...) Er wird, was der König auch denkt, machen und dem König, meinem 
Herrn, übertragen. (...)". 
4.3.1.2.1.b. Negiert. 
Ul mit Präsens ergibt ein negiertes Futurum, lä mit Präsens ergibt ein negiertes 
Verbot. 
Bël-ibni. 
ABL 0282 Rs 23: 
ul uballatka 
"(...) Ich werde dich nicht am Leben lassen! (...). 
ABL 0281 Vs 29: 
emuqësu ana muhhîni lä iSappar 
"(...) Er soll seine Truppen nicht gegen uns schicken! (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
Ein negiertes Futurum (ul): 
ABL 1120 Rs 11: 
l0
u mimma Sa lä ahämis nul ippuSü 
"(...) und nichts tun, was nicht gemeinsam gemacht, (...)". 
Ein negiertes Verbot (lä): 
ABL 0422 Rs 09: 
*säbe Sa mNatannu 9lä ihalliqfü) 
"(...) Die Truppen des Natan dürfen nicht entkommen! (...)". 
43.1.2.1.C. Der einfache Satz mit Präteritum. 
Ein Präteritum im Hauptsatz bedeutet einen Punktualis. 
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Bêl-ibni. 
ABL 0521 Vs 07: 
Sarru bela uballitanni 
"(...) Der König, mein Herr, hat mich am Leben erhalten 70. (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
ABL 0274 Vs 12-13: 
nsa mito anäku и sarru bela "uballitanni 
"(...) Ich war des Todes 71 und der König, mein Herr, hat mich am Leben 
erhalten. (...)". 
4.3.1.2.1.d. Negiert. 
ul mit Präteritum ist die normale Verneinung des Perfekts: ein negierter Durativ. 
In einem negierten Fragesatz finden wir lä mit Präteritum. 
Bêl-ibni. 
ABL 0794 Rs 14-15: 
torti amati sa sarri bëlïja 15ul asmu 
"(...) Ein Antwortschreiben des Königs, meines Herrn, habe ich nicht ge-
hört 72. (...)". 
ABL 0462 Rs 17-19: 
"ammïni iltissu SinEsu ana muhhi 300 sisé wana bei sarräni bëlïja aSpur-
amma bei sarräni 19belä lä ispuramma 
"(...) Warum habe ich ein-, zweimal um dreihundert Pferde an den Herrn 
der Könige, meinen Herrn, geschrieben, hat der Herr der Könige, mein 
Herr, aber mir nicht zurückgeschrieben? (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
Irgendwie ist es merkwürdig, daß Bêl-ibni hier das Prt. benutzt. Der König hat ihn ja 
von der Zeit, daß er ein Niemand war, bis zum heutigen Tag am Leben erhalten. Logisch 
wäre also ein Perfekt, um den Durativ anzugeben. Vielleicht ist der Grund dieser Wahl, 
daß Bêl-ibni kein Niemand mehr ist. Es ist hier vielleicht Stolz im Spiel, cf. ABL 0771 
Vs 05-6 wo Bël-iqbi die korrekte Form des Perfekts ub-tal-lit-an-na-si benutzt. Das 
einzig andere Beleg für ú-bal-lit-an-ni ist ABL 0274 (siehe unten) in einem Brief des 
Kudurru von Uruk. 
71
 Wörtlich: "etwas eines Toten" 
72
 d.h. ich habe, seit ich meinen Brief schickte, bis heute nichts gehört. Auch hier zeigt 
sich der Durativ. 
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ABL 0998 Vs 11: 
arkäniS kï ihhisi kam hitu sa ihtû nmimma ul ëpuS 
"(...) Später, als er zurückkam, machte ich nichts gegen die Sünde, die er 
begangen hatte (...)". 
Lä mit Präteritum begegnen wir in negierten Fragesätzen. 
ABL 1404 Vs 11: 
n[umma mí\namma dibbi aga lä asme 
"(...) [: Wajrum habe ich diese Sache nicht vernommen? (...)"• 
4.3.1.2.1.C Der einfache Satz mit Perfekt. 
Das Perfekt bedeutet eine Schilderung der Vergangenheit: eine Handlung, die 
noch andauert73. 
Bêl-ibni. 
ABL 1000 Vs 12-16: 
emüqu l3sa Hilim Pillât Nugu'u Jasian 14u Lakabru ana 10 kurra suluppè 
l5
u Sina amëlutti ana muhhïja 16utaggira 
"(...) Er hat die Truppen der Hilim, Pillât, Nugu*u, JaSian und Lakabru für 
10 Kor Datteln und zwei Sklaven (pro Kopf) gegen mich angeheuert. (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
ABL 0771 Vs 06-7: 
Sammu balätu 7ana nahirini iltakan 
"(...) Lebenskraut hat er nach unsere Nasenflügel gelegt. (...)". 
4.З.1.2.1.Г. Negiert. 
Ul mit dem Perfekt ist nicht belegt. Normal ist lä mit Perfekt. Lä mit Perfekt 
begegnen wir nur im Nebensatz. 
Bêl-ibni. 
Bël-ibni bietet keine Belege für ul mit Perfekt. Für lä mit Perfekt gibt est 4 
Belege, aber alle im Nebensatz ( -> Konditionalsätze), cf. 4.3.1.2.4. Negationen. 
73
 Das Perfekt zeigt eine inhaltliche Ähnlichkeit mit dem englischen "Progressive": he 
has been doing. Nabû-bël-Sumâte heuert auch im Moment, als Bêl-ibni schreibt, noch 
Menschen gegen ihn an. 
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ABL 1286 Vs 08: 
enna kî ^^abû-bël-sumate lä tassabtänimma ana pànîja 9lä taltaprânu 
йтка urkû alla 10mahrî ibe"iS 
"(...) und nun, wenn ihr nicht (schleunigst) Nabû-bël-sumâte ergreift und zu 
mir schickt, wird dein späterer Tag schlimmer sein als der vorhergehende 
Allgemein Neubabylonisch. 
ABL 0754+ Vs 08: 
ki~ hantß lä taktaldäinni 9anäku amät и mätu ana pän mdSama$-sum-ukín 
tatara 
"(...) Falls ihr mich nicht schleunigst erreicht, werde ich sterben und das 
Land sich wieder zu àamas-§um-ukïn wenden (...)"• 
4.3.1.2.2. Der stativische Satz. 
Der stativische Satz wird mit einem Stativ gebildet, um einen Zustand, ein 
abgeschlossenes Ereignis zu schildern. Er ist bei fientischen Verben öfter aktiv 
als in der altbabylonischen Zeit. 
Der Unterschied zum Perfekt besteht darin, daß das Perfekt benutzt wird, um 
eine Handlung zu beschreiben; die Handlung ist aber nicht abgeschlossen, 
sondern dauert noch an. 
Meistens wird für einen echten 74 Zustand ein Nominalsatz benutzt: ein prädi-
katives Adjektiv oder Substantiv. 
Bël-ibni. 
Der stativische Satz wird mit einem Stativ gebildet, um einen Zustand, ein 
abgeschlossenes Ereignis zu schildern. 
Bël-ibni bietet viele Stative von äakänu: 
ABL 0281 Vs 14: saknü 
ABL 0281 Rs 28: saknatu 
ABL 0462 Vs 23: Saknänu 
ABL 0462 Rs 15: Saknänu 
ABL 0795+ Rs 07: saknü 
ABL 1311+ Rs 06: saknü 
CT 54 201 Vs 08: lü sakin 
74
 d.h. eine konstante Situation und nicht das Resultat einer Handlung. 
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Wir sehen 7 von insgesamt 34 Stativen von sakänu im ganzen neubabylonischen 
Textkorpus. 
Bemerkenswert ist, daß Stative der zweiten Person fehlen; das hat wahrschein-
lich damit zu tun, daß Bël-ibni in seinen Briefen "du" überall durch "der König, 
mein Herr," oder "des Königs, meines Herrn," ersetzt. 
Bël-ibni benutzt den Stativ bei den nachfolgenden Verben ( wenn eine Form 









ultu ... baltu 
batqu 


























ABL 0462 Vs07 
ABL 0521 Vs08 
ABL 1010 Rs08 
ABL 1222 Vs 18 
ABL 0281 Rs 13 
CT 54 062 Vs31 
ABL 0795+ Rs 15 
ABL 0280 Rs25 
ABL 0282 Vs 13 
ABL 1102 Vs 05 
ABL 0458 Vs09 
ABL 0792 Rs 16 
ABL 1456 Vs 15 
ABL 0460 Vs07 
CT 54 202 Vs05 
ABL 0622+ Vs 12 
ABL 0281 Vs20 
ABL 0520 Rs04 
ABL 0281 Rs 12 
ABL 0520 Rs25 
ABL 0520 Rs26 
ABL 1102 Vs03 
ABL 0795+ Rs 04 
ABL 0462 Rs 12 
ABL 0794 Rs 16 
ABL 0795+ Rs 02 
ABL 0520 Rs 10 




kl sab[tû ] 
mala ... sabtû 




Stative mit Suffix: 
lamatus 
sehûSunûtu 
CT 54 062 Rs09 
ABL 1136 Vs06 
ABL 1000 Rs 15 
ABL 1311+ Vs 18 
ABL 0460 RsOl 
ABL 0285 Vs09 
ABL 0795+ Rs 17 
ABL 1010 Vs05 
ABL 1102 Rs07 
ABL 0281 Vs22 
Etwas Besonderes bietet ABL 1102 Rs 07: lamatus: "Es hält ihn eingekreist." 
Hier haben wir einen transitiven Stativ mit Objektssuffix. Bei einem Stativ mit 
Suffix denkt man unwillkürlich an ein aramäisches Perfekt mit Suffix 75. 
Allgemein Neubabylonisch. 
Beispiele: 
ABL 0412 Rs 12: 
i2[sa]rru bêla lu rahus 
"(...) Der König, mein Herr, habe Vertrauen! (...)". 
ABL 1380 Rs 08: 
märe siprija 7sitta agä sanate kelû и attä "saktäta 
"(...) Meine Boten waren diese letzten zwei Jahre in Haft, und du warst in 
Schweigen gehüllt! (...)". 
ABL 1431 Vs 08: 
*ultu sanate sitta sabtäku 
"(...) Seit zwei Jahre bin ich im Gefängnis (...)". 
Stativ mit Suffix: 
saknüs ABL 0808 Vs 07 
75
 cf. als einzig anderen Beleg im restlichen Neubabylonischen ABL 0808 Vs 07: iak-nu-
us. 
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4J.1.2.3. Die direkte Rede. 
Die direkte Rede ist in dieser Zeit noch sehr stark in Gebrauch. Nur selten 
finden wir klare Belege für eine indirekte Rede. 
Die direkte Rede erfüllt drei Funktionen: 
1. den Inhalt eines Briefes anzugeben. 
Hinweis: umma nach einer finiten Verbalform von sapäru (lispura, ispuru, 
altapra usw.) 
2. Aussagen einer anderen Person zu zitieren. 
Hinweis: umma mit einer finiten Verbalform von semû: (altemu, ismû usw.) 
3. Argumente in den Mund einer anderen Person zu legen, damit Argumente 
gegen einen Vorschlag sofort vorweggenommen werden. 
Hinweis: umma nach einem Präsens (iqabbi, taqabbâ) 
Bêl-ibni. 
Bei Bêl-ibni werde ich alle Belege behandeln, da das Muster in der Einführung 
bei Bel-ibni viele Ausnahmen zeitigt. 
Auch soll es klarmachen, daß die Hinweise keineswegs unabdingbare Gesetze 
sind; es läßt sich nämlich noch kein an festen Regeln orientiertes System daraus 
bilden. Die Hinweise können eine Richtung zeigen, aber nicht mehr. 
umma: "also, folgendermaßen, mit folgender Begründung". 
um-ma: 45 Belege vollständig, 9 Belege in zerstörtem Kontext. 
um-ma-a: nicht belegt. 
1. Inhalt eines Briefes: 22 Belege. 
umma: ABL 0460 Rs 15: Brief mit einem Boten? 
[um-ma] ABL 0462 Rs 06: Inhalt eines Drohbriefes, 
umma: ABL 1010 Vs 04: Inhalt eines Briefes, 
umma: ABL 1222 Vs 15: Inhalt eines Briefes, 
umma: ABL 1342 Vs 08: Inhalt eines Briefes, 
umma: CT 54 487 Vs 02: Inhalt eines Briefes? 
ispura umma: ABL 0789 Vs 05: Inhalt eines Briefes. 
iSpuru umma: ABL 0792 Vs 16: Inhalt eines Briefes, 
ispura umma: ABL 0794 Vs 06: Inhalt eines Briefes. 
i§pura[nni umma]: ABL 0795+ Vs 04: Inhalt eines Briefes, 
ispura [umma]: ABL 1311+ Vs 04: Inhalt eines Briefes. 
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[asjpuru umma: ABL 1311+ Vs 33: Inhalt eines Briefes, 
aspuramma um[ma]: ABL 1311+ Rs 27: Inhalt eines Briefes. 
altapra umma: ABL 0280 Vs 07: Inhalt eines Briefes, 
iltapra umma: ABL 0792 Vs 08: Inhalt eines Briefes, 
iltapru umma: ABL 0792 Vs 10: Inhalt eines Briefes, 
iltapra umma: ABL 0792 Vs 12: Inhalt eines Briefes, 
iltapra umma: ABL 1286 Vs 04: Inhalt eines Briefes, 
iltapra umma: ABL 1286 Vs 10: Inhalt eines Briefes, 
taltapra umma: ABL 1286 Vs 21: Inhalt eines Briefes, 
iltapra umma: ABL 1286 Rs 05: Inhalt eines Briefes, 
altapra umma: ABL 1456 Vs 11: Inhalt eines Briefes. 
2. Aussagen anderer Personen: 23 Belege. 
2a. Aussagen. 
2al. Zitate. 
têmu ... iddabbû um-ma: ABL 0280 Rs 15-16: Zitat, 
iddibub umma: ABL 0281 Vs 25: Zitat, 
iddabbu umma: ABL 1010 Rs 11: Zitat. 
[idb]ubSu um[ma]: CT 54 456 Rs 12: Zitat. 
iqtabûnissu umma: ABL 0282 Rs 10: Zitat. 
sunu umma: ABL 1456 Rs 09: Zitat. 
[ um]ma: CT 54 520 Rs 02: Zitat. 
[ umjma: CT 54 554 Vs 17: Zitat. 
2a2. Inhalt von Befehlen (wörtlich oder sinngemäß). 
ul agaja amät ... umma: ABL 0281 Vs 27: Inhalt eines früheren Befehls, 
ana muhhi unqätu ... umma: ABL 0285 Rs 09: Inhalt eines früheren Befehls, 
aqtabassunüti umma: ABL 1102 Vs 04: Inhalt eines früheren Befehls, 
umma: ABL 1342 Rs 07: Inhalt eines früheren Befehls (?). 
2a3. sonstiges. 
adê ... issabtü umma: ABL 0280 Rs 03: Inhalt eines Eides. 
Sumu ili ultelû umma: ABL 0282 Rs 05: Inhalt eines Eides, 
umma: ABL 0792 Rs 04: Inhalt eines Reisplanes. 
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2b. Begründungen (nicht unbedingt Zitate!). 
sehusunütu umma: ABL 0281 Vs 22: Aufstand mit nachfolgender Begründung, 
issabtu umma: ABL 0281 Rs 20: Begründung einer Verhaftung, 
ittardü umma: ABL 1010 Vs 12: Begründung des Ausganges, 
utarradassunüti: ABL 1342 Vs 12: Begründung des Ausganges. 
2c. Inhalt von Ratschlägen/Aufträge (auch nicht immer Zitate). 
2cl. Ratschläge. 
lumandid umma: ABL 0282 Rs 18: Vorschlag für eine Bedrohung, 
lidbubü umma: ABL 1286 Vs 06: Vorschlag für eine Verhandlung, 
lissapirma umma: ABL 1286 Vs 14: Vorschlag für eine Verhandlung. 
2c2. Aufträge. 
supur umma: ABL 0792 Vs 09: Auftrag zum Schreiben eines Briefes. 
3. Vorwegname Gegenargumente: 2 Belege. 
iqabbi umma: ABL 0281 Rs 03. 
iqabbi umma: ABL 1136 Rs 05. 
4. Ausnahmen auf dem normalen Muster: 5 Belege. 
4a. Zitat in Gleichzeitigkeit mit einem anderen Ereignis: Präsens. 
iqabbû ... umma: ABL 0281 Rs 14. 
iqabbû umma: ABL 0520 Rs 03. 
4b. sonstiges. 
aqabbâ umma: ABL 0795+ Vs 09: Auftrag mit Präsens historicum. 
iqabbassunüti: ABL 1010 Rs 09: Zitat von einer Angewohnheit einer anderen 
Person. 
iqabbi umma: ABL 1342 Rs 14: Eine Person wird sagen. Eine Art Beglaubi-
gungsschreiben. 
5. Unsichere Belege: 2 Belege. 
[ ] [ ] umma assa: CT 54 456 Rs 01: unklar. 
[ ]um[?-m]a[? ] : CT 54 587 E 01: unklar. 
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Allgemein Neubabylonisch. 
umma: "also, folgendermaßen". 
am-ma: hapax. 
ABL 0276 Rs 15: 
Sarru belä ntëmu 1Aiskunanni 15amma ina satti ìesinisu ana pânïja l7alka 
"(...) Der König, mein Herr, gab mir Bescheid: "Komm im Jahr zweimal zu 
mir!". (...)". 
um-ma: 527 Belege vollständig, 187 Belege in zerstörtem Kontext. 
1. Nach Verbalform. 
Nach dabäbu: 14 Belege 
Nach qabû: 198 Belege 
Nach sapäru: 124 Belege 
Nach §emû: 13 Belege 
Nach Lücke: 111 Belege 
ABL 0576 Vs 15: Begründung. 
anini ul nimangur 15umma mNäyid-dMarduk bêlant l6balit 
"(...) Wir werden nicht zustimmen mit der Begründung: "Nä*id-Marduk, 
unser Herr, lebt noch!" (...)". 
ABL 0576 Rs 17: Gegenargument. 
l6
u mindêma taqabbâ "umma lapän sar mât Assur lBpalhänu 
"(...) und vielleicht werdet ihr sagen: "Wir sind in Schrecken vor dem 
König von Assyrien (...)". 
ABL 0702 Vs 06: früherer Befehl. 
ul amät sarri sí 6[u\mma 
"(...) War nicht dies der Befehl des Königs: (...)". 
2. Am Satzanfang. 
ABL 0416 Vs 04: Zitat einer anderen Person. 
3
umma ana mïtutu anaddïka *umma minammo taqabbi umma 5mSilläja 
nikkassëja ittasi 6umma mMunabittum mukinnïka 7н dBël-[erÎ\ba bel dïnîja 
"(...) Also (Sillaja): "Ich werde dich den Toten ausliefern." Und: "Warum 
sagst du: "Silläja hat meinen Besitz weggetragen?" Und: "Munabbitum ist 
dein Zeuge, Bël-erîba ist mein Prozeßgegner" (...)". 
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ABL 1006 Rs 09: 
9
ammini taspura anäku umma sarru eli dullüsu lu wëtiqma eli dullßu lu 
ІаШпта 
"(...) "Warum hast du geschrieben?" Ich (sage): "Möge der König sich seine 
Aufgabe übergehen, möge er sich seiner Aufgabe widmen!" (...)". 
umma ana sarri bëlijama: 3 Belege. 
ABL 0849 Vs 04: 
A
umma ana sarri bëlijama 5umma 
"(...) Also: zum König meinem Herrn: (...)". 
um-ma-a: 49 Belege vollständig, 44 Belege in zerstörtem Kontext. 
ummá wird am meisten benutzt in dem Ausdruck ummä ana sarri bëlijama: 
insgesamt 77 Belege. Es ist in dieser Zeit ein Ersatz für den alten Ausdruck: 
ana §аггі qí-Ы-та um-ma PN. 
ummä finden wir vor allem in den Briefen aus der Zeit Sargons II. Es schließt 
sofort an die Grußformel an. Dort ist ummä nicht von einem Verb abhängig und 
steht am Satzanfang. 
ABL 0559 Vs 04: 
A
ummä ana ahi jama 
"(...) Folgendermaßen an meinen Bruder: (...)". 
ABL 0749 Vs 03: 
ummä *ana Sarri bëlijama 
"(...) Folgendermaßen an den König, meinen Herrn: (...)". 
ABL 0805 Vs 04: 
[ ummä] 5ana sukkalli bëli\jama] 
"(...) Folgendermaßen an den Minister, meinen He[rm: ] (...)". 
um-ma-a-ma: hapax. 
CT 54 109 Vs 05: 
5
u[m-ma-]a-ma ana s[arri] 6bëlija[m]a 
"(...) Folgendermaßen an den König, meinen Herrn: (...)". 
4.3.1.2.4. Die Negationen. 
In der neubabylonischen Zeit sind die Negationen ul, lä und jänu belegt. 
ul steht im Nominalsatz immer am Satzanfang, im Verbalsatz direkt vor der 
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Verbalform, ul verneint in der Regel den Hauptsatz und den nominalen Frage-
satz ohne Interrogativpronomen. 
lä wird vor allem in Verbotssätzen benutzt, manchmal auch für die Verneinung 
eines einzelnen Wortes und in Fragesätzen, die mit einem Interrogativpronomen 
anfangen, lä verneint in der Regel den subordinierten (Neben)satz, oder den 
Hauptsatz mit Präsens als Prohibitiv. 
Die Negation jänu wird benutzt für die Verneinung eines Nominalsatzes, der ein 
Pronomen als Kopula enthält in der Bedeutung "er ist, sie sind, es gibt". Durch 
die Negation jänu entsteht die Bedeutung "es gibt nicht, es sind keine". In den 
anderen Fällen wird im Nominalsatz ul benutzt. 
Bël-ibni. 
1. ul 
Einmal ist ul in der Lücke ergänzt (ABL 1130 Rs 11) und in 2 Belegen steht ul 
in zerstörtem Kontext, wo keine Wahl zwischen Negation und t-Perf. S möglich 
war. In 2 Belegen war die Verbalform in zerstörtem Kontext. 
im Nominalsatz: 1 Beleg vollständig. 
ABL 0281 Vs 26: 
ul agaja amät(u) 
"(...) War nicht dies das Wort (...)". 
im Verbalsatz: 29 Belege vollständig, 4 Belege in zerstörtem Kontext. 
mit Stativ: 4 Belege vollständig. 
ABL 0281 Rs 28: 
ki amät(a) Sa ana sibutu x[sa bei sarrä]ni bëlïja saknatu ahtassu ul qer-
bèkuma 
"(...) Wenn ich den Befehl, der auf Wunsch des Herrn der Könige, meines 
Herrn, gesetzt wurde, überdenke, kann ich nicht an ihn herankommen (...)". 
mit Präsens: 13 Belege vollständig. 
ABL 0622+ Rs 10: 
10[ina sun]qimma ikkabbasüma ul irahhuSü 
"(...) [In Not] werden sie sich aufstellen, aber sie werden sich nicht von der 
Stelle rühren (...)". 
mit Präteritum: 12 Belege vollständig, 2 Beleg in zerstörtem Kontext. 
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ABL 1010 Rs 04: 
3bîtîni nihtepû и akale [Sa lä ] 4tuhtalliqanâsu ul numassir 
"(...) Unsere Häuser haben wir zerstört und die Nahrung, [ die uns nicht] 
abhanden gekommen ist, nicht zurückgelassen ... [ ] (...)". 
2. Iä 
là mit Präsens wird vor allem in Verbotssätzen als Prohibitiv benützt. Für die 
Verneinung eines einzelnen Wortes gibt es 2 Belege (beide Belege bei Infiniti-
ven), vor einer Verbalform 34 Belege, wovon bei 7 Belegen die Verbalform 
unsicher, und in zwei Fällen lä ergänzt war. 
mit Nomen: 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 1222 Vs 06: 
6
ana sa-bäbija lä am[äri χ χ χ ] 
"(...) um den Kommandanten des Tores nicht zu s[ehen ? ] (...)". 
ABL 1468 Rs 02: 
2[fna'] lä nehës 
"(...) [in dem] nicht Zurückweichen (...)". 
mit Verbalform: 
mit Präsens: 12 Belege vollständig. 
ABL 0281 Vs 29: 
29
emüqësu ana muhhini lä isappar 
"(...) Er soll seine Trappen nicht gegen uns schicken! (...)". 
mit Präteritum: 9 Belege vollständig. 
ABL 0462 Rs 19(mit einleitendem Interrogativpronomen): 
"ammini iltissu sintsu ana muhhi 300 sisé ÌSana bel Sarräni bêlîja aspur-
amma bèi sarräni l9belä lä ispuramma 
"(...) Warum habe ich ein-, zweimal um dreihundert Pferde an den Herrn 
der Könige, meinen Herrn, geschrieben, hat der Herr der Könige, mein 
Herr, aber mir nicht zurückgeschrieben? (...)". 
mit Perfekt: 4 Belege vollständig. 
ABL 1286 Vs 08: 
enna kï *mdNabû-bêl-sumate lä tassabtänimma ana pänija 9lä taltapränu 
йтпка urkû alla 10mahrî ibe"is 
"(...) und nun, wenn ihr nicht (schleunigst) Nabû-bêl-sumâte ergreift und zu 
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mir schickt, wird dein späterer Tag schlimmer sein als der vorhergehende 
la-a*: hapax. 
ABL 0790+ Rs 04: 
г
і§етт[и χ χ χ χ χ χ χ kí\ Ala-a' nuSësibû 
"(...) werden sie hören [ daß wir sie ] nicht haben zur Ruhe 
kommen lassen (...)". 
3. jänu 
ia-a-nu: 3 Belege vollständig. 
ABL 0622+ Vs 17-19: 
ina йт[е ag]â dulia ana Ійерё$и Sa sis[ê i]na madakti 14ia-a-nu 
"(...) zu dieser Zeit gibt es im Lager keine Arbeit der Reiter zu verrichten 
( • · • ) " · 
ABL 0792 Rs 08: 
и sarru bêla îdu kìkurummatu ina mäti ia-a-nu 
"(...) und der König, mein Herr, weiß, daß es keinen Proviant im Lande gibt 
( • • • ) " • 
ABL 1342 Vs 09: 
4
multahtu lä ia-a-nu 




ABL 0291 Vs 06-8: 
e
ul libbü agä'i 1temu askunka *umma 
"(...) War nicht dies inhaltlich das Dekret, das ich dir gestellt habe: (...)". 
ABL 0301 Rs 05-6: 
ul biltu si jänu 
"(...) Es (Sie) ist kein Tribut. Das ist es nicht (...)". 
ABL 0326 Rs 10-11: 
musarkisu sü säbe agannûtu ul bêle täbti sunu bêlé dabäbä sunu 
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"(...) Er ist Furagierer. Diese Truppen sind keine Anhänger, sie sind Wider-
sacher (...)"· 
ABL 0702 Vs 05-6: 
ul amät sarri si [u]mma 
"(...) Ist nicht dies das Wort des Königs: (...)". 
ABL 1052 Rs 03-4: 
bëlâ lü ide ki libbasu ul itti bëlïja su 
"(...) Mein Herr wisse, daß sein Herz (seine Gesinnung) nicht zu meinem 
Herrn steht (...)". 
im Verbalsatz: 
mit Stativ: 
ABL 0202 Vs 07: 
ana muhhi 5adê sa Bäbili 6sa sarru belä ispura 7ul qerbëka 
"(...) Bezüglich des Eides von Babylon, worüber der König, mein Herr, mir 
schrieb - ich kann nicht an ihn herankommen (...)"· 
ABL 0436 Vs 17: 
"sa illika ul täb 
"(...) Daß er ging, ist nicht gut (...)". 
mit Präsens: 
ABL 0893 Rs 15: 
l5tëmëa [ ]ana sarri bëlïja ul aSappara 
"(...) Meinen Rapport (Auskünfte) [ ] dem König, meinem Herrn, werde 
ich nicht schicken (...)"· 
ABL 1120 Rs 11: 
w
u mimma Sa lä ahämiS nul ippusü 
"(...) und nichts tun, was nicht gemeinsam gemacht, (...)". 
mit Präteritum: 
ABL 0898 Rs 06: 
5
u mala uselli 6arka ul iSmûinni 
"(...) und was ich auch vorbringe, danach hat man nicht auf mich gehört 
(...)". 
ABL 0998 Vs 11: 
arkänis ki ihhisi кит hitu Sa ihtû 12mimma ul ëpuS 
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"(...) Später, als er zurückkam, machte ich nichts gegen die Sünde, die er 
begangen hatte (...)"· 
2. lä 
mit Nomen: 
ABL 0965 Vs 26: 
^mädä lä kitti itti Sarru ab[ika xxxxxxxxx] : 
"(...) sind viele. Unwahrheiten haben sie mit dem König, [deinem] Vater 
( · · • ) " • 
ABL 1334 Rs 04: 
4
akî lä müdê[ ] 5ina Bäbili 
"(...) Wie ein Unwissender [ ] in Babylon (...)". 
CT 54 019 Vs 14: 
mAh-áAja ιΊά ardu Sa ¡arri su 
"(...)Ah-Aja ist ein Nicht-Diener des Königs (...)". 
als Oxymoron: 
ABL 0403 Vs 10: 
и dibbi lä dibbi nsa attunu и bëlkunu teteppusä nana muhhi ardëja saknû-
tunu 
"(...) und die unpassenden Dinge, die ihr und euer Herr immer wieder 
verübten, habt ihr gegen meine Diener gestellt (...)"• 
ABL 0968 Rs 13: 
l3
amät lä amät ana Sarri bëlîja iqt[abi ] 
"(...) Unpassende Worte hat er zum König, meinem Herrn, gesprochen (...)". 
mit Adjektiv: 
ABL 0240+ Vs 13: 
"[χ χ χ x] dibbi lä salmüti 
"(...) unheilsame Worte (...)". 
ABL 1154+ Vs 21: 
2l
amäti lä täbti ana muhhi ekalli ^[іЩакап 
"(...) schlechte Werke hat er gegen das Palast [gestellt (...)". 
mit Verbalformen: 
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Präsens: 
ABL 0422 Rs 09: 
8säbe Sa mNatannu 9lä ihalliq(ü) 
"(...) Die Truppen des Natan dürfen nicht entkommen! (...)"• 
ABL 0960 Rs 04: 
4sarru bêla ana akanna lä iSapparasSunu 
"(...) Der König, mein Herr, soll sie nicht hierher schicken! (...)"• 
ABL 0214 Rs 21: 
Sima atta là tatt\aU\akä 
"(...) Sie und du dürfen nicht weggehen! (...)"· 
Präteritum: 
ABL 0839 Vs 15: 
Mät Tantum Sa ultu bit ì5mNàyid-àMarduk lä aSbu 
"(...) Das Meerland, das seit Nä'id-Marduk nicht besetzt war (...)"· 
ABL 1404 Vs 11: 
n[umma mC\namma dibbi agâ lä asme 
"(...) [: Wa]rum habe ich diese Sache nicht vernommen? (...)". 
Perfekt: 
ABL 0754+ Vs 08: 
ki hantis lä taktaldäinni 9anäku amät и mätu ana pän miÈamaS-Sum-ukïn 
tatara 
"(...) Falls ihr mich nicht schleunigst erreicht, werde ich sterben und das 
Land sich wieder zu Samas-sum-ukîn wenden (...)"· 
Imperativ: 
ABL 0755+ Rs 21: 
lä dükanni 
"(...) Töte mich nicht (...)". 
la-a: 5 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0774 Rs 17: 
uktinannima la-α iSdikänuma 
"(...) er hat mir bezüglich festgestellt, daß ich kein Mörder war (...)"· 
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3. jänu 
ia-*a-a-nu: hapax. 
CT 54 337 Vs 07: 
7[ ia-]*a-a-[n]u 
"(...) [ Es] gibt ni[c]ht (...)"· 
ia-'a-an: hapax. 
ABL 1335 Rs 20: 
hitu ia-'a-an 
"(...) eine Sünde gibt es nicht (...)". 
ia-a-a'-nu: 3 Belege in zerstörtem Kontext. 
CT 54 227 Vs 04: 
4[ -]su lä islimü ia-a-a*[-nu ] 
"(...) ... waren sie nicht zufrieden. Es gab keifne ] (...)". 
ia-a-a'-nu-um-ma: hapax. 
ABL 1255 Rs 05: 
ki*sunu sähe qalti lä iddiküni mamma ъкі ia-a-a'-nu-um-ma 
"(...) Wenn sie keine Bogenschützen aufbringen, gibt es keinen anderen 
mehr (...)". 
ia-a-nu: 24 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0214 Vs 13: 
ina pänisu ia-a-nu 
"(...) Er ist nicht bei ihm (...)". 
ABL 0958 Rs 06: 
hitu sa beimi ina pän sarri ia-a-nu 
"(...) Es gibt keine Sünde unseres Herrn gegenüber dem König (...)". 
ia-a-nu-u: 6 Belege vollständig, 2 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0774 Rs 09: 
anäku "Indabija rab lim *ittija ina bïtïja kabsanni 4ia-a-nu-ú 
"(...) Was mich betrifft, Indabija, der Tribun bei mir in meinem eigenen 
Haus, hält mich in Unterdrückung. (Einen Grund) gab es nicht (...)". 
ia-a'-ni: hapax. 
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CT 54 241 Vs 17: 
17[ ]ina mu[hh]i ia-a*-ni 
"(...) deswegen ist es nicht (...)". 
ia-a*-nu: 11 Belege vollständig, 4 Belege in zerstörtem Kontext. 
ABL 0287 Rs 11: 
ina libbi sASSur ile*a attente 9kï idû sa misilkunu 10îrubu ina pânïja nu 
misilkunu ia-ay-nu 
"(...) Bei Assur, meinem Gott, schwöre ich, daß ich nicht wußte, daß die 
Hälfte von euch in meiner Gegenwart eintrat und die (andere) Hälfte von 
euch nicht (...)"· 
ABL 1374+ Rs 12-13: 
ëdu anäku mammänu'a [i\a-a*-nu 
"(...) Ich bin allein. Es gibt keinen von mir (...)". 
ia-a*-nu-u: hapax. 
ABL 1034 Rs 11: 
nsarru lidükanni ia-a[*-nu]-u 
"(...) Der König, mein Herr, möge mich töten. (Aber einen Grand dafür) 
gibt es nicht (...)". 
ia-a'-nu-u: 7 Belege vollständig. 
ABL 0289 Rs 05: 
mfn[u ] 3$a arde Sa sibü[tu ] *sa bëlësunu issûnu 5ia-a'-nu-u 
"(...) Was ist es (= Wie kommt es), daß es keine Diener gibt, die das Ver-
langen ihrer Herren hegen? (...)". 
ia-nu-u: hapax. 
ABL 0917 Vs 13: 
13
и/ nidi illaküni ia-nu-u 
"(...) Wir wissen nicht: Werden sie kommen oder nicht? (...)". 
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43.2. Nebensätze. 
4.3.2.1. Temporalsätze. 
Die Temporalsätze werden im allgemeinen mit kî gebildet76. Es kann kein 
Satzteil zwischen kî und der finiten Verbalform stehen, sonst hat man es mit 
einem Konditionalsatz zu tun π . Das Tempus ist in den meisten Fällen das 
Präteritum, im Hauptsatz steht dann ein t-Perfekt. 
Alle anderen nominalen Satzteile (Objekte, Adverb, Dativ) stehen vor kt. Kî 
kann sowohl eine Vorzeitigkeit als eine Gleichzeitigkeit darstellen 78. 
Für die anderen temporalen Ausdrücke gibt es etliche subjunktionale Ausdrücke, 
die mit einer Präposition und einem Nomen zusammengesetzt sind, manchmal 
auch mit einem wm-Adverbialis oder Sa, z.B.: 
von ultu: - ultu bit von adi: - adi bit Sa 
- ultu muhhi - adi lä 
- ultu muhhi sa - adi mini sa 
- ultu sa - adi muhhi Sa 
- ultu umu sa 
Mit шп-Adverbialis: - umu sa 
Die Komposita mit ultu leiten eine Vorzeitigkeit (nachdem, seitdem) ein, die mit 
adi können sowohl Vorzeitigkeit als Nachzeitigkeit (bzw. "sobald" und "bevor") 
einleiten. Der шп-Adverbialis drückt dort, wo er begegnet, eine Gleichzeitigkeit 
aus 79. 
Bël-îbni. 
Bêl-ibni liebt die Häufung von Satzteilen im Temporalsatz; bei den andern 
Autoren wird in dem Temporalsatz zumeist nur kî mit einer Verbalform benützt; 
andere Informationen werden im Hauptsatz vermittelt №. 
76
 Ki ist sehr oft belegt: Es gibt insgesamt 1134 Belege, 196 davon in zerstörtem 
Kontext. Für temporales ki gibt es 565 Belege. 
77
 Woodington 1982 S 275 ff. underscheidet "original ki" (temporal) und "potential кі" 
(konditional). 
78
 cf. Dietrich 1969 S 65 ff. 
79
 cf. Dietrich 1969 65 ff. für eine umfassende Auseinandersetzung mit den Subjunktio-
nen im Neubabylonischen. 
80
 Bêl-ibni bevorzugt die Enumerado als Stilmittel, meistens in asyndetischen Verbindun-
gen. Es wird aber nicht klar, ob hier die normale Funktion des Asyndetons, also eine 
schnellere Wiedergabe zur Betonung der Menge, gemeint ist. Das Polysyndeton benutzt 
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Von den Subjunktionen und subjunktionalen Ausdrücken gibt es bei Bël-ibni: 
1. adi + Prs.: "sobald" ABL 0282 Vs 14 
2. adi lä + Prs.: "bevor" ABL 0281 Vs 26; ABL 0792 Rs 02. 
3. adi muhhi Sa + Prt.: "bis" ABL 0460 Vs 01; ABL 0520 Vs 22; ABL 1136 
Rs 02. unsicher: ABL 1130 Vs 09. 
4. ina bit: ABL 0622+ Rs 06 
5. a. ki + Prs.: 3 Belege 
b. ki + Prt.: 57 Belege 
c. кі + t-Pf.: 7 Belege 
d. ki + St.: 8 Belege 
e. In adi: ABL 0282 Rs 05; nicht aber ABL 1342 Vs 25 (cf. Schwursätze). 
f. kl bit: ABL 1311+ Rs 11; CT 54 122 Vs 11. 
g. ki Sa: 11 Belege 
kisa + Prs.: "wie" ABL 0794 Rs 11, ABL 1311+ Rs 35. 
ki Sa + Prt: "nachdem" ABL 1102 Rs 11, ABL 0462 Rs 11, ABL 0520 Vs 
25, ABL 1311+ Vs 10. 
kisa + St.: "wenn, falls" ABL 0795+ Rs 07, ABL 0795+ Rs 12-13 
ki Sa in zerstörtem Kontext: ABL 0789 Rs 09, ABL 1136 Rs 12. 
6. ultu + Prt.: "nachdem" ABL 0462 Vs 15. 
ultu + St.: "als" ABL 0281 Rs 13 
7. ultu muhhi + Prt.: "nachdem" ABL 0460 Rs 04. 
ultu muhhi Sa + Prt.: "als" ABL 0280 Vs 21; "nachdem" ABL 0790+ Vs 04, 
ABL 1130 Vs 04-5. unsicher ABL 0285 Vs 10 (Prs.?). 
8. йти Sa + Prt: "als" ABL 0280 Vs 05; ABL 0281 Vs 23; ABL 0794 Rs 08 
ümu Sa + Prs.: "sobald" ABL 0462 Vs 12; unsicher CT 54 554 Rs 12. 
N.B. Belege in zerstörtem Kontext sind hier nicht berücksichtigt. 
Da Zusammensetzungen mit bit eigentlich neuassyrische subjunktionale Aus-
drücke sind, ist, könnte man meinen, ABL 0622+ sei kein Brief des Bêl-ibni (cf. 
Appendix I, ABL 0622+). 
Zu den Besonderheiten der Sprache des Bël-ibni gehört: 
- lapän nur als Präposition, nicht aber als Subjunktion gebraucht wird 
- der шл-Adverbialis mit Sa kaum auftritt 
- libbü Sa, appi Sa gar nicht anzutreffen sind. 
Bël-ibni bei finiten Verbalformen (cf. ABL 1000 Vs 9-10: "(...) ihassalüma l0inappûma 
ana libbi ahämis usammahüma itënüma nippû (...)": "... zerkleinern sie und sieben sie 
und mischen sie zusammen und mahlen sie und backen sie ...". Vorsicht ist bei diesem 
Beispiel aber geboten, da das wiederholte -ma auch einfach die strikte Reihenfolge der 
Handlungen angibt. M.E. macht Bël-ibni es aber absichtlich, um die grauenhafte Hun-
gersnot besser zur Geltung kommen zu lassen. 
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adi: 
ABL 0282 Vs 14: 
marus iAadi zîmëSu mala X5isabbatü ana sarri хъЪёЩа asapparaSSu 
"(...) Er ist krank. Sobald sein Gesicht wieder Fülle bekommt, werde ich ihn 
zum König, meinem Herrn, schicken (...)"· 
adi là: 
ABL 0281 Vs 26: 
^ul agaja amät(u) sa adi lä ahalliqu r''aqbakkunüSu umma 
"(...) "War nicht dies mein Wort, das ich, bevor ich floh, zu euch gespro-
chen habe: (...)". 
adi muhhi sa: 
ABL 0520 Vs 22-24: 
adi muhhi sa nëbiru ^uqattû ibirûni arkäniS uana muhhisunu ittebû 
"(...) Sobald sie die Überquerung vollendet hatten und herübergekommen 
waren, griffen sie sie sofort an (...)". 
ki: 
ABL 0281 Vs 08-9: 
ummaSu aSSassu märeSu и qinnasu gabbi leí ikmisu Ulaja ana supäl säru 
itebir 
"(...) Nachdem er seine Mutter, seine Gattin, seine Söhne und seine ganze 
Familie gesammelt hatte, überquerte er den Fluß Ulaja bei Windstille (...)"· 
kï sa: 
Als Temporalsatz 
ABL 0462 Rs 11-12: 
nki sa nîmuruma emûqêsunu nalla emuqïni mädu 
"(...) Sobald wir sahen, daß ihre Truppen zahlreicher waren als die unseren 
ABL 0520 Vs 25-26: 
ki Sa imuruma säbe ^SaplänuSsunu ma*du 
"(...) als sie sahen, daß die Truppen unterhalb von ihnen zahlreicher waren 
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ina bit: 
Als Temporalsatz (hier mit Perfekt im Sinne eines Futurum exactum) 
ABL 0622+ Rs 06: 
ina bit dibbî agannûtu sa ana sani 7bëlïja aSpura sarru bêla ihtarpuma 
îtepsu *sarru bêla sibussu ikasSad 
"(...) Sobald nach di[es]en Worten, die ich zum König meinem Herrn 
geschickt habe, der König, mein Herr, rechtzeitig gehandelt hat, wird der 
König, mein Herr, seinen Wunsch erreichen (...)". 
ultu muhhi sa: 
ABL 1130 Vs 05: 
ultu muhhi 5[sa ana akan]na allika ... 9[ аЩарат 
"(...) nachdem ich hierher gegangen war ..., habe ich ... mitgeschickt (...)". 
umu sa: 
ABL 0280 Vs 06: 
umu sa ultu Tamtim 6usa' 500 sâbê arde sa Sarrì bëlîja ηαηα Sabdanu 
altapra 
"(...) Als ich aus dem Meerland auszog, hatte ich 500 Mann, Diener des 
Königs, meines Herrn, nach Sabdanu geschickt... (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
kï und kï Sa im Temporalsatz werden meistens mit dem Präteritum benutzt, 
manchmal auch mit dem Stativ. 
adi: 
a-di: 3 Belege mit Präsens, 5 mit Präteritum, 2 mit Perfekt, 3 mit Stativ. 4 
Belege sind unsicher. 
ABL 1006 Rs 05-7: 
adi mannu sulu[m ] 6ana sarri iqabbü kï sarru iqippi 
"(...) Bis jemand dem König Heil zuspricht, wie kann der König (das 
Omen) glauben? (...)" 
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adi lä: 
a-di la β1: 9 Belege mit Präsens, 1 mit Präteritum, 2 Belege unsicher, 1 in 
zerstörtem Kontext. 
ABL 0542 Rs 02-4: 
2
u adi lä emüq(u) illaküni 3sipirti sarri ana saknu и 4тАпа-лЫаЬи-1ак1ак 
liSSüni 
"(...) und bevor die Truppen kommen, möge man ein Schreiben des Königs 
zum Präfekten und Ana-Nabû-taklak bringen (...)". 
adi muhhi sa: 
a-di UGU sá: 3 Belege mit Präsens, 4 mit Präteritum, 3 Belege unsicher. 
ABL 1090 Vs 09-10: 
9
adi muhhi Sa akassad(u)Sunütu [x] wartiSunu ubtêtiqü 
"(...) Bis ich sie erreicht habe, werden sie ... ihres Zweigwerk fortgeschafft 
haben (...)". 
CT 54 468 Vs 14: 
1A
adi muhhi sa sarru rëSka [ inassi ] 
"(...) Bis der König sich um dich kümmert ... (...)". 
ABL 1437 Vs 09-11: 
mNatan и mMukïn-zëri kî nisbatu ana Sani bëlCja niltapra 
"(...) Nachdem wir Natan und Mukïn-zëri ergriffen hatten, schickten wir 
(sie) zum König, meinem Herrn (...)". 
kî sa: 
Im Temporalsatz: 25 Belege vollständig. 
ABL 1114 Rs 03: 
3fa" sa miNabû-uSallim ana LU.Targibäta *iksudu iltèn libbü sabini 5sa kädu 
ina Nahal in[a]msaru 6kì isbatù ana sar ElamtiΊШараг 
"(...) Nachdem Nabû-usallim die Einwohner von Targibäru erreicht und 
einen von unseren Leuten, die bei den Nahaläern die Wache halten, verhaf-
tet hatte, hat er (ihn) zum König von Elam geschickt (...)". 
Als Präposition ¡st a-di-i la lmal belegt in ABL 716 Vs 10. 
206 Kapitel IV 
adì bit: 
ABL 0967 Rs 06-8: 
adi bit lmASSur-bèl-taqqin imutu ana Gurumaja \u\l Iruba 
"(...) Bis Assur-bél-taqqin tot war, ist er nicht bei den Gurumäern einge-
treten (...)"· 
ultu bit: 
ABL 0266 Vs 08: 
mPir>u Uten apilsu Sa miBël-etir Bsanâte agâ 10 ultu bit ana 4Elamti su и 
abisu üsu 
"(...) was Pir*u, der älteste Sohn von Bël-etir, angeht, - in den zehn Jahren, 
nachdem er und sein Vater nach Elam ausgezogen waren (...)". 
ultu muhhi sa: 
ABL 0269 Vs 11: 
iläni sa sarri bëlîja и1й ïdû ki ultu muhhi usa mdBêl-iqïsa ina qâtë sarri 
bëlïja nikkiru Elamtu ildudamma 
"(...) Die Götter des Königs, meines Herrn, wissen fürwahr, daß, seitdem 
Bël-iqïsa aus der Hand des Königs, meines Herrn, abgewandt hat, er Elam 
herangezogen hat (...)"· 
ömu Sa: 
ABL 0749 Rs 05-6: 
5ümu Sa ana pän Sarri bëlïja 6allik(u) habtü 
"(...) Während ich zum König, meinem Herrn, unterwegs war, sind sie 
geraubt worden (...)"· 
43.2.2. Konditionalsätze. 
Die alte Subjunktion summa ist ungebräuchlich und durch kî ersetzt wor-
den 82. Es gibt 265 Belege für dieses ki. 
Im Konditionalsatz stehen alle Satzteile zwischen ki und der finiten Verbalform. 
Bêl-ibni. 
Der Konditionalsatz ist am häufigsten (viermal) belegt in der Formel "ki pän 
sarri bëlïja mahru": "Wenn es dem König, meinem Herrn, genehm ist ...": 
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 Es ist hier vom "potential kC' die Rede (cf. Fußnote 77). 
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Id: 
ABL 0458 Rs 01: 
ki 2pän Sarru bëlija mahru Jriqqê siparra и *husäbe Sunu 5Sa tamkäre 6Sa 
Bit-Najalu 7Sa sarru bêla iddina *ittiSunu 9lidbubüma 
"(...) wenn es dem König, meinem Herrn, genehm ist, möge man über die 
Räucherwerke, die Bronze und die Zweige - sie stammen von den Kaufleu-
ten von Bit-Najalu -, die der König, mein Herr, schon bezahlt hat, mit 
ihnen sprechen und (...)"· 
Andere Belege bieten: 
ABL 0281 Rs 27: 
kî amät(a) Sa ana sibûtu Μ [ία bel Sarrä]ni bëlija Saknatu ahtassu ui qer-
bëkuma 
"(...) Wenn ich den Befehl, der auf Wunsch des Herrn der Könige, meines 
Herrn, ausgefertigt wurde, überdenke, kann ich nicht an ihn herankommen 
( · · • ) " · 
ABL 0520 Rs 04: 
ki nimuttu ina sSumi babbani nimut 
"(...) Wenn wir sterben müssen, wollen wir 83 mit einem ruhmreichen 
Namen sterben!" (...)". 
ABL 1286 Vs 07ff: 
enna ki *maNabû-bël-Sumâte lä tassabtänimma ana pänija 9lä taltapränu 
ümka urkû alla wmahrî ibe"is 
"(...) und nun, wenn ihr nicht (schleunigst) Nabû-bêl-sumâte ergreift und zu 
mir schickt, wird dein späterer Tag schlimmer sein als der vorhergehende 
( · · • ) " · 
kî sa: 
Als Konditionalsatz: 
ABL 0795+ Rs 12-13 M: 
к[Г ] 13sa päni sarri bëlija imahharu eppuSm[a ] 
"(...) Wenn es dem König meinem Herrn belieben sollte, werde ich sie 
bauen und (...)". 
83
 Im nB dient die 1.P1. Prt schon ohne i oder lu als Kohortativ (cf. GAG § 81g) 
84
 So nur in ABL 0795+ (cf. Rs 07). Bêl-ibni bevorzugt Ы pän LUGAL mahru (4 
Belege). 
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Allgemein Neubabylonisch. 
kl: 
ABL 1089 Vs 14: 
9tëmu Sa ASSur юкі lä nile"û immoti nkî ASSur 2 ulta 3 12madakäti ana 
mòti пакігі 13/ά idkû Sarru bêla lu ide HkîAkkad eburu u.Rd. lsagâ ïtepSu 
16
mät ASSur uSannahû 
"(...) Rapport über Assur: Wenn nicht wir fähig sind, irgendwann, wenn 
Assyrien nicht zwei von drei Heerlagern in Feindesland vorschiebt, sei dem 
König bekannt, daß Akkad diese Ernte durchführen könnte. Assyrien behel-
ligen sie! (...)". 
ABL 1216 Rs 05: 
kî ittu sa muhhisu lä banä[tu χ ] 
"(...) wenn das Zeichen darauf nicht geformt ist (...)." 
im Konditionalsatz: 17 Belege vollständig. 
ABL 0716 Vs 26: 
kï sa la Sarri iparriküinni 27u ki amata bilti ina pän ¡arri ^iqabbûma Sarru 
idâkanni 
"(...) Wenn man mich beim König "querlegt" und schändliche Worte gegen 
mich in Gegenwart des Königs spricht, wird der König mich töten (...)". 
43.2 J . Kausalsätze. 
In Kausalsätzen benützt man das temporale ki in kausalem Sinn. Die kausale 
Nuance läßt sich feststellen, wenn die normalen Tempora des Temporalsatzes 
(kî mit Präteritum, t-Perfekt im Hauptsatz) nicht mehr eingehalten werden. Für 
kausales ki gibt es 12 Belege. 
aSSu ist in dieser Zeit meistens als Präposition mit der Bedeutung "wegen" 
belegt (áS-Sú 20 Belege, wovon 8 Belege mit tèmu). áS-Su (Prep.) ist hapax in 
ABL 1006 Vs 13. 
Für die Subjunktion áS-Sú gibt es 4 Belege; 5 weitere Belege sind unsicher und 
2 fragmentarisch. Auch sollte man beachten, daß die sehr ähnlich aussehende 
Für kiSa in der Bedeutung "wie" gibt es 38 Belege, in der Bedeutung "wann, sobald" 
25 Belege und in der Bedeutung "falls" 17 Belege. Kî Sa ist am häufigsten belegt in 
Vergleichssätzen, in Temporalsätzen begegnet man dieser Subjunktion seltener. 
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Subjunktion ossa gar nichts mit aSSu zu tun hat; das ist eine temporale Sub-
junktion mit der Bedeutung "sobald, nachdem". Für aSSu gibt es insgesamt 33 
Belege, für aSsa 34. 
Bêl-ibni. 
Bêl-ibni zeigt keine Beispiele für aSSu; für kausales kî finden wir 4 Belege, alle 
mit dem Verb palähu "fürchten". 
Bei Bêl-ibni muß der Kausalaspekt aus dem Kontext erschlossen werden; er hält 
sich beim Bezug auf die Vergangenheit konsequent an das Muster kl + Präteri-
tum, Hauptsatz mit t-Perfekt. 
ABL 0281 Vs 07: 
7k[i ip]lahu Madakti undeSSir 
"(...) Weil er sich fürchtete, hat er Madaktu verlassen.(...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
ABL 0925 Vs 22-24: 
^kïhîtû'a ibassû[ ] M[ \amutu ammîni Sarru [ ]2A[ juballatanni 
"(...) Da meine Sünden vorhanden sind, [ ] will ich sterben. Warum sollte 
der König [ ] mich am Leben erhalten? (...)". 
Hier steht statt des Perfekts ein Präsens. 
ABL 0326 Rs 11-13: 
ki ina dibbî nannûtu mimmu lä mimmu ana sarr[i bëï\îja aspuru l3ana 
muhhi lumût 
"(...) Da ich mit diesen Worten Unpassendes zum Kön[ig, ] meinem Herrn, 
geschrieben habe, will ich dafür sterben (...)". 
Hier steht statt des Perfekts ein Prekativ. 
Manchmal haben wir es auch mit einem Kausalsatz zu tun, wenn es äußerlich 
keinen Unterschied mit einem Temporalsatz oder Konditionalsatz gibt: 
ABL 0283 Vs 12-13 M: 
nkï asmû kî aplahu nul allika 
" (...) Als ich (es) hörte, kam ich nicht, weil ich mich fürchtete (...)". 
Das Muster ist an sich korrekt. Da der Hauptsatz verneint ist, tritt das Präteritum mit 
ul anstelle des Perfekts. 
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Es kann auch eine Kausalabfolge bei zwei Verben geben, die parataktisch 
lediglich mit einem -ma verbunden sind: 
ABL 0268 Rs 03-5: 
lapäni Sa[rr]i 4bëlija palhäkuma 5ana bit ili ul additi 
"(...) Da ich mich vor dem König, meinem Herrn, fürchtete, habe ich (sie) 
nicht dem Tempel gegeben (...)". 
assu: 
ABL 0477 Rs 05: 
enna assu Sa arah bmassarti sa äSamaS 7Sû и Sarru ina seri su gana muhhi 
ana farri 9aSpura 
"(...) Nun, weil es der Monat der Observation der Sonne ist und der König 
auf dem Feldzug 87, habe ich diesbezüglich dem König geschrieben (...)". 
ABL 1241+ Vs 09-13: 
nakru ana muhhísunu *k[i i]lliku assu ïmurûma 9tëmu sa mât Assur la-
päniSunu irîqu ш и mamma bëlë pihäti ana kitriSunu nlä illiku qâtê ana 
nakri ittannû 
"(...) Als der Feind gegen sie zog, haben sie, weil sie sahen, daß Bescheid 
von Assyrien fem von ihnen blieb und keiner der Statthalter zu ihrer Hilfe 
kam, dem Feind die Hände gereicht (...)"· 
4.3.2.4. Vergleichssätze. 
In dieser Zeit wird der Vergleichssatz meist mit ki Sa eingeleitet, manchmal 
auch mit ana ki (assyrisicrend). 
ki Sa wird sowohl in Vergleichssätzen als auch in Temporalsätzen benützt. Als 
Subjunktion mit der Bedeutung "wie" gibt es 38 Belege in ABL und CT 54, als 
Subjunktion mit der Bedeutung "sobald, nachdem" 25 Belege. 
Der konditionalen Bedeutung "falls, wenn" begegnen wir 17mal, davon 6mal in 
dem Ausdruck ki Sa päni Sarri mahru mit nachfolgendem Prekativ. Für ki in 
der Bedeutung "wie" gibt es bis jetzt 2 Belege, aki in dieser Bedeutung läßt 
sich nur in CT 54 060 Rs 13 nachweisen. Eine weitere vergleichende Subjunk-
tion ist akkäyi ki "wie immer". 
Bël-ibni. 
kiSa wird als Subjunktion mit der Bedeutung "wie" in Vergleichssätzen und als 
Wörtlich: "im offenen Land ist". 
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Subjunktion mit der Bedeutung "sobald, nachdem" in Temporalsätzen benützt. 
1. kl sa: 
Als Vergleichssatz: 38 Belege vollständig. 
ABL 0794 Rs 11-12: 
sarru bêla kï sa ile"û 12lîpuS 
"(...) Der König, mein Herr, möge handeln, wie er kann (...)". 
2. kï bit (assyrisierend): 
ABL 1311+ Rs 11: 
nkì bit mi ra[x χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ] 
"(...) Wie ... [ ] (...)". 
CT 54 122 Vs 11: 
"[ k]îbîte[ ) 
"(...) [ ] gemäß ... [ ] (...)". 
3. akkä'i ki: "wie immer". 
ak-ka-aM: 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
ABL 0521 Vs 19: 
ak-ka-a'[-i ] ™ki rilassarti Sa sarri bëlïja ana[ss]aru 
"(...) Wie i[mmer] ich die Wache des Königs, meines Herrn, ha[lt]e (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
kî sa: 
1. Varianten eines festen Ausdrucks: 
z.B. ABL 0137 Vs 15-16: 
lf
'sarru bèli ki sa ile"û 16lïpus 
"(...) Der König, der Herr, möge tun, wie er kann (...)". 
ABL 0210 Rs 04: 
sarru bèlini akï sa ile"û lïpuS 
"(...) Der König, unser Herr, möge handeln, wie er kann (...)". 
ABL 0268 Rs 12-13: 
sarru bêla l3kî sa ile"û li\p]us 
"(...) Der König, mein Herr, möge handeln, wie er kann (...)". 
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ABL 0269 Rs 13-15 (beachte die assyrische Form): 
Sarru belä ukï Sa ila"û 15lïpuS 
"(...) Der König, mein Herr, möge handeln, wie er kann (...)"• 
ABL 0275 Rs 07-8: 
1
 Sarru belä aki sa ile"û *lisyalSunutu 
"(...) Der König, mein Herr, möge sie, wie er kann, befragen (...)"· 
2. Ansonsten. 
ABL 0266 Rs 15: 
Siprëti ™agâ Sa Säräti kï Sa Saträ l6ana Sarri bëlïja liqbû и kï "Sa Siprëti 
agâ Sa ina libbi arahsamna ІЙіпа qâîê "Däru-Sarru ana sarri bëlïja 19nu-
Sëbila 
"(...) Sie mögen zum König, meinem Herrn, sagen, daß diese Briefe, wie sie 
geschrieben sind, Lügen sind und daß wir diese Briefe so, wie sie sind, 
innerhalb des Monats Marsewan durch Däru-sarru zum König bringen 
ließen (...)"· 
ABL 0839 Vs 08-9: 
kî aSmü 9Sar Elamti misid m 
"(...) Wie ich hörte 89, hat der König von Elam einen Herzanfall erlitten 
4.3.2.5. Objektssätze. 
Anstelle von kima stehen in dieser Zeit Sa *° und kî. Belegt sind amäru mit 
Sa, idü mit Sa und mit kï. 
Für kï als Subjunktion "daß" gibt es 64 Belege. 
Bêl-ibni. 
Es gibt keine Belege für amäru Sa und idü Sa bei Bêl-ibni, für idû kï dagegen 
88
 cf. SAAB I (1987) S 28-30: "(...) the king of Elam had suffered a stroke (...)". 
89
 Der Ausdruck "kï asmû" kann man in diesem Fall mit "wie ich hörte" übersetzen. Er 
wird hier benützt, weil der Beamte dem König Bescheid gibt über die Lage in seinem 
Provinz. Es ist in diesem Fall zu beachten, daß es sich um Nachrichten handelt, die er 
aus zweiter Hand hat und die noch nicht offiziell bestätigt sind. Sie stammen von den 
"Ohren und Augen des Königs". Es sind aber keine weiteren Belege von kï asmû 
bekannt, die sich auf diese Weise deuten ließen. Für kï in der Bedeutung "wie" gibt es 
bis jetzt 2 Belege; ein weiterer ist ABL 0524 Vs 09 ff. 
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 Es gibt in ABL und CT 54 42 Belege für se und 2948 Belege für Sä. 
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nur die drei nachfolgenden. In einem Fall ist idu fa" die Eidsformel (cf. 4.3.2.11. 
Schwursätze S 224). 
ABL 0792 Rs 08: 
и Sarru bêla îdu fa' kurummatu ina mäti jänu 
"(...) und der König, mein Herr, weiß, daß es keinen Proviant im Lande gibt 
ABL 0794 Rs 15: 
Sarru belä idu 16fa" akalë ina qäteja mîsu 
"(...) Der König, mein Herr, weiß, daß der Proviant in meinem Besitz wenig 
ist (...)". 
CT 54 062 Rs 18: 
K[Sarru be]lä ïd[u k]i qinnä gabbi l9[ina mü\hhij[a ] 
"(...) [Der König, me]in Hen, wisse, daß meine ganze Familie [be]i mir ist.] 
( • • · ) " · 
mit ma-consecutivum als Einleitung eines Objektssatzes: 
ABL 0281 Rs 08-10 
mindêma iläni Sa bei Sarräni bèlija 9ippusûma ina qalti ramiti isabbatüma 
ana
 l0bêl Sarräni bëlïja iSapparûniSSu 
"(...) Vielleicht können die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, 
bewirken, daß man ihn mit entspanntem Bogen fassen kann und ihn zum 
Herrn der Könige, meinem Herrn, schickt (...)". 
Das -ma hinter ippuSü leitet den Objektssatz ein, das -ma hinter isabbatü ver-
bindet die beiden Objekte. 
Eine Reihenfolge von Ereignissen kommt hier m.E. weniger in Betracht, weil 
beide Objekte (die Glieder 2 und 3) Folgen des Handelns der Götter sind. 
Allgemein Neubabylonisch. 
In dieser Zeit wird statt kltna normalerweise Sa benützt, nach dem Verb idu 
auch fa'. 
Belege sind: 
1. amäru mit Sa: 2 Belege. 
2. idu mit Sa: 5 Belege. 
3. idu mit fa': 64 Belege. 
1. ABL 0539 Vs 17: 
и tämuru Sa Akkad [xx a]du 
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"(...) und du gesehen hast, daß Akkad ... (...)". 
ABL 0587 Rs 12: 
ämur i2sa sarru bëlija nrimänu S[u ] 
"(...) ich sah, daß der König, mein Herr, von Stiernatur ist (...)". 
2. ABL 0292 Vs 05 (idem ABL 0297 Vs 05): 
tïdâ sa ina libbi patar parzilli Sa bAssur ilè'a mata ullî gabbi sa 7ШШ 
tusäkilä 
"(...) Ihr weißt, daß ihr mittels des Eisenschwertes von Assur, meinem Gott, 
jenes ganze Land, das ihr das Feuer hat fressen lassen, ... (...)". 
3. ABL 0269 Vs 11: 
iläni Sa sarri bëlija п1й idû ki ultu muhhi 12sa maBël-iqïsa ina qàtë sarri 
bëlija nikkiru Elamtu ildudamma 
"(...) Die Götter des Königs, meines Herrn, wissen fürwahr, daß, seitdem 
Bël-iqîsa aus der Hand des Königs, meines Herrn, abgewandt hat, er Elam 
herangezogen hat (...)". 
ABL 0805 Rs 14: 
lu id[e] lAki sa pi bëlija epp[uSu ] 
"(...) Er weiß, daß ich in Übereinstimmung mit dem Wort meines Herrn zu 
handeln pflegte (...)" " . 
ABL 0917 Rs 03: 
bëlî lu Hide kï libbä itti 15bit bëlija gummuru 
"(...) Mein Herr weiß, daß mein Herz vollkommen mit dem Haus meines 
Herrn ist (...)". 
4. Sonstiges. 
ABL 0998 Rs 06: 
sarru lispuramma (imAja bei pihäti lis'al ki ana pi ze'ëra(ni) 7sa mât 
Assur izêru lä nispurus 
"(...) Der König möge schreiben und Aja, den bei pihäti, befragen (und 
herausfinden), daß wir ihn nicht auf Befehl von Feinden, die Assyrien 
hassen, geschickt haben (...)". 
Bei diesem merkwürdigen Satz sehen wir eine Ellipse (cf. CAD Ζ 14a). Es soll 
festgestellt werden, daß man nicht geschickt hat. 
Mit ki in der Bedeutung "ob" können wir hier also nichts anfangen. 
91
 Beachte die "double-duty" Rolle von ki: normal wäre kï pi, kipt anni, ki sa pi, aber 
nicht sa pî für "in Übereinstimmung mit". 
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4.3.2.6. indirekte Fragesätze. 
Hier wird ki mit der Bedeutung "ob" eingesetzt. Es gibt nur 10 Belege für 
derartige Fragesätze. 
Bël-ibni. 
Bei Bël-ibni ist der indirekte Fragesatz belegt mit dem Verb bu"û 92. 
ABL 0462 Vs 04-7: 
iläni Sa bei sarräni bèlïja Hna qatéja lubi"û ki [ χ χ χ ]ma 7ina mudati 
dagläku 
"(...) Die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, mögen in meinen 
Händen suchen,93 ob... und ich mit Kenntnis Ausschau halte (...)". 
Allgemein Neubabylonisch. 
Beispiele: 
1. mit einzelnem ki. 
ABL 0846 Rs 19: 
bei pihäti wsarru lisäl ki libbä ana 20sarri bèlïja là gummuru 
"(...) den Statthalter möge der König befragen, ob mein Herz nicht voll zum 
König, meinem Herrn, steht (...)". 
ABL 0920 Rs 08-10: 
sarru bêla elis[ä]lma limur ki lä Uten 9tilê M anäku и sü l0nikulu 
"(...) Der König, mein Herr, möge fragen und erfahren, ob nicht ich und er 
von einer Brust gegessen (=getrunken) haben (...)". 
ABL 0947 Rs 03-8: 
ъ$агги beloni Шга[18и ] 4ki mamma mala basa 5Mät Tâmtim и Puqudu 
6ikbusuma ana abtka 7iddinu alla "Gurasimma 
"(...) Der König, unser Herr, möge ihn befragen, ob es irgendjemanden gibt, 
der das Meerland und das Puqudäergebiet mehr zertreten und deinem Vater 
übergeben hat als die Gurasimmäer (...)". 
92
 Manchmal ist der Unterschied zum assertorischen Eid recht schwierig auszumachen. 
Eine einfache Beobachtung ist, daß, wenn Schreibung und Inhalt übereinstimmen, wir es 
mit einem Fragesatz zu tun haben. Stehen dagegen Schreibung und Inhalt im Gegensatz 
zu einander, dann ist es ein Eid (cf. 4.3.2.11. Schwursätze). 
93
 d.h. "mich zu Rechenschaft ziehen". 
94
 nB für tulû, AHW 1369b. 
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2. mit zwei Gliedern. 
a. mit kî... kl...: 8 Belege vollständig. 
ABL 0477 Rs 12-13: 
wSarru uznë nliskunma nki ibassi | 3и kï ia'nu 
"(...) der König möge das Augenmerk daraufrichten, ob es eintreten wird 
oder nicht (...)". 
b. mit kï... u...: 2 Belege vollständig. 
ABL 0895 Vs 06-7: 
6ki aitala iskunu и lä iskunu 7ul nimur 
"(...) Ob eine Sonnenfinsternis eintreten wird oder nicht, haben wir nicht 
sehen können (...)". 
CT 54 057 Vs 07: 
7ld ittätu damqäte и lä damqäte ibassû sina Same ammaru palhäkma ana 
sarri bèlîja ul asappar 
"(...) Ob es gute Vorzeichen oder schlechte waren, die ich am Himmel sah -
weil ich in Schrecken war, habe ich dem König, meinem Herrn, immer 
wieder nicht geschrieben (...)". 
3. Nach Frageadverb, z.B.: 
ABL 0998 Vs 10: 
Sarru bèlâ lis*alsu mmu l0sibussu ana Elamti ana mìni ana Elamti nlillik 
"(...) Der König möge ihn fragen, welchen Wunsch er an Elam hat und 
warum er nach Elam gehen will (...)". 
4.3.2.7. Lokalsätze. 
Im nA ist aSar durch bit ersetzt. Im nB findet man diese Subjunktion aber 
äußerst selten und in den meisten Fällen nur als - assyrisierender - subjunktiona-
ler Ausdruck in der Form ina bit oder ulta bit. 
Bêl-ibni. 
Bei Bêl-ibni gibt es keine Belege für asar, dafür folgende Zusammensetzungen 
von bit M: 
95
 cf. S 211. 
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ina bit (sobald) ABL 0622+ Rs 06 
fa-ой (wie) ABL 1311+ Rs 11, CT 54 122 Vs 11 
(beide fragmentarisch) 
Lokalsätze gibt es bei Bêl-ibni also keine. 
Allgemein Neubabylonisch. 




adi bit: bis, sobald 
adi bit Sa: bis, daß... 
ina bit: wo 
fa' bit: wie? 
ulta bit: als, nachdem 
Beispiele: 
a. asar 
ABL 0349 Vs 09: 
Sulmu йапа massartija 9aSar sarru bela ipqidanni 
"(...) Es geht gut mit meiner Wache, wo der König, mein Herr, mich einge-
setzt hat (...)". 
ABL 0797 Vs 18: 
ina massarti asar sarru ipqidusu uSuzzu 
"(...) in der Wache, wo ihn der König eingesetzt hat, steht er (...)". 
ABL 0999 Rs 04: 
[ a]sar sarru iSa\pp]ar(u) 5[ l\ullik 
"(...) wohin der König schickt, will ich gehen (...)". 
ABL 1006 Vs 04: 
3
ία aitali lumunSu ana adi arhi adi йти adi massartu adi taSrftu *aSar 
uSarrû и aSar dSîn attalâSu iSahhatuma inassuku 
"(...) Die üble Tragweite der (Mond)finsternis richtet sich nach Monat, Tag, 
Wache (und) nach Anfang, wo er anfangt und wo Sîn seine Finsternis 
96
 N.B. a-di É 5 Belege, a-di-i É 1 Beleg. 
97
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wegzieht und hinwerft (...)". 
b.mit bit 
adi bit cf. S 215. 
ina bit: 
ABL 0576 Vs 21: 
ina bit 22sutunu taltaprânissu 
"(...) wo er m ist, habt ihr ihn hingeschickt (...)". 
kï bit cf. S 211. 
ultu bit cf. S 216. 
4.3.2.8. Konzessivsätze. 




Bêl-ibni benutzt weder ina libbi Sa noch libbü Sa. 
Etwas völlig Merkwürdiges bietet der schöne Dankbrief des Bêl-ibni: 
ABL 0521 Vs 06-7: 
sa Icalbi miti mär là mam\mâna ] anäku sarru bela ubali itanni 
"(...) obwohl ich ein toter Hund 1C0, Sohn eines Niemands war, hat der 
König, mein Herr, mich am Leben erhalten (...)". 
Hier finden wir den ersten Beleg für ein konzessives Sa. 
98
 Für das Demonstrativpronomen sutünu cf. Ylvisaker 1912 § 14a (-ли ersetzt das 
normale -ni des Subjunktivs). 
99
 Für libbü sa gibt es 9 Belege, für ina libbi sa 6. 
100
 Es ¡st hier nicht "etwas von einem toten Hund" gemeint. Ein Ausdruck wie "ÌR kal-bi 
ra-i-ma-nu" (ABL 1136 Rs 09) zeigt, daß kalbi sehr wohl auch Nominativ sein kann. 
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Allgemein Neubabylonisch. 
1. libbu Sa: 
lib-bu-ú sá: 
ABL 0291 Vs 08-11: 
assa lib-bu-ú 4sâ aqbakka tëtepsuma 10tattanna mïnu ulu têrtaka 
"(...) Nachdem du, obwohl ich zu dir gesprochen hatte, (es) gemacht hast 
und übergeben hast, was fürwahr, ist jetzt deine Weisung? (...)". 
lib-bu-us-sá: hapax. 
ABL 0540 Vs 04-8: 
guennakkäni 5mahrûte sa ina bunntka lib-bu-us-sá Hibbasunu itti bëlësunu 
kïpasrü 1jäinu libbüka manzaz päne ssa bëlësunu sunu 
"(...) Die früheren guennakü, von denen keiner in deiner Fürsorge war -
obwohl ihr Herz mit ihrem Herrn war, nachdem sie friedsam geworden 
waren - waren doch (genau) wie du Höflinge ihrer Herren 10' (...)"· 
2. ina libbi sa: 
ABL 0290 Rs 04: 
A
u ina libbi sa anäku kinutka 5ïdû [ mu]tir rëmu 6askunakka jänu 
"(...) und obwohl ich deine Treue kenne, gab es keinen [Brinjger von 
Gnaden, den ich dir stellte (...)"· 
ABL 1380 Rs 02: 
1[ana ag]â perku ina pänika usësi*a 2[ina I\ibbi sa räimäni sa mât Assur 
atta ъи libbaka ittija pasru 
"(...) Dafür hat man Unrecht gegen dich ausgehen lassen, obwohl du ein 
Anhänger (Liebender) von Assyrien bist und dein Herz mir wohlgesinnt ist 
(-)"· 
4.3.2.9. Relativsätze. 
In dieser Zeit gibt es nur noch Sa als Einleitung für den normalen Relativsatz, 
bei den Attributsätzen begegnet oft mala 102. Dieses mala richtet sich nach 
dem Vorhergehenden und bedeutet nach einer Menge "soviel(e) als", und nach 
einer Zeitangabe "solange als". 
d.h. "obwohl keiner so treu ist wie du, sind sie alle Höflinge ihres Herrn." 
Es gibt 138 Belege für mala mit Relativsatz, wovon 32 in zerstörtem Kontext. 
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Der asyndetische Relativsatz (bit îpuSu) ist nur gelegentlich belegt. 
Bêl-ibni. 
Aus der Bël-ibni-Korrespondenz sind mir keine Beispiele von dem asyndeti-
schen Relativsatz (mit der Verbalform als Rectum einer Genitiwerbindung) 
bekannt. Mit Sa als Relativpronomen dagegen gibt es 76 Belege. 
ABL 0460 Vs 15: 
Hsikipti ABël arrat iläni miNabû-bël-Sumate 15u bëlë hitu Sa ittisu 
usabbatüma 
"(...) Den Verworfenen des Bei, den von den Göttern verfluchten Nabû-bêl-
Sumäte, und die Vertragsbrecher, die bei ihm sind, werden sie ergreifen 
ABL 0520 Vs 05: 
5
u ASSuraja Sa ittisu Sa ultu 6Nahal asbatuma ana Sarri bèlïja aSpura 
"(...) und die Assyrer, die bei ihm sind, die ich aus Nahal mitgenommen 
und zum König, meinem Herrn, geschickt habe (...)". 
ABL 1000 Vs 07-9: 
ina qëmi sSa murrutu и zëru Sa sungirti 9Sa serrëmu іккаій 
"(...) mit Mehl aus Bitterpflanze und Samen des sungirtu, den Wildesel 
essen (...)". 
Für mala gibt es 27 Belege, wovon 4 in Kombination mit mimma, und 5 in 
zerstörtem Kontext 103. 
mala mit Stativ: 2 Belege 
mala mit Präteritum: 3 Belege 
mala mit Präsens: 8 Belege 
mala fragmentarisch: 5 Belege 
mala unsicher: 9 Belege 
ABL 0282 Rs 06: 
temu mala niSimmù ''niSapparakka 
"(...) Nachrichten, soviele wir hören, werden wir zu dir schicken (...)". 
ABL 0794 Rs 09: 
sa Sanate agannêti mala ina libbi ІОаШи alliku ittija Sü 
"(...) Während dieser Jahre, solange ich gegen seinen Bruder ins Feld zog, 
103
 ma-la ist bei Bcl-ibni nie mit einer adverbialen Bestimmung belegt. Dafür gibt es nur 
Belege mit sa. 
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war er mit mir (...)"· 
ABL 0795+ Rs 15: 
mimma mala epSu an[a Sani bëli\ja 16altapra 




ABL 0291 Vs 06-8: 
6
ul libbü agä'i 7tëmu aSkunka яитта 
"(...) War nicht dies inhaltlich das Dekret, das ich dir gestellt habe: (...)". 
Sa: 
ABL 0202 Vs 06: 
5
adê sa Bäbili 6Sa Sarru belä iSpura 
"(...) Der Eid von Babylon, worüber der König, mein Herr, mir geschrieben 
hat (...)". 
ABL 0210 Vs 07 (ohne Antezedens): 
Sa Sarru bèlâni iSpurannâSu 
"(...) (das) worüber der König, unser Herr, uns geschrieben hat (...)". 
ABL 0238 Vs 06-7 (Obj.): 
mär Sipri Sa ana päniSu naSpuru 
"(...) Der Bote, den ich zu ihm geschickt habe (...)". 
ABL 0238 Vs 09 (Obj.): 
^Èum-iddina Sa Sarru belä ana Säkin-temuti Sa Marad 10iSpuraSu 
"(...) Sum-iddina, den der König, mein Herr, zur Präfektur von Marad 
geschickt hat (...)". 
ABL 0831 Rs 05-7 (Subj.): 
nasikäti 6Sa ina muhhi HarmaSu 1SüSubü 
"(...) die Scheichs, die über Harmasu seßhaft gemacht sind (...)". 
ABL 0895 Rs 06 (Subj.): 
6iläni rabûti Sa ina äli Sa Sarri bëlïja aSbü 
"(...) die großen Götter, die in der Stadt des Königs, meines Herrn, wohn-
haft sind (...)". 
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ABL 0967 Vs 08-9 (Nom.Satz): 
*Gurumaja Sa ittisu 9ana zaqipänu iltaknu 
"(...) die Gurasimmäer, die bei ihm sind, hat man gepfählt (...)". 
ABL 1316 Vs 16 (Nom.Satz): 
i6Sa ina ekalli Sa Sar[ri ] 
"(...) die im Palast des Königs sind (...)". 
mala: 
ABL 0258 Rs 08-9: 
ümu mala sunu 9ina Bit-Amukkanna aSbä 10ahhêsunu nul ikkibbaswna 
"(...) die (= Während der) Tage, soviele sie in Bït-Amukkâni verweilen, 
werden ihre Brüder nicht niedergetreten (...)" 104. 
ABL 0292 Vs 03: 
amät sarri ana miEl[lil-bän]i 2uNippu[rë Sibü]te 3u sehrüte [ardëja ] mal(a) 
baSû 4Sulmu jâsi 
"Edikt des Königs an El[lil-bän]i und die Einwo[hner von Nippur, al]t und 
jung, [meine Diener], soviele es gibt - es geht mir gut (...)". 
ABL 0301 Vs 07-10: 
dibbi bi'Sute mala 9ina muhhija idbubü ina libbija 10kussupäku 
"(...) Die schlechten Worte, soviele er über mich gesprochen hat, erwäge ich 
in meinem Herzen (...)"· 
ABL 0899 Rs 02-6: 
Httäti гтаІа ajji *ina Qibi-dBël sittalkäni 6altemû 
"(...) Zeichen, die, woher auch immer, nach Qibi-Bël gekommen sind, habe 
ich gehört (...)"· 
ABL 0947 Rs 04: 
3sarru belóni liS'a[lSu ] *kf mamma mala baSû 5Mät Tâmtim и Puqudu 
6ikbusuma ana abika 7iddinu alla *Gurasimma 
"(...) Der König, unser Herr, möge ihn befragen, ob es irgendjemanden gibt, 
der das Meerland und das Puqudäergebiet mehr zertreten und deinem Vater 
übergeben hat als die Gurasimmäer (...)"· 
mala mit Nominalsatz (hapax): 
ABL 0542 Rs 11: 
LarakuO nmala ittiSu Sa ina pänikunu nitti emüqu qurribaSSuma uana 
d.h.: Solange sie da sind, kann man ihre Brüder nicht unterwerfen. 
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Larak lirub(ü) 
"(...) Die Larakäer, soviele bei ihm sind, die in eurer Gegenwart bei den 
Truppen ihm nahe sind, mögen in Larak eintreten (...)". 
4.3.2.10. Adversativsätze. 
Ammaki ist ungebräuchlich geworden und durch küm (nA) und ana küm Sa (nB), 
beide mit der Bedeutung "stattdessen, daß" ersetzt. Es gibt 6 Belege für ana 
kümu als Präposition und zwei weitere in der Form ana küm. Bis jetzt gibt es 
nur einen Beleg von ana kûm sa als Subjunktion. 
Bël-ibni. 
Bël-ibni benützt küm nur als Präposition, und zwar in der Form ana kümu mit 
der Bedeutung "anstatt" in ABL 0521 Vs 12 und ABL 1000 Rs 10. Einen 
unsicheren Beleg, der wie "ku-mi" aussieht, bietet CT 54 062 Vs 33. 
Allgemein Neubabylonisch. 
ana küm sa: "anstatt, daß". 
a-na ku-um sá: hapax. 
ABL 1380 Rs 12-14: 
α-na ku-um sá abbuiti sa mMenana sibi "ana mUmmanigas tasabbatä umma 
ana кита ^qïpti ina Elamti lu taddinäni 
"(...) Anstatt, daß ihr die Schutzherrschaft des Menami, des Ältesten zu 
Ummanigas, ergreift, (sage ich): Stattdessen sollt ihr Vertrauen an Elam 
schenken (...)". 
a-na ku-um: hapax. 
CT 54 240 Rs 08: 
8[ u]mma a-na ku-um x[ ] 9[ të]pusa inna[mmar ] 
"(...) [ ]: "Anstatt [ du] gemacht hast, wird er erscheinen." (...)". 
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4.3.2.11. Schwursätze. 
Der Eid kennt zwei Erscheinungsformen 105: 
1. Der assertorische Eid, der über die Vergangenheit oder Gegenwart aussagt. 
In der positiven Form benutzt man ki lä mit Subjunktiv. 
Der öfter belegte negative assertorische Eid wird mit ki + Subj. zum 
Ausdruck gebracht. 
2. Der promissorische Eid, womit man Versprechungen bekräftigt. 
Der positive promissorische Eid wird mit ki adi + Präsens oder Perfekt 
gebildet. Die negative Form ist nicht belegt. 
Bêl-ibni. 
Bei Bël-ibni gibt es zwei Belege für einen Schwursatz mit ki. Bei dem asserto-
rischen Eid hat die Form des Eides die Konsequenz, daß die Bedeutung dem 
Inhalt entgegensteht. Man benutzt die Negation als starke Beteuerung: "Die 
Götter mögen mich bestrafen, wenn ich es nicht gemacht habe" => "ich habe 
gewiß gemacht." 
Auf ähnliche Weise entsteht eine starke Verneinung beim negativen assertori-
schen Eid. Die Eidpartikel ki adi ist nur einmal belegt. 
1. kl (mit idû): (pos. assert.) 
ABL 0462 Vs 09: 
iläni Sa bei Sarräni bëlija 9sunuma lu idû ki tuppi и tuppi 10agâ 2 halli-
mänu ana qätß uana muhhi samullu lä aspura adi muhhi 12sa enna ihhisunu 
"(...) Die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, sowahr sie existieren, 
wissen fürwahr, daß ich während des ganzen übereingekommenen Termins 
zwei Flöße zum Holzfäller für samullu-Holz geschickt habe, und daß sie bis 
jetzt nicht zurückgekommen sind (...)" 106. 
105
 cf. GAG § 185. 
106
 Wörtlich: "Die Götter wissen fürwahr, ob ich nicht geschickt habe...". Es ist eine 
Form des assertorischen Eides, die bekräftigen soll, daß man seine Arbeit gemacht hat. 
Woodington 1982 S 289 spricht in diesem Fall von "a sudden inexplicable change in 
sense". Ähnliche Ausdrücke für den Eid gibt es in den modernen Sprachen aber auch: 
"Der Blitz möge mich treffen, wenn ich gelogen habe" => "ich habe die Wahrheit 
gesagt." M.E. sollte man lain diesen Fällen mit "ob" (Englisch whether) übersetzen. Es 
ist hier also besser, "potential ki" nach idû mit "whether" zu übersetzen und nicht mit 
"daß" (Englisch that; Woodington 1982 S 289 § 110). Die Entwicklung dieser Formen 
weist eine große Ähnlichkeit auf mit der der indirekten Fragesätze; cf. 4.3.2.6. 
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2. ki (mit bu"û): (neg. assert.) 
CT 54 062 Vs 13-18: 
iläni Sa ¡arri bëlîja ina qàtêja l*lu uba"u ki iltën alpa Uten immera 151 
qa uttati 1 qa suluppi turru l6u naltepti pê ana tiqni 17и mada ana tirramu 
ina libbe lgaqmadu 
"(...) Die Götter des Königs, meines Herrn, mögen in meinen Händen 
suchen, ob ich auch nur ein Rind, ein Schaf, ein Qa Gerste, ein Qa Datteln, 
ein Umschlagtuch oder einen Fetzen Stoff, eine Fassung für ein Ornament, 
ein Scheffel für einen Getreidehaufen (?) davon zurückgehalten habe (...)". 
Mit Inversion 107. 
ABL 1136 Rs 07: 
7ki tukkäti ana muhhiSun[u χ χ χ χ ] sana Sani bëlîja aSpura iläni Sa sarri 
bè[lija]4uba"û '" 
"(...) Ob ich Verleumdungen über sie [ ] an den König, meinen Herrn, 
geschrieben habe, mögen die Götter des Königs, mfeines Herrn, ] (in mei-
nen Händen) suchen! (...)". 
3. ki adi: (pos. promiss.) 1 Beleg vollständig. 
ABL 0282 Rs 04-7: 
Sumu ili ana ahämiS 5ultëlû umma ki adi 6tëmu mala niSemmû 
''nisapparakka 
"(...) Beim Gott schworen sie einander: "Jegliche Nachricht, die wir hören, 
werden wir zu dir schicken (...)". 
Nicht hierher gehört: 
ABL 1342 Vs 25: 
^SamaS кг a-di an[a7 ] ™niSapparum[a ] 
"(...) 25 Samas gar sehr [ ] werden wir schicken und [ ] (...)". 
Hier ist ki α-di als Variante von ki 'a-de-e = ki mäde zu betrachten. 
107
 An sich ist ein einfacher Konditionalsatz auch möglich. In dem Fall wäre die Über-
setzung: "Wenn ich Verleumdungen gegen sie gesprochen habe, dürfen die Götter mich 
zur Rechenschaft ziehen!" Ein Problem bei dieser Übersetzung ist, daß Bël-ibni die 
Verleumdungen zugeben würde. Deswegen paßt ein Eid besser: Die Götter mögen 
urteilen, ob er es gemacht hat. Da wir das inhaltliche Gegenteil brauchen (Merkmal eines 
Eides cf. S 21592), ist der Eid wohl die bessere Wahl. 
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Allgemein Neubabylonisch. 
positiv assertorisch: 3 Belege vollständig. 
ABL 0774 Rs 23-26: 
'Bei и "Sarpaniti ANabû и dMarduk 23Si-[x /]u idû ki [dib]bi 2*mal[a ina ] 
sipirti agä ana ^sarri bèlïni nispura gabbi 1а kïnü 
"(...) Bel und Sarpanitu, Nabu und Marduk - ... - wissen fürwahr, daß alle 
Worte, soviele wir in diesem Brief zum König, unserem Herrn, geschickt 
haben, wahr sind (...)". 
ABL 0917 Rs 05 (beachte die Ellipse; Ш idû fehlt): 
iläni Sa sarri bêlîja kî 6mär sipri Sa sar Elamti Siprêti η1α isSâmma 
"(...) Die Götter des Königs, meines Herrn, (wissen fürwahr), daß der Bote 
von Elam Briefe gebracht hat (...)". 
ABL 0998 Vs 04: 
iläni s[a sarri bêl\ïja kî saläsßu salamda 5sa ahija ina pän mUmmaniga[S 
] sarri sa ana Uruk 6illika ina libbi hattu lä imhasu и mätAssur 7lä ittasaru 
"(...) Die Götter des Königs, meines Herms, (wissen fürwahr,), daß er die 
Leiche meines Bruders in Gegenwart von König Ummanigas, der nach Uruk 
kam, dreimal mit einem Stab geschlagen hat, und daß er Assyrien immer 
bewacht hat! (...)". 
negativ assertorisch: 6 Belege vollständig, 3 Belege in zerbrochenem Kontext. 
ABL 0287 Rs 08: 
ina libbi *Assur ilë*a attente 9ki idû sa misilkunu 10irubû ina pänija "« 
misilkunu ia*nu 
"(...) Bei Aäsur, meinem Gott, schwöre ich, daß ich nicht wußte, daß die 
Hälfte von euch in meiner Gegenwart eintrat und die (andere) Hälfte von 
euch nicht (...)". 
ABL 0301 Vs 07-11: 
ina libbi Assur 7dMarduk ile*a attama Id %dibbi bi'süte mala 9ina muhhija 
idbubü ina libbija 10kussupäku и ina pija aqbû 
"(...) In der Mitte von Assur und Marduk, meinen Göttern, habe ich ge-
schworen, daß ich die schändlichen Worte, die gegen mich geäußert wur-
den, mir nie zu Herzen genommen habe oder aus meiner Mund gesprochen 
habe! (...)". 
kî adi: 2 Belege vollständig, 1 Beleg in zerstörtem Kontext. 
Die Syntax: Bêl-ibni und das Neubabylonische 227 
ABL 1236 Vs 22 - Rs 03: 
л
ВёІ и
 dNabû 21kî adi Rs. 1ana pani Sar Akkadi 2ittaras и ana mât ASSur 
3
altelim 
"(...) Bei Bel und Nabu: Er hat sich zum König von Akkad gewandt, und 
ich bin in Frieden mit Assyrien (...)". 
CT 54 002 Vs 09 - Rs 03: 
9[/]ы [de l\k]i adi Rs lmandattu 2sa sitta Sanät[e] 3ina muhhika 
"(...) Er weiß fürwahr, daß die Abgabe der letzten beiden Jahre auf dich 
kommt (...)". 
4.4. Beobachtungen zum Stil und den dialektischen Eigentümlichkeiten des 
Bêl-ibni. 
In diesem Kapitel werden Merkmale des von Bêl-ibni angewandten Stil studiert. 
4.4.1. Wechsel des Subjekts in der -ma-Verbindung. 
ABL 0281 Rs 08-10 (Kalligraph): 
mindëma iläni Sa bei sarräni bëlîja 9ippuSüma ina qalti ramiti isabbatuma 
ana
 l0bël sarräni bëlîja isapparûnissu 
"(...) Vielleicht können die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, 
bewirken, daß man ihn mit entspanntem Bogen fassen kann und ihn zum 
Herrn der Könige, meinem Herrn, schickt (...)". 
Es sind in diesem Satz nicht die Götter, die Nabû-bël-sumâte ergreifen sollen. 
Die ffia-Verbindung gibt dem zweiten Hauptsatz den Aspekt einer konsekutiven 
Hypotaxe, wodurch der zweite Hauptsatz das logische Objekt des ersten wird. 
4.4.2. Der "dimensionale" Genitiv. 
Die nachfolgenden Konstruktionen zeigen Beispiele des Genitivs und der Geni-
tiwerbindung, in denen der Genitiv adverbial gebildet wird. 
In diesen Fällen wird der Genitiv nicht nominal dekliniert, sondern adverbial 
bestimmt: Am Ende steht -u oder -a statt -i. 
ABL 0521 Vs 03 (Buchhalter): 
aräku ümu ma'dütu 
"(...) ein sehr langes Leben (= ein Langsein in vielen Tagen) ... (...)". 
ABL 1010 Rs 06 (Kalligraph): 
enna Sa simän erëSu и й[ти esëdu ] 1iksudäni 
"(...) da nunmehr der Zeitpunkt für das Bestellen des Feldes und der Ta[g 
für die Ernte ] eingetroffen sind, (...)". 
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4.4.3. Das Auftreten eines eingeschobenen Satzes. 
Bei Bêl-ibni gibt es mehrere eingeschobene Nominalsätze, die dazu dienen, die 
vorhergehende Information mit einem Detail zu verfeinern. 
Meistens geht es um die Angabe einer Zahl. Manchmal werden auch nähere 
Ausführungen über einen Ort oder eine Person gemacht. Solche Sätze treten 
überall im Satz auf, sogar innerhalb einer Genitiwerbindung. 
ABL 0280 Vs 11-13: 
ana muhhi Irgidu nälu Su 2 bére qaqqar ana ahu agâ nSa Susan kî itbû 
"(...) Nachdem sie bis nach Irgidu - diese Stadt liegt in einer Distanz von 
zwei Doppelstunden diesseits von Susa - vorgerückt waren, (...)". 
ABL 0458 Rs 01-9: 
kî 2pän Sarru bëlïja mahru 3riqqê siparra и Ahusäbe Sunu 5Sa tamkäre esa 
Bit-Najalu 7Sa sarru belä iddina *ittisunu 9lidbubüma 
"(...) wenn es dem König, meinem Herrn, genehm ist, möge man über die 
Räucherwerke, die Bronze und die Zweige - sie stammen von den Kaufleu-
ten von Bït-Najalu -, die der König, mein Herr, schon bezahlt hat, mit 
ihnen sprechen und (...)". 
ABL 0520 Rs 15: 
alpe Sunu 1500 l6Sa Sar Elamti и nasiku i7Sa Pillât kî ihbutuni 
"(...) Als sie die Rinder - es waren 1500 - des Königs von Elam und des 
Scheiches vom Stamm Pillât erbeutet hatten, (...)". 
ABL 0792 Rs 06: 
hub tu bsü 1000 Sa ahbutü ina qäteja uSella' 
"(...) die Kriegsgefangenen - es sind 1000 -, die ich gemacht habe, werde 
ich eigenhändig hinaufbringen (...)". 
ABL 1000 Vs 16 - Rs 03: 
250 Gurasimmaja "Sa ittisu mZäbidu Uraja Sänge 1SnuiSin-iddin mär máSín-
barhu-iläni и m$u[mä ] 19Satammu Sa dNIN.GAL Kisikaj[a χ x] Rs. ]Sunu 
älik pänisunu и Sunu rëdi[Sunu ] 2Sa emüqu ana muhhija ina libbi halli-
män[u ] ъкІ ïbirüni 
"(...) Die 250 Gurasimmäer, die bei ihm sind, Zäbidu der Uräer, die Priester, 
Sîn-iddin, der Sohn von Sîn-barhu-ilâni und §u[mä,] der Tempelverwalter 
der Ningal, der Kisikäer - die einen sind ihre Anführer, und die anderen 
sind die Gefolgsleute - haben, nachdem sie gegen mich mit Flöß[en] her-
übergekommen waren, (...)". 
ABL 1000 Rs 04-5: 
2 qinnäti и napulti [x] *Sunu lapämja ihtabtü и ihtelqü 
"(...) zwei Angehörige (meiner) Familie und Personal [ - ... an Zahl] waren 
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sie - mir geraubt und sind verloren (—)"· 
ABL 1102 Vs 08-10: 
e[ kip]än sar mätäti mahru 9[x χ ]ü3a Sa Bäbili 10[ χ χ ] Su äla lilmû 
"(...) [Wenn es] dem König der Länder beliebt, mögen meine [ ] aus 
Babylon - er ist [ - ] die Stadt umzingeln! (...)". 
ABL 1311+ Rs 38-40: 
appitti ASSur dÉamaS dMa[rduk ] wu áNergal sunu iläni [sa b]ël Sarräni 
bëlïja pän had[ûti Sa bel ] *°[sa]rräni bëlîja 
"(...) gewiß werden Assur, SamaS, Marduk und Nergal - sie sind die Götter 
des Herrn der Könige, meines Herrn - ein Antlitz der Freu[de für den Herrn 
] der Könige, meinen Herrn, haben (...)". 
4.4.4. Die abweichende Wortstellung im Satz. 
Die Reihenfolge der Satzteile ist in der neubabylonischen Zeit: Subjekt - Objekt 
- adverbiale Bestimmung - Dativ - Prädikat. 
1. Bël-ibni setzt den Dativ vor die adverbiale Bestimmung m, 
ABL 0462 Vs 08-11: 
iläni Sa bei Sarräni bëlïja Sunuma lu ïdû kï tuppi и tuppi agâ 2 hallimänu 
ana qäte ana muhhi samullu là aSpura 
"(...) Die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, sowahr sie existieren, 
wissen fürwahr, daß ich während dieses ganzen übereingekommenen Ter-
mins zwei Flöße zum Holzfäller für iamu//«-Holz geschickt habe (...)". 
Daß der Dativ ana qatê nicht hinter der adverbialen Bestimmung ana muhhi 
samullu steht, hat m.E. in diesem Fall einen Grund. Bël-ibni betrachtet anschei-
nend diese Konstruktion als einen Ersatz für den doppelten Akkusativ früherer 
Sprachepochen. 
In der altbabylonischen Zeit wird immer zuerst die Person und dann das Mittel 
erwähnt 109; hierfür hat man damals den doppelten Akkusativ benützt. In der 
neubabylonischen Zeit wird auch erst die Person und dann das Mittel genannt; 
hier aber mit einer doppelten ала-Konstruktion. Man könnte so glauben, die 
doppelte аиа-Konstruktion wäre mit dem alten doppelten Akkusativ zu ver-
gleichen, da die Reihenfolge der Glieder dieselbe ist. Da es hierfür sehr wenige 
108
 cf. auch ABL 1317 Vs 05-7 (cf Woodington 1982 S 246): a-na LU.DAM.GÀR.MEà 
Sa VRU.Ka-làh a-na KÙ.BABBAR [k]i-i id-di-nu: "(...) nachdem er an die Kaufleute 
von Kalah für Silber verkauft hatte (...)." 
1OT
 cf. u.a. GAG § 145. 
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Belege gibt (bis jetzt nur ABL 1317 Vs 05-7), läßt sich dies aber nicht nachwei-
sen n o . 
2. Objekt vor Subjekt: 
ABL 0791 Vs 06-9: 
ki kabäsu [Sa hîtî Sa ] lmHundaru Sarru sibû[ma ] *hitusu likbus и ki 
kabäsu 4Sa hitiSu sarru bëlà lä sibû 
"(...) Wenn der König das Verzeihen [der Sünden von] Hundaru wün[scht, 
dann] möge er seine Sünden verzeihen! Und wenn der König, mein Herr, 
das Verzeihen seiner Sünden nicht wünscht, (...)"· 
3. Objekt an Satzanfang: 
ABL 0282 Rs 23: 
dibbi kajjamänutu 24ana Sarri bëlîja altapra 
"(...) Zuverlässige Worte habe ich dem König, meinem Herrn, geschrieben 
4. vorangestellte Apposition: 
ABL 0791 Rs 13: 
têmu Sa mNishur-dBël 12u Sa dNabû libbaSu liSSa* miNabû-bël-Sumàte 
bmiiNergal-ubaìlit haris 
"(...) Den Bericht über Nishur-Bêl und denjenigen, dessen Herz Nabu 
wegtragen möge, Nabû-bël-sumâte, kennt Nergal-uballit genau (...)"· 
4.4.5. Stilmittel. 
Da Stilmittel Merkmale des Autors und nicht des Schreibers sind, wird in 
diesem Kapitel kein Unterschied nach Schreibern gemacht. 
4.4.5.1. Hendiadyoin 
ABL 0622+ Rs 07 (ihtarpuma itepsu): 
ina bit dibbi agannütu Sa ana sarri 7bëlîja aSpura Sarru belä ihtarpuma 
itepSu *Sarru belä sibussu ikaSSad 
"(...) Sobald nach di[es]en Worten, die ich dem König, meinem Herrn, 
geschickt habe, der König, mein Herr, rechtzeitig gehandelt hat, wird der 
110
 Sätze, die einen doppelten Akkusativ aufweisen, sind mir im Neubabylonischen nicht 
bekannt. Es läßt sich noch nicht feststellen, ob ein an festen Regeln orientiertes System 
in den vielen яла-Konstruktionen vorliegt. 
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König, mein Herr, seinen Wunsch erreichen (...)". 
4.4.5.2. Figura etymologica (paranomastischer Ausdruck). 
ABL 0792 Rs 10-11 (paräsu aparrasassunütu): 
9
uttatu ana libbi suluppè и kaspi ultu 10Puqudu amirramma paräsu uapar-
rasaSSunütu 
"(...) Gerste werde ich gegen Datteln und Silber von den Puqudäem kaufen 
und dann eine Auswahl unter ihnen treffen. (...)". 
4.4.5.3. Das prädikative Attribut. ш 
ABL 0795+ Vs 05-6 (turtänu): 
5
alikma turtänu emüqa [Sa mät ASSur ] 6ana Mät Tämtim rìdi 
"(...) "Gehe und führe als General die Truppen [von Assyrien] zum Meer-
land." (...)". 
4.4.5.4. Person statt Begriff. 
Etwas Merkwürdiges bietet Bël-ibni in ABL 1311+ Vs 27: 
ana ajjalu Sa mTamm[ariti ]M[ sar] Elamti ultu muhhi Hud\hud ] 29lHabbi-
t\l\iti ahü'a agä ana elisa χ [ χ ] ккі iphuru itti mTammarït[i] ittaS[izzù ] 
3littisu iltaknu 
"(...) Als zu den Verbündeten von Tam[maritu, dem König] von Elam, 
nachdem sie sich vom Fluß Hudh[ud ] Habbit[l]iti auf dieser Seite oben [ 
] versammelt hatten, haben sie sich auf die Seite von Tammantu ge-
schlafen und] einen Vertrag mit ihm geschlossen (...)". 
Wir sehen hier ana ajjalu. Betrachten wir jetzt ABL 1286 Rs 02: 
ina libbi ibassû aSSa sibütu 2attaSû ana ajjalîja и ana kitrîja 3lizziz 
"(...) Darin stand folgendes: "Sobald ich den Wunsch hege, möge er zu 
meinen Verbündeten und meinen Hilfstruppen hintreten (...)". 
Das zweite Beispiel zeigt die korrekte nominal-deklinierte Form ana ajjalîja, 
die man im Plural erwarten darf. Im ersten Beispiel werden wir eine adverbiale 
Bestimmung annehmen müssen. Was ist aber die Funktion dieser adverbialen 
Bestimmung? Das zweite Beispiel zeigt eindeutig, daß die korrekte Form be-
kannt war. Der Grund, eine adverbiale Bestimmung mit finalem Aspekt anzu-
nehmen, was wir beim Infinitiv beobachten konnten, trifft hier nicht zu, da der 
finale Aspekt im zweiten Beispiel genauso vorhanden ist. Darum glaube ich, daß 
ana ajjalu als Abstraktum zu interpretieren ist: "zum Bündnis" (wie im Lateini-
schen ein concretum pro abstracto). 
111
 cf. Seux 1981 S 190-191. 
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4.4.5.5. Begriff statt Person. 
GIS.BAN.MES "Bogen" (=Bogenschützen) und andere militärische Funktionen 
sind Begriffe und keine Personen. Einen wichtigen Hinweis dafür bietet 
ABL 0622+ Vs 19 - Rs 01: 
dulia gabbi [sa qalt]i и ariti wsü 500 sisé [и ] rab munga Rs. Hillikma ina 
Nippur [l]izziz 2u 100 sisé Шіікйпітта ъіпа Uruk lizzizzü 
"(...) Der ganze Dienst obliegt noch [ dem Bogenschützen und dem Schild-
träger. 500 Pferde [und ein] Heerführer möge losziehen und in Nippur [in] 
Stellung gehen. Und 100 Pferde mögen hierherkommen und in Uruk in 
Stellung gehen (...)". 
Wörtlich steht hier: "Der ganze Dienst ist der des Bogens und des Schildes." 
Auch bei den Pferden sollte man dies überlegen. Die Tatsache, daß 500 Pferde 
mit einem Anführer kommen, deutet ja nicht auf Lastpferde. Betrachten wir 
dazu ABL 0520 Rs 22-24: 
22
adû 100 alpë benütu 23sa ina libbi и 50 re'ê 2Лапа ekalli altapra 
"(...) Nun habe ich hundert gutgenährte Rinder, die darunter waren, und 
fünfzig Hirten zum Palast geschickt. (...)". 
Für den Viehtrieb werden also Hirten eingesetzt. Wenn also in ABL 0622+ 
Pferde mit Führer gemeint wären, hätte die Zahl der Hirten dabei gestanden. 
Truppen und Reiter werden immer in getrennten Zahlen genannt: 
ABL 0520 Rs 10-13: 
anäku qaltu "600 sa rehëtu и sisé 50 nina qäteja kî asbatu ina bäb Marrat 
"attasiz 
"(...) Und ich selbst, nachdem ich 600 Bogenschützen aus den Reserve-
truppen und 50 Pferde (also Reiter) meinem Befehl unterstellt hatte (= mit 
meinen Händen ergriffen hatte), habe mich an die Mündung der Großen 
Lagune postiert (...)". 
ABL 0790+ Vs 06-9: 
ultu muhhi 5Sa sarru bêla itti mNurëa bel pihäti bispuranni ina libbi 50 sisé 
7200 zakkü 12 bére Gurasimma %ultu Kapir adi harri sa BitAmurrt 9nikta-
basu 
"(...) seitdem der König, mein Herr, mich mit Nürea, dem Statthalter, 
mitgeschickt hat, haben wir mit 50 Reitern (und) 200 Infanteristen zwölf 
Meilen Gurasimmäer-Gebiet von Kapir bis zum E[kur]gal-Kanal durch-
kämmt (...)". 
Wir dürfen also annehmen, daß es sich nicht lediglich um Pferde handelt, 
sondern daß mit ihrer Nennung auch die zugehörigen Reiter impliziert sind. 
Merkwürdig bleibt, daß "Pferde" in Gegensatz zu "Bogen" nie mit dem Determi-




Die Erforschung der Bël-ibni-Korrespondenz war wichtig als Teil der Erfor-
schung der neubabylonischen Sprache. Die Phase des Neubabylonischen, die wir 
heutzutage als die der Sargonidenzeit bezeichnen, ist sprachlich sehr wichtig 
wegen der vielen Deportationen, die zur Politik der Sargoniden gehörten, und 
wegen der direkten sprachlichen Konfrontationen, die infolgedessen im Süden 
des assyrischen Großreiches entstanden sind. 
Um in der Zukunft eine tragfähige sprachliche Analyse dieser Zeit vorlegen zu 
können, muß zuerst eine Inventur gemacht von allem, was zum Neubabyloni-
schen gehört. 
Die Methode, die dafür im Rahmen des Helsinki-Projektes als sinnvoll betrach-
tet wurde, war eine Analyse des Neubabylonischen nach den Schreibern. Auf 
diese Weise schien es am besten, den sprachlichen Charakter des Neubabyloni-
schen gegen persönliche Eigentümlichkeiten des einzelnen Schreibers zu ab-
zugrenzen. 
Diese Arbeit legt in diesem Rahmen ein beschreibendes Modell der Korrespon-
denz des Generals Bël-ibni vor, weil diese Korrespondenz die größte in sich 
geschlossene Gruppe neubabylonischer Briefe umfaßt. Wichtig war hierbei, 
Syntax und Wortschatz des Generals zu erläutern, damit klar werden konnte, 
welche Rolle Bël-ibni für die Sprache seiner Zeit hatte. 
Die Korrespondenz. 
Der erste Schritt war die Kollation der vollständigen Korrespondenz im British 
Museum. Hierbei wurde festgestellt, welche Zeichenvarianten es in der Bël-ibni-
Korrespondenz gab und welche Lesungen anderer Bearbeiter bestätigt werden 
konnten. Das Ergebnis dieser Arbeit liegt in Appendix I vor. 
Eine große Überraschung war die Tatsache, daß die Korrespondenz des Bël-ibni 
von zwei Schreibern erfaßt wurde. Die Nachweise der beiden Schreiber liegen 
in erster Linie in der Schrift (Appendix V). Ein Problem in dem sprachlichen 
Vergleich ergibt sich aus dem großen Unterschied in der Zahl der verfaßten 
Briefe. Der Mann, den ich als den "Buchhalter" bezeichne, hat nicht weniger als 
38 Briefe verfaßt; der "Kalligraph" dagegen nur 14. Ein wichtiges Zwischen-
ergebnis war, daß Schreibfehler und assyriastische Schreibungen nur beim 
Buchhalter belegt waren. Daraus könnte man schließen, daß der Buchhalter ein 
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Assyrer war. Der Kalligraph dagegen erweckt den Eindruck, eine hohe literari-
sche Bildung und eine Ausbildung in Schönschrift genossen zu haben. Die 
eleganten kursiven Zeichen in ABL 280 und 281 deuten auf ein Niveau, das 
über den durchschnittlichen Schreiber weit hinausgeht. Legt man die Briefe des 
Bruderkrieges neben die Briefe der Elamkriege, dann wird deutlich, daß eine so 
große Änderung sich nicht in einem halben Jahr vollziehen konnte. Ein Schrei-
ber wird im Laufe seiner Karriere sicherlich eine bessere Hand entwickeln, aber 
die Entwicklung, die aus den Elambriefen spricht, kann m.E. nicht in so kurzer 
Zeit aufgebaut sein. 
Wir wissen aus den Briefen des Bël-ibni, daß Nabû-bël-sumâte oft Streifzüge 
gegen die Feldlager des Bël-ibni unternahm und dabei Menschen raubte. Viel-
leicht ist hieraus zu erklären, was mit dem Buchhalter geschehen ist, der auf 
einmal schwieg. Sichere Angaben fehlen vollständig. 
Die Merkmale der Schreiber und der inhaltliche Aufbau des Autors (für eine 
Identifizierung künftiger Briefe) sind in Kapitel Drei dargelegt. 
Bei den Schreibern habe ich weiter herauszuarbeiten versucht, ob auch die Wahl 
der Zeichen unterschiedlich war. Dies war nicht der Fall; obwohl große Unter-
schiede in der Häufigkeit der Zeichen nachgewiesen werden konnte, so ließen 
sich mit Ausnahme von einigen seltenen Lautwerten doch keine echten Unter-
schiede feststellen. Die Zeichenwahl bildet Appendix IV (das Syllabar). Die 
vielen verschiedenen Formen der Wörter werden im Glossar verzeichnet: Appen-
dix II. 
Das geschichtliche Kader. 
Für das inhaltliche Verständnis wurden die historischen Arbeiten über die 
Sargonidenzeit herangezogen (cf. die Bibliographie, Appendix VI), um eine 
Chronologie der Feldzüge aufbauen zu können. Dabei ergab sich, daß wahr-
scheinlich Amurni-zëra-ibni Haupt eines unbekannten Stammes namens Bït-
Amurri, in der Gegend von Gambulu gewesen ist. Die Personennamen und 
Ortsnamen sind in Appendix III aufgelistet. 
Aus der Chronologie ergab sich, daß in der Korrespondenz des Bël-ibni Briefe 
nicht auf uns gekommen sind. Es läßt sich jedoch nicht mehr ohne weiteres fest-
stellen, wieviele Briefe fehlen, da es durchaus möglich ist, daß Bël-ibni Berichte 
in mündlicher Form vorgelegt hat. Aus ABL 1006 wissen wir, daß nur das Verb 
satäru für eine sicherlich schriftliche Nachricht benutzt wurde; sapäru bedeutete 
"Nachricht schicken in schriftlicher oder mündlicher Form". Da Bël-ibni fast 
immer sapäru benützt, ist es eine ernstzunehmende Möglichkeit, daß einige der 
fehlenden Briefe nie existiert haben, weil sie mündlich überbracht wurden. 
Die Chronologie wurde in Kapitel Drei aufgenommen, die Geschichte in den 
Kapiteln Eins und Zwei. 
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Der Vergleich: der Helsinki-Index. 
Das schwierigste Teil der Arbeit war die Syntax. Für die neubabylonische 
Syntax gab es die Werke von Ylvisaker und Woodington sowie einzelne Be-
obachtungen in GAG. Professor Parpóla stellte aus den Briefen von ABL und 
CT 54, die von Prof. Dietrich und mir in den Computer eingegeben waren, 
einen K.W.I.C.-Index zusammen, wodurch jedes einzelne Wort dieser Briefe-
sammlung in einem Kontext von sechs anderen Worte beobachtet werden 
konnte. Mit diesem Archiv konnte ich die verschiedenen Satzarten und die 
Adverbien analysieren und ihre Merkmale im ganzen gegen die Einzelmerkmale 
des Bël-ibni absetzen. Hieraus ergab sich, daß die Bêl-ibni-Korrespondenz 
sicherlich einen eigenen Platz einnimmt, aber daß außerhalb dieser Korrespon-
denz auch wichtige Merkmale (Satzarten und Adverbialbildungen) existieren, die 
näher betrachtet werden sollten. In Zukunft sollten alle Teilgruppen der Korre-
spondenz aus der Sargonidenzeit auf diese Weise bearbeitet werden. Die Syntax 
bildete Kapitel Vier. 
Schluß. 
In dieser Arbeit ist mir klar geworden, wie fragmentarisch das Bild der neu-
babylonischen Sprache eigentlich ist. Wenn nicht zuerst die ganze Sprache be-
schrieben wird, kann ein Vergleich mit den anderen Sprachen dieser Zeit (Ara-
mäisch, Arabisch usw.) nicht auf sinnvolle Weise gemacht werden. Die voll-
ständige Darstellung der Sprache nach Autoren wird darum die erste große 
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ABL/ 280 = К 10 
Vs. 
l
a-na EN LUGAL.MES ΕΝ-ι'α ÌR-faz 
^EN-ib-ni AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU tu-bi SA 
3tu-bi UZU.MES a-ra-ku UD.MES и la-bar 
'•pal-e α-na EN LUGAL.MES LUGAL.KUR.KUR EN-iá 
5li'-qi-sú ΌΌ-mu Sá ul-tu KUR.Tam-tim 
6ú-sa-a> 5 ME ÉRIN.MES ÌR.MES Sá LUGAL EN-iá 
Ί
α-ηα URU.Sab-da-nu al-tap-ra um-ma 
ska-a-du A§ URU.Sab-da-nu us-ra и 
9ti-ba-a-nu AS KUR.NIM.MA.KI ti-ba-a' 
l0di-ik-ti du-ú-ka и LÚhu-ub-tu 
uhu-ub-ta-a-nu α-na UGU URU Jr-gi-du 
12URU Su-ú 2 DANNA qaq-qar α-na α-hu a-ga-a 
nsá URU.Su-sá-an ki-i it-bu-ú mAm-ma-la-din 
u\A5.na-si-ku Sá hÚJa-a-Si-an 2 SES.MES-íií 
153 SES.MES.AD-íú 2 DUMU.MES.SES-íú mDa-la-an 
16DUMU mAD-ia-di-i' ù 2 ME LÚ.DUMU.DU.MES-fi 
r
'sá URU id-du-ku qaq-qar AS pa-ni-Sú-nu 
x\u-ú-qu UJ.hu-ub-ti 1 ME 50 
l9ih-tab-tu-ni LÚ.na-si-ka-a-ti 
^Sá URUXa-йі-ги и LU\Nu-gu-ú-'u 
21
ul-tu UGU sá i-mu-ru-ma 
22L\).hi-ia-la-ni-ia α-na a-hi-Sú-nu 
^ul-li-i it-te-né-eb-bu-ú 
^ki-i ip-la-hu pi-i-Sú-nu 
^it-tan-nu-nu a-de-e it-ti 
Rs. 
^Mu-Se-zib-^AMAR.UUJ DUMU.NIN-ш ÌR sá [LUGAL ] 
2be-lí-ia Sá i-na UGU ka-a-d[u ] 
3
ap-qí-du is-sab-tu um-ma IR.MfES ] 
*Sá LUGAL KUR^í-íHr.KI a-ni-ni GIS.BAN-ÍM-им 
5
ma-la i-ba-ás-sú-ú ki-i id-ku-ú 
6it-ti mMu-Se-zib-úAMAR.UTV [ti-b]a-a-ni 
'AS KUR.NIM.MA.KI it-t[e-né-eb-bu]-ú 
sSVll-su-nu α-na SA [GIS .BAN^.MES-Í I Í -ИМ 
"it-ta-du-ú [GIS .BAN.MES- Í I Í -Л И i]t-íi-Sú-nu 
i0Sá AS SU" mBA-sá-a [α-na mMu-Se-zib-fAMAR.UTU 
nÌR Sá LUGAL ΕΝ[-ώ il-li-ku]-ni 
12AS UGU ka-a-[du ki-i ap'-]qid(u) 
nik-tal-dan-nu [en-па a-du-ú UJ.hu-ub-]ti 
l
*Sá ú-se-bi-lu-n[i a-na UGU-Аі-ш il-]tap-ra 
15tè-e-mu Sá KUR.NIM.[MA.KI id]-dab-bu-u'' 
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l6
um-ma
 mUm-man-ni-gas A mA-me-dir-ra 
"si-hu a-na UGU mUm-ma-hal-da-a-sú 
lBi-te-pu-us ul-tu ID.Hu-ud-hu-ud 
19
a-di URU.Ha-a-a-da-nu it-ti-su 
wit-ta-si-iz-zu mUm-ma-hal-da-su 
2lLÚ.e-mu-qé-sú ki-i ú-pah-hir(u) 
^a-du-ú AS UGU ÍD a-tìa tar-si 
^a-ha-mis na-du-ú mBA-sá-a 
vsá a-na E.GAL ás-pu-ra te-en-Sú-nu 
^ha-ri-is AS E.GAL lis-*a-al-$ú 
Übersetzung ABL 0280. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener 
2 Bël-ibni. Assur, Samas und Marduk mögen Freude, 
3 Gesundheit, ein langes Leben und eine dauerhafte 
4 Regierung dem Herrn der Könige, dem König der Länder, meinem Herrn, 
5 schenken! Als ich aus dem Meerland 
6 auszog, hatte ich 500 Mann, Diener des Königs, meines Herrn, 
7 nach Sabdanu geschickt mit dem Auftrag: 
8 "Bezieht die Wache in Sabdanu und 
9 führt Streifzüge in Elam aus. 
10 Richtet ein Gemetzel an und macht mir 
11 Kriegsgefangene!" Nachdem sie bis nach Irgidu 
12 - diese Stadt liegt in einer Distanz von zwei Doppelstunden diesseits 
13 von Susa - vorgerückt waren, töteten sie Ammaladin, 
14 den Scheich der Jasian, zwei seiner Brüder, 
15 drei seiner Onkel, zwei seiner Neffen, Dalajan, 
16 Sohn des Abi-jadi1 und 200 Notabein 
17 der Stadt. Das Gebiet lag vor ihnen 
18 offen. 150 Kriegsgefangene 
19 brachten sie mir. Als die Scheichs 
20 von Lahiru und des Stammes Nugu*u 
21 sahen, daß 
22 meine Agitationstruppen immer wieder ihre jenseitige Ranke 
23 angriffen, 
24 fingen sie, weil sie sich fürchteten, Verhandlungen 
25 an (und) leisteten bei 
Rs. 
1 Musezib-Marduk, meinem Neffen schwesterlicherseits, Diener des [Königs,] 
2 meines Herrn, den ich mit der Wa[che ] 
3 beauftragt hatte, einen Eid mit folgendem Inhalt: "Wir sind Diener 
4 des Königs von Assyrien." Nachdem sie ihre Bogenschützen, 
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5 soviele vorhanden waren, aufgeboten hatten, 
6 führten sie mit Musëzib-Marduk [Streijfzüge 
7 in Elam d[ur]ch. 
8 Ihre Hand haben sie an ihre [Bogen] 
9 gelegt. [Die Bogenschützen b]ei ihnen, 
10 die von Iqïsâ zu [MusezibJ-Marduk, 
11 dem Diener des Königs, [meines] Herrn [gekommen waren,] 
12 trafen, nachdem ich sie mit der Wache beauftragt hatte, 
13 ein. [Nun hat er die Gefang]enen, 
14 die sie hierher gebracht hatt[en, zu mir ges]chickt. 
15 Sie haben über El[am einen Bericht erstattet 
16 mit folgendem Inhalt: "Ummanigas, der Sohn des Amedirra, 
17 hat einen Aufstand gegen Ummahaldäsu 
18 gemacht. Vom Fluß Hudhud 
19 bis zur Stadt Haidanu hat man sich auf seine Seite 
20 gestellt. Nachdem Ummahaldäsu 
21 seine Truppen gesammelt hat, liegen sie nun am Fluß 
22 einander gegenüber." Iqisa, 
23 den ich zum Palast geschickt habe, weiß über diese Berichte 
24 Bescheid. Man möge ihn im Palast befragen. 
Kommentar ABL 0280. 
Vs. 
2-4 Bël-ibnis Grußformel enthält jeweils zwei, drei oder vier Elemente. 
Wenn nur tu-ub SA-bi tu-ub UZU benutzt wird, konstruiert der Schreiber 
mit dem Verb qabû (tu-ub SA-bi tu-ub UZU Sa LUGAL EN-ia liqbu). 
Bei drei Elementen folgt die Formel атак UD.MES in der Form a-ra-ku 
UD.MEà oder GÍD.DA UD.MES. 
Vier Elemente gibt es nur in einer Reihenfolge: tu-ub SÀ-bi tu-ub UZU a-
ra-ku UD.MES и la-bar pal-e. Diese Formel konstruiert er mit qiäsum ana 
PN. 
Was tu-bi SA tu-bi UZU.MES anbelangt, hat Kollation im British Museum 
ergeben, daß alle Belege bei Bêl-ibni für tu-bi tatsächlich ein BI zeigen und 
kein ÜB. 
Bemerkenswert ist, daß in Kombination mit BI immer der Plural UZU.MES 
eingesetzt wird, gegen Ui-ub UZU (Singular!) in Kombination mit tu-ио SA-
bi. 
5 Zeichenvertauschung: Der Text gibt qí-li-sú. 
6 ERIN.MES: Hiermit sind zwar Truppen, aber keine Soldaten im engeren 
Sinne des Wortes gemeint. 
Bêl-ibni hatte trainierte Soldaten, die sogenannten emüqu und daneben 
Leute aus dem Einsatzgebiet, die, weil sie wie die anderen Einheimischen 
aussahen, geeignet waren, Verwirrung zu stiften. Das waren die säbu, 
meistens Bogenschützen. 
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Die Invasionstruppe des Bêl-ibni umfaßte 200 etnuqu (ABL 0790+ Vs 07). 
Von den säbu sind viel größere Zahlen bekannt (ABL 1000 Rs 05: 400 
Männer; ABL 1007 Rs 24: 11.000 Männer). 
ú-sa-a': cf. 4.1.2.1.В 2. Stimmabsatz gibt Kontraktion an, S 101. 
8 Sabdanu: Die genaue Lage dieses Ortes ist unbekannt. In Kombination mit 
Irgidu und Susa wird klar, daß man diesen Ort entweder im Norden (Arra-
pila) oder im Süden suchen sollte. 
Irgidu liegt nach der Beschreibung zwischen Sabdanu und Susa. Daß Irgidu 
westlich von Susa zu suchen ist (Parpóla 1970 S 175), scheint nicht gut 
möglich. Dort begegnen wir Sümpfen, die schon Sanherib so große Proble-
me bereitet haben. 
Bêl-ibni kann also nur aus dem Norden aus Richtung Der oder aus dem 
Süden gekommen sein, nachdem er per Schiff das Meer überquert hatte. 
Der Ausdruck ana ahu agâ läßt beide Möglichkeiten offen. 
ABL 0460 Vs 12-13 spricht für die erste Möglichkeit. 
a-na α-hu: cf. 4.2.1.l.d. verschiedene Adverbien des Ortes, S 122. 
13 Ammaladin: Hapax. 
14 Jasian: (oder Jasi-еГ) Parpóla 1970 S 186 und RLA V S 268. 
15 Dalajan: (oder Dala-іГ) cf. ABL 0559 Rs 01. 
16 Abijadi': cf. ABL 0774 Vs 02. Hier ist aber von einer anderen Person, 
einer aus der Zeit von Sargon IL, die Rede. 
Auch darf man diesen Mann nicht mit Abíjate', Sohn von Te'eri ver-
wechseln: Das war ein arabischer Prinz, der während des Bruderkrieges in 
Babylon die arabischen Hilfstruppen (Streck 1916 II S 68) als Verbündeter 
von àamas-sum-ukïn angeführt hat. 
20 Labini: Parpóla 1970 S 222. Dieser Ort scheint sich in der Nähe von Der 
(Parpóla 1970 S 100) zu befinden. 
Nugu'u: Parpóla 1970 S 270. cf. ABL 1000 Vs 06 + Vs 13; CT 54 120 Vs 
05; CT 54 282 Vs 09. Die genaue Lage ist unbekannt. 
22 hiälu: Truppen für Sondermissionen, Kommandotruppen. 
23 ullû: die Seite zwischen Irgidu und Susa. 
24-25 pi-i-sú-nu it-tan-nu-nu: E.E. Knudsen Iraq 29 (1967) S 57: "sending a 
message in order to negotiate". 
25 Für den Eid cf. Brinkman 1984 S 21: Alle Beamten, die in Babylonien für 
Assyrien arbeiteten, mußten einen Treueid an den assyrischen König leisten. 
Rs. 
1 Musezib-Marduk: Kontrolleur der Nugu'u, Unterbefehlshaber von Bêl-ibni, 
zugleich sein Neffe. 
4 Da Musêzib-Marduk Bêl-ibni untergeordnet war, ist es kaum möglich, 
anzunehmen, daß er die Gefangenen sofort zum Palast geschickt hat. Des-
wegen empfiehlt sich die Ergänzung [α-na UGU-hi-ia il-]tap-ra. 
9 [Glà.BAN.MES-іи-ли it-]ti-su-nu statt ÉRIN.MÉS. iktaldannu in Zeile 13 
ist fem.Pl. Das Subjekt soll also dasselbe Genus haben. Bogenschützen ist 
in diesem Zusammenhang eine gute Möglichkeit. 
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10 Iqisä: cf. G. Frame, Or.Ant. XXV (1986) S 31. 
15 iddabbW·. Kollation Dietrich (cf. 4.1.2.1.В. Stimmabsatz im Auslaut, S 
101). 
16 UmmanigaS: Hier ist nicht der König Humban-nikas II. von Elam (653-652 
v. Chr.) gemeint. Dieser Brief wurde geschrieben, als der Bruderkrieg schon 
vorüber und Nabû-bël-sumâte als Leichnam an die Assyrer ausgeliefert 
worden war. Gemeint ist also eine Rebellion um 645 v. Chr. 
Amedirra: Hapax. 
18 Hudhud: Parpóla 1970 S 168: Fluß in Elam. 
19 Haidanu: Parpóla 1970 S 141: Hapax. 
21 kï upahhir: Bei KVK-Zeichen wird die Subjunktivendung fallen gelassen 
(cf. 4.1.3.1. KVK = KVKV, S 115). 
25 haris: Stativ. Ein Adverb wäre harsu oder harsa. "Er ist genau informiert 
Über etwas" (cf. ABL 0791 Rs 13; ABL 1114 Vs 22). 
ABL/ 281 = К 13 
Vs. 
\a-na EN LUGAL.MES ЕЩ-іа ÌR-ka máEN-ib-ni 
2[AN.SÁR dUTU и "AMAR.UTU t]u-bi SÀ-Ьі tu-bi UZ[U.MES] 
\a-ra-ku UD.MES u] la-bar pal-e OIS EN LUGAL.MES 
4[EN-ia li-qí-sú] tè-e-mu sá KUR.NIM.MA.KI 
5[mUm-ma-hal-d]a-a-sú LUGAL mah-ru-ú sá ih-li-qa 
\i-tu-ra-\am-ma AS GIS.GU.ZA ú-'si-i-bu 
7ki-[i ip]-la-hu ORVMa-dak-ti un-deS-sir 
"AMA-sií DAM-SM DUMU.MES-ίιί ù LÚ.qin-na-áS-Sú gab-bi 
9ki-i ik-me-su ÍD.Ú-la-a-a α-na su-pal sá-a-ru 
i0i-te-bir α-na \5R\].Ta-la-ah it-tal-ka LÚ.NÍMGIR 
UmUm-man-si-bar mUn-da-du UJjzi-il-li-ru 
l2ù LÚ.EN.MUN.HI.A.MES-ÍÚ ma-la i-ba-ás-sú-ú 
nit-tal-ku pa-ni-sú-nu α-na OR\J.Su-ha-ri-su-un-gur 
u
sak-nu i-qab-bu-ú um-ma ki-i AÈ hÚJIu-ha-an 
15ù ki-i AS URL1Ήα-α-α-da-a-lu nu-us-sab 
16 ^ ' 
a-ga-a gab-bi AS pu-luh-ti Sá h\J.e-mu-qu sá EN 
17LUGAL.MES ΕΝ-ια KUR.NIM.MA.KI ki ma-de-e mur-ru-ru 
w
ma-ru-us-ti i-tam-ru pu-luh-ti ul-te-ri-bu 
19
u it-ti su-un-qu AS K\JR-sú-nu it-tas-kin 
20KUR-SM-ní< gab-bi AS ku-tal-li-sú-nu mus-su-rat 
2iLÚJ)ah-ha-sar-ú-a LUÉal-lu-uk-ke-e-a gab-bi 
^se-hu-sú-nu-tu um-ma mi-nam-ma '"Um-hu-lu-ma-a* 
2ita-du-ka VO-mu sá mUm-ma-hal-da-a-sú Día Ш Ма-dak-tú 
^i-ru-bu LÚ.EN.MUN.HI.A.MÉS-sií gab-bi ki ú-pah-hir(u) 
^di-i-ni it-ti-sú-nu id-di-bu-ub um-ma 
^ul a-ga-ia A.MAT sá a-di la a-hal-li-qu 
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"aq-bak-ku-nu-sá um-ma mdAG.EN.MU.MEá 
mlu-us-bat-ma a-na LUGAL KUR-Aí-íur.KI lu-ud-din 
**\Х}.e-mu-qé-sú a-na UGÜ-hi-i-ni la i-sap-par 
u.Rd. 
^hu-ur-ma-in-ni A§ UGU Α.ΜΑΤ-ώ 
3lta-at-ta-si-iz-za-a* en-па ki-i 
Ά
ρα-αη EN LUGAL.MES EN-iá mah-ru un-qu LUGAL 
ъъ
а-па UGU sa-ba-ta sá mdAG.EN.MU.MES 
Rs. 
l
a-na pa-an mUm-ma-hal-da-a-sú lu-se-bi-lu-nim-ma 
2
a-na-ku pa-si-rat-ti a-na mUm-ma-hal-da-a-sú 
ilu-se-bil-sú minA-de-e-ma LUGAL EN-α i-qab-bi um-ma 
*sú-nu tul-lu-um-ma-a'-u si-pir-ta-a pa-si-rat-ti 
5DIS pa-ni-Sú-nu a-sap-par ki-i LÚ.A.KIN sá LUGAL EN-iá AS SU" di-ki-tu 
6
a-na pa-ni-sú it-tal-ka si-kip-ti "EN mdAG.EN.MU.MES 
1
 i-sem-mé-e-ma tap-Sú-ru α-na LÚ.GAL.MES-sú i-gam-mar-ma 
8
ra-man-sú it-tir minA-de-e-ma DINGIR.MES sá EN LUGAL.MES EN-¿a 
9ip-pu-sú-ma AS GIS.BAN ra-mi-ti i-sab-ba-tu-ma a-na 
10EN LUGAL.MES be-lí-ia i-sap-pa-ru-niS-M SE.BAR sib-Si 
nsá KUR.NIM.MA.KI gab-bi ú-pah-ha-ru-ma α-na pa-ra-su 
12íá LÚ.sá-ár-nu-up-pu i-nam-di-nu AS §A-í>i bal-tu 
n
ul-tu mUm-hu-lu-ma-ay bal-tu mdAG.EN.MU.MES 
MKÁ-ítí ki-i'is-ba-tu α-na LU.EN.MUN.HI.A.-íií it-tur 
15SE.BAR a-ga-a sá sib-si pa-ra-su sá LÚ.sá-ár-nu-up-pu 
"ul-tu ORV.Ta-la-ah a-di URUJ?a-ífe-e и 
17hÚ.Sal-lu-uk-ke-e-a gab-bi it-tan-na-ás-sú 
ls
en-na LÚ.sá-ár-nu-up-pi' gab-bi ki-i il-mu-ú-ni 
ltodAG.EN.MU.MES и mNis-hur-áEN LÚ.GAL.É-íií 
wis-sab-tu um-ma α-na UGU KURUM6.HI.A-i-m' a-na 1XníUm-hu-lu-ma-4 ki-i tu-se-i-da KURUM6.HLA-a-n¿ 
nit-tan-nak-ku-nu-sú UN.MES É-i-ni AS bu-ba-a-ta 
nta-ad-du-ka en-па a-na 1 SILA. AM и MAS .AM 
KURUM6.HI.A-e-n¿ Sá ma-Sá-3i ta-mah-ha-ra-nim-ma ν, 
^ta-nam-di-na-na-a-sú it-ti mUm-ma-hal-da-a-Sú 
^ú-sá-as-gu-ú-sú 2-sú 3-sú ú-se-e'-i-du-uS 
^[PÁ &\J]n-sú-nu ul i-ter-sú ki-i A.MAT sá a-na si-bu-tu 
M[sá EN LUGAL.MJES EN-iá sak-na-tu ah-tas-su ul qer-bé-ku-ma 
™[χ χ χ χ ] ul ú-Sá-ás-mu kal-bi ra-ay-i-mu 
к[х χ χ χ ] χ ma-la tal-la-ka a-na E.GAL 
n[tè-e-mu sá] χ EN LUGAL.MES EN-a a-na 
o.Rd. 
![ χ χ χ IR-fti] la i-sak-kan 
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Übersetzung ABL 0281. 
Vs. 
1 [An den Herrn der Könige], meinen Herrn, dein Diener Bêl-ibni. 
2 [Assur, áamaS und Marduk] mögen Freude, Gesundheit, 
3 ein langes Leben und eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, 
4 meinem Herrn, schenken! Nachricht aus Elam: 
5 [Ummahaldjäsu, der frühere König, der geflohen war, 
6 [zuriick]kam und sich wieder auf den Thron setzte, hat, 
7 we[il er s]ich fürchtete, Madaktu verlassen. 
8 Nachdem er seine Mutter, seine Frau, seine Söhne und seine ganze Familie 
9 gesammelt hatte, hat er den Ulaja zur Windesstille (= zur Seite unterhalb des 
Windes) 
10 überquert. Er ist in Talah angekommen. Der Palastherold 
11 UmmanSibar, Undadu der Zilliru 
12 und seine Anhänger, soviele da waren, 
13 sind abgezogen. Sie nahmen ihre Zuflucht in Suharisungur 
14 indem sie sich folgendes sagten: "Sollen wir uns in Huhan 
15 oder in Hajadalu niederlassen?" 
16 All dies aus Furcht vor den Truppen des Herrn 
17 der Könige, meines Herrn. Elam ist sehr verbittert. 
18 Es hat Sorge erlebt und Angst aufkommen lassen, 
19 und außerdem ist Hungersnot in ihrem Land entstanden. 
20 Ihr ganzes Land ist in ihrem Rücken abtrünnig geworden. 
21 Alle Dahhasaräer und Sallukäer 
22 haben sich gegen sie empört mit den Worten: "Warum habt ihr Umhuluma* 
23 getötet?" Am Tage, da Ummahaldäsu in Madaktu 
24 einzog, hat er, nachdem er seine Anhänger gesammelt hatte, 
25 die Klagen mit ihnen besprochen mit den Worten: 
26 "War nicht dies mein Wort, das ich, bevor ich floh, 
27 zu euch gesprochen habe: ""Nabû-bêl-sumâte 
28 will ich ergreifen und dem König Assyriens ausliefern! 
29 Er soll seine Truppen nicht gegen uns schicken!"" 
30 Seid mir gegenüber klug (= Haltet zu mir). Auf mein Wort 
31 könnt ihr euch verlassen!" Nun, wenn 
32 es dem Herrn der Könige, meinem Herrn, beliebt, möge man eine gesiegelte 
Tafel des Königs 
33 für das Ergreifen von Nabû-bêl-sumâte 
Rs. 
1 an Ummahaldäsu bringen lassen, dann 
2 werde ich sie heimlich an Ummahaldäsu 
3 weiterleiten. Vielleicht wird der König, mein Herr, sagen: 
4 "Sie sind Gauner; soll ich denn meinen Brief heimlich 
5 zu ihnen schicken?" Falls der Bote des Königs, meines Herrn, innerhalb 
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einer Delegation (=mit erhobener Hand) 
6 zu ihm ginge, würde der Verworfene des Bel, Nabû-bêl-sumâte 
7 (es) erfahren und das Lösegeld an die Notabein vollends auszahlen und 
8 sich retten. Vielleicht können die Götter des Herrn der Könige, meines 
Herrn, 
9 bewirken, daß man ihn mit entspanntem Bogen fassen kann und 
10 ihn zum Herm der Könige, meinem Herrn, schickt. Das Gerstepachtgeld 
(=die scheckige Gerste des Tributs) 
11 von ganz Elam sammeln sie gewöhnlich und übergeben sie zur Verteilung 
12 durch die sarnuppu. Davon leben sie. 
13 Als Umhuluma* noch am Leben war, ist Nabû-bël-sumâte, 
14 nachdem er Zugang zu seiner Verwaltungsbörse bekommen hatte, sein 
Freund geworden. 
15 Dieses Gerstepachtgeld hat man zur Verteilung durch die sarnuppu 
16 von Talah bis Rade d.h. 
17 alle Sallukäer, ihm gegeben. 
18 Nun haben die sarnuppu, nachdem sie (sie) umstellt hatten, 
19 Nabû-bël-sumâte und Nishur-Bël, seinen Hausmeister 
20 ergriffen mit den Worten: "Nachdem ihr euch nach unseren Rationen 
21 bei Umhuluma' erkundigt hattet, hat er euch unsere Rationen 
22 gegeben. Die Menschen unserer Sippen habt ihr dabei durch Hunger 
23 getötet. Jetzt werdet ihr pro Qa die Hälfte mehr 
24 von den Rationen, die ihr plündernd an euch genommen habt, 
25 uns zurückgeben." Bei Ummahaldäsu hat man immer wieder ein 
26 (gutes) Wort für ihn einzulegen gepflegt. Obwohl er ihm zwei-, dreimal 
berichtet hat, 
27 hat er ihn nicht [aus ihren Händjen befreit. Wenn ich den Befehl, der auf 
Wunsch 
28 des Herrn der Könige, meines Herrn, gesetzt wurde, überdenke, kann ich 
nicht an ihn herankommen und 
29 [ ] auch keine Meldung machen. Ein liebender Hund 
30 [ ] soweit ihr geht, zum Palast 
31 [ ... Einen Befehl für ... ] möge der Herr der Könige, mein Herr, 
32 [ seinem Diener ] nicht stellen. 
Kommentar ABL 0281. 
Vs. 
5 Ummahaldäsu: König Humbanhaldas III. von Elam, Sohn des Attametu. Er 
regierte 648-638 v. Chr., nachdem er Indabigas (Indabibi) ermordet hatte 
(cf. Brinkman 1984 S 101). 
6 ú-Si-i-bu: langes i wegen Pänultima-Betonung. Normal wäre 
7 madaktu: befestigte Anlage, keine Stadt. (URU.)Madaktu war die zweite 
Hauptstadt Elams und schon aus den Inschriften Sanheribs (Parpóla 1970 S 
231) bekannt. 
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9 maja: Parpóla 1970 S 366 + S 406: Karha, ein Fluß im Südwesten von 
Iran. 
10 Talah: Parpóla 1970 S 344: Stadt an der Ulaja. 
11 L\l¿i-il-li-ru cf. R. Zadok 1985 S X. Als Beamtenbezeichnung ist dieses 
Wort unbekannt. Es ist wahrscheinlich ein Gentilizium. Weil dieses Wort 
nur selten belegt ist (cf. nur ABL 0462 Rs 04), läßt sich seine Bedeutung 
nicht ohne weiteres best 
12 sarnuppu cf. Stolper 1978. 
13 Suharisungur: Parpóla 1970 S 338: Hapax. 
14 Huhan: Parpóla 1970 S 168: Hapax. 
15 Hajadalu: Parpóla 1970 S 141; cf. Hidalu (Parpóla 1970 S 160-161). 
Heutzutage heißt diese Stadt Behbehan (Parpóla 1970 S 404). 
17 Elamti murruru ... itamru ... ulteribw. constructio ad sensum. 
19 itti: Kurzschreibung von ittimma. 
21 Dahhasaru'a: Parpóla 1970 S 343. cf. ABL 1311+ Vs 13. 
22 Umhuluma*: Haupt der samuppu-Beamten. 
26 In einem negativen Fragesatz (Nominalsatz) steht ul am Anfang (cf. 
4.3.1.1.3. Das Prädikat S 169, und 4.3.1.2.4. 
Die Negationen S 193). 
27 Nabû-bêl-sumâte: Statthalter des nördlichen Meerlandes ab 675 v. Chr. 
Bekannt als Autor von ABL 0834 und ABL 0839. 
(Dietrich 1970a, S 75. Kritik J.A. Brinkman 1977 S 315. Er lief während 
des Bruderkrieges über zu Samas-sum-ukfn (cf. Klauber 1913 105). 
Man soll ihn nicht verwechseln mit: 
1. dem Gouverneur (LÖM-qu) von Borsippa zur Zeit von Samas-sum-ukïn. 
2. dem qïpu von Hararatu zur Zeit von Sanherib. 
3. dem qïpu von Biräti zur Zeit von Sargon II. cf. Parpóla S.A.A. I (1987) 
S 163 und Tallqvist 1914 S 146-147. 
30 hu-ur-ma-in-ni: Kollation Dietrich, der eine Ableitung vom aramäischen 
'rm vorschlägt (Dalman 1938 S 324a: listig verfahren usw.). 
33 α-na UGU sa-ba-ta: cf. ABL 1000 Vs 12 (cf. 4.1.2.З.В. KV in Auslaut S 
104). 
Rs. 
1 lusebilunimma: im früheren Babylonischen hätte dies lisebilünimma sein 
müssen. Im Neubabylonischen aber bleibt beim Präkativ D und S das -u 
erhalten, was auch für die dritte Person (cf. GAG § 81c, Woodington 1982 
S 98) gilt. 
4 sipirtä: mein Brief. Der Suffix 1 с sg. Nom. ist immer -α, Gen. immer -ia. 
5 Hier wäre ein Fragesatz gut möglich (cf. Woodington 1982 S 296). 
8-9 DINGIR.MES ippusü: Parpóla LAS II (1983) S 353. 
9 Der Wechsel des Subjekts in einer ma-Verbindung ist nicht üblich. Dietrich 
betrachtet dies als eine Form der syntaktischen Unterordnung mit konsekuti-
vem oder finalem Charakter, wie man ihr in älterer Zeit häufig begegnet. 
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11 a-na pa-ra-su: Wie wir schon bei der Orthographie gesehen haben (cf. 4.1.4 
S 106), werden Infinitive mit einem finalen Aspekt adverbial gebildet. 
Bemerkenswert ist, daß nicht nur ana sondern auch ana muhhi als Erweite-
rung des Adverbials benutzt werden kann. Anscheinend ist bei einer adver-
bialen Bestimmung jede Präposition möglich. 
15 paräsu sá sarnuppu: zur Verteilung durch einen sarnuppu-Beamten. Ein 
adverbialer Akkusativ statt einer αηα-Konstruktion ist eine Form von einer 
älteren literarischen Sprache (Dietrich). 
16 Rade: Parpóla 1970 S 290. Verder ABL 1311+ Vs 34. 
23 Statt и MAS.ÀM wäre eine Lesung 10 BAN.ÀM auch möglich. Das Pro-
blem wäre die Interpretation. Es ist nicht wahrscheinlich, daß die sarnuppu 
eine hundertfache Vergeltung fordern würden. 
Ein literarisches Motiv in einer so ernsthaften Angelegenheit wie einer 
Hungersnot ist sicherlich nicht üblich. 
26 uSasgûsu: duratives Präsens. Gemeint wird hier, die Freilassung einer 
Person zu erwirken. 
27 α-mat: bei KVK-Silben soll man immer die Möglichkeit KVKV in Betracht 
ziehen. Hier ist das nicht unbedingt nötig, weil KUR auch in orthographi-
schen Spielereien benützt und dann ausgeschrieben wird als hätte es die 
Bedeutung "Land": a-mätu; cf. 4.1.3.1. KVK-Zeichen mit überhängendem 
Vokal (KVK = KVKV), S 105. 
28 ul qerbeku: Das ist in übertragenem Sinne gemeint: "Ich kann es nicht 
fassen". 
ABL/ 282 = К 524 
Vs. 
l
a-na EN LUGAL.MES be-lí-ia 
2ÌR-Aa máEN-ib-ni 
3AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU 
*а-га-ки UD.MES tu-ub SA-bi 
5
и tu-ub UZU sá EN LUGAL.MES 
bbe-lí-ia liq-bu-ú mSu-ma-a 
7DUMU-íú sá mMU.SUM-na DUMU mGa-hal 
"DUMU.NIN-JM sá mTam-ma-ri-ti 
"ul-tu KUR.NIM.MA.KI ki-i 
l0ih-li-qu a-di LÚpah-ha-a' 
nit-tal-ka ul-tu LÚOah-ha-a* 
12§и"-5и ki-i as-ba-ta ' 
"ul-te-bi-ras-sú ma-ru-us 
ua-di zi-me-sú ma-la-a 
lsi-sab-ba-tu α-na LUGAL 
16be-lí-ia a-sap-pa-ras-sú 
17LÚ.A.KIN i-ba-ás-Sú sá mNa-tan 





'fa i-na URU.Ti-il-[Hu-um-ba ás-bu ] 
г
а-па pa-an mdAG.EN.MU.MES 
ъ
а-па ШІІ.Таг-gi-ba-a-ti it-tal-ku 
*Su-mu DINGIR a-na a-ha-miS 
5ul-te-lu-ú um-ma ki-i a-di 
6tè-e-mu ma-la ni-sim-mu-ú 
''ni-sap-pa-rak-ka ù a-na 
Ч-da-tu-tu GUD.MES 50 l+§u 
9
a-na KÙ.BABBAR AS SU"-sií i-tab-ku-ni 
10
ы iq-ta-bu-nis-sú um-ma 
"UDU.NÍTA.MES-nilil-li-ku-nim-ma 
12A§ &А-Ы LÚ.Ú-ma-a-a-na-at 
13Aá sa-a-du li-ku-lu AS SÀ-òi 
1Aa-na UGO-hi-ni ta-ra-ah-hu-us 
isen-na LÚA.KIN M LUGAL EN-ia 
l6lil-li-kam-ma i-na bi-rit 
"UZU.IGI Sá mNa-tan lu-man-di-id 
lsum-ma ki-i mim-ma α-na KI.LAM 
19
a-na KUR.NIM.MA.KI tal-tap-ra 
o.Rd. 
fflM 1+en UDU.NÍTA 




ы/ ú-bal-lat-ka dib-bi ka-a-a-ma-nu-tú 
ua-na LUGAL EN-ia al-tap-ra 
Übersetzung ABL 0282. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, 
2 dein Diener Bël-ibni. 
3 Assur, Samas und Marduk mögen 
4 ein langes Leben, Freude, 
5 und Gesundheit des Herrn der Könige, 
6 meines Herrn, verheißen. Sumä, 
7 der Sohn des àum-iddina, aus dem Geschlecht Gahal, 
8 ein Neffe schwesterlicherseits des Tammantu, ist, 
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9 nachdem er aus El am 
10 geflohen war, zu den Dahhäern 
11 gelangt. Nachdem ich mich ab den Dahhäern 
12 seiner angenommen hatte (= seine Hand ergriffen hatte), 
13 hab ich ihn hierher gebracht. Er ist krank. 
14 Sobald sein Gesicht wieder Fülle 
15 bekommt, werde ich ihn zum König, 
16 meinem Herrn, schicken. 
17 Da gibt es einen Boten, der die Nachricht brachte, daß Natan 
18 und die Puqudäer, 
Rs. 
1 die aus Til [Humba? stammen] 
2 zu Nabû-bêl-sumâte 
3 nach Targibätu gegangen sind. 
4 Beim Gott schworen sie einander 
5 also: 
6 "Wir werden jegliche Nachricht, soviele wir hören, 
7 zu dir schicken." und als eine 
8 Beteuerung haben sie 50 bis 60 Rinder 
9 für Silber aus seiner Hand abgeführt (= haben sie gekauft) 
10 und zu ihm gesagt: 
11 "Unsere Schafe sollen kommen und 
12 inmitten von Umajjänät 
13 auf der Weide grasen. Darin kannst du 
14 uns vertrauen." 
15 Nun möge ein Bote des Königs, meines Herrn, 
16 kommen und 
17 Natan eine Lektion erteilen (=ihn zwischen den Augen messen) 
18 mit den Worten: "Wenn du irgendetwas zum Verkauf 
19 nach Elam schickst 
20 und auch nur ein Schaf 
21 auf die Weide von Elam 
22 hinüberbringst, 
23 werde ich dich nicht am Leben lassen!" Zuverlässige Worte 
24 habe ich dem König, meinem Herrn, geschrieben. 
Kommentar ABL 0282. 
Vs. 
4-6 Hier sehen wir ein gutes Beispiel einer dreigliedrigen Grußformel. Diese 
Formel konstruiert der Schreiber mit qabû, es sei denn daß das letzte Glied 
labär pale ist. Dann wird in der Regel qabû durch qiäsum ersetzt. 
7 Gahal: Urvater eines einflußreichen babylonischen Geschlechts. (RLAIII S 
132). Diese Art von Namengebung (Vorname, Vatername, Name des Urva-
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ters ( = Stifter des Stammes) wurde ab der zweiten Hälfte des siebten 
Jahrhunderts vor Christ allgemein von den Babylonem verwendet. (Brink-
man, 1984b S 10 N. 38.) Manchmal wurde statt des Names des Urvaters ein 
Berufsname als Familienname benutzt, da im allgemeinen Berufe von Vater 
auf Sohn übertragen wurden. Trifft man die Reihenfolge Eigenname-Stam-
mesname an (z.B. Ea-zër-iqïsa, DUMU Amukkänü) dann hat man es mit 
einem Chaldäer zu tun. 
cf. für Gahal weiter noch Brinkman op. cit. S 30 und 61. 
Für Bït-Gahal cf. ABL 0877 Vs 04. 
Sumâ: es sind mehrere Personen mit diesem Namen bekannt, auch aus der 
Zeit von Sanherib. Dieser §umä ist hapax. 
Sum-iddina, DUMU Gahal: Hapax. 
10 Dahha*: Ist nicht weiter belegt. Diese Sippe wurde, wie es scheint, später 
nach dem siebten Feldzug von Assurbanipal (gegen Elam) nach Samaria 
deportiert. (Ezra 4: 9-10) 
17 Natan: berühmter Scheich der Puqudäer. Die Puqudäer waren eine aramäi-
sche Sippe, die einen Puffer bildete zwischen Assyrien und Elam. Sie wech-
selten die Seite, wenn die andere Seite mehr versprach, und unterstützten 
heute Bël-ibni und morgen Nabû-bêl-sumâte. 
Rs. 
1 Til-Humba: Wird als Kollation von Johns (Johns 1904 ρ 351) vorgeschla­
gen. Da dieser Ort im Grenzgebiet von Elam liegt, (Parpóla 1970 S 354) 
kann man diese Möglichkeit nicht ausschließen. Kollation im British Mu-
seum ergab, daß nur sehr wenig Platz für ein Zeichen hum (LUM) in der 
Lücke war, aber für eine Lesung Til-la-qa oder Til-qa (Figulla 1912 S 14) 
gibt es gar keine Belege. Die Zeichenspuren sind am ehesten einem Zeichen 
QA oder U ähnlich, aber ein Zeichen BA über ein anderes Zeichen hin-
übergeschrieben wäre auch möglich. 
3 Targibäti: Parpóla 1970 S 348. Die genaue Lage ist unbekannt, 
cf. Brinkman 1984b S 62 Ν. 298. 
8 idatutu: Dietrich 1970 S 207 N. l:"idatutu dürfte eine bislang nicht belegte 
Abstraktbildung von idatu: "das Besondere, besondere(s) Zeugnis, Bezeu-
gung" sein."(cf. 4.2.2.1. Substantive mit adverbialen Endungen, S 155). 
12 Umajjänät: Außerhalb dieses Briefes unbekannt. 
13 Bei den Assyrern gab es die Tendenz, Nomaden innerhalb der städtischen 
Gebiete auf ihre Weidegründe zuzulassen, um die Gegend unter Kontrolle 
zu halten (Eph'al 1982 S 98). Es hatte den Vorteil, daß man andere Noma-
den aus dem Gebiet abwehren konnte und dort keine assyrischen Truppen 
stationieren mußte. 
Mit Schafen, Ziegen, Rindern, Eseln, Pferden und Kamelen waren sie für 
die Viehzucht wichtig. Für Handel und Militärzwecke waren Transporttiere 
sehr gefragt. Schafswolle und Ziegenhaar waren wichtige Produkte für das 
babylonische Textilgewerbe (cf. Brinkman 1984b S 33). 
17 ina birît ini madädu: Hartmann 1926 S 371. 
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22 ipterku: Paräku ergibt hier keinen Sinn. Dietrich zeigte mir die interessante 
Möglichkeit, ein denominales Verb von pargänu "Weide" zu konstruieren: 
perèqu oder perëgu. 
Vom aramäischem peraq könnte es auch herstammen. (Jastrow, 1903 S 
1239a: "to separate, remove, take off'). 
ABL/ 284 = К 599 
Vs. 
x
a-na EN LUGAL.MES EN-iá 
2ÏR-ka mdEN-ib-ni 
3AN.SÁR dUTU и dAMAR.TJTU GÍD.DA UD.MEÍ» 
Atu-ub Uk-bi и tu-ub UZU 
ssá be-lí LUGAL.MES EN-ш 
Hiq-bu-ú a-na UGU-Аі 
lmTam-tim-i-ti SES.MES-<JIÍ > 
8LÚ.qin-ni-su ù GAL.MES 
9sá a-na LUGAL ΕΝ-ί'α ás-pur(u) 
wa-du-ú mTam-mar-i-ti 
nSES.MES-sií LÚ.qin-na-sú 
nù LÚ.GAL.MES-ÍÍÍ i-sú-ú-tu 
хъ
а-па pa-an LUGAL EN-ia 
u[á\l-tap-ra-áS-sú-nu-<tú > 
15[x χ mAS] GESTUG7 M dAM(AR.UTU, χ 
l6[xxxxxxxxx] LUG[AL ] 
Rs. (Anfang zerstört) 
Щи) [χ χ χ ] pa-ni-sú-nu 
H-na ρ[α-α]η LUGAL EN-ш 
^í'-ra-'Mj-ub-ÍM-nií-tó 
Übersetzung ABL 0284. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, 
2 dein Diener Bêl-ibni. 
3 Assur, Samas und Marduk mögen ein langes Leben, 
4 Freude und Gesundheit 
5 des Herrn der Könige, meines Herrn, 
6 verheißen. Was 
7 Tammarïtu, <seine> Brüder 
8 seine Familie und die Notabein anbelangt, 
9 über die ich dem König, meinem Herrn, geschrieben habe, 
10 ich habe sie nun, d.h. Tammarïtu 
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11 seine Brüder, seine Familie 
12 und seine wenigen Notabein, 
13 zum König, meinem Herrn, 
14 [gjeschickt. 
15 [ Ina-Juzni-sa-^Mardukj 
16 [ ]Kön[ig ] 
Rs. 
1 [ ] fürwahr zu ihnen. 
2 In Gegenwart des Königs, meines Herrn, 
3 möge man sie betreuen. 
Kommentar ABL 0284. 
Vs. 
5 be-lí LUGAL.MES: St. с statt EN LUGAL.MES. Nur bei bëlu kommt 
diese syllabische Schreibung auch vor, wenn ein Suffix folgt: be-li-a ist 
dann Nom./Akk., be-U-ia Gen. 
7 Hier steht nach dem Text Tam-iim-i-ti. Kollation im British Museum ergab 
eindeutig die Lesung tim. Dieser Fehler könnte ein Fall der sprachlichen 
Interferenz sein. Teumman heißt auf Elamisch Tempt-Humban-InSusinak. 
Ein Kurzname Temptimitu (Tamtimitu) eines ähnlichen Names (Enthält 
Tammaritu auch den Element tempt') könnte dabei eine Rolle spielen. Es 
ist durchaus möglich, daß die Schreiber der Bël-ibni-Briefe auch Elamisch 
kannten. 
Leider ist der elamische Name von Tammaritu unbekannt. 
8 Harper hat hier §á gelesen. Da die Zeichen §á und su fast gleich geschrieben 
wurden, liegt hier wahrscheinlich ein Lesefehler Harpers vor. 
11 cf. Zeile 8. 
Tammaritu: König Tammaritu II. von Elam (652-649 ν Chr.). 
12 i-sú-ú-tu: Normalerweise benutzt Bël-ibni hierfür mi-su (ABL 0794 Rs 16 
und ABL 0795+ Rs 02). 
Nach M. Streck 1916 S 35 Col. Г 23 ff waren es 85 Personen, nach 
Dietrich 1979, CT 54 487 Vs 04 40 Personen. 
14 cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung st > lt, S 94. 
Rs. 
2 p[a-a]n: Kollation Dietrich. 
3 ra'äbu: AHW 932a "zittern, zürnen" ergibt hier keinen Sinn. Eine Ablei-
tung vom aramäischen rehab wäre eine bessere Möglichkeit. Lewy 1876 
430a zeigt eine Gleichstellung vom aramäischen rTiab mit dem BH rahäb. 
Das ergibt eine Lösung des hier vorliegenden Problems: "sich erweitern, 
öffnen" mit der Nuance "öffnen des Herzes" = gnädig sein. (cf. Jes. 60: 5). 
In Amarna ist diese Form auch belegt: i-ra-u-ub (Knudtzon 1915 nr. 162 
41) 
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ABL/ 285 = К 1926 
Vs. 
l
a-[na EN LUGAL.MES E]N-ia ÌR-ka mdES-ib-ni 
2[AN.SAR dUTU и dAMAR.UTU] tu-ub Sk-bi tu-ub UZU GÍD.UD.[MES] 
3| 
4| 
ù la-bar pal-e a-na ] EN LUGAL.MES EN-iá li-qí-s[ú ] 
χ χ χ χ χ ul-te]-bi-ras-sú-nu-tu 
χ χ χ χ χ x-q]u LUGAL EN-a ul-tal-qa 
χ χ χχ χ χ χ]χ i-sap-pa-ru-nim-ma 
χ χ χ χ χ χ χ x-lu\h-hu mi-nu-sú-nu 
χχχχχχχχ i]-sap-par-an-ni 
χχχχχχχχ ME]S-sú-nu hu-un-nu-na-a 
χχχχχχχχ ul-t]u UGU sá LUGAL 
χχχχχχχχ n]u'-us'-su-ú ift-te-[liq ] 
χχχχχχχχ ]MES-sú-nu i-se[m-me ] 
χχχχχχχχ] a-na pi-i SA-[6í χ ] 
χ χ χ χ χ χ χ x-m]u MÚRU-i'a [rak-sa1 ] 
χ χ χ χ χ χ χ LUGAL ] EN-iá n[i-x χ χ ] 
χχχχχχχχ] ku-tal-[li χ χ χ] 
χ χ χ χ χ χ χ іт-т] -ir-k[u χ χ χ] 
χχχχχχχχχ ]-su7-ma[ χ χ χ] 
χχχχχχχχχ]χ[χχχ] 
Rs. 
χχχχχχχχχ ]-sú -ka[ χ ] 
χχχχχχχχχχ ]-nam-ma 
χ ]sH-ma' χ χ χ χ '-α[-β LJU.EN sá da-ba-bé-e 
as]-bat-ma a-na É.GAL is-pur-sú-nu-tu 
i-s]ú 2-sú α-na LUGAL EN-ia ás-pu-ram-ma 
DIS] a-ma-ru sá LUGAL EN-iá ú-pa-a-qu 
й ] pa-an sá LUGAL EN-iá lu-mur tur-tú A.MAT-ia 
li]-is-pu-ra и a-na UGU un-qa-a-tú 
Sá ú]-se-bi-la um-ma α-na mAk-nu-par-nu 
es^]-sis su-bil ul-te-bil ul[-tu ON ] 
a-na] URU Jía-mas-suk-ru α-na URUMa-dak-tú 
a-n]a \JRUMa-rib'-tú ul-te-bi-la-ás-sú-nu-tú 
Übersetzung ABL 0285. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bël-ibni. 
2 ASSUT, Samas und Marduk mögen Freude, Gesundheit, ein langes Leben 
3 und eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, meinem Herrn, 
schen[ken!] 
4 [ ich habe ] sie herüberkommen lassen. 
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] hat der König, mein Herr, nehmen lassen. 
] werden sie hierher schicken und 
] ihre Zahl 
] wird er mir schreiben. 
] ihre ... sind ge... 
so]bald der König 
wjerden wir ausziehen. Er ist geflo[hen.] 
] ihre ... wird er hör[en.] 
] in Übereinstimmung mit [seinem] Wi[llen ] 
] meine Hüfte [ist gegürtet? ] 
des Königs, ] meines Herrn, [ ] 
im] Rück[en ] 
sie ] zurückgeblieben sind ] 
] ihre ... und [ ] 
] [ ] 
] dein ... [ ] 
] hierher und 
] und [ ] nun ich die Gegner 
er]griffen und zum Palast geschickt, 
einmal, ] zweimal habe ich dem König, meinem Herrn, geschrieben und 
auf ] den Besuch des Königs, meines Herrn, warte, 
will ich ] das Antlitz des Königs, meines Herrn, sehen! Ein Antwortschrei-
ben auf meine Worte 
möge ] er mir schicken, und was zudem die gesiegelte Tafel anbelangt, 
die er ] mir gesandt hat mit den Worten: "Bringe (sie) abermals(?) 
zu Aknuparnu!" Er hat (sie) gebracht. Vo[n (?) ON ] 
nach ] Hamassukru, nach Madaktu, 
nach ] Maribru habe ich sie gebracht. 
Kommentar ABL 0285. 
Vs. 
5 ul-tal-qa: cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung st > lt, S 96. 
9 hunnuna: Die Wörterbücher bieten keine überzeugende Deutung. Anfangs 
habe ich an eine Nisbe gedacht, aber dann wäre ein Determinativ LÚ davor 
mir lieber gewesen. Der Text ist zu fragmentar, um eine sinnvolle Bedeu-
tung herausholen zu können. 
11 ih'-te-[liq ] Kollation Dietrich. 
14 qablija raksa: Dies könnte ein ähnlicher Ausdruck wie in ABL 1010 Vs 05 
sein. 
Rs. 
7 tur-tú a-mat-ia: cf. 4.1.2.I.A. Der einfache Vokal, notwendiges tù, S 98. 
256 Appendix I 
9 Aknuparnu: Außerhalb dieses Briefes unbekannt. Kommt aqnu von uqnu, 
Lapislázuli? (Tallqvist 1914 S 266b.) 
10 [es?]-sis Dietrich war der Meinung, es sollte hier ein Adverb stehen; es war 
also eine Lesung sis oder sii" notwendig. Ob das gewählte Adverb das 
richtige ist, ist unsicher, doch viele Möglichkeiten gibt es nicht, da nur ein 
Zeichen vorangeht. 
cf. 4.2.1. Die Adverbien, S 112. 
11 Hamassukru: nach Dietrich. Parpóla 1970 S 157 liest HA-TI-SÁ-RU, in der 
Gegend von Madaktu. Nach Kollation im British Museum spricht alles für 
eine Lesung Ha-mas-suk-ru, da sonst das Zeichen ti mit nur einem waa-
gerechten Keil, einem senkrechten Keil und einem Winkelhaken geschrie-
ben würde. 
Das wäre bei Bêl-ibni hapax. 
12 Maribtu: Nach Dietrich steht hier bestimmt kein Zeichen DAK. Eine Stadt 
mit dem Zeichen DAN geschrieben, könnte nur URU. 
Qiribtu (Parpóla 1970 S 286: in Kardunias (=Babylonien)) sein. Kollation 
im British Museum hat ergeben, daß nur zwei senkrechte Keile im Zeichen 
vorhanden sind. Deswegen entfallt die Möglichkeit -dak endgültig. 
ABL/ 286 = К 5398 
Vs. 
\a-na EN LUGAL.MES ΕΝ-]ώ ÌR-faj miEN-ib-ni 
2[AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU t]u-bi SA-bi tu-bi UZU.MES 
\a-ra-ku UD.MES и ] la-bar pal-e α-na EN LUGAL.MES 
4[EN-ia li-qí-sú α-na U]GU mMar-duk-a sá EN LUGAL.MES 
5[EN-ia is-pur-an-ni ma]-la LÚ.A.KIN sá LUGAL EN-iá 
\xxxx-t]e-bu AS SU" LÚ.A.KIN-¿á 
7[ χ χ χ χ GI§.BA]N M υκυΐα-hi-ru 
8[ χ χ χ χ χ χ ]-ri Ù 
9[x χ χ χ χ χ χ ]-tu 
w[xxxxxxxxxx] 
Rs. Anfang zerstört. 
'[ χ LÚXi-r]a-mu ma-la a-n[a URUJC ] 
\xx i-ru-b]u GlS.ni-i-ri sá LUGAL EN-ш 
' [ χ ι ] IR-U-ÍM χ Sá LUGAL EN-iá ul ip-pu-Su 
Übersetzung ABL 0286. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bêl-ibni. 
2 [Assur, SamaS und Marduk mögen Fr]eude, Gesundheit, 
3 ein langes Leben und eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, 
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4 meinem Herrn, schenken! Was Marduka anbelangt, über den der Herr der 
Könige, 
5 mein Herr, mir geschrieben hat, sov]iel (?) als der Bote des Königs, meines 
Herrn, 
6 [ ] ... Aus der Hand meines Botes 
7 [ Bogenscjhützen von Lahiru 
8 [ ] ... und 
9 [ ] ... 
10 [ ] 
Rs. 
1 [ die Lit]amäer soviele nach [ ] 
2 [ hineinginjgen, das Joch des Königs, meines Herrn, 
3 [... sie, ] den Dienst des Königs, meines Herrn, wollen sie nicht verrichten. 
Kommentar ABL 0286. 
Vs. 
4 Marduka: Kommt auch in ABL 1456 vor. In Rs 04 scheint er der Sohn 
eines hohen Beamtes zu sein. 
Rs. 
1 Litamu: Parpóla 1970 S 226: Litawu: in der Gegend von Nabâtu und dem 
Stamm Ru'a. 
3 Die beiden schräggestellten Keilschriftzeichen sind vielleicht ein verschrie-
benes Zeichen Sa (oder ein Worttrenner: cf. ABL 0334 Rs 08-9). 
Kollation im British Museum hat ergeben, daß noch ein waagerechter und 
zwei senkrechten Keile zwischen den beiden Winkelhaken stehen. Es sind 
anscheinend mehrere Zeichen übereinander geschrieben worden. Eine 
Lesung ist nicht mehr feststellbar. 
ABL/ 458 = К 1122 
Vs. 
\a-na EN LUGAL.MES EN-ш ÌR-ka múEN-ib-ni ] 
'AN.SAR dUTU ù [ dAMAR.UTU ] 
2
a-ra-ku UD.MES tu-ub SÀ-bi 








*man-da-at-ti M NI.TUK.KI 
Ί'-ηα SU"-ÍM na-sá-a' 






2pa-an LUGAL EN-ш mah-ru 









Übersetzung ABL 0458. 
Vs. 
0 [An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bël-ibni.] 
1 Assur, Samas und Marduk mögen 
2 ein langes Leben, Freude, 
3 und Gesundheit des Herrn der Könige, 
4 meines Herrn, verheißen. 
5 Nun hält 'Idru, 
6 der Bevollmächtigte 
7 des Hundaru, 
8 den Tribut von Dilmun 
9 in seinen Händen. 
10 Zum Palast 
Rs. 
1 habe ich (ihn) geschickt; wenn 
2 es dem König, meinem Herrn, genehm ist, 
3 möge man über die Räucherwerke, die Bronze und 
4 die Zweige - sie stammen 
5 von den Kaufleuten 
6 von Bit-Najalu -, 
7 die der König, mein Herr, schon bezahlt hat, 
8 mit ihnen 
9 sprechen und 
10 [ ] [ ] 
Kommentar ABL 0458. 
Vs. 
5 'Idru: Außerhalb dieses Briefes unbekannt. Es könnte ein Kurzname sein: 
Adad-'idri, "Adad ist meine Hilfe" o.a. (Tallqvist 1914 264b.). 
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6 LÚ.muribbanu (< riäbu): "Ersatzschaffer". Dietrich vermutet hier eine 
Übereinstimmung mit dem hebräischen m'rubbèh (Dalman 1938 S 251b: 
"der durch Anlegen der vier hohepriesterlichen Gewänder bestallte, nicht 
gesalbte Hohepriester"). 
7 Hundaru: Ist weiter noch aus ABL 0791 bekannt (Komm. Vs 06). 
8 Dilmun: Parpóla 1970 S 103 gibt keinen Aufschluß über Failaka oder 
Bahrein. 
9 cf. 4.1.2.1.В. Stimmabsatz im Auslaut, S 102. 
Rs. 
6 Bït-Najalu: Parpóla 1970 S 87: Gegend von Dilmun. Dieser Ort wird nur 
hier erwähnt. 
ABL/ 460 = К 1250 
Vs. (Anfang zerstört) 
x
a-di UGU M ZÌ.DA.KASKAL"-su-n[u is-su-ú χ χ ] 
2ki-i ih-hi-su AS ІЛШ.Га-і'-д[и? it-ía-ás-bu ] 
^Um-man-si-bar ù LU.GAL.MES sá i[t-ti-sú ] 
*кі-і ip-hu-ru dib-bi bi-su-tu [a-na UGU ] 
5LUGAL-íií-nu id-dab-bu ù AU pa-an DINGIR.MES-[sii-n« ] 
6il-tak-nu ki ma-de-e LUGAL-SIÎ-WM a-ga[a ] 
7ù íi-1-ги KUR.MES gab-bi is-se-[ha-a ] 
ssá UD-me-sú KUR-SM ih-ta-nab-ba-tu la-pa-an 
9LO.e-mu-qu sa EN LUGAL.MES EN-ia ki ma-de-e 
10pu-luh-ti ul-te-ri-bu mim-ma sa ha-pe-e 
ugab-bi-sú-nu i-dab-bu-bu ki-i LÚ.e-mu-qu 
nM EN LUGAL.MES EN-ia α-di BÀD.AN.KI 
uiq-ter-ba nu-bat-ta ul i-bi-it-t[u] 
usi-kip-ti dEN ár-rat DINGIR.MES mdAG.EN.MU.MES 
15
ώ LÚ.EN.MES hi-tu sá it-ti-sú ú-sab-ba-tu-ma 
u.Rd. 
u
a-na EN LUGAL.MES EN-ia i-nam-di-nu 
Rs. 
'[ы] ^hlJÌAs-sur.KI-a-a ma-la AS ρα-ni-sú-nu sab-tu 
2
u-pat-ta-ru-ma α-na EN LUGAL.ME§ EN-ia i-Sap-pa-ru 
imúEÑ-'sú-mi SES-ú-a ra-bu-ú ÌR sá EN LUGAL.MES 
4EN-ia 4 MU.AN.NA.MES a-ga-a ul-tu UGU si-kip-tú 
5dEN ár-rat DINGIR.MES mdAG.EN.MU.MES ik-ki-ru 
6
a-hu ù GIR" ZABAR il-ta-kan-sú AS É. 
7EN.NUN-ri it-ta-suk'-su ù ek-le-e-ti 
*sá KUR.KUR gab-bi uk-tal-lim-sú ÉRIN.MES-su-nu DIS UGU-Ai-ίιί 
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9ki-i ás-pu-ra ni-ik-su ki-i [ik-ki]-su 
i0
ul-te-su-nis HAR.AN.BAR.MES AS [a-hi ù GIR" ] 
uik-tu-su sá α-na É.GAL [ χ χ χ χ χ ] 
l2
a-Sap-pa-ras-sú a-du-ú [ χ χ χ χ χ ] 
l3mSal-mu-L\JGAL-iq-bi [ χ χ χ χ χ χ ] 
ι
*α-πα É.GAL EN [LUGAL.MES EN-ш χ χ χ χ ] 
15
um-ma KUR [χχ χ χ χχχχ] 
Übersetzung ABL 0460. 
Vs. 
1 Sobald sie ihren Reiseproviant [ angenommen hatten], 
2 haben sie sich, nachdem sie ausgewichen waren , in Taiq[u niedergelassen.] 
3 Ummansibar und die Notabein, die b[ei ihm waren,] 
4 sprachen, nachdem sie sich versammelt hatten, böse Worte [über ] 
5 ihren König, und in Gegenwart [ihrer] Götter 
6 bekräftigten sie (diese). Sehr war ihr König diesbezüglich in die Enge 
getrieben ] 
7 und hat (sie) verlassen. Alle Länder rebellieren. ] 
8 Zur Zeit plündert man immer wieder sein Land. Vor 
9 den Truppen des Herrn der Könige, meines Herrn, hat man in hohem Maße 
10 Angst verbreitet. Über alles, was vernichtet werden kann, sprechen 
11 sie alle. Wenn die Truppen 
12 des Herrn der Könige, meines Herrn, bis nach Der 
13 herangerückt sind, werden sie keine Ruhepause einlegen. 
14 Den Verworfenen des Bei, den von den Göttern verfluchten Nabû-bël-
sumäte, 
15 und die Vertragsbrecher, die bei ihm sind, werden sie ergreifen und 
16 dem Herrn der Könige, meinem Herrn, übergeben. 
Rs. 
1 [ Und die ] Assyrer, sovicle bei ihnen in Gefangenschaft sind, werden sie 
2 befreien und zum Herrn der Könige, meinem Herrn, schicken. 
3 Dem Bëlsunu, meinem großen Bruder, Diener des Herrn der Könige, 
4 meines Herrn, hat er die letzten vier Jahre über, seitdem der Verworfene 
5 des Bei, der von den Göttern verfluchte Nabû-bêl-sumâte Feindseligkeiten 
angefangen hat, 
6 an Armen (= Seite) und Füßen Fesseln angelegt, ihn ins 
7 Gefängnis geworfen und ihm die Finsternisse 
8 aller Länder gezeigt. Nachdem ich ihre Truppen um seinetwillen 
9 geschickt hatte, haben sie, nachdem sie ein Gemetzel [angerichtet hatten,] 
10 ihn herausgeholt. Die eisernen Ringe [ von seinen Armen und Füßen ] 
11 haben sie abgestreift. Ihn selbst werde ich zum Palast [ ] 
12 schicken. Nun [ ] 
13 Salmu-sarri-iqbi [ ] 
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14 zum Palast des Herrn [der Könige, meines Herrn, ] 
15 mit den Worten: "Das Land [ ] 
Kommentar ABL 0460. 
cf. Behrens 1906 S 104. 
Vs. 
2 Taiqu: Parpóla 1970 S 343 liest TA-I-RU. Die Spuren sehen nicht aus wie 
RU. Nach Kollation im British Museum scheint QU eine gute Möglichkeit. 
RU entfallt, cf. ABL 0462 Vs 20. 
3 Ummansibar: Herold von König Ummanhaldäsu III. 
6 lu madê: cf. 4.2.1.З.С. Adverbien des Grades, S 140. 
7 is-se-[ha-a]: AHW 1034b. 
12 Der: Parpóla 1970 S 100 + 403: das heutige Dair oder Badrah im Ostti-
grisgebiet. 
Nabû-bêl-sumâte cf. ABL 0281 Komm Vs 27. 
15 bel Affi: "Vertragsbrecher" cf. Kestemont 1973, S 473-487. 
sá it-ti-sú: cf. 4.3.2.9. Relativsätze, S 219. 
Rs. 
3 Bëlsunu: Limmu von 648 v. Chr. Er muß also ein hoher Beamter gewesen 
sein. 
7 it-ta-sulc-su: Kollation von Sodens. cf. ABL 0500 Rs 04. 
10 ul-te-su-nis: cf. 4.1.3.2. Abfall des Endvokals wegen Betonung der Pänulti-
ma, S 105. 
13 Salmu-sarri-iqbi: Hapax. 
ABL/ 462 = К 1374 
Vs. 
l
a-na EN LUGAL.MES EN-га ÌR-[ka ""ΈΝ-ιΐ-ηί ] 
2AN.SAR dUTU и dAMAR.UTU tu-bi [SA-bi tu-bi U Z U . M E S ] 
'а-га-Ли UD.MES ù la-bar \pal-e α-na EN LUGAL.MES ] 
4EN-ía li-qí-sú α-na UGU-Ai [Sá EN LUGAL.MES ] 
5EN-a is-pu-ra DINGIR.MES sá EN.[LUGAL.ME§ E N - Ш ] 
6Aà SU"-/a Іи-Ы-'u-ú ki-i [xxx ]-ma 
7A§ mu-du-ut-ti dag-la-ku ma-al-ku [x x]-tu 
*sá α-na É.GAL ú-se-ЫІ ù DINGIR.MES sá EN LUGAL.MES EN-ia 
4$ú-nu-ma lu-ú i-du-ú ki-i tup-pi и tup-pi 
w
a-ga-a 2 GIS.hal-li-ma-a-nu α-na LÚ.qa-te-e 
n
a-na UGU GlS.sa-mul-lu la ás-pu-ra a-di UGU 
l2sá en-па ih-hi-su-nu UD-WIM Sá i-kas-Sá-du-ni nu-bat-ta 
n
ul i-bi-it-tu GlS.sa-mul-lu ma-la i-nam-sú-ni 
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ugab-bi a-na É.GAL ú-Seb-bi-la AS KASKAL"-i-ni 
l5
mah-ri-i-ti ul-tu ni-ru-bu-ma di-ik-ti 
16AS" KUR.NIM.MA.KI ni-du-ku KUR.NIM.MA.KI gab-bi α-na UGU 
17mUm-ma-hal-da-a-sú LUGAL-sií-ли it-ta-bal-ki-tu 
18AS S\Ju-Sú-nu ki-i ip-la-hu α-na KUR-i ih-te-liq 
l 9 r
 χ χ χ χ d]i-mat URU.MES-ÍM-ЛИ gab-bi ki ú-mas-si-ru 
χ χ χ χ χ ] VRV.Ta-i-qu ig-de-lu-ú ár-ka-nis 
SES-um-me-e] LÚ.EN.NAM mdAG.LUGAL.ÙRU LÚ.GAL là-sìr 
и
 mdAG.NUMUN-í¿>]-m ki-i ni-in-ha-su ni-te-bir 
i-na tar-si Ш .На]-га-а sak-na-nu GIS.GISIMMAR.MEá-íú-пм 
χ χ χ χ χ ] и URU.MES-Í I Í -Л И 
xxxxxxxxxxxxxxxx] 
Щ 
Rs. (Anfang zerstört) 
xxxxxxxxxxxxxxxx] 
χ x-m]a ù [χ χ χ χ χ χ x] 
χx-]pi' an-da-har [xxxxxxx] 
χ χ
 m]Um-hu-lu-ma-'i [ χ χ χ χ χ χ ] 
χ χ L]Ú.zi~-il-li-ri ù LÚ.S[AG.LUGAL? χ ] 
Sá KUR.NIM.]MA.KI gab-bi al-ta-par-sú-nu-[ti ] 
um-ma ] ki-i ha-an-tis mdAG.EN.MU.[MES ] 
si-kip-tú dEN]ù LÚ.A.KIN.MES M mdGIS.NU„.[MU.GI.NA ] 
ki-i la ta]-as-sab-ta-nim-ma la tal-tap-ra-[nu ] 
en-па a-du-ü] ERIN.MES a-ga-a hu-uz-zu-mu-tu 
xxx i-ku-nu-su gab-bi-ku-nu a-gam-ma-ru 
nki-i sá ni-mu-ru-ma LÚ.e-mu-qí-sú-nu 
12
al-la LU.e-mu-qí-i-ni ma-a*-du 
"ki-i ni-bi-ru AS URU.bi-ir-ti i-na 
14KA lOMar-rat α-na tar-si-i-Sú-nu 
15sak-na-nu ù DINGIR.MEá sá be-lí LUGAL.MEá 
l6be-lí-i-ni nu-sal-lu 
"am-me-ni 1-sú 2-sú α-na UGU 3 ME ANSE.KUR.RA.MES 
is
a-na EN LUGAL.MES be-lí-iá áS-pu-ram-ma EN LUGAL.MES 
19be-lí-a la is-pu-ram-ma dul-la ra-bu-ú 
^іи-й e-pu-us-ma α-na EN LUGAL.MES be-lí-ia 
nlu-ú ad-din ù SA-bi sá EN LUGAL.MES be-lí-ia 
22AS SA-bi lu-ú ke-es-su ù a-na UGU 
^l+en ANSE.KUR.RA α-na ma-as-sar-ti-ia 
24
u 2 3 ANSE.KUR.RA.MES sub-bu-ru-ú-tu 
^a-na EN LUGAL.MES EN-a ás-pu-ram-ma tur-ti a-mat(i) 
^LUGAL EN-a la is-pu-ra LUGAL EN-c mSES-wn-mc-c 
^LÚ.EN.NAM mdAG.LUGAL.PAB LÚ.GAL ki-sir и mdAG.NUMUN.DÙ 
™\X}.qur-ru-b\u\-t[u χ χ χ χ u]r AS SA-bi 
^ANSE.KUR.RA! xxxxxxx ]-hu 
^mi-nu-u' ki-[i xxxxxxx ]-iq 
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Übersetzung ABL 0462. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, [dein] Diener [Bël-ibni.] 
2 Assur, Samas und Marduk mögen Fre[ude, Gesundheit, ] 
3 ein langes Leben und eine dauerhafte [Regierung dem Herrn der Könige,] 
4 meinem Herrn, schenken! Was dasjenige anbelangt, [worüber der Herr der 
Könige, ] 
5 mein Herr, mir geschrieben hat, mögen die Götter des Herrn [der Könige, 
meines Herrn, ] 
6 Rechenschaft von mir fordern, ob [ ... ] und 
7 ich nicht mit Kenntnis Ausschau gehalten habe. Rat [...] 
8 was ich zum Palast geschickt habe. Und die Götter des Herrn der Könige, 
meines Herrn, 
9 sowahr sie existieren, wissen fürwahr, daß ich während dieses ganzen 
übereingekommenen Termins 
10 zwei Flöße zum Holzfäller 
11 für samullu-Holz geschickt habe und daß sie bis jetzt 
12 nicht zurückgekommen sind! Sobald sie mich erreichen, werden sie keine 
13 Ruhepause einlegen. Das samullu-Holz, soviel sie bei sich haben, 
14 werde ich zum Palast bringen lassen. Auf unserem früheren Feldzug, 
15 nachdem wir eingefallen waren und ein Gemetzel 
16 in Elam angerichtet hatten, hatte sich ganz Elam gegen 
17 Ummahaldäsu, ihren König, aufgelehnt. 
18 Aus ihren Händen flüchtete er, weil er Angst bekommen hatte, in die Berge. 
19 Nachdem er die [ Wacht]türme von all ihren Städten verlassen hatte, 
20 [ ] ist er nach Taiqu ins Exil gegangen. Später sind wir 
21 nachdem wir [Ahummc, ] den Statthalter, Nabû-sar-usur, den Komman-
danten, 
22 [und Nabû-zêra-ib]ni geschlagen hatten, hinübergegangen. 
23 [ Наг]га gegenüber waren wir aufgestellt. Dire Dattelpalme 
24 [ ] und ihre Städte 
25 [ ] 
Rs. 
0 [ ] 
1 [ ]und[ ] 
2 [ ] habe ich entgegengenommen [ ] 
3 [ ] Umhuluma' [ ] 
4 [ d]er Zillini und der Kom[missar ] 
5 [ von ganzem El]am habe ich ihnen geschickt 
6 [ mit den Wor]ten: "Wenn ihr nicht schleunigst Nabû-bêl-sumâte, 
7 [ den Verworfenen des B]el, und die Boten des Samas[-suma-ukln] 
8 [ergr]eift und zu mir schickt 
9 [ - nun ] werden diese Wahnsinnigen 
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10 euch [in Gefahr bringen -, ] werde ich euch alle vernichten!" 
11 Sobald wir sahen, daß ihre Truppen 
12 zahlreicher waren als die unseren, 
13 lagerten wir uns, nachdem wir hinübergekommen waren, im Fort 
14 an der Mündung der Großen Lagune, ihnen gegenüber. 
15 Und die Götter des Herrn der Könige, 
16 unseres Herrn, rufen wir an. 
17 Warum habe ich ein-, zweimal um dreihundert Pferde 
18 an den Herrn der Könige, meinen Herrn geschrieben, hat der Herr der 
Könige, 
19 mein Herr, aber mir nicht zurückgeschrieben? Eine große Aufgabe 
20 habe ich wahrlich durchgeführt und dem Herrn der Könige, meinem Herrn, 
21 (alles) übergeben. Trotzdem ist das Herz des Herrn der Könige, meines 
Herrn, 
22 sehr kalt, und der König, mein Herr, hat mir bezüglich 
23 eines Pferdes für meinen Wachdienst, 
24 sowie bezüglich zweier oder dreier guter Pferde, deretwegen 
25 ich dem Herrn der Könige, meinem Herrn, geschrieben habe, kein Antwort-
schreiben 
26 geschickt. Der König, mein Herr, möge bezüglich Ahummê, 
27 des Statthalters, Nabü-sar-usur, des Kommandanten, und Nabû-zêra-ibni, 
28 einen Le[ga]ten [ ] mittels 
29 Pferd[e ] ... 
30 Warum ist es daß [ ] ... 
Kommentar ABL 0462. 
cf. Behrens 1906 S 104. 
Vs. 
6 ina §U" bu"û: Oppenheim JAOS 61 (1941), S 270b: in den Händen von 
jemandem suchen = Rechenschaft fordern von jemandem. 
7 mu-du-ut-ti: Assyriasmus? cf. 4.1.6. Assyriasmen S 108. 
dag-la-ku: Kollation Dietrich. 
mal-ku-tu: KU ist unsicher, LA wäre auch möglich (Dietrich). Nach Kolla-
tion im British Museum ist die Lesung KU sicher. Zwischen KU und TU ist 
die untere Hälfte zweier Zeichen sichtbar, deren Lesung nicht feststellbar ist. 
9-12 Assertorischer Eid (cf. auch Woodington 1982 S 289, cf. 4.3.2.11. Schwur-
sätze S 224). Auch der Dativ vor der adverbialen Bestimmung ist nicht 
üblich, cf. 4.4.4. S 229. 
11 samullu: Eine Art Holz. Außerhalb dieses Briefes nicht belegt. 
adi muhhi Sa enna: cf. 4.2.1.2.С. S 127. 
qatû: Von Soden OrNS 37 (1968) S 264. 
20 Taiqu: kommt bei Parpóla nicht vor. cf. weiter Kommentar ABL 0460 Vs 
02 und ABL 1311+ Vs 38. 
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Knudsen 1967 S 56 N. bei 7ff ließt iq-ti-lu-u (ass. Form) 
23 Нагга: Kollation Dietrich, nicht weiter als Ortsname bekannt. 
Rs. 
2 an-da-har: cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung mt > nd, S 94. 
8 Für tal-tap-ra[-nim-ma] gibt es zuwenig Platz auf der Tafel (Kollation 
British Museum). Deswegen empfiehlt sich die Ergänzung [-nu] (cf. ABL 
1286 Vs 09). 
9 huzzumu: nicht normal, "an Ohr und Verstand verstümmelt". 
19-2Í epësu-nadânu: Parpóla LAS II, S 248. cf. ABL 0521 Vs 04-6 und Vs 09-
10. 
la iS-pu-ram-ma: cf. 4.3.1.2.4. Die Negationen S 193. 
22 kessu: Steigerungsadjektiv (Dietrich). Für eine finite Verbalform würde man 
lu-ú ú-ke-es-su erwarten. Es gibt aber schon Ausnahmen: cf. CT 54 062 Vs 
14: lu ú-ba-ú. 
Haplographie ist also auch möglich. 
24 subburu: auch Steigerungsadjektiv. Eine Ableitung vom aramäischen separ 
(schön) ? Ein andere Möglichkeit wäre eine Nebenform von subburu in 
Erwägung zu nehmen. In dem Fall wäre eine Interpretation "nur drei lausi-
ger Pferde" möglich, um zu betonen, was für eine Kleinigkeit seine Bitte 
eigentlich ist. 
25 EN-a: nach Harper. Hier liegt wahrscheinlich eine Verlesung vom Zeichen 
iá vor. Kollation im British Museum hat ergeben, daß tatsächlich -a ge-
schrieben ist. Inwiefern IA durch vereinfachte Schreibung A ähneln kann, 
ist mir unbekannt, aber eine Vereinfachung so wie die bei SA allgemein 
belegt ist, wäre durchaus möglich. 
26 Ahummë: weiter nur ABL 0278 Vs 02. 
Nabû-sarra-usur: Ist mit der Lesung PAB nur noch in ABL 1344+ Rs 13 
belegt. Einen Kommandanten mit einem ähnlichen Namen gibt es auch in 
ABL 0275 Rs 05, aber der Schreiber benützt dort das Zeichen §ES. 
Nabû-zêra-ibni: cf. SAAB II/2 (1988) S 10715 bèi pihäti von Hindanu? (cf. 
ADD 854 1,14) 
28 qurbütu: Offizier mit diplomatischer Vollmacht, persönlicher Legat des 
Königs. 
ABL/ 520 = К 680 
Vs. 
\a-na EN] LUGAL.MES EN-ш ÌR-ka mdEN.DÙ 
2[AN.SAR d]UTU и dAMAR.UTU GÍD.DA UD.ME& tu-bi &А-Ы 
З
ы la-bar pal-e α-na EN LUGAL.MES ΕΝ-ίά li-qí-su 
*man-de-et sa mAt-ma-nu LÚ.na-si-ku M KURJJa-па-пы 
5ù LUAs-sur.Kl-a-a sá it-ti-sú sa ul-tu 
6K\JRJ*fa-hal as-ba-tú-ma a-na LUGAL EN-¿á ás-pu-ra 
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7LÚ.Ai-ia-a-/u sú-ú 1 ME 50 a-na UGU KVRAk-ba-nu 
8
ώ KUR.'A-le-e a-hu-ul-lu-ú sá 
4O.Tak-ka-tap ki-i ás-pu-ra ÉRIN.MES 
10
ma-a'-du-ti AS SA-bi id-du-ku hu-ub-tu 
"1 ME 30 ul-tu SÂ-Ьі ih-íab-tu-nu KXJRAk-ba-nu 
l2
u KUR.'A-/e-e AS SA-bi i-sá-a-ti il-tar-pu 
13mdKUR.GAL.NUMUN.DÙ mIa-da(-da-x-)nu mBi-ha-a-tu (..) = Rasur 
14DUMU mKI.LAM-ra-nM LÚ.na-si-ku sá І Ла-Іаі 
l5mLa-ke-e DUMU MÍJIal-la-al-la-a' à 
1 6ÉRIN.MES-ÍIÍ- /IM α-na UGU a-ha-mis AS GIS.BAN 
17GAR.ME ki-ib-su sá ÌR.MES sá LUGAL EN-ia ki-i 
isi-mu-ru AS UGU ÍDJVa-Αα/ α-na ú-ru-ti 
19sá ÌR.MES sá LUGAL EN-ia it-ta-sab(u) 
^R.MEá sá LUGAL EN-ia KASKAL ki-i ú-sá-an-nu-ú 
213 LIM qaq-qar e-le-nu-us-sú-nu né-bi-ru 
^is-sab-tu a-di UGU sá né-bi -ru 
21ú-qat-tu-ú і-Ы-ru-ú-ni ár-ka-nis 
^a-na UGV-hi-sú-nu it-te-bu-ú ÌR.MES 
"sá LUGAL EN-ia ki-i sá i-mu-ru-ma ÉRIN.MES 
26sap-la-nu-us-Sú-nu ma-a'-du 
27SUn-su-nu ki-i is- .leu-, nu 
Rs. 
lhu-ub'-íi ma-l[a ih-bu-tu χ χ χ χ ] 
2id-du-ku и a-na a-ha-mis i-qab-bu-й 
г
ит-та 14 DANNA qaq-qar la-pa-an KUR.Tam-tim 
A
ru-qé-e-ni ki-i ni-mut-tu i-na 
5MU bab-ba-ni-i ni-mut DINGIR.MES Sá LUGAL EN-ia 
6it-ti LÚ.ÍR.MES-íú iti-i iz-zi-zu ÉRIN.MES 
717 AS SA-bi-sú-nu id-du-ku ù 1+su 70 AS SA-bi-sú-nu 
*un-da-hi-su AS pa-ni-sú-nu it-ta-bal-ki-ti 
9ù AS SÀ-bi ÌR.MES sá LUGAL EN-ia' ÉRIN.MES 20 
10AS SA-bi-sú-nu mu-uh-hu-su и a-na-ku GIS.BAN 
n 6 ME sá re-he-tu ù ANSE.KUR.RAMES 50 
12A§ SU"-ia ki-i as-ba-tu AS KÁ Mar-rat 
13
at-ta-Si-iz ù sá-a-sú-nu AS SA-bi GIS.hal-li-ma-nu 
uki-i ás-pu-ra a-di SA-bi \}R\J.Ma-ah-mi-ti 
15it-tal-ku GUD.MES sú-nu 1 LIM 5 ME 
16sá LUGAL KUR.NIM.MA.KI ù LÚ.na-si-ku 
nsá \X¡J4l-lat ki-i ih-bu-tu-ú-ni 
185 ME AS SÀ-bi α-na GlS.hal-li-ma-nu 
19
ul-te-lu-ú ù sít-ti 1 LIM 
^i-ba-ás-sú ki-i ú-pat-ti-hu 
21AS ÍDMar-rat ut-ti-ib-bu-ú 
^a-du-ú 1 ME GUD.MES be-nu-tu 
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"sa AÈ Sk-bi ù 50 LÚ.SIPA.MES 
u
a-na É.GAL al-tap-ra КШ.Тат-tim 
M[ χ ÌR'.]MES sá LUGAL EN-ia bi-ru-ú 
^[mim-ma u]l da-ag-lu sit-ti GUD.MES 
27[a-na ta-ku-u[]-tu uz-zi-iz-ás-sú-nu-tú 
Übersetzung ABL 0520. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bêl-ibni. 
2 Assur, Samas und Marduk mögen ein langes Leben, Freude, 
3 und eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, meinem Herrn, 
schenken! 
4 Meldung über Atmanu, den Scheich von Banänu, 
5 und die Assyrer, die bei ihm sind, die ich aus 
6 Nahal mitgenommen und zum König, meinem Herrn, geschickt habe: 
7 Er ist ein Agitator. Nachdem ich 150 Mann nach Akbanu 
8 und *Alê jenseits des Flusses Takkatap geschickt hatte, 
9 haben sie viele Soldaten 
10 dort getötet. 130 Kriegsgefangene 
11 haben sie mir vondort genommen. Akbänu 
12 und 'Ale haben sie mit Feuer verbrannt. 
13 Nachdem Amurru-zcra-ibni, Jada[dä]nu, Bihajatu, 
14 der Sohn von Mahiränu, dem Scheich vom Stamm Halat, 
15 Lake, der Sohn von Hallalla* und 
16 ihre Soldaten - im ganzen mit Bogen 
17 400 Mann - die Spur der Diener des Königs, meines Herrn, 
18 gesehen hatten, haben sie sich am Fluß Nahal zur Beobachtung 
19 der Diener des Königs, meines Herrn, postiert. 
20 Nachdem die Diener des Königs, meines Herrn, die Route geändert hatten, 
21 haben sie 3000 Ellen oberhalb von ihnen eine Furt 
22 benutzt. Sobald sie die Überquerung 
23 vollendet hatten und herübergekommen waren, griffen sie sie sofort 
24 an. Als die Diener 
25 des Königs, meines Herrn, sahen daß die Soldaten 
26 unterhalb von ihnen zahlreicher waren, 
27 haben sie, nachden sie ihre Hand angelegt hatten, 
Rs. 
1 Kriegsgefangene, so[viele sie gemacht haben,] 
2 getötet und zu einander gesagt: 
3 "14 Meile sind wir vom Meerland 
4 entfernt. Wenn wir sterben müssen, wollen wir mit 
5 einem ruhmreichen Namen sterben! " Als die Götter des Königs, meines 
Herrn, 
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6 seinen Dienern zur Seite traten, töteten sie 
7 17 Soldaten von ihnen und 60 oder 70 unter ihnen 
8 verwundeten sie. Dann ist er (der Feind) vor ihnen geflüchtet (=hat sich von 
ihnen weg zur Flucht gewendet). 
9 Und von den Dienern des Königs, meines Herrn, - 20 Soldaten 
10 aus ihrer Mitte sind verwundet worden. Und ich selbst, nachdem ich 600 
Bogenschützen aus 
11 den Reservetruppen und 50 Pferde (Reiter) 
12 meinem Befehl unterstellt hatte (= mit meinen Händen ergriffen hatte) habe 
mich an die Mündung der Großen Lagune 
13 postiert. Und nachdem ich sie mittels Flöße 
14 losgeschickt hatte, sind sie bis zu Mahmiti 
15 gelangt. Als sie die Rinder - es waren 1500 -
16 des Königs von Elam und des Scheiches 
17 vom Stamm Pillât erbeutet hatten, 
18 haben sie fünfhundert von ihnen auf Flöße 
19 geladen und den Rest - es waren 1000 - haben sie, 
20 nachdem sie die erstochen hatten, 
21 in den Fluß Marrat versenkt. 
22 Nun habe ich 100 gutgenährte Rinder, 
23 die darunter waren, und 40 Hirten 
24 zum Palast geschickt. Das Meerland, 
25 [die Diener] des Königs, meines Herrn, hungern. 
26 [ ... ] haben sie nicht zur Verfügung. Den Rest der Rinder 
27 habe ich [zum Proviant] unter ihnen verteilt. 
Kommentar ABL 0520. 
Vs. 
2 [AN.SÁR d]UTU Kollation im British Museum. Der Anfang dieser Zeile 
(in der Edition des Harper noch vorhanden) ist weggebrochen. 
4 mandëtu: Bericht, Rapport; nicht zu verwechseln mit mandïtu cf. von 
Soden OrNS 35 (1966) S 17. 
Atmanu: Außerhalb dieses Briefes unbekannt. 
Bananu: Parpóla 1970 S 66. Parpóla 1970 S 235 liest hier Ma-na-nu. Nach 
Kollation im British Museum entfällt die Lesung MA. 
6 Nahal: Es gibt ein Land und einen Fluß dieses Namens. 
Parpóla 1970 S 256 nennt Nahal in Beziehung zu den Dutäern. 
7 Akbänu: Parpóla 1970 S 7. Außerhalb dieses Briefes unbekannt. 
8 'Ale: Parpóla 1970 S 1. Hapax. 
a-hu-ul-lu-ú: cf. a-hu-ul-la-a (ABL 0795+ Rs 03) cf. 4.2.1.1.d. verschiede-
ne Adverbien des Ortes, S 122-123. 
9 ÍD.Takkatap: Parpóla 1970 S 344. Weiter CT 54 120 Vs 06 und Vs 08. cf. 
auch Dietrich WO 5/II (1970) S 187. 
ÍD ist als Ligatur geschrieben (Kollation British Museum). 
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13 Amurru-zêra-ibni: cf. Dietrich WO 5/Π (1970) S 188. 
Ia-da(-dar-x-)nu: kommt nur in diesem Brief vor. Zwischen DA und NU 
stehen zwei Zeichen in einer Rasur. Eine genaue Lesung ist nicht feststell­
bar. 
Bihajatu: Hapax. 
14 Mahiränu: Hapax. 
Halat: Lesung Hamat auch möglich. (Parpóla 1970 S 143 + 146). Parpóla 
1970 S 404 stellt dies mit Наша am Orontes gleich. 
15 Lake: Hapax. 
Hallalla»: cf. G. Cameron 1936 S 186 Ν. 4: Er ließt LÚ statt MÍ. Water-
man 1930 liest m (DIS). 
18 urutu: AHW 1437a: etwa Beobachtung? CAD gibt (CAD Q S 149b) usubtu 
wasäbu: "to lay an ambush". Dietrich schlägt sam-ru-ti vom aramäischen 
s'mar "beobachten" (Dalman 1938 S 429a) vor. 
21 elënu: cf. 4.2.1.I.e. Sonstige Ortsbestimmungen S 116. 
27 Oppenheim will SU" sakänu mit "to get into a close fight" übersetzen 
(JAOS 61 (1941), S 268). 
Rs. 
1 hu-ub'-ti: Kollation Dietrich. 
3 KUR.Tamtim: Süd-Babylonien (Parpóla 1970 S 243); das Meerland. 
5 ni-mut: Kohortativ. cf. GAG § 81g. 
12 Marrat: Parpóla 1970 S 58 und 240. Hiermit sind die Sümpfe im Mün-
dungsgebiet vom Euphrat und Tigris gemeint, die das nördliche Meerland 
vom südlichen Meerland scheiden. 
14 Mahmiti: Parpóla 1970 S 233 Hapax. 
saplänussunu: cf. 4.2.1.I.e. Sonstige Ortsbestimmungen S 117. 
15 LIM ist hochgeschrieben: 1 lim. 
17 LÚ.Pillat: Parpóla 1970 S 277 PILLUTU, auf beiden Ufern der Großen 
Lagune (sa ebirtän Marratî). 
19-20 cf. Parpóla LAS II (1983) S 248. 
20 patähu: "to slaughter" Oppenheim JAOS 61 (1941) S 25832. 
21 Hier ist ID nicht als Ligatur geschrieben (Kollation British Museum). 
22 be-nu-tu: Nach Kollation im British Museum entfällt die interessante Mög-
lichkeit baba-nu-tu, 
23 40 statt 50: Es sind nur vier Winkelhaken vorhanden (Kollation British 
Museum). 
26 pän PN dagälu: Oppenheim JAOS 61 (1941), S 258. 
27 uz-zi-iz-áS-sú-nu-tu: Nach Woodington 1982 S 151 eine Form von izuzzu. 
Eine Ableitung von zâzu D paßt in diesem Kontext aber besser (cf. Oppen-
heim JAOS 61 (1941), S 258). 
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ABL/ 521 = 83-1-18,4. 
Vs. 
'α-πα EN LUGAL.MES be-lí-iá \R-ka mdEN-ib-m 
2AN.SÁR dUTU и "AMAR.UTU tu-Ы Sk-bi tu-Ы UZU.[ME§] 
З
ы a-ra-ku UD-ти ma-a'-du-tu sá EN LUGAL.MES EN-iá 
*liq-bu-ú MUN.HI.A.MES ma-α*-da-a-ta 
sSá ul-tu re-és-su LUGAL EN-a i-pu-su-ma [ ] 
6id-di-nu sá kal-bi mi-i-ti DUMU la mam[-ma-na ] 
Ί
α-ηα-Ιαι LUGAL EN-a ú-bal-lit-an-ni 
\ma-\la mul-le-si-ni ul ma-sa-a-Ща ] 
9[u ] en-па MUN.HI.A a-ga-ti ra-bi-t[u ] 
l0sá LUGAL EN-a i-pu-us-ma id-di-nu sá DIS tap-p[u-te ] 
usá mdAMAR.UTU.IBILA.MU LUGAL EN-a id-di-[nu ] 
l2mi-nu-ú mul-le-e α-na ku-mu a-[n]a LUGAL EN-iá' 
nlu-mál-lu al-la sá ΌΌ-mu-us-su DINGIR.MES GAL.MES 
14sá AN-e и Kl-tim α-na DIN ZI.MES и a-r[a-ku UD.MEÍ» ] 
l5ma-a*-da-tu sá LUGAL EN-iá ú-sal-lu-[ú ] 
16
и da-mu M ke-er-ri-iá α-na UG[U ] 
17
 ma-as-sar-ti sá LUGAL EN-iá a-nam-di-n[u ] 
i8a-du-ú LUGAL EN-a ki-nu-tu Sá ÍR-s[ú ) 
l9it-ti É.EN-sú im-mar ak-ka-a'[-i ] 
20ki-i ma-as-sar-ti sá LUGAL EN-iá a-nam-a[s-s]a-ru 
21IR IJJ.ra-i-'a-an-nu ù zi-iq-pi 
^[DIS] SU" LUGAL BAD-iá a-na-ku LUGAL EN-a AS AN-e 
^[іЦ-Іак-па-ап-пі AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU 
v[mim-ma m]a-la LUGAL EN-a ú-sar-ra-mu SU" LUGAL EN-iá 
^¡[i-sakysi-du-ú LUGAL EN-a li-mu-ú 
^[it-pe-sú ü] pu-ut-qu-du sú-ú LUGAL EN-a 
2η[ χ χ i]-da-a su-mu sá KURAs-sur.KI 
u.Rd. 
w[ma-la i]t-ti-iá i-ba-ás-su-ú 
Rs. 
'[ χ χ χ χ p\u-ul-hu ú-sar-ra-pu-ú 
2[a-ki-i sá pa-a]n LUGAL EN-iá mah-ri LUGAL EN-a 
\li-pu-us LÚ.sá-pa-an-É.]GAL lis-pur-am-ma 50 ANSE.KUR.RA.MES 
*[xx и GlS.BAN'] it-ti-iá líp-qí-di-ma 
5[ χ χ χ it-ti]-iá li-iz-zi-zu-ú 
6[xxxx GEST]UG"-a ta-az-zi-zu 
7[ χ χ χ χ ] li-ip-pa-at-tú-ú UD.16.KAM 
8[ e-mu-q]i it-ti LU.sá-/ja-an-É.GA[L] α-na \JRU JCi-sik 
9i'-[te-]ru-bu ÉRIN.MES ma-ay-du-tu UJ.KÜR.Tam-tim-ú-a 
l0ÌR.MES sá LUGAL EN-iá α-na UROXi-sik α-na pa-ni-iá 
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nit-tal-ku-nu UD.17.KAM a-de-e 
i2nu-u[l-t]a-as-bi-is-su-nu-tu UD.18.KAM 
na-na K\JR.Tam-tim ni-it-ta-ra-du KUR.Tam-tim 
ugab-bi pa-ni-sú-nu a-na IR-ú-tu sá LUGAL ΕΝ-ί'σ 
í5il-tak-nu-ú-nu tè-e-mu sá KUR.NIM.MA.KI 
16LV.na-gi-ri si-ih a-na UGU LUGAL KUR.NIM.MA.KI EN-Sú 
"Id-i [i-pu-]sú SÉS-sú sá LUGAL KUR.NIM.[MA].KI id-duk 
18
и KUR.NIM.MA.KI gab-bi ki-i ψ-ru-ú , 
19LUGAL KUR.NIM.MA.KI a-na É bi-is [SE' i-te-nú> ] 
ы^ sal-ti α-na SA-bi-sú il-la-k[u xxx] 
2isi-kip-ti dEN ár-ra-ti DINGIR.MES [mdAG.EN.MU.MES ] 
^NÍG.KAj-ítí ma-la AS KUR.NIM.MA.KI i[k-mi-su χ χ ] 
23ù su-ú ki-i ip-la-hu sá-hi-l[i it-tal-bis ] 
ua-na URUHu-di-mi-ri ul-te-[rib-sú-nu-tú ] 
^a-du-ú α-na KUR.Tam-tim ni-it-í[a-lak ] 
^tè-e-mu и A.MAT sá a-sem-mu-[ú й ер-su ] 
21sá ni-ip-pu-su α-na LUGAL EN-iá [a-sap-par ] 
o.Rd. 
MLUGAL EN-a lu-ú i-di 
Übersetzung ABL 0521. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bêl-ibni. 
2 Assur, Samas" und Marduk mögen Freude, und Gesundhfeit ] 
3 ein sehr langes Leben (= Länge von vielen Tagen) des Herrn der Könige, 
meines Herrn, 
4 verheißen. Die vielen Wohltaten, 
5 die der König, mein Herr, von Anfang an erwiesen und [ ] 
6 gegeben hat - obwohl ich ein toter Hund, der Sohn eines Niemandes ] 
7 war, hat der König, mein Herr, mich am Leben erhalten - [ ] 
8 [so]viel Kompensation für sie kann ich nicht aufbringen! ] 
9 [Und ] nun sind diese Wohltaten gr[ößer ] als die, die 
10 der König, mein Herr, erwiesen und gegeben hat, die der König, mein Herr, 
zur Kameradschaft gegenüber 
11 Marduk-apal-iddina gege[ben hat - ] 
12 welch anderen Ausgleich kann ich dafür dem König, meinem Herrn, 
13 bieten, als daß ich täglich zu den großen Göttern 
14 von Himmel und Erde um die Erhaltung des Lebens und für viele lafnge 
Tage ] 
15 des Königs, meines Herrn, bet[e ] 
16 und daß ich das Blut meiner Schlagader fü[r ] 
17 den Wachdienst des Königs, meines Herrn, geb[e? ] 
18 Nun wird der König, mein Herr, die Treue [seines ] Dieners 
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19 gegenüber dem Haus seines Herrn anerkennen. Wie i[mmer] 
20 ich die Wache des Königs, meines Herrn, ha[lt]en werde, 
21 ich bin ein Diener, ein Anhänger und eine Schwertklinge 
22 in der Hand des Königs, meines Herrn. Der König, mein Herr, hat mich 
unter einen Baldachin 
23 gestellt. Assur, Samas" und Marduk mögen 
24 was der König, mein Herr, wünscht, die Hand des Königs, meines Herrn, 
25 [ erreichen lassen. Der König, mein Herr, ist tüchtig, 
26 [erfahren und] umsichtig. Der König, mein Herr, 
27 [ist m]eine Kraft(?). Vor den Namen des Landes Assyrien 
28 werden alle die bei mir sind, 
Rs. 
1 [... und An]gst entflammen lassen. 
2 [ was dem ] König, meinem Herrn, beliebt, möge der König, mein Herr, 
3 [ errichten. Einen Palastaufjsehcr möge er mir schicken und mir fünfzig 
Pferde 
4 [ und ... Bogenschützen? ] anvertrauen und 
5 [ sie mögen mir ] zur Seite stehen! 
6 [ meine Oh]ren(??) stehen bereit 
7 [ ] mögen geöffnet werden. Am sechzehnten Tag 
8 [ sind die Trupjpen mit dem Palastaufseher in Kisik 
9 [einbezogen. Viele Leute, Meerländer, 
10 Diener des Königs, meines Herrn, sind nach Kisik zu mir 
11 gekommen. Am siebzehnten Tag 
12 haben wir sie den Treueid le[is]ten lassen. Am achtzehnten Tag 
13 sind wir zum Meerland hinabgestiegen. Das ganze Meerland 
14 hat seinen Sinn auf Dienst für den König, meinen Herrn, gerichtet. 
15 Bericht über Elam: 
16 Als der Palastherold einen Aufstand gegen den König von Elam, seinen 
Herrn, 
17 machte, hat er den Bruder des Königs von El [am ] getötet. 
18 Und weil ganz Elam hunge[rte, ] 
19 [hat ] der König von Elam das Getreidesilo (?) ] betreten. 
20 Aufstand wird gegen ihn aufkom[men. ] 
21 Der Verworfene des Bei, der von den Göttern verfluchte [Nabû-bêl-§umate] 
22 hat seine Besitztümer, soviel er in Elam angesfammelt hatte, ] 
23 - und er selbst hat sich, weil er Angst hatte, mit ei[nem Gewand verklei-
det-,] 
24 nach Hudimiri gebra[cht. ] 
25 Nun sind wir au[f dem Weg ] zum Meerland. 
26 Meldungen und Angelegenheiten, die ich erfah[ren werde, und Taten, ] 
27 die wir verrichten werden, werde ich dem König, meinem Herrn, [ schrei-
ben. ] 
28 [Der Kö]nig, mein Herr, möge dies wissen. 
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Kommentar ABL 0521. 
Vs. 
4-6, 9-10 Parpóla 1983 S 248: epesu - nadanu 
6 Dieser Satz ist als konzessiver Relativsatz aufzufassen (cf. 4.3.2.8. Kon-
zessivsätze, S 218). Daß nicht die Welpe eines toten Hundes gemeint ist 
möge deutlich werden aus Ausdrücke wie ardu kal-bi ra-i-ma-nu (ABL 
1136 Rs 09). 
Eine Schreibung kal-bi im Nominativ ist offensichtlich möglich. In CT 54 
521 Rs 06 steht UR.GI7 mi-i-ti a-na-ku, ohne Sá. 
8 Oppenheim JAOS 61 (1941) S 266м: mala masû: "to be able". Er nennt 
nicht die Nuance "zurückerstatten, vergelten". 
9 rabitu: Singular. Es muß also Prädikat sein, da tabäti Plural ist (cf. 
4.3.1.1.2.a. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Nomen, S 161). 
10 Sá i-pu-us-ma: cf. Vs 05: Sá i-pu-Su-ma (cf. 4.1.3.2. Abfall des Endvokals 
wegen Betonung der Pänultima, S 105). 
10-11 doppelter Kasus pendens mit Ellipse: einerseits, was Bël-ibni bekommen 
hat, andererseits, was Andere bekommen haben, mit dem Vergleich selbst 
als weggelassener Gedanke. 
Marduk-apla-iddina: Bei Bël-ibni nur hier. Es gibt mehrere Personen mit 
diesem Namen, auch aus der Zeit von Sanherib und Asarhaddon. In zer-
brochenem Kontext scheint diese Person auch in CT 54 449 belegt zu sein. 
Auskunft über seine Funktion bekommt man aber nicht, 
cf. Brinkman in: Studies presented to A. L. Oppenheim, Chicago 1964 S 
48: Merodach-Baladan II. 
Dieser berühmte König Babyloniens (Thronbesteigung 721 v. Chr.), von 
chaldäischer Abstammung (BIt-Jakin), alliierte mit Sutur-Nahhunte von 
El am gegen Assyrien. 
Seine (lokale) Hauptstadt Dür-Jakin wurde in 707 v. Chr. von Sargon II. 
erobert. In 703 v. Chr. bestieg er wieder den Thron in Babylonien; in 700 
v. Chr. wurde er von Sanherib für immer vertrieben. Dieser Mann war der 
Großvater von Nabû-bël-sumâte, der große Gegner des Bël-ibni, und er 
kannte, wie später auch sein Enkel, die Sümpfe des Meerlandes wie seine 
Westentasche. Deswegen war ein Guerillakrieg vom Meerland aus auch so 
erfolgreich zu führen und hat man jenen Marduk-apal-iddina niemals er-
greifen können. 
14 a-r[a-ku VO-mu? ] cf. Vs 03. 
20 cf. für na7 als Lautwert für das Zeichen NAM, von Soden Akk. Syllabar 
(1976) p. 11. cf. 4.1.2.3. Sproßvokale S 102. 
25 Auffällig sind die vielen unnötig gedehnten Schreibungen: li-Sak-Si-du-ú, ú-
sar-ra-pu-ú (Rs. 1) li-iz-zi-zu-ú (Rs. 5). 
Es wird nicht klar, ob wir hier mit einer besonderen Art von Betonung zu 
tun haben, cf. auch Woodington 1982 S 262 und S 337 (cf. 4.1.2.2. S 102). 
26 itpeSu: eine Möglichkeit. \Xi.mun-dal-ku (ABL 1286 Rs 10) ist eine andere. 
27 i-da-a: Kollation Dietrich. 
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Rs. 
2 mah-ri: Richtig wäre mah-ru (ABL 0794 Rs 06 ma-har). 
10 Kisík: Parpóla 1970 S 209. Nach S 404 scheint dieser Ort heutzutage Teil 
Lahm in der Gegend von Eridu zu sein. cf. RLA V S 620 ff. 
14-15 Oppenheim JAOS 61 (1941) S 257: pana sakänu: "to intend, endeavor, 
take care." 
16 nägiru: Hiermit ist Indabigas (Indabibi) gemeint. 
si-ih: richtig wäre si-hu (ABL 0280 Rs 17) 
19 E bi-is SE: Vorschlag Dietrich: "Haus von Bestand von Getreide". 
23 cf. ABL 0511 Vs 08: TÚGM-hi-li. 
24 Hudimiri: cf. Schawe AfO 8 (1932-1933) S 52. Parpóla 1970 S 168. Keine 
genaue Ortsbestimmung möglich. 
26 tßmu: Hiermit ist ein allgemeines Rapport gemeint. Für Kundgebung über 
Ereignisse, nach welchen der König gefragt hat, wird mandètu benutzt. 
ABL/ 622 + ABL/ 1279 = К 1210 + К 1174 
Vs. 
\xxxxx] Ι χ[χ χ χ χ χ] 
2[ χ χ χ χ is] Ι -pu-ru [ χ χ χ χ ] 
3[χ χ χ χ χ]\ ù LUGAL nu-[ χ χ χ] 
4[ χ χ χ χ qui] I -bu-tú i-gi-r[a ] 
LÚ.Du-ta-a-[a χ ] 
L j и sá ás-pu-ru 
7[ χ χ χ χ χ h] I u-ub-ti 1+SU 70 [ χ ] 
8[ χ χ χ χ χ ]Ί χ dUTU mdAG.EN.MU.ME[á ] 
"LÚ.A.KIN ni-[ χχ]\ mdKUR.GAL.NUMUN.DÙ 
10na-$ú-ni LÚ.Α.[KIN дед: ] I χ si-pir-e-íi-sú-nu 
na-na SU" in-daq-[t] I м-іг* ù sá 1-et 
l2ú-ri-in-da-su he-pa-[at α-d I ]u-ú α-na EN LUGAL.ME§ 
13
ΕΝ-ία ul-te-bi-l[a \ it\-ti LÚ.A.KIN.MES 
UM mIn-da-bi-bi si-[pir-ti I α-na LÚ.na]-gi-ru α-na UGU 
l5di-ku il-tap-ru É χ [ χ I a-di] UGU sá en-na 
16ul ú-su-ni LUGAL EN-a x\ χ I dib-bi ] a-gan-nu-tu 
"la i-sá-a-tu i-na UD-m[e a I -ga]-a dul-la a-na 
lge-pe-e-sú sá ANSE.KUR.RA.fMES I i]-na ma-dak-ti 
l9ia-a-nu dul-la gab-bi [sá I GIS.BA]N ù GIS.a-ri-ti 
^sú-ú 5 ME ANSE.KUR.RA.MES [ и I LJÚ.GAL mu-un-ga 
Rs. 
Hil-lik-ma i-na NIBRU.KI I Щі-iz-zi-iz 
2ù 1 ME ANSE.KUR.RA.MES lil-l\i-ku-nim-ma 
3i-na UNUG.KI li-iz-zi-iz-zu [α-na] I rab' É AD.MEá 
4sá KUR.URI.KI mNa-tan и LÚ.na-si-ka I -a-ti sá LÚJ>u-qu-du 
5[ X X X X X ] 
6[ X X X X X ]
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5LUGAL EN-a lis-pur-ma li-bu-uk-sú-nu-[í I ú] lu-ú i-na 
6ma-dak-ti sú-nu AS É dib-Ы a-ga I n-nu-tu sá a-na LUGAL 
7EN-ia ás-pu-ra LUGAL EN-a ih-tar-p I u-ma i-te-ep-sú 
"LUGAL EN-a si-bu-us-su i-kas-sa \ d' hÚ.na-gi-ru 
9
ώ LÚ.e-mu-qí-sú i-pal-la-hu-m I a ul il-lak-û-ni 
ia[i-na su-un]-qí-im-ma ik-kab-ba-su-m I a ul i-ra-ah-hu-sú 
n[xxx LlUJ'u-qu-du sá UG[U ] I har-ri ù 
l2[xxxxxxxxxx] 
"[xxxxxxxxxx] 
-nu ni-ik-l[a ] 
-ru M ka-sad [ χ ] 7 14[ χ χ χ χ χ χ χ χ χ Ι χ ]sá in-da-x[ ] 
[χ χ xx χ χ χ χ χ a\ -du]-ú AS KURj4s-[iur.KI ] 
[χ χ χ χ χ χ χ χ x\ xx ]ma χ [ χ χ ] 
Rest zerstört. 
Übersetzung ABL 0622 + ABL 1279. 
Vs. 
1 [ ] [ 
2 [ sie sjandten [ 
3 [ ] und der König [ 
4 [ ein L]egat(?) hat gefordert ? 
5 [ d]ie Dutäer [ 
6 [ ] und was ich geschrieben habe [ 
7 [ Kriejgsgefangene 60 oder 70 [ an Zahl 
8 [ der Verworfene? des ] Samas, Nabû-bël-sumate [ ] 
9 ein Bote [ ] Amurru-zera-ibni 
10 haben hierher gebracht. Der Bote [ ] ihre Briefe 
11 sind in (unsere) Hände g[efall]en; und von einem 
12 war der Umschlag zerbro[chen. Nu]n habe ich (sie) zum Herrn der Könige, 
13 meinem Herrn, bringen las[sen. ... haben mi]t den Boten 
14 von Indabibi einen B[rief zum Palastjherold bezüglich 
15 eines Aufstandes geschickt. Das Haus des [ bi]s jetzt 
16 sind sie nicht herausgekommen. Der König, mein Hen, möge diese [Worte] 
17 nicht vernachlässigen. I[m Momjent haben die Pferde noch keinen Dienst 
18 im Lager zu verrichten. 
19 Der ganze Dienst obliegt noch [ dem Bogenschützen und dem Schildträger. 
20 500 Pferde (Reiter) [und ein] Heerführer 
Rs. 
1 mögen losziehen und in Nippur [in] Stellung gehen. 
2 Und 100 Pferde (Reiter) mögen hierherkommen und 
3 in Uruk in Stellung gehen. [Zu] dem Haupt des Hauses der Väter 
4 von Akkad, (zu) Natan und den Scheichs der Puqudäer 
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5 möge der König, mein Herr, (Truppen) schicken und sie wegfiih[ren. ] Sie 
sind ja 
6 in einem Lager! Sobald nach di[es]en Worten, die ich zum König 
7 meinem Herrn geschickt habe, der König, mein Herr, rechtzeitig gehandelt 
hat, 
8 wird der König, mein Herr, seinen Wunsch erreichen. Der Palastherold 
9 und seine Truppen werden Angst bekommen und nicht kommen. 
10 [In Not] werden sie sich aufstellen, aber sie werden sich nicht von der Stelle 
rühren. 
11 [ ] die Puqudäer von über dem Kanal und [ ] 
12 [ ] ... List [ ] 
13 [ ] ... vom Erreichen [ ] 
14 [ ] die er eingewilligt hat ? ] 
15 [ nu]n im Lande Asfsur ] 
16 [ ] und ... [ ] 
Kommentar ABL 0622 + ABL 1279. 
Dieser Brief wird von Dietrich 1970a S 113 N. 1 Bêl-ibni zugeschrieben. Das 
ist umstritten. Wegen des Verweises auf Nippur könnte auch Enlil-bäni, Gou-
verneur von Nippur, als Autor in Betracht kommen. Nach ABL 0*292 war 
Enlil-bäni während des Bruderkrieges noch in Funktion (cf. weiter Brinkman, 
RA 77 (1983) S 175 N. 4 und G. Frame in CRRA 30 (1986), S 269-270). 
Dagegen spricht aber, daß dieser Brief von einem Schreiben (von Nabû-bêl-
sumäte?) bei den Boten von Indabibi für den Palastherold Indabibi handelt. 
Infolgedessen kann der besprochene Brief nur im Meerland erbeutet sein. Die 
Lage des Aramäerlagers gab zwei Möglichkeiten zum Angriff: gegen das Meer-
land und gegen Nippur. Nippur brauchte darum als proassyrische Stadt im rein 
babylonischen Gebiet zusätzlichen Schutz, umsomehr weil es damals auch ein 
sehr wichtiges Zentrum des assyrischen Geheimdienstes war. Die Kommunika-
tion mit Assur abzuschneiden, wäre beim Ausbruch des Krieges, äußerst wich-
tig. Nippur war also nebst dem Meerland, ein logisches Angriffsziel. Auch die 
Verweisungen nach Amurru-zëra-ibni und Nabû-bèl-sumàte sprechen im Vorteil 
von Bêl-ibni als Autor. 
Schließlich deutet die Nuance zwischen lillikma - Nippur und iiWikänimma -
Uruk auf den Machtbereich von Nabû-usabâi. Und für Militäraufgaben in der 
Gegend war Bêl-ibni zuständig. 
Vs. 
5 Dutaja: Parpóla 1970 S 116. Im Lande Nahal. 
7 Von Soden restauriert einen Personennamen: mAr-ti-lu-dis. 
11 in-daq-Щи-и'·. cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung mt > nd S 94 und 
4.1.2.1.В. Stimmabsatz gibt Länge an, S 100. 
Si-pir-e-ti-sú-nu: cf. 4.1.2.3. S 102. 
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14 Indabigas: (Indabibi) Palastherold am Hofe von Tammaritu II, der 649 v. 
Chr. eine Revolution entfesselte. Für die Lesung Indabibi cf. Hailock Perse-
polis Fortification Tablets (OIP 92, 1969) ρ 702: In-da-pi-pi (cf. Brinkman 
1984b S 101). 
17 ana e-pe-e-sú: cf. 4.1.4. Die Vokalen bei der Infinitiv als adverbiale Bestim-
mung, S 106. 
20 rob mugi: cf. LAS II (1983) S 249, UF 20 (1988) S 125-133, und SAAB 
II/2 (1988) 11776. 
Rs. 
3 räb bit abbè: hiermit ist das Haupt des aramäischen Fürstenhauses, der 
"malik" gemeint. 
10 Hier sind mehrere Adverbien möglich: ina du-un-qí-im-ma: "Sie waren gut 
aufgestellt." Ich wählte ina su-un-qí-im-ma, weil sie Angst hatten. 
ABL/ 789 = К 1964 
Vs. 
\a-na EN LUGAL.MES ΕΝ-/]ά ÌR-ka mdEN.DÙ 
2[AN.SÁR dUTU u dAMAR.UTU tu-]bi SÀ-bi GÍD.DA UD.MES 
\u la-bar pal-e α-na E]N LUGAL.MES EN-iá li-qí-sú 
\xxxxxx KUR.]NIM.MA.KI a-na 
5[ χ χ χ χ χ χ Щ-ри-га um-ma 
6[xxxxxxx] KXJRAs-sur.Kl 
Ί[χχχχχχ] x-íú LÚ.$al-lu-ke-e-a 




ι[χχχχχχχ] m\y χχχ ]-Sú 
2[ χ χ χ χ χ ik'-su'ydan-ni mim-ma 
\xxxxxxx ]-qàt ú-bi-*u-ú 
4[ χ χ χ χ χ χ a]-na OGO-hi-sú 
\xxxxxx\-du EN LUGAL.MES EN-a 
\xxxxxx\x ú-lam-mid-an-ni 
7[xxxxx]x gi-it-ta-tu 
% χ χ χ χ χ ] χ EN LUGAL.ME§ EN-a 
o.Rd. 
\ki-i Sá i-le-*u]-ú li-pu-us 
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9 möge tun, [ wie er kann. ] 
Kommentar ABL 0789. 
Vs. 
7 áallukea: Parpóla 1970 S 330 gibt nur diese Belegstelle. Für ABL 0281 Vs 
21, Rs 17 liest er Sallukëa (Parpóla 1970 S 300). Weiter noch in ABL 
1311+ Vs 24. Eine genaue Ortbestimmung ist nicht möglich. Es gibt keinen 
Grund für zwei Lesungen - SAL oder SAL -, da in beiden Fällen das 
Zeichen MI benutzt wird (Kollation British Museum). 
Rs. 
3 ú-bi-*u-ú: normal wäre ú-ba-'u-ú. 
ABL/ 790 = Sm 1392 + CT/ 54, 425 = Sm 1831 
An den Herrn der Könige, mein]en Herrn, dein Diener Bël-ibni. 
Assur, SamaS und Marduk mögen Frjeude, ein langes Leben 
und eine dauerhafte Regierung dem Hejrrn der Könige, meinem Herrn, 
schenken! 
das Land ] Elam an 
e]r geschrieben hat also: 
] das Land Assur 
] ... die Sallukäer 
v]on ihm weg 
] die Truppen 
] . . . 
] [ ] sein ... 
mich erreicht hat, was auch immer 
] ... Sie suchten 
g]egen ihn 
] ... der Herr der Könige, mein Herr, 
] mich informierte 
] die Tafel 
] der Herr der Könige, mein Herr, 
Vs. 
l
a-na EN LUGAL.MES be-lí-[ia] 
2ÌR-ka mdEN.DÙ AN.SÁR d[UTU и dAMAR.UTU ] 
3tu-ub SÀ-òi tu-ub UZU l[i-qí-sú a-na LUGAL] EN-ió 
4íó liq-bu-ú 6 rri.MES a-ga-a [ul]-tu UGU 
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5sá LUGAL EN-a it-ti mZÁLAG-e-a LÚ.EN.NAM 
"is-pur I -an-ni AS SA-bi 50 ANSE.KUR.RA.MES 
72 ME LÚ f^l-fl I k-ku-ú 12 DANNAMES LÚ.Gu-ra-sim-ma 
*ul-tu ШиЛКа-pir a-di ÍD.Aar-ri sá É.[KUR?].GAL 
9
ni-ik-ta-ba -a-su mnit-ta-sar a-na [ LUGAL ] 
10EN-i-/i¿ nin I it-ta-din 3-sú Ά-sú AS U[GU LÚ.KÚR7 ] 
"AS LÚ.KXJR.Tam-tim I и LÚJ'u-qu-du ni[-il-lik-ma ] 
u\dí\-ik-ti ni-d I u-uk и h\J.hu-ub-t[i ni-ih-bu-ut ] 
13[ χ χ ]-ti [i I ]-na SA-bi ÉRIN.MES [ χ χ χ ] 
л ы х ] 8 DIS LÚ.GIS.BAN [χ χ χ] 
1 5 [ ДС χ χ χ χ χ ]






3i-sem-m[u-ú χ χ χ χ χ χ χ ki-i] 
*la-a' пи-se-si-bu-ú 
Übersetzung ABL 0790 + CT 54 425. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, [meinen] Herrn, 
2 dein Diener Bël-ibni. ASsur, áa[mas und Marduk mögen ] 
3 Freude, Gejsundheit dem König, meinem Herrn, 
4 verheißen. Die letzten sechs Monate, seitdem 
5 der König, mein Herr, mich mit Nûrêa, dem Statthalter, 
6 mitgeschickt hat, haben wir mit fünfzig Pferden 
7 (und) zweihundert Infanteristen zwölf Meilen Gurasimmäer-Gebiet 
8 von Kapir bis zum E[kur]gal-Kanal 
9 durchkämmt und die Wache bezogen und d[em König, ] 
10 unserem Herrn, übergeben. Drei-, viermal sind wir ge[gen den Feind (?) ] 
11 im Meerland und (gegen) die Puqudäer gez[ogen. ] 
12 Wir haben ein [Ge]metzel angerichtet und [ Kriegsgefangene gemacht. 
13 [ ] ... [m]ittels Soldaten [ ] 
14 [ ] 480 (?) Bogenschützen [ ] 
15 [ ] ... [ ] 
16 [ ] ... [ ] 
Rs. 
1 ich abführte [ ] 
2 fürwahr [ ] 
3 werden sie hören [ daß wir sie ] 
4 nicht haben zur Ruhe kommen lassen. 
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Kommentar ABL 0790. 
Vs. 
2-4 Die Grußformel ist eine Verflechtung von zwei Formeln. 
Man kann in Zeile 2 a-ra-ku UD.MES ergänzen (Harper) und die Formel 
von ABL 0282 konstruieren, aber auch die Formel von ABL 0795+ anneh-
men. Liqisu soll man streichen, da labär pale fehlt. 
Dietrich schlägt vor, li-qí-sú zu ändern in GÍD'.DA1 UD'.MES' Meine Wahl 
ist das nicht, da aräk urne bei einer dreigliedrigen Formel ohne labär pale 
am Anfang des Satzes steht. Eine Ausnahme hiervon bietet ABL 0521, was 
wahrscheinlich mit dem nachfolgenden maydütu zu tun hat. Für diesen Text 
ist m.E. die Formel von ABL 0795+ die bessere Wahl, weil hier sarri 
bëlïja und nicht EN LUGAL.MES EN-ш steht. 
Kollation im British Museum hat ergeben, daß die richtige Lesung nicht 
mehr feststellbar ist. Da von dem Zeichen LI nur die vier Winkelhaken am 
Anfang erhalten sind, ist eine Wahl zwischen LI und BU nicht mehr mög-
lich. Da in der Edition des Harper die ganze Zeile noch als lesbar bezeich-
net wird, habe ich mich für LI entschieden. 
5 Nürêa: Ist aus ABL 0754 Vs 12 bekannt als Statthalter vom Land Zamê 
(Parpóla 1970 S 381), in der Gegend des Flusses Uqnû. 
Damit ist der heutige Karun gemeint (Parpóla 1970 S 406). 
7 LÚ¿a-ak-ku-ú = züku Dietrich WO 5ДІ (1970) S 178 Ν. 3. Infanteristen 
passen hier besser als "Frondienstfreie" (AHW 1505a). 
Gurasimmu: Parpóla 1970 S 136. cf. Dietrich, WO 5/II (1970) S 178. 
8 Kapir: Dietrich 1970a S 1011. Da dies das normale aramäische Wort für 
Dorf ist, ist diese Lesung eine gute Möglichkeit. Als zweiten Beleg nennt 
er ABL 1072 Rs 04. Parpóla führt diesen Beleg unter dem Haupt Kalhu auf 
(Parpóla 1970 S 190: URU KA-LAH ). 
ÏD.har-ri Sá É.KUR.GAL: im Südosten von Bït-Amukâni (Dietrich 1970a 
ρ 1Ö84; ist bei Parpóla 1970 nicht belegt). 
Das Zeichen KUR ist in der Lücke nicht nachweisbar. Ob wir es hier mit 
ME§ (Harper) oder KUR (Dietrich) zu tun haben, bleibt ungewiß (Kollation 
British Museum). 
9 Es ist nie die Rede von einer militärischen Besetzung Babyloniens gewesen. 
Das Kontrollieren der unterworfenen Gebiete war die Aufgabe vom assyri-
schen Geheimdienst. Um lokalen Aufruhr niederzuschlagen, wurden lokale 
Streitkräfte (die säbu) eingesetzt. (Brinkman 1984 S 2189 ) 
niktabasu: Richtig wäre niktabasma. cf. 4.1.2.1. Auslautende Vokale werden 
in der Aussprache nicht berücksichtigt, S 97. 
10 Die beide hochgestellten Zeichen ni- sind Lautindikatoren um die Lesung 
us- zu vermeiden. Dieses Phänomen ist im Sumerischen wesentlich besser 
bekannt, (cf. Falkenstein 1959 S 20) und nach Borger ABZ2 (1978) S 48 
scheint es auch im Akkadischen normal zu sein. In den neubabylonischen 
Briefen ist es aber eine seltene Ausnahme. 
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Weitere Belege für dieses Phänomen bieten CT 54 062 Rs 07: ma-zu-nrat-ta 
und CT 54 520 Rs 03: Tam^-mar-ti. 
10 LÚ.KÚR: Dietrich WO 5ДІ (1970) S 178 und 1970a S 188. 
14 Harper liest hier 8 1 LIM. Man könnte glauben, diese 8 sei das Ende eines 
Zeichens NAM. Kollation im British Museum ergab eindeutig die Lesung 
8. Die Verwirrung entsteht, weil in der Textversion Harpers einige Keile 
fehlen. Nach 8 steht ein Zeichen LAL, darunter stehen zwei Winkelhaken, 
und hochgestellt stehen zwei senkrechte Keile, dahinter Glá.BAN, auch 
hochgestellt. Bei Bêl-ibni kommt es oft vor, daß das Gezählte hinter der 
Zahl hochgestellt wird. 
Die Lesung könnte dadurch sein: 8 DIS LÚ!.GI§.BAN, also 8 χ 60 = 480 
Bogenschützen. Da der zerbrochene Kontext diese Möglichkeit nicht unter-
stützen kann, kann die Richtigkeit dieser Lesung nicht festgestellt werden. 
Rs. 
1 a-bu-[ukr. Kollation Dietrich. 
4 la-a' пи-se-si-bu-ú: Kollation Dietrich. Kollation im British Museum 
bestätigt die Lesung -se: 
ABL/ 791 = 83-1-18,51 
Vs. 
l
a-na EN LUGAL.MES ΕΝ-ι'ό TR-ka mdEN-tf>-m 
2AN.SAR dUTU u dAMAR.UTU tu-ub SA-bi GÍD.DA UD.MES 
3sá EN LUGAL.MES EN-ш liq-bu-ú 
*a-na UGU NÍG.KA, M mdAG.EN.MU.MES si-kip-tú 
5dEN M "AMAR.UTU SAG.DU-SM α-na da-[ki lid]-di-nu 
6sá ul-tu NI.TUK.KI iS-Sú-ni a-n[a-ás-$? ] 
71 ME.Dlá.U.6 GUN SlM.bi-[dúr-hu ] 
826 GUN ZABAR 9 URU[DU xx'x] 
94 GIS.in-ia-a-nu ZABAR [ χ χ χ χ ] 
10sá UDU.NÍTA KUR-i 30 MA.NA SÍ[K.HI.A χ χ ] 
u l + e n GlS.hu-sab GIS.E.PAP.GAL ú[ χ χ χ χ χ ] 
1 2 l+en kab-ru 5 Glà.kab-lu GIS.E.P[AP.GAL χ χ χ] 
13[ χ ] hu-sab GIS.E.PAP.GAL [χ χ χ χ] 
14[χχχ]χχ[χχχχχχχχχ] 
Rs. 
^Ú.SANGA sá mM-is-Aur-dE[N χ χ a-na] 
2LUGAL EN-ia al-tap-ra [xxxx] 
3M mHu-un-da-ru a-Па [xxxx] 
4
a-naKUR.NIM.MA.KI a-na URU.[ xxxx] 
5i-ta-mar LUGAL EN-a Ш-[а-аІ-Ы и ] 
6liq-ba-ás-sú ki-i ka-ba-su [sá hi-ti-i sá ] 
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7mHu-un-da-ru LUGAL si-bu-[ú-ma ] 
^hi-tu-ú-sú lik-bu-us и ki-i ka-ba-su 
9sá hi-ti-i-sú LUGAL ΕΝ-α la si-bu-ú 
10n,dU.GUR.DIN-ir AS pa-an LUGAL be-lí-ia 
nlu-kin( Rasur )-sú tè-e-mu sá mNi-is-hur-dEN 
n
u M dAG Sk-ba-s'ú lis-sá-a' mdAG.EN.MU.MES 




Übersetzung ABL 0791. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bël-ibni. 
2 Assur, Samas und Marduk mögen Wohlsein des Leibes und ein langes 
Leben 
3 des Herrn der Könige, meines Herrn, verheißen. 
4 Bezüglich des Besitzes des Nabü-bel-sumäte [des Verworfenen 
5 des Bei, dessen Kopf Marduk zum tö[ten hinjgeben möge, 
6 den man aus Dilmun getragen hat, ich [werde wegtragen: ] 
7 176 Talente Ba[lsam, ] 
8 26 Talente Bronze, 9 (Talente) Kupf[er, ] 
9 4 Sammelbehälter Bronze [ ] 
10 vom Bergschaf 30 Minen [ Wolle ] 
11 einen Zweig von einem ...Baum und einen [ ] 
12 einen Dicken (?), fünf Möbelfüße von einem großen ...Baum [ ] ... [ ] 
13 [ ] Zweig von einem großen ...Baum, einen ... [ ] 
14 [ ] ... [ ] 
Rs. 
1 Der Tempelverwalter des Nishur-Be[l habe ich zum ] 
2 König, meinem Herrn, geschickt [ ] 
3 des Hundaru nach [ ] 
4 nach Elam nach der Stadt [ ] 
5 hat er gesehen. Der König, mein Herr, möge [ihn befragen und] 
6 mit ihm reden. Wenn der König das Verzeihen [der Sünden von ] 
7 Hundaru wün[scht, dann ] 
8 möge man seine Sünden verzeihen! Und wenn der König, mein Herr, das 
Verzeihen 
9 seiner Sünden nicht wünscht, 
10 möge Nergal-uballit in Gegenwart des Königs, meines Herrn, 
11 gegen ihn aussagen. Den Bericht über Nishur-Bël 
12 und denjenigen, dessen Herz Nabu wegtragen möge, Nabû-bël-sumâte, 
13 kennt Nergal-uballit genau. Der König, mein Hen, 
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14 möge ihn befragen! 
Kommentar ABL 0791. 
Vs. 
4 [ si-kip]-tú ΐ Ν cf. 4.1.2.I.A. notwendiges tú S 89. 
5 Die Fluchformel kollationiert Figulla 1912 S 34 mit lid-. Eine Parallele gibt 
ABL 1000 Vs 12. Nach Kollation im British Museum ist klar, daß der 
Raum zu eng ist für die andere Lesung [i-nam]-di-nu. cf. weiter den Fluch 
in Rs 12. 
6 Dilmun: als Ergänzung auf ABL 0458 Thompson AAA 20 (1933) S 99 ff. 
In diesem Artikel wird gesagt, daß Hundaru Scheich von Dilmun war und 
in der Hinsicht tributpflichtig an Assyrien. 
Mit seinen Sünden ist denn auch wohl das Gewähren von Unterkunft an 
Nabû-bêl-sumâte in Dilmun gemeint (Rs 06-9). 
cf. 4.4.4. Die abweichende Wortstellung im Satz 1. Objekt vor Subjekt, S 
230. 
7 bi-dúr-hu: Landsberger Datepalm S 50 + CAD В S 306a. AHW 296b liest 
guhlu (SIM.BI.[ZI.DA]). 
8 injänu: cf. Knudtzon Amama S 794: a-na-ji: kanaanitische Glosse bei 
eleppu. Dieses Wort könnte ein Plural davon sein. Auch ist eine Nebenform 
vom arabischen ma' "Gefäß" möglich (AHW 1422b: unûtu), ebenfalls 
Plural. Da der Determinativ GIS benutzt wird, ist wahrscheinlich ein hölzer-
ner Sammelbehälter gemeint; auf keinen Fall ein Kochtopf, wie Thompson 
AAA 20 1032 schon richtig bemerkt. 
Die Annahme eines arabischen Lehnwortes ist sicherlich möglich. 
Es waren schon arabische Siedlungen an den Grenzen Babyloniens zur Zeit 
Sanheribs. Auch leisteten die Araber von Zeit zu Zeit Hilfe an Babylonien 
(Brinkman 1984 S 27), z.B. Basqanu, der 703 ν. Chr. von Jati*e, Königin 
der Araber, mit einem Heer als Verbündeter von Marduk-apal-iddina gegen 
Assyrien (Sanherib) gesandt wurde; (op. cit. S 57) cf. BM 113203. 
9 wird hier mit dem Zeichen ILIMMU4 geschrieben (Borger ABZ nr 363; 
Kollation British Museum). 
11 Welche Art von Baum gemeint ist, wird nicht klar. Dietrich schlägt vor, 
statt E.PAP.GAL E.KUR rabû zu lesen, ein Akkadogram für ekürum, 
(AHW 196a: "Holzgegenstand") Eine Tamariske (Landsberger Datepalm S 
50) ist sicherlich nicht gemeint. Die wird auf neubabylonisch als 
GAD!.SU.NAGA ohne Determinativ geschrieben (Borger ABZ2 (1978) S 84 
und 313). 
Rs. 
1 sangû: Gemeint ist Nergal-uballit. 
3 Hundaru: cf. Vs 06. 
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11 Nishur-dBêl: Majordomus des Nabû-bêl-sumâte (ABL 0281 Rs 19). In der 
Rasur steht ein Zeichen, das man sicherlich nicht mitlesen soll. Eine Lesung 
ist nicht mehr feststellbar. 
12 liS-Sá-a1: cf. 4.1.2.1.В. Stimmabsatz im Auslaut, S 101. 
ABL/ 792 = 83-1-18,52 
Vs. 
г
а-па EN LUGAL.MES EN-ia ÌR-ka miEN-ib-ni 
2AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU tu-Ы SÀ-bi tu-Ы 
3UZU.MES a-ra-ku UD.MES и la-bar pal-e a-na 
"EN LUGAL.MES EN-ш li-qí-Sú UD.6.KAM Sá ITLZÍZ 
5mUm-man-Si-bir mdEN.NIGIN-ír DUMU-&Í Sá radAMAR.UTU.NUMUN.DÙ 
6 L Ú . E N . M U N . H I . A . M E S - J I Í sá dib-bi-Sú AS pa-an LUGAL be-lí-ia 
1ad-bu-bu pa-Si-ra-at-ti il-tap-ra 
%um-ma dib-bi a-ga-a AS kal-le-e α-na É.GAL 
9Su-pur um-ma a-du-ú KUR.NIM.MA.KI LÚ.A.KlN-sú-nu 
wa-na LUGAL KUR.Aj-s«r.KI il-tap-ru um-ma mi-nu-ú 
nhi-tu Sá ni-ih-ta-ak-ka UGU a-ga-a gab-bi 
12a-na pa-ni-ni tu-Se-la-a' и il-tap-ra um-ma 
13KUR.NIM.MA.KI na-da-nu sá mdAG.EN.MU.ME§ a-na 
"KUR^s-swr.KI si-bu-ú al-la AS bu-ul-ti 
i5[en-na a-dan]-nu ki-i is-Sak-nu AS SU" LÚ.A.KIN-JM-nií a-na 
16[UGU-Ai-ia Si-pir]-ti is-pu-ru um-ma mdAG.EN.MU.ME 
17[ χ χ χ χ χ χ ) ¡χ*] [χ χ χ χ χ ]-qu 
Rs. 
'[ χ χ χ χ ]-na ár-ka-lnis1 χ χ χ χ χ ] 
2
a-di la UD.MES i-Sah-hu-na и [χ χ χ ]-lam 
3
ΕΝ LUGAL.MES be-lí-a lis-pur-ma si-bu-us-su 
Чік-Su-du AS SÀ-bi ITLSE a-ga-a KÂSKAL"-a um-ma 
5lu-li-i-ma pa-an Sa LUGAL ΕΝ-ι'ά lu-mur ù UJ.hu-ub-tu 
6Sú-ú 1 LIM Sá ah-bu-tu AS SU"-iá ú-sel-la-ay 
7
ώ lX¡.ma-aq-tu-tu ma-du-ú-tu a-na pa-ni-iá in-daq -tu-nu 
8u LUGAL EN-a i-du ki-i KURUM6.HI.A AS KUR ia-a-nu 
"áE.BAR a-na SÀ-bi ZÚ.LUM.MA Ù ' K Ù . B A B B A R ul-tu 
l0LÚJPu-qu-du a-mir-ram-ma pa-ra-su 
na-par-ra-sa-ás-sú-nu-tú en-па a-du-ú it-ti-iá 
nú-Sel-la-áS-Sú-nu-tu EN LUGAL.MES be-lí-a 1+en 
"LÚ.qur-ru-bu-tu liS-pu-ram-ma NINDA.HI.A 
14AS KASKAL" a-na LÚ.hu-ub-ti lid-di-iñ 
lski-i LUGAL UMUN-a ka-lu-ú Sá mdKUR.GAL.NUMUN.DU 
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o.Rd. 
16A§ Ni-ná-a si-bu-ú LÚ.A.KIN sá LUGAL UMUN-ш 
"lil-li-kam-ma UN.MES É-sú li-bu-uk 
Übersetzung ABL 0792. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bêl-ibni. 
2 Assur, Samas und Marduk mögen Freu[de, Gesund-
3 heit, ein langes Leben und eine dauerhafte Regierung dem 
4 Herrn der Könige, meinem Herrn, schenken! Am sechsten Tag des Monats 
Sabatu 
5 hat Ummansibir Bêl-upahhir, den Sohn von Marduk-zera-ibni, 
6 seinen Freund, dessen Worte ich in Gegenwart des Königs, meines Herrn, 
7 gemeldet habe, heimlich zu mir geschickt 
8 mit dem Nachricht: "Schicke diese Worte schleunigst zum Palast 
9 also: ""Jetzt hat Elam ihren Boten 
10 zum König von Assyrien geschickt mit dem Nachricht: """Was 
11 für eine Sünde ist es, die wir Ihnen gegenüber begangen haben, wofür Sie 
dies alles 
12 über uns gebracht haben?""". Und weiter schrieb er mir: 
13 "Elam ist zum Ausliefern von Nabû-bêl-sumate an 
14 das Land Assur bereit, allerdings unter Protest (=aber in Scham)." 
15 [Nun, nachdem ein Ter]min festgesetzt worden ist, haben sie mittels eines 
Boten zu 
16 [ mir einen Brie]f geschickt mit dem Inhalt: "Nabu-bel-Sumäte 
17 [ ] ... [ ] 
Rs. 
1 [ ] ... spä[ter ? ] 
2 Bevor die Tage heiß werden und [ ] ..., 
3 möge der Herr der Könige, mein Herr, schicken und seinen Wunsch 
4 erreichen. In der Mitte von diesem (Monat) Adar wird mein Weg sein: 
5 Ich will hinaufgehen und das Antlitz des Königs, meines Herrn, sehen und 
die Kriegsgefangenen 
6 - es sind 1000 -, die ich gemacht habe, werde ich eigenhändig aufbringen. 
7 Zudem sind viele Abtrünnige zu mir übergelaufen, 
8 und der König, mein Herr, weiß, daß Proviant im Lande nicht vorhanden ist. 
9 Gerste werde ich gegen Datteln und Geld (Silber) von den 
10 Puqudäern kaufen und dann eine Auswahl 
11 unter ihnen treffen. Dann werde ich sie mit mir 
12 hinaufbringen. Der Herr der Könige, mein Herr, möge einen 
13 Legaten zu mir schicken, und er möge Nahrung 
14 für unterwegs den Kriegsgefangenen geben! 
15 Wenn der König, mein Herr, das Festhalten von Amurru-zêra-ibni 
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16 in Ninâ(?) wünscht, möge ein Bote des Königs, meines Herrn, 
17 hierherkommen und die Leute seines Stammes abführen! 
Kommentar ABL 0792. 
Vs. 
5 Ummansibir: andere Schreibung für Ummansibar (ABL 0281 Vs 11) Bël-
upahhir: Außerhalb dieses Briefes unbekannt. 
Marduk-zëra-ibni: Kollation Dietrich. Harper gibt Marduk-sum-ibni. (MU = 
NUMUN1) Seine Funktion ist nicht bekannt. 
Eine Wahl für MU oder NUMUN läßt sich nach Kollation im British 
Museum nicht ohne weiteres treffen. Das Problem ist die Tatsache, daß in 
den Bêl-ibni-Briefen, alle Belege für Zeichen mit vier Winkelhaken zeigen, 
daß die ersten beiden Winkelhaken tiefer eingedruckt sind als die letzten. In 
ABL 0280 Vs 05 hat es dazu geführt, daß das Zeichen LI nur mit zwei 
Winkelhaken am Anfang geschrieben ist. 
Die beiden letzten sind (durch erneutes Backen?) nicht mehr sichtbar. Es ist 
auch möglich, daß der letzte Teil des Zeichens NUMUN durch das nachfol-
gende DU der Haplographie zum Opfer gefallen ist. 
In Rs 13 ist das Zeichen TU auch so geschrieben: die ersten Winkelhaken 
tief, die letzten nur leicht eingedrückt. 
8 ina kallê: "so schnell wie möglich, schleunigst". "Eilbote" ist UJ.kallû. (cf. 
ABL 0892 Rs 03 und ABL 1440 Rs 05: ina kallê mit hantiS) 
8-12 einzigartiger Fall von einer direkten Rede in einer doppelten direkten Rede 
(cf. 4.3.1.2.3. Die direkte Rede, S 188). 
12 tu-se-la-a*: cf. 4.1.2.1.В. Stimmabsatz im Auslaut, S 101. 
Rs. 
5 päna amäru: Oppenheim JAOS 61 (1941) S 258. 
6 cf. 4.4.3 Zwischensätze S 228. 
8 ú-sel-la-a': cf. 4.1.2.1.В. Stimmabsatz im Auslaut, S 102. 
jänu: cf. 4.3.1.1.3. Das Prädikat S 169 und 4.3.1.2.4. Die Negationen, S 
193. 
ki cf. 4.3.2.5. Objektsätze, S 212. 
10 таги: Von Soden OrNS 35 (1966) S 18 übersetzt "kaufen?". Dies ist ein 
Verb, das im Tauschgeschäft benutzt wird, wenn nicht nur mit Geld sondern 
auch mit Gütern bezahlt wird (aram. mûr: "vertauschen" Dalman 1938 S 
228a). 
15 Amurra-zëra-ibni: cf. Kommentar ABL 0521 Vs 13. Welcher Stamm ge-
meint ist, ist unsicher. Da in den Briefen mehrmals der Kanal É.dKUR.GAL 
belegt ist, könnte man an einen Aramäerstamm mit dem Namen Bit-Amurri 
denken. Nach ABL 0790+ Vs 07-08 wäre dieser Stamm denn an der Grenze 
von Gurasimmu zu suchen. Es ist hier nicht von Amurni-zêra-ibni mit 
seiner Familie die Rede; Bël-ibni hätte in dem Fall das Wort qinnu benutzt. 
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16 Nina: Formte mit Girsu die Stadt Lagas. cf. von Soden OrNS 25 (1956) S 
247. Parpóla denkt an Ninive (Parpóla 1970 S 26 ff). 
bëlu: Die Schreibung mit dem Zeichen UMUN ist sonst noch in den Briefen 
ABL 0794 und ABL 1286 belegt. 
ABL/ 794 = 83-1-18,150 
Vs. 
l
a-na EN LUGAL.MES EN-ia ÌR-faz mdEN-ib-ni 
2AN.SAR dUTU и "AMAR.UTU tu-bi SA-bi tu-bi UZU.MES 
г
а-га-ки UD.MES ù la-bar pal-e a-na EN LUGAL.MES 
4
ΕΝ-ιά li-qí-sú a-na UGU ha-ba-ta sá U N . M E S ù 
5sá-ra-pu sá URU.MES sá EN LUGAL.MES EN-a iS-pu-ra 
6um-ma sup-ram-ma lu-ú i-du man-de-et 
\sá] ma-dak-ti sá LUGAL EN-iá ul-tu KUR.NIM.MA.KI 
\it-ti χ ÉRI]N.MES AS KUR.NIM.MA.KI a-na-ku DINGIR.MES 
\sá EN LUGAL.MES EN-ia] lu-ú ΚΙ-ώ it-t[a-ti χ ] 
10[ χ χ χ χ χ χ ] URU.Ma-ia-i[a χ χ χ χ ] 
η[χ χ χχ χχ ur]-ru-ha-a-nu [ χ χ χ χ ] 
12[χχχχχχχ]χ [χ χ χ χχ] 
Rs. 
ι[χχχχχχ]χ[χχχχχχχ] 
2[ χ χ χ χ ]-nu AS SU" mdAG.[ xxxxx] 
3[ χ χ χ al-]tap-ra ul-tu UG[U sa ] 
4[ χ χ χ it]-tak-su-du sit-tu k[i-i χ χ ] 
5[ χ χ χ ma]-dak-tu LÚ.Gu-ra-sim-ma-a-a a-[na ] 
6[ χ χ χ χ ] ki-i pa-an LUGAL EN-iá ma-hír 1+en [ χ ] 
7[ LU.qu-ru-bu-tu a-]na OG\J-hi-sú-nu Ш-sá-pir-ma lil-qut-su-nu-tú 
s[àES-su] sá mdKUR.GAL.NUMUN.DÙ VO-mu sa LUGAL UMUN-a is-pur-
an-ni 
9a[-na pa-ni-i]a in-daq-ti sá MU.ME§ a-ga-a-né-ti ma-la DIS &А.-Ы 
10SES-sií al-lík(u) Kl-ia Sú-ú AS pu-luh-ti sá LUGAL UMUN-ic 
"ZABAR al-ta-kan-sú LUGAL UMUN-a ki-i M i-le-3u-ú 
12li-pu-us α-na UGU LÚ.ma-aq-tu-tu sá AS IGI-ш ù 
o.Rd. 
"ÉRIN.MES er-reb-ti sá AS VRVJfi-ga-li-ia 
u
a-na É.GAL al-tap-ra tur-ti A.MAT sa LUGAL UMUN-iá 
i5ul ás-mu LÚ.hu-ub-ti 1 LIM ah-tab-ti LUGAL EN-a i-du 
Xbki-i NINDA.HI.A AS SU"-iá mi-su ki-i IGI LUGAL UMUN-tó 
l7mah-ru 1+en LU.qur-ru-bu-tu <lis-pu-ra > 
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Übersetzung ABL 0794. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bël-ibni. 
2 Aásur, Samas und Marduk mögen Freude, Gesund-
3 heit, ein langes Leben und eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, 
4 meinem Herrn, schenken! Bezüglich des Entführens von Menschen und 
5 des Verbrennens von Städten, worüber der Herr der Könige, mein Herr, mir 
schrieb 
6 also: "Schreib mir, damit ich Bescheid weiß." - Bericht 
7 über das Heerlager des Königs, meines Herrn, aus Elam. 
8 [Mit ... Trupp]en (?) bin ich in Elam. Die Götter 
9 [des Herrn der Könige, meines Herrn, ] waren fürwahr bei mir. Die Zeic[hen 
] 
10 [ ] die Stadt Majajfa ] 
11 [ h]astig(?)[ ] 
12 [ ] ... [ ] 
Rs. 
1 [ ] - [ ] 
2 [ ] ... in der Hand von Nabû-[ ] 
3 [ ha]be ich geschickt. Von [ ] 
4 [ zum] Besitz gehören, den Rest ... [ ] 
5 [ das Lajger der Gurasimmäer na[ch ] 
6 [ ] Wenn es dem König, meinem Herrn, beliebt, möge ein [ ] 
7 [ Legat zu ] ihnen geschickt werden, damit er sie mitnehme. 
8 [ Was den Bruder ] von Amurru-zêra-ibni anbelangt: Am Tage, da der 
König, mein Herr, mir schrieb, 
9 ist er zu mir übergelaufen. Während dieser Jahre, solange ich gegen seinen 
10 Bruder ins Feld zog, war er mit mir. Aus Furcht vor dem König, meinem 
Herrn, 
11 habe ich ihm Fesseln angelegt. Was der König, mein Herr, kann, 
12 möge er tun. Bezüglich der Überläufer, die bei mir sind, und der 
13 Soldaten, einer Flüchtlingstruppe, die aus Higalija ist -
14 (die) habe ich zum Palast geschickt. Ein Antwortschreiben des Königs, 
meines Herrn, 
15 habe ich nicht gehört. Ich habe 1000 Kriegsgefangene gemacht. Der König, 
mein Herr, weiß, 
16 daß der Proviant in meinen Händen wenig ist. Wenn es dem König meinem 
Herrn 
17 beliebt, möge er einen Legaten <schicken.> 
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Kommentar ABL 0794. 
Vs. 
5 ana muhhi ha-ba-ta: cf. 4.1.2.5. KV-Zeichen benutzen um eine bessere 
Differenzierung der Konsonanten zu ermöglichen, S 104 und 4.1.4. Infinitiv 
als adverbiale Bestimmung, S 106. 
8 Inversion wegen Betonung cf. 4.3.1.1.2.b. Das Subjekt des Nominalsatzes 
ist ein Pronomen, S 164. 
9 KI-ia it-ta-[ ]: unsicher. 
Dietrich schlägt it-ta-[ti ] vor: "Die Zeichen ... ". 
10 Majaja: Parpóla 1970 S 234 URU MA-JA-X: Hapax. 
11 urruhänu: Vorschlag Dietrich; Nebenform von urruhiS "eiligst"? 
Rs. 
8 cf. 4.3.2.5. Objektsätze, S 212. 
9 cf. 4.3.2.9. Relativsätze, S 219. 
10 mala ... al-lík(u): cf. 4.1.3.1. KVK-Zeichen mit überhängendem Vokal 
(KVK = KVKV), S 105. 
11-12 cf. 4.3.2.4. Vergleichssätze, S 210. 
13 errebtu: "Eindringlingstruppe" (AHW S 243a). Was wäre dann die Bezie-
hung zu maqtütu, Überläufer? Dietrich schlägt darum errëbu "Flüchtling 
(?)" vor. 
Higalija: Lesung URU.DÙG.GA-/i-ia cf. H.W.F. Saggs Iraq 17 (1955) NL 
Í4 Vs 05: KUR.7a-ab-i-/a-a-a. cf. Parpóla 1970 S 161. cf. auch CT 54 289 
Rs 02. Die genaue Lage ist unbekannt. 
15 cf. 4.3.2.5. Objektsätze, S 212. 
17 Es ist kein Zufall, daß lispura fehlt. Kollation im British Museum hat 
ergeben, daß es auf der Tafel beim besten Willen keinen Platz mehr gab für 
lispura. 
ABL/ 795 = Bu. 91-5-9,107 + CT/ 54, 555 = Bu. 91-5-9,19 
Vs. 
x
a-na be-li LUGAL.MES be-U-ia 
2ÌR-ka mdEN-íb-n¿ AN.SAR dUTU dAMAR.UTU 
3tu-ub SA-i>i ù tu-ub UZU M LUG[AL EN-]ió 
*liq-bu-ú sá LUGAL ΕΝ-α iS-pur-a[n-ni um-ma ] 
5
a-lik-ma LÚ.tur-ta-nu e-mu-qa [Sa KUR-Ai-inr.KI ] 
6
α·ηα KVR.Tam-tim ri-i-di a-n[a KUR.Tam-tim ] 
7ki-i al-li-ku e-mu-qa [ Sá LUGAL ] 
ebe-lí-ia hÚ.mu-da-né-e s[á KUR ] 
9
a-qab-ba-m[a ] um-ma ki-i p[a χ χ χ ] 
10[ χ χ χ ] mdAG.EN.MU.MES [χ χ χ χ] 
11
 [ χ χ χ Β] AD-sú7 χ ú-r[i-du χ χ] 
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n[xxx LÚ\ME]S GIS.BAN [χ χ χ χ] 
Rest zerstört. 
\χ χ χ χ χ χ χ\ [χ] χ pa-n[i χ χ ] χ 
\xxxx mdAG.]EN.MU.MES I [ÉRIN ].MES-sú-nu mi-su-m[a ] 
[χ χ χ χ χ ba]n-nu ÍDMa[r-rai] \ a-hu-ul-la-a ha-ár-ku 
\xxxxx \-ah-ma a-na S[À I -b]i ul i-ru-bu-[ú ] 
5[ χ χ an-n]a-a ú-ha-at-tu-\ú I -n]i ù sít-ti KUR.Tam-tim 
6[ χ χ ] χ ÍDMar-rat ha-á I r-ku pa-ni-sú-nu a-na pa-ni [M] 
7LUGAL EN-ia sak-пи LUGAL EN-a luí -ú i-di ù ki-i sá 
*pa-ni LUGAL EN-w mah-ru 70' GIS.Ù I R.MES da-ap-pa-nu 
9lim-ha-su-ma AS ÍD a-di SÀ-Ы U I RO.Ú-pi-ia lis-su-nu 
wù ul-tu §À URU. Ú-pi-ia AS pa-α Ι η A.AB.BA a-di 
nORO.Kar-àNa-na-a lis-su-nu 20 LÚ.Si-du I -na-a-a it-t[i-sú-nu] 
nlil-li-ku-nim-ma GIS.MÁ.MES li-pu I -us ki-[i ] 
nsá pa-ni LUGAL EN-ia i-mah -ha-ru e-ep-p I u-us-m[a ] 
H
a-na LUGAL EN-ia а-иат-^іп"] kal-bi M LU[GAL I be]-li-i[a ] 
o.Rd. 
l5
a-na-ku mim-ma ma-la ep-sú a-n[a LUGAL EN-i]a 
16
al-tap-ra ZI.MES-ia а-иа [ LUGAL ] 
l7be-li-ia lu-û paq-da-[a ] 
Übersetzung ABL 0795 + CT 54 555. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, 
2 dein Diener Bël-ibni. Assur, Samas und Marduk mögen 
3 Freude, und Gesundheit des Königs, [meines Herrn,] 
4 verheißen. Was der König, mein Herr, mir geschrieben hat [ also:] 
5 "Gehe und führe als General die Truppen [ von Assyrien ] 
6 zum Meerland." Nachdem ich zu[m Meerland ] 
7 gegangen war, habe ich den Truppen [ des Königs, ] 
8 meines Herrn, Leuten die mit [dem Land] bekannt sind, 
9 (nachfolgende) Befehle erteilt: "Wenn [ ] 
10 [ ] Nabû-bël-sumâte [ ] 
11 [ ] seine Mauer (?) gefühfrt hat (?) ] 
12 [ ] ... Bogenschützen [ ] 
Rs. 
1 [ ] [ ] [ ] [ ]vor 
2 [ Nabû-]bël-sumate ihre [Truppen ] waren wenige und 
3 [ ] ... an der Großen Lagune auf dem jenseitigen Ufer postiert 
4 [ ] ... und sind nicht darin hineingedrung[en. ] 
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5 An diesem [ ] sie sich versündigt ] hatten, und der Rest des Meer-
landes 
6 [ die diesseits ] des Großen Lagunes postiert hatte, hält ihr Antlitz auf 
7 den König, meinen Herrn, gerichtet (=hält dem König die Treue). Der 
König, mein Herr, möge dies wissen! Und wenn 
8 es dem König, meinem Herrn, beliebt, möge man siebzig gewaltige Baum-
stämme ] 
9 fällen und über den Fluß bis Upija bringfen, ] 
10 und von Upija aus möge man sie in Richtung Meer bis 
11 Kär-Nana bringen. Zwanzig Sidonier mögen mi[t ihnen ] 
12 kommen und die Schiffe bauen. Wenn 
13 es dem König, meinem Herrn, belieben sollte, werde ich sie bauen u[nd ] 
14 dem König, meinem Herrn, übergeben. Ein Hund des Köfnigs, meijnes 
[He]rrn, 
15 bin ich. Was auch immer gemacht wurde, habe ich de[m König, meinem 
Herrn, ] 
16 geschrieben. Mein Leben ist fürwahr dem König, 
17 meinem Herrn, geweiht! 
Kommentar ABL 0795 + CT 54 555. 
5 [sá KUR-As-w.KI ] Kollation Dietrich. 
5-6 turtänu: prädikatives Attribut, cf. В. Groneberg AfO 26 (1978-1979), S 20 
und M.-J Seux RA 75 (1981), S 190-191. 
Bël-ibni hat nicht "auf die Weise eines Generals" die Truppen geführt. Es 
steht ja nicht (a-)ki-i tur-ta-ni in Vs 05. General war er anfangs noch nicht. 
Der Brief, worin er den Rang eines turtänu bekommt, ist nicht überliefert. 
ABL 0521 wäre aber die mögliche Antwort auf diesen nicht überlieferten 
Brief. 
Daß er General wurde, ist nicht unmöglich. Man muß bedenken, daß Bël-
ibni im Meerland keinem untergeordnet war. Sonst hätte er die Person nie 
passieren können, wenn er an Assurbanipal schrieb. Daß er keine diploma-
tische Vollmacht hatte, sagt an sich nichts. Bël-ibni hatte viele Freunde im 
Meerland und hätte aus der Sicht Assurbanipals, weil er selbst auch Babylo-
nier war, durchaus die Seite wechseln können. Assurbanipal hat nie ver-
standen, wie treu Bël-ibni war. 
Um ihn trotzdem an sich zu binden, wäre die Ernennung zu turtänu ein 
logischer Schachzug. 
6 ri-i-di: Dietrich WO 4ДІ (1968) S 239 N. Il la. 
8 LÚ.mu-da-né-e s[á KUR ] Kollation Dietrich. CAD M2 S 166b übersetzt: 
"experts in warfare". 
11 [ χ χ χ B]ÀD-su? χ ú-r[i-du χ χ ] Lesung höchst unsicher; vielleicht auch 
GÌR?.AN?.BAR möglich (Kollation British Museum). 
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Rs. 
3 a-hu-ul-la-a: cf. 4.2.1.1.d. verschiedene Adverbien des Ortes, S 122. 
8 70' GIS.ÙR!.MES Kollation Dietrich. 
9 Upïja: Parpóla 1970 S 368. Hiermit ist das klassische Opis gemeint, das 
heutige Tulul al-Mugelic, 15 km n.-ö. von Ctesiphon (Frame AF 13 206-
211). 
Mit dem Fluß kann sowohl der obere Zab als der Radänu gemeint sein, da 
Opis auf dem Schneidepunkt der beiden Flüsse liegt. Wenn Bêl-ibni tatsäch-
lich den König um die Baumstämme bittet, ist natürlich der Zab gemeint. 
Ganz sicher ist das aber nicht. Die wichtigsten Holzlieferanten in der Zeit 
waren die Chaldäer und Aramäer schon zur Zeit von Tiglatpileser III., als 
sie Holz für seinen Palast lieferten (Brinkman 1984b S 35). 
11 Kar-Nanâ: Parpóla 1970 S 197: Hapax. 
Sidunaja: Phönizier aus Sidon, berühmte Schiffsbauer. 
12-13 hi sa: cf. 4.3.2.2. Konditionalsätze, S 206. 
13 e-ep-pu-us: cf. N.R. Woodington 1982 S 22: "superfluous prosthetic vowel", 
cf. 4.1.5. Die Merkmale der Vokale im Anlaut, S 107. Im aB hätten wir hier 
eine normale Präsensform. 
14 a-nam-dak-kas : AHW 701b. Da Bêl-ibni den König nie in der zweiten 
Person anspricht, ist diese Lesung unwahrscheinlich. 
DIN wird im Neubabylonischem mit drei Winkelhaken geschrieben und 
könnte hinter NAM, das mit sechs bis acht Winkelhaken geschrieben wird, 
einfach vergessen werden. 
Kollation im British Museum hat ergeben, das sich eine tiefe, ziemlich 
breite Furche zwischen den Zeichen NAM und KAL befindet. Das Zeichen 
DIN paßt ohne Probleme in diese Furche. Haplographie ist also möglich, 
aber nicht notwendig. 
Für kalbi sá sarri bëlîja cf. u.a. ABL 0210 Rs 08 und CT 54 493 Rs 13. 
ABL/ 1000 = К 1550 
Vs. (Anfang zerstört) 
'[ χ KUR.NIM.]MA.KI gab-b[i xxxxx] 
2[ χ χ χ χ DAN]NA qaq-qa[r χ χ χ χ ] 
г[хх ma-da\k-ti lu-ú sir-[ti χ χ χ] 
4[ χ χ χ ]-e-a sú-nu ki-i [ χ χ χ χ ] 
5[ χ χ KUR.NIM.MJA.KI bi-ru-ú su-un-qu i[t-tas-kin ] 
6it-[tiLÚ]Jii-li-im LÚ.Pil-lat LÚM-gu-hu LÚJ-si-an 
7
и LÚLa-kab-TU EN.MES mi-is-ri-ni i-na ZI.DA 
"sá mur-ru-tu и SE.NUMUN sá su-un-gi-ir-ti 
9sá ANáE.EDIN.NA ik-ka-lu ka-bé-e-sú-nu i-has-sá-lu-ma 
ю
і-пар-ри-та a-na SA-bi a-ha-mis ú-sa-am-ma-hu-ma i-teA-nu-ma 
uip-pu-ú ik-ka-lu AS SA-í>¿ bal-tu и radAG.EN.MU.MES 
12Sá dAG ma-sak-sú α-na ma-ha-ra i-nam-di-nu hÚ.e-mu-qu 
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usá LÚJÍi-li-im LÚJ>il-lat LÚMu-gu-hu LÚJa-si-an 
14
ы LÚLa-kab-ru a-na 10 GUR.ÀM ZU.LUM.MA 
15
и 2 AM a-me-lut-ti a-na UGU-Лі-ш 
l6ú-tag-gi-ra 2 ME 50 LÚ.Gu-ra-sim-ma-a-a 
"sá it-ti-sú mZa-bi-du LÚ.SES.UNUG.KI-α-α LÚ.SANGA.ME§ 
18md30.MU DUMU md30-òar-/i«-DINGIR.MES и mÉu-[ma-a ] 
u.Rd. 
19LÚ.SA.TAM sá "NIN.GAL LÚKi-sik-a-[a χ χ ] 
Rs. 
1Sú-nu α-lik pa-ni-sú-nu ù sú-nu LÚ.re-e-di-[sú-nu ] 
2Sá lX).e-mu-qu α-na UGU-Ai-w A§ §A-¿>Í GIS.hal-li-ma-n[u ] 
З
кі-і i-bi-ru-ni 2 LÚ.qin-na-a-ti и na-pul-ti [x] 
*sú-nu la-pa-ni-ia ih-tab-tu и ih-te-el-qu DINGIR.MEá M LUGAL 
5be-lí-iá it-ti-ia ki-i iz-zi-zu AS SA-bi 4 ME GIS.BAN 
6man-di-is-su-nu rad-pi AS SA-bi GIS.MÁ.MES al-tap-ra 
4OMar-rat α-na KUR.NIM.MA.KI i-te-eb-ru AS GISSU 
*sá LUGAL Ье-lí-iá di-ik-ti AS SA-bi LÚJÍi-li-im LÚJ'il-lat 
9id-du-ku GUD.MEá Sú-nu 5 ME 6 ME ki-i ú-pat-ti-hu 
soit-ta-as-lu[ ù α-na ku-ú-mu na-pul-ti 
n l ME 50 na-pul-ti hu-bu-us-su-nu ki-i ah-bu-ta 
n
ul-te-bi-ra si-kip-ti < dEN > ár-rat DINGIR.MEá mdAG.EN.MU.MES 
"DINGIR.MES sá LUGAL ù LÚAs-sur.Ы-а-а ma-la ú-sab-bi-tu 
14[ki-i i]k-mi-su AS URU Jiu-pa-pa-nu ul-te-si-ib 
l5[x DANNA ] qa[q-q]ar ul-tu KA Mar-rat ru-ú-qu ù 
16[ χ χ χ ] 10 DANNA.MES ul-tu KA Mar-rat a-di 
17[ χ χ χ χ ] i-ba-ás-sú qaq-qar É-Si-lu-ti-[a ] 
18[ χ χ χ χ χ ] α-na \JGU-hi-Sú-nu a-ma-r[¿ ] 
19[xxxxxxx]x[xxxxx] 
Übersetzung ABL 1000. 
Vs. 
1 [ ga]nz Ela[m ] 
2 [ χ ] Meilen Fläche [ ] 
3 [ das La]ger ist fürwahr erstrangig ] 
4 [ ] meine [...] sind sie. Wenn [ ] 
5 [ El]am hungert; Hungersnot ist aufgekofmmen: ] 
6 [Bei den Stämmen ] Hilim, Pillât, Nugu'u, JaSian 
7 und Lakabru, unseren Nachbarn zerkleinern sie mit Mehl aus 
8 Bitterpflanze und Satkörner der sungirtu-Puanze 
9 die Wildesel essen, ihre Exkremente, 
10 sieben sie, vermischen sie, mahlen sie und 
11 backen sie (und) essen sie. Davon leben sie. Und Nabû-bêl-§umâte, 
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12 dessen Fell Nabu zum Verkaufen freigeben möge, hat die Trappen 
13 der Hilim, Pillât, Nugu'u, Jasian 
14 und Lakabru für 10 Kor Datteln 
15 und zwei Sklaven (pro Kopf) gegen mich 
16 angeheuert. Die 250 Gurasimmäer, 
17 die bei ihm sind, Zäbidu der Uräer, die Priester, 
18 Sîn-iddin, der Sohn von Sîn-barhu-ilâni und Su[mä, ] 
19 der Tempelverwalter der Ningal, der Kisikäer 
Rs. 
1 - die einen sind ihre Anführer, und die anderen sind die Gefolgsleute -
2 haben, nachdem sie gegen mich mit Flößfen ] 
3 herübergekommen waren, zwei Angehörige (meiner) Familie und Personal 
[ - ... an Zahl ] 
4 waren sie - von mir geraubt und sind geflüchtet. Als die Götter des Königs, 
5 meines Herrn, mir zur Seite traten, habe ich mit 400 Bogenschützen 
6 so schnell wie möglich einen Überrumpelungsangriff gegen sie mit Schiffen 
losgeschickt. 
7 Sie haben die Große Lagune nach Elam überquert. Unter Schutz 
8 des Königs, meines Herrn, haben sie unter den Hilim (und) Pillât ein Gemet-
zel 
9 angerichtet. Nachdem sie die Rinder - es waren 500, 600 - erstochen hatten, 
10 sind sie weggegangen (?), und nachdem ich für jeden Mann 
11 150 Mann von ihnen als Kriegsgefangene erbeutet hatte, 
12 habe ich (sie die Lagune) hierher überqueren lassen. Nachdem der Ver-
worfene <des Bcl>, der von den Göttern verfluchte Nabû-bël-sumâte, 
13 die Götter(statuen) des Königs und die Assyrer, soviele er in Gewahrsam 
hält, 
14 gesammelt hatte, hat er sie in Hupapänu festgesetzt. 
15 [ χ Meilen] Wc[ges] sind sie von der Mündung der Großen Lagune entfernt 
und 
16 [ ] zehn Doppelmeile von der Mündung der Großen Lagune bis 
17 [ ] es ist (Hinter)land von Bit-Silütij[a ] 
18 [ ] auf sie zu Seh[en ] 
19 [ ] ... [ ] 
Kommentar ABL 1000. 
Vs. 
2 qaqqar: hiermit ist mehr die Fläche als der Distanz gemeint (Akk. von 
Beziehung). 
3 ma-dd\k-ti lu-ú sir-[ti: Kollation Dietrich. 
5 sunqu ittaskin: cf. ABL 0281 Vs 19. 
6 Hilim: Gegend von Lahiru (Parpóla 1970 S 162). 
Pillât: cf. ABL 0520 Rs 17. 
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Nuguhu: andere Schreibung für Nugu*u (Dietrich). Parpóla 1970 S 13 liest 
Gatguhu. Kollation im British Museum ergibt endgültig ли-. 
Isian: andere Schreibung für Jasian (ABL 0280 Vs 14). 
7 Lakabru: Parpóla 1970 S 223. 
8 murrutu: Es steht kein Determinativ davor, eine Pflanze (CAD N2 S 223) 
braucht es also nicht zu sein. Vielleicht eine Ableitung vom aramäischen 
m'rartä (Dalman 1938 S 255b: "Bitterkeit, Galle") oder m'räritä ("bitteres 
Kraut")? 
cf. 4.3.2.9. Relativsätze, S 219. 
10 i-teA-'e-nu-ma Winckler SKT II (1894) S 30 ist falsch. AHW 1388a tenu: 
liest i-te^-nu-ma genau wie von Soden OrNS 46 (1977) S 196 (Korrektion 
auf Oppenheim OrNS 11 (1942) S 127). 
Nach Kollation im British Museum erweist sich i-te4-nu-ma als richtig. 
11-16 mdAG.EN.MU.MES ist Subjekt von ú-tag-gi-ra in Vs 16. 
Ganz merkwürdig ist, daß hier von emüqu die Rede ist. emüqu waren 
assyrische Soldaten. Eine mögliche Interpretation ist, daß es einheimische 
Kontingente betrifft, die von Assyrien ausgebildet waren. Die assyrische 
Armee brauchte ja immer Soldaten, und wird die sicherlich auch aus den 
unterworfenen Völkern rekrutiert haben. Daß fünf Aramäerstämme je von 
einem assyrischen Kontingent kontrolliert wurden, ist kaum anzunehmen. 
12 α-na ma-ha-ra cf. 4.1.2.З.В. KV in Auslaut S 104. 
15 a-me-lut-ti: cf. 4.1.6. Assyriasmen S 108. 
16 utaggira: Vorher las man usumgira: "Er ließ sie einstimmen." 
Diese Form könnte man vom aramäischen tcgar (Dalman 1938 S 438b: 
"Handel treiben") ableiten (Dietrich). Auch wäre ein t-Perfekt D von agäru 
("anheuern") möglich. Obwohl diese Form in den Wörterbüchern nicht 
zurückzufinden ist, darf man diese Möglichkeit nicht ausschließen, 
cf. 4.3.1.2.I.e. Der einfache Satz mit Perfekt, S 184. 
17 Zäbidu: Verbündeter des Nabû-bêl-sumâte. 
18 Sîn-iddin mit Suma: Verbündete des Nabû-bêl-sumâte, die später nach Bêl-
ibni überliefen (ABL 0963 Rs 03-10). 
Sm-bar-hu-iläni: cf. von Soden OrNS 27 (1958) S 254: "Sin ist der Strah-
lende der Götter." 
Rs. 
4 ih-tab-tu CAD H S 38b liest ittabtu (von näbutu "fliehen") 
5 ki-i iz-zi-su: Lesung Woodington 1982 S 149. Nach Kollation im British 
Museum erweist sich ZU als richtig. 
6 manditu: "Überrumpelung?" (AHW S 602b) paßt schon in diesen Kontext. 
Von Soden gab in OrNS 37 (1968) S 17 noch mandëtu "Rekognoszie-
rung(sergebnis)" (AHW S 602a) an, da manditu als Figura etymologica 
immer mit nadû konstruiert. 
"Überrumpelung" ist in diesem Kontext in der Tat die bessere Wahl. 
10 ittaslu: AHW 1579b: "sich retten??" ist nicht wahrscheinlich. Die Armee 
des Bël-ibni hatte den Kampf gewonnen, von "sich retten" kann also gar 
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nicht die Rede sein. Nasäsu (AHW 753b) hilft auch nicht weiter. CAD N2 
S 186 nesü wäre an sich möglich, obwohl man in dem Fall eine Lesung it-
ta-as-su-ú erwarten würde (tertiae infirmae). Dafür gibt es aber Belege, z.B. 
ul áS-mu statt ul ás-mu-ú (ABL 0794 Rs 15). Kollation im British Museum 
ergab die Lesung -lu. Die Bedeutung bleibt aber unklar. 
α-na ku-u-mu: cf. 4.2.1.3.b. Demonstrative Adverbien, S 139 und 4.3.2.10. 
Adversativsätze, S 223. 
14 Hupapänu: Parpóla 1970 S 170: Ort im nördlichen Meerland, bekannt aus 
den Feldzügen von Sanherib. 
17 Bît-àilutïja: hapax. Nicht belegt bei Parpóla 1970. 




 LÚ?.GAR.US4 ] sá KUR.NIM[.MA.KI xxxxx] 
'LLJ.NIMGIR α-na KUR.NIM.MA.KI [xxxx] 
4
um-ma α-di E lip-qí-[du xxxxx] 
5qab-li-i-ni ra-ak-[sa xxxx] 
ш
Ви-па-ак-ка ni-ig-ru-[ú xxxx] 
7LÚ.e-mu-qu sá KURAs-sur.Kl [xxxxx] 
8GIRn-sú-nií AS pa-ni-ni li-[is-ba-tu χ χ χ] 
'KUR-a-/u a-na Suu-i-ni lu-mas-[sir χ χ χ ] 
,0KUR.NIM.MA.KI gab-Ы GÍR.AN.BA[R? DIS UGU-Ai-uí ] 
nut-te-es-si-hu AS SA-bi 1+en χ [ χ χ χ ] 
nit-tar-du um-tna LUGAL sá a-na χ [χ χ] 
nú-se-es-sa-an-na-a-sú ul χ [χ χ χ] 
Rs. 
'6 LU.ÉRIN.MES a-ga-a a-ha-mis nu-ut-te-[er χ x] 
2
ek-le-e-ti sá KUR.KUR gab-Ы ni-t[a-mar χ ] 
3É.MES-i-/ii ni-ih-te-pu ù NINDA.ffl.A [sala] 
*tuh'-tal-liq-a-na-sú ul nu-mas-sir a χ [ χ χ χ ] 
5sá LUGAL-tf-tá ni-is-sam-ma ni-id-dak-[ka χ ] 
6
и en-па sá si-man e-re-sú ù UO-[mu e-se-du ] 
1
 ik-su-da-a-ni α-na ma-dak-ti tu-[ χ χ ] 
я
тіт-та ul ni-il-lak mUm-ma-h[al-da-sú ] 
9i-qab-ba-ás-sú-nu-tu um-ma [xxxxx] 
10pu-ut NINDA.HI.A-£i<-nM na-sá-a-ku di-i-n[i di-in ] 
uid-dab-bu um-ma a-ni-ni NINDA.HI.A χ [ χ χ χ ] 
12UN.MES É-i-ni Aà bu-ba-[a-ta la ni-ma-a-tu1 ] 
13
ы/ i-man-gu-ru-ma it-t[i xxxxx] 
w
ul us-su-ú man-nu-ú [xxxxx] 
15[ χ χ J KUR.NIM.MA.KI ga[b-bi xxxx] 
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Übersetzung ABL 1010. 
Vs. 
! [ ] · · · [ ] 
2 [ ] von Elam [ ] 
3 der Palastherold nach Elam [ ] 
4 mit dem Inhalt: "Bis daß ... [ ] 
5 bleiben unsere Hüfte umgürt[et! ] 
6 Bunakka bekämpften wir ] 
7 Die Truppen von Assyrien [ ] 
8 Ihre Füße möge er in unserer Gegenwart erfgreifen ] 
9 Unser Land möge er in unsere Hände überge[ben!" ] 
10 Ganz Elam hat das eiserne Schwert [gegen ihn ] 
11 gezogen. Mit einem [ ] 
12 haben sie weggeschickt mit den Worten: "Der König, der uns nach [ ] 
13 ausziehen lassen wird, ist nicht [ ] 
Rs. 
1 Diese sechs Soldaten haben wir zusammen zurückgeschickt. 
2 Die Finsternisse aller Länder haben wir durchlebt. ] 
3 Unsere Häuser haben wir zerstört und die Nahrung [ die uns nicht ] 
4 abhanden gekommen ist, nicht zurückgelassen ... [ ] 
5 des Königtums haben wir gewiß getragen und vor dir ab[geworfen! ] 
6 Und da nunmehr der Zeitpunkt für das Bestellen des Feldes und der Ta[g für 
die Ernte ] 
7 eingetroffen sind, wirst du zum Lager ] 
8 Wir werden auf keinen Fall gehen." Ummahalfdäsu ] 
9 pflegt zu ihnen zu sagen: [ ] 
10 "Ich trage die Verantwortung für euere Ernährung. [Mach doch ] einen 
Prozeß." 
11 Sie (aber) sagen: "Wir selbst werden die Nahrungsmittel [... ] 
12 Die Menschen unserer Sippen dür[fen nicht] vor Hunfger sterben." ] 
13 Sie stimmen aber nicht zu und n[icht ] 
14 werden sie nicht ausgehen. Kei[ner (?) ] 
15 [ ] ganz Elam [ ] 
Kommentar ABL 1010. 
Bruno Meissner ZA 27 (1912) S 264 schreibt diesen Brief Bël-ibni zu. Man 
könnte den Eindruck bekommen, es sei von mehreren Autoren die Rede wegen 
der vielen Verbalformen mit der 1 с PI. Dagegen spricht, daß die Stellen mit 
dem 1 с PI. Zitate sind. Sie weisen also nicht auf eine Gruppe von Autoren, wie 
das z.B. in CT 54 554 der Fall ist. 
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Vs. 
2 KUR.NIM ist zusammengeschrieben mit insgesamt drei Winkelhaken, wo 
vier notwendig wären (Kollation British Museum). 
4 adi bit: Hier adverbial zu nehmen (cf. adi enna), da man sonst mit der 
Prekativform nichts anfangen kann. 
5 ra-ak-[sa: cf. Borger/Lambert OrNS 27 (1958) S 148 und Landsberger 
BBEA (1965) S 73145. 
8 li-[is-ba-tu: Kollation Dietrich. 
10 Dietrich liest hier: GÍR.AN.BA[R? "patar parzilli (?)". AHW 751b liest in 
der Lücke: ana \JG\J-hi-su nach Analogie von ABL 1311+ Vs 09. 
1 nu-ut-te-[er: CAD Al S 166. 
a-ha-mis: cf. 4.2.1.3.d. Die Ausdrücke für Gemeinsamkeit, S 143. 
2 ек-le-e-ti M KUR.KUR gab-bi ni-t[a-mar. Dieser Ausdruck (cf. ABL 0460 
Rs 07) ist der wichtigste Grund, diesen Brief Bël-ibni zuzuschreiben. 
4 cf. 4.3.1.2.4. Die Negationen, S 193. 
5 LUGAL-ú-rií: cf. 4.1.2.1. Nicht notwendiges tú, S 97. 
6 sá si-man: AHW 1195b liest sà-se sani (MAN). Das wäre bei Bêl-ibni ein 
Einzelbeleg. Für erësu-esédu cf. ABL 925 Vs 06. 
cf. 4.4.2. Der "dimensionale" Genitiv, S 227. 
10 Oppenheim JAOS 61 (1941) S 260b: puta nasû: "to warrant". 
12 AS bu-ba-[a-ta la ni-ma-a-tu ] Lesung Dietrich, cf. ABL 0281 Rs 22. 
ABL/ 1102 = 82-5-22,116 
Vs. (Anfang zerstört) 
la-n[a χ χ χ χ χ χ χ ] 
2
α-ηα UGU mdUTU.KARI-í> VRVDu-ú-a] 
3sal-ti a-ha-mis ga-ru-ú 
*aq-ta-ba-ás-su-nu-ti um-ma 
sdul'-lu sá LUGAL mus-Sur a-ha-mis 
6[ χ χ ]-tu-nu ma-dak-ti 
7[ χ χ ]· '-gis ti-si-i-ti 
\ ki-ip]a-an LUGAL.KUR.KUR mah-ru 
9[xx ]-u-a sá TIN.TIR.KI 
10[ χ χ ] sú-ú URU lil-mu-ú 
Rs. 
\xxxx ]-sú-nu si-bu-ut-su 
2[ i-kas-sad' ] ki-i i-hi-li-qu 
3[ i-ba]-ás-su-ú AS tam-tim 
\ χ ] KUR-i sá-ni-ti KASKAL" ul-tu 
^ N ^ R . K I a-di URULa-ab-ban-at 
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6ki-i i-hal-li-qu e-da-nu-us-sú 
nse-e-tisá LUGAL.KUR.KUR la-ma-tu-us 
"DINGIR.MES-fez α-na SOn-ka i-man-nu-sú 
"Ш.З.КАМ Sá ΙΉ.ΖίΖ DIS URU.KU.BAL 
Ю
^Х X Χ Χ Χ Χ Χ Χ Χ Χ Χ j - η / 
Rest zerstört. 
Ik. Rd. 
u[xxxx ]-ki sá ul-tu BAR.[SIB? χ ] 
Übersetzung ABL 1102. 
Vs. 
1 z u
 [ ] 
2 gegen Samas-etir, die Stadt D[u]'a 
3 standen sich in Streit gegenüber. 
4 Ich habe zu ihnen folgendermaßen gesprochen: 
5 "Der Dienst des Königs ist vernachlässigt. Zusammen 
6 [ ] ... Lager, 
7 [ ungeorjdnet (?) (Es gibt) Verwirrungen." 
8 [ Wenn es ] dem König der Länder beliebt, 
9 mögen meine [ ] aus Babylon 
10 - Er ist [ - ] die Stadt umzingeln! 
Rs. 
1 Ihre [ ] seinen Wunsch 
2 [ erreichen ? ] Nachdem er geflüchtet war, 
3 [ sind vor]handen. Wenn er aus dem Meerland 
4 [ ] zum anderen Land - der Weg von 
5 Babylon nach Labbanat -
6 flüchtet, ist er auf sich selbst gestellt. 
7 Das Netz des Königs der Länder hat ihn eingekreist. 
8 Deine Götter werden ihn in deine Hände überantworten. 
9 Am dritten Tag von Sabatu zur Stadt Ku-bal 
10 [ ] ... [ ] ... [ ] ... [ '] ... [ ] ... [ ] ... [ ] ... 
11 [ ] Sobald aus Sip[par ? ] 
Kommentar ABL 1102. 
Vs. 
2 Du*a: Parpóla 1970 S 106. Die genaue Lage ist unbekannt. 
5 dul'-lu: Kollation Dietrich. 
a-ha-mis: cf. 4.2.1.3.d. Die Ausdrücke für Gemeinsamkeit, S 143. 
7 χ ]- '-gis: Hier steht anscheinend ein Adverb, aber es ist keine exakte 
Lesung möglich. 
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Rs. 
1 si-bu-ut-su: cf. 4.1.1.b. S 96. 
2 ki i-hi-li-qu: cf. 4.1.2.З.А. KV in Inlaut, S 102. 
5 Labbanat: Parpóla 1970 S 221. 
6 e-da-nu-us-su: cf. 4.2.2.1. Substantive mit adverbialen Endungen, S 155. 
7 lamatus: Kollation Dietrich. Kollation im British Museum bestätigt diese 
Lesung. Da ein Stativ mit Suffix eine Ausnahme ist, denkt man an ein 
aramäisches Perfekt mit Suffix (cf. 4.3.1.2.2. Der stativische Satz, S 185). 
Von Soden gibt la <i->ma-di-du. cf. OrNS 35 (1966) S 14: madädum: 
"entrinnen", cf. 4.1.3.2. Abfall des Endvokals wegen Betonung der Pänulti-
ma, S 105. 
9 Kollation im British Museum ergab die Lesung URU KU-BAL wie auch 
Parpóla 1970 S 212. Die Lesung BÀD.AN.SAR entfällt. 
Dieser Ort existiert zwar (Parpóla 1970 S 108), aber kann in dem Text nicht 
mehr festgehalten werden. 
11 BAR.[SIB': Kollation Dietrich. 
ABL/ 1130 = 83-1-18,116 
Vs. (Anfang zerstört) 
'[ χ χ ]-na [xxxxxxxx] 
2[ KUR.NI]M.MA.KI ki-[i xxxx] 
3[ en-па a]-du-ú a-na SES.UNUG.KI a[-n]a p[a-a]n 
4[ χ χ ]-sú al-ta-par-Sú-nu-tú ul-tu UGU 
5[ sá α-na a-kan]-na al-li-ka 50 1+sú 
6[ LÚ-c χ ]a-a ma-la ul-tu KUR.NIM.MA.KI 
7[ ih-li-qu ] 3 AM 4 AM sá UD-me-sú 
8[ xx χ it-ti ] LÚ.A.KIN.MEá-ía 
9[ χ χ χ al-t\a-par a-di UGU 





4[ χ χ χ χ χ ] kit-ti KÁ 
S[ x x ] gab-bi-sú-nu α-na mTam-ma-ri-ti 
6[ χ χ ]-bi ki-i LUGAL EN-a α-na tar-si 
7[ χ χ ] a-ga-a sá-pa-a-ru sá mTam-ma-ri-ti 
8[ LUGAL.KUR.NIM.MA.]KI is-si-bu-ú i-sal-lim 
'[ ANSE.KUR.RA].MES it-ti-sú Íil-li-ku-ma 
10[ li-ti]r' -ru lu-ú sú-u[ x] и [χ χ χ] 
u [ ui ] [i'-W-fO] [χ χ xx χ χ] 
Rest zerstört. 
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Übersetzung ABL 1130. 
Vs. 
! [ ] · · · [ ] 
2 [ ] Als [...] Elam [ ] 
3 [ Nunme]hr habe ich sie nach Ur zu 
4 seinem [ ] geschickt. Seitdem 
5 [ ich hierjher gekommen bin, habe ich 50, 60, 
6 [ ]-Leute, soviele aus Elam 
7 [ geflohen sind ] drei-, viermal in der Zeit 
8 [ mit ] meinen Boten 
9 [ mitge]schickt. Bis daß 
10 sie sie [ ] haben 
Rs. 
1 [ Sie]gel(?) 
2 [ ] ... 
3 [ ] ... 
4 [ ] in Wahrheit die Mündung 
5 [ ] sie alle zu Tammaritu 
6 [ ] ... Wenn der König, mein Herr, gegen 
7 diese [ ] ein Schreiben von Tammaritu 
8 [des Königs von Ela]m wünscht, wird es Frieden geben. 
9 [ Pf er] de (?) mögen mit ihm kommen. Und 
10 [ ... mögen sie zurückbringen. Er ist fürwahr [ ] und [eine Ruhepause (?)] 
11 [hat er nicht ] eingelegt. ] 
Kommentar ABL 1130. 
Diese Tafel stellt nur die rechte untere Ecke eines Briefes da und ist infolgedes-
sen kaum in Zusammenhang zu übersetzen. Es fehlt mehr als Harper in ABL 
zeigt. 
Vs. 
5 [sá a-na a-kan]-na: Kollation Dietrich. 
9 [ ANSE.KUR.RA].MES: Kollation Dietrich. 
Rs. 
1 un]-qu: un, in dem Harpertext noch vorhanden, ist nicht mehr sichbar 
(Kollation British Museum). 
4 kitti: cf. 4.2.1.4.d. modale Partikeln S 148. 
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ABL/ 1136 = 83-1-18,133 
Vs. 
λ
α-ηα EN LUGAL.MES EN-ш ÌR-ka [ mdEN-ib-ni ] 
2AN.SAR dUTU dAMAR.UTU tu-ub SÀ-bi G[ÍD.DA UD.MEá и ] 
Ча-bar pal-e DIS EN LUGAL.MES ΕΝ-ώ liq-bu[-ú ] 
A
 ma-la [χ χ χ x]-ni и sal-mu it-ti [x x] 
5i-dab-bu-bu ù SA-ba-sú it-ti KUR.[ χ χ χ ] 
6qa-bu-ú pa-ni ha-du-ti sá EN LUGAL.[MES ΕΝ-ια ] 
7lis-ku-nu AS кі-nu-ti M EN LUGAL.MES [ EN-ia χ χ ] 
*ul-tu ÍDMar-rat e-li-n[i-ti χ χ χ ] 





a-na pa-ni mdAG.[ xxxxxxxx] 
2
a-di UGU sá it-ti [ χ ] pa-[ xxxxx] 
3LU.GAR.US4 i-du-ku и a-hi sur-[ xxxxxx] 
4ù hu-ud-ma LÚ.A.KIN-ítí-ии lax[xxxxx] 
s
min-de-e-ma LUGAL EN-a i-qab-bi u[m-ma χ χ χ ] 
6mdEN-ib-ni tuk'-ka-a-ti a-n[a UG\J-hi-su-nu il-ta-par ] 
7ki-i tuk-ka-a-ti a-na UGU-hi-su-n[u χ χ χ χ ] 
*α-ηα LUGAL EN-Za ás-pu-ra DINGIR.MES M LUGAL E[N-ia ] 
9lu-ba-'u-ú IR kal-bi ra-i-ma-nu sá K[URj4í-s«r.KI ] 
10É.EN-ia a-na-ku bu-пи и bé-e-su ma-[la am-ma-ru ] 
n
u a-sem-mu-ú a-sap-pa-ram-ma LUGAL E[N-a ] 
uú-sá-ás-mu LUGAL EN-a ki-i sá i-le-'ul-ú ] 
13
 li-pu-us 
Übersetzung ABL 1136. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bël-ibni. 
2 Assur, Samas und Marduk mögen Freude, ei[n langes Leben und ] 
3 eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, meinem Herrn, verhei-
ßten. ] 
4 Soviele als [ ] ... und heil mit [ ] 
5 sprechen sie und sein Herz dem Land [ Assur ? ] 
6 haben sie gesprochen. Eine Freude für den Herrn der König[e, meinen 
Herrn, ] 
7 mögen sie setzen. In Treue gegenüber dem Herrn der Könige, [ meinem 
Herrn, ... ] 
8 Vom oberen Marfrat ] 
9 zum Herrn der Könige, meinem Herrn, [ ] 
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10 [ ] ... [ ] 
Rs. 
1 ZuNabû-[ ] 
2 Bis sie mit [ ] . . . [ ] 
3 sie den Präfekten getötet haben und die Seite ... [ ... ] 
4 und in Freude ihren Boten nicht ... [ ] 
5 Vielleicht wird der König, mein Herr, jetzt sagen [: ] 
6 "Bêl-ibni hat Verleumdungen üb[er sie geschrieben." ] 
7 Wenn ich Verleumdungen über sie [ ] 
8 an den König, meinen Herrn, geschrieben habe, mögen die Götter des 
Königs, mfeines Herrn, ] 
9 mich zu Rechenschaft ziehen! Ein Diener, ein Hund, ein Anhänger de[s 
Landes Assyrien, ] 
10 des Hauses meines Herrn, bin ich. Gutes und Schlechtes, sofviel ich sehen] 
11 und hören werde, werde ich schreiben und dem König, meinem Hferrn, ] 
12 hören lassen. Der König, mein Herr, möge, wie er ka[nn, ] 
13 tun. 
Kommentar ABL 1136. 
L. Waterman RCA HI (1931) schreibt diesen Brief Bêl-ibni zu. 
Vs. 
6 qa-bu-ú: CAD Q S 178a leitet von qatü ab: libbaSu itti sarri bëlïja qa-tu-ú: 
"He is completely devoted to the king my lord." 
8 e-li-n[i-ti: Kollation Dietrich. 
Rs. 
4 hudma: "in Freude". Stat. abs. mit adverbialer Bedeutung. Cf auch ABL 
0290 Vs 14: suhduma mit ungefähr gleicher Bedeutung. 
5 min-de-e-ma: cf. 4.2.1.4.d. modale Partikeln, S 148. 
7 Eine zweite, vielleicht bessere Interpretation wäre ein Eid mit Inversion cf. 
S 225107. 
8-9 ina SUII bu"û: Oppenheim JAOS 61 (1941) S 270b. cf. ABL 0462 Vs 
06. CAD В S 364b: iläni sá sarri ina [qátija] lu-ba-'-ú "may the gods of 
the king, my lord, call (me/them) to account (if I have not reported the 
rumors to the king.)". 
IR kal-bi ra-i-ma-nu: Die Orthographie deutet in dieser Zeit vielmehr die 
Aussprache eines Wortes an als den Kasus des bezüglichen Wortes, cf. 
4.3.1.1.1. Der Nominalsatz, Allgemeines S 158. 
10 bit beli: ist als Apposition belegt bei ina ekalli (ABL 1342 Vs 13 und 19) 
und bei KUR-A&ur: cf. ABL 1311+ Rs 37 und CT 54 062 Vs 20 und 27 
(in zerbrochenem Kontext) und Rs 20. 
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bu-nu и bé-e-sú: Kollation Dietrich. AHW 1555a liest bu-пи ul e-Su-ma: 
"Das Antlitz ist nicht verschleiert." 
Kollation im British Museum hat ergeben, daß für eine Lesung UL ein 
senkrechter Keil fehlt; eine Lesung ZUR wäre möglich, aber diese Lesung 
ergibt keinen Sinn. 
18 kîsa: cf. 4.3.2.4. Vergleichssätze, S 210. 
ABL/ 1222 = 82-5-22,126 
Vs. 
x
a-na EN LUGAL.[MES be-U-i-ni ÌR.MES-Ao ] 
2sal-mat SAG.DU Sa ziq-ni [ χ χ χ ] 
3AN.SÁR dUTU и dAMAR.UTU t[a χ χ χ χ ] 
4ÌR bi-nu-tì SU" LUGAL E[N -ia xxx] 
'SAG.DU ra-bu-ú il-t[ak'-na xxx] 
ea-na hV.sá-KA-ia la a-m[a-rixxx] 
7MU-íú AS man-za-az pa-nu-ti χ [ χ χ χ χ ] 
"LUGAL EN-JIÍ a-na pi-qit-ti [ χ χ χ χ χ ] 
4
a-tar a-na UGU qaq-qar Sá m[ah'-ri xxx] 
l0en-na a-na-ku qaq-qar a-tar-r[a χ χ χ χ ] 
11
 la i-na-ás-sá-ru qaq-qar s[á χ χ χ χ χ ] 
nir-du-ú lid-di-nu-ni LÚ.s[a χ χ χ χ χ] 
13la i-ha-am-mu и α-η[α χ χ χ χ χ] 
14
un-qu sá EN LUGAL.MES EN-/[a χ xxx] 
ls
um-ma a-du-û LU.A.KIN-i[a χ xxx] 
,6
ul-tu un-qu sá EN LUGAL.M[ES EN-ia χ χ ] 
iytal-li-ka LUGAL EN-a u[l- xxxxx] 
lipal-ha-ku-ma ul ás-pu-r[a xxxxx] 
19DINGIR.MES sa AN-e и Kl-tim k[i-i xxxxx] 
wuh'-tam-mu-ú ù EN.MES [ hi-tu xxx] 
21ih-tu-ú a-na SU11 LUGAL [xxxxx] 
22ÜD.MES sá SE.NUMUN i-hi[r xxx xxx] 
2ilid-di-nu-nim-ma χ [x xxxxx] 
24lu-us-sam-m[a xxxxxxx] 
u.Rd. 
"M ki-i AS URU [xxxxxx] 
Rs. 
Hu-pu-us-ma EN.NUN [xxxxx] 
2lu-us-sur qaq-qar sá AS' S[A-¿>¿ χ χ χ χ ] 
г1а-ра-пі KUR.NIM.MA.KI [xxxxxx] 
4mdAG.EN.MU.MES Sá dUTU [xxxxxx] 
5AS Ni-ná-a.Kl ú-kal-la [ χ χ χ χ ] 
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ЧЯЛи-й'-а-а 4' ÉRIN.MES 5 M E [ Ï Î X X ] 
7TTN.TIR.KI ú-su-ni m<AGMV.[ χ χ χ] 
"LÚ.SES.UNUG.KI-a'-a' A-su sá mIa-da-hi-[ χ χ ] 
\\].hi-ia-a-la-ni-Sú-nu k[i-i χ χ χ] 
wul-té-es-bít 2 ME SE.BAR it-[ χ χ χ] 
u
a-na UGU-Ai-ia il-ta-lc[an χ χ χ] 
п
кі-і il-li-ки-пі AS pa-x [ χ χ χ ] 
"ul iS-Su-ú A.SÀ É AS [ χ χ χ χ ] 
14LÚ.A.KIN Sá LUGAL EN-ia Щ-Іі-Ыт-та ] 
15
man-ni кі-і AS SA-¿>i áS-b[u χ χ χ χ ] 
ì6ma-a3-du a-na LÚJYu-ha-[nu-ú-a χ χ ] 
"Sá UO-mu-us-su A.MAT gaba-r[u χ χ χ χ] 
ls
sal-la-a-ti a-na Ε.ΕΝ-ι[α χ χ χ χ ] 
l9
man-di-it Sá LUGAL ΕΝ-α mÚ-[ χχχχ] 
MKU.GI ú-lab-bi-sú e-li-[ χχχχ] 
21[xxx]x[ milA]G.E[N.]MU.MES χ [ χ χ χ ] 
Rest zerstört. 
Übersetzung ABL 1222. 
Vs. 
1 An den Herrn der Konigfe, unseren Herrn, deine Diener ] 
2 die Schwarzkopfigen Bartige [ ] 
3 As§ur, SamaS und Marduk mogen [ ] 
4 Ein Diener, Schöpfung der Hand des Königs, meines Her[m ...] 
5 hat mich in einer wichtigen Funktion bestätigt. ] 
6 um den Kommandanten des Tores nicht zu s[ehen ? ] 
7 seinen Namen (oder seinen Sohn?) im Status eines Hoflings[ ] 
8 Der Konig moge seinen Herrn zur Betrauung [ ] 
9 werde ich zurückkehren. Bezuglich des Grundsrucks, das friifher ] 
10 Nun werde ich selbst das Grundstuck fortho[len ] 
11 werden sie nicht vermindern. Das Grundstuck [ ] 
12 sie führten, mogen sie mir geben. Dem von [ ] 
13 dürfen sie nicht vertrauen und de[m ] 
14 eine gesiegelte Urkunde des Herrn der Konige, meifnes Herrn, ] 
15 mit dem Inhalt: "Hiermit ist mein Bote [ ... ] 
16 Nachdem die gesiegelte Urkunde des Herrn der Könige, [meines Herrn, 
eingetroffen ist,] 
17 bist du gegangen." Der Konig, mein Herr, [ ] 
18 Ich war in Angst und habe nicht geschriefben. ] 
19 Nachdem die Gotter von Himmel und Erde [..., haben sie ... ] 
20 zuverlässig gemacht hatten und die Vertragfsbrecher, die ] 
21 gesundigt hatten, in die Hand des Kön[igs, meines Herrn, übergeben ] 
22 Die Tage, an denen man das Saatgut aus[sucht ? ] 
23 mogen sie mir geben, damift ich ... ] 
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24 wegtragen kann und [ ] 
25 und wenn in der Stadt [ ] 
Rs. 
1 will ich bewirken und die Wache [ ] 
2 will ich halten. Das Land, wor[in ] 
3 von Elam weg [ ] 
4 Nabû-bël-sumâte, den Samas [ ... ] 
5 werde ich in Nina festhalten. [ ] 
6 Die Ru*äer sind vier. Nachdem fünfhundert Mann [ ] 
7 aus Babylon ausgezogen waren, hat Nabû-§um-[ ] 
8 der Uräer, Sohn des Jadahi [ ] 
9 sobald ihre Agitatoren [ ] 
10 habe ich greifen lassen. Zweihundert (Kor) Gerste ... [ ] 
11 hat er gegen mich gestellt. Die ... ] 
12 nachdem sie gekommen waren, vor [ ] 
13 haben sie nicht getragen. Das Feld des Hauses [ ] 
14 Ein Bote des Königs, meines Herrn, möge kommen und [ ] 
15 Wenn auch nur einer darin wohnt, [ ] 
16 sind viele. Zu den Nuhanäern [ ] 
17 daß täglich ein Antwortschreiben [ ] 
18 Beute zum Hause meines Herrn [ ] 
19 Kenntnis, die der König, mein Herr, an U-[ ] 
20 sie mit Gold bekleidet hatten, [ ] 
21 [ ] ... [ Na]b[û-bë]l-sumâte [ ] 
Kommentar ABL 1222. 
Bël-ibni zugeschrieben von L. Waterman RCA III (1931) S 323 und ebenfalls 
von Dietrich 1970a S 101. 
Vs. 
5 iltakna: Kollation Dietrich. Es scheint ein Ausdruck wie reía nasû zu sein. 
6 LU.íá babija: Portier, of LU.sá muhhi babïja: Kommandant von dem Tor 
(ABL 0277 Rs 07)? 
lä mit Nomen: cf. 4.3.1.2.4. Die Negationen, S 193. 
9 m[ah'-ri: Kollation Dietrich. 
10 a-tar-r[a: CAD N2 S 61b liest enna anäku qaqqar atar la [...] In dem Fall 
ist auch eine Lesung a-sel-la "Ich vernachlässige" möglich. CAD N gibt 
keine Übersetzung für qaqqar atar. Ist atar vielleicht ein Synonym von 
qaqqar! Es gibt ja ein aramäisches Adverb aträ (Dalman 1938 S 46b). 
25 U ist mit einem sehr kurzen senkrechten Keil geschrieben, aber richtig 
(Kollation British Museum). 
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Rs. 
5 Nina: von Soden OrNS 25 (1956) S 247. cf. ABL 0792 Rs 16. 
Ru'a: Dietrich 1970a S 101 und Parpóla 1970 S 295. Im Südosten von 
Bit-Amukkäni. 
8 Iadahi: hapax. Lesung unsicher. Kollation im British Museum hat ergeben, 
daß für eine Lesung -α-a nicht genügend Platz ist. Das Zeichen sa ist 
vorhanden: Da es mit dem Zeichen SU zusammengeschrieben ist, fallt es 
nicht auf. Es sind zwei senkrechten Keile übereinander; eine Schreibweise, 
die des öfteren zu einer Fehlinterpretation Sú führt. 
10 ultesbit: nach Dietrich. Von Soden liest ul-te-ez-ziz. 
16 Nuhanüa: Kollation Dietrich, cf. Dietrich WO 5ДІ (1970) S 179. Parpóla 
1970 S 270. 
17 A.MAT gaba-r[u: Kollation Dietrich. Synomym mit gabaru sipirtu: ABL 
0301 Rs 15, ABL 0518 Rs 06, ABL 1114 Rs 24 und CT 54 580 Rs 5-6. 
a-mat cf. Kommentar ABL 0281 Vs 26 cf. 4.1.3.1. KVK-Zeichen mit 
überhängendem Vokal (KVK = KVKV), S 105. 
UD-mu-us-su: cf. 4.2.1.2.f. verschiedene Adverbien der Zeit, S 132. 
19 mU-: nach Dietrich. Von Soden liest 1 ammatu (KUS). Oder hier wirklich 
manditu "Möbelbcschlag" gemeint ist (von Soden OrNS 35 (1966) S 17) ist 
nicht sicher. "Rapport, das der König, mein Herr, forderte über den Sessel 
den sie mit Gold bekleidet hatten" o.a. ware auch möglich. Es fehlt ja die 
ganze rechte Hälfte der Tafel. 
ABL/ 1286 = К 4275 
Vs. 
°[xxxxxxxxxxxxxx] 
\x] 'EN.MES1 [XXXXXXXXXX] 
2LUGAL KURu4i-sMr.KI [xxxxx mdAG.EN.MU.MES ] 
З
и LÚ.EN.MES hi-tu mim[-ma χ ] É [ χ ] AS [ χ χ ] 
4
и αΐ-tap-ra um-ma a-na É.EN-ka su-p^ur-rrfa 
ski-ipi-i an-ni-i it-ti LÚ.A.KIN sá KUR.NIM.MAx KI > 
6lid-bu-bu um-ma' UD-faz a-ga'-a gab-bi sá ta-bu-ru 
"gab-bi a-na UGU mdAG.EN.MU.MEà и en-па кі-і 
8mdAG.EN.MU.MES la ta-as-sa-ab-ía-nim-ma a-na IGl-iá 
9la tal-tap-ra-nu VD-lca иг-ки-ύ al-la 
l0
mah-ri-i i-bé-'i-is ù il-tap-ra um-ma 
"1-eñ LÚ.A.KIN sá LUGAL EN-ió it-ti LÚ.A.KIN sá KUR.NIM.MA.KI 
na-na UGU dib-bi a-ga-a α-na pa-an mUm-man-al-da-sú 
13LUGAL ù α-na pa-an KUR.NIM.MA.KI a-na tè-man-ni 
"lis-sá-pir-ma um-ma ki-i müAG.EN.MU.MES ù 
13LÚ.EN.MES hi-tu sá [tu]-us-sab-bi-ta-a-ma 
16taí-tap-ra-a' [xxxx)xnu a-Sal-lim и 
"[xxxxxxxx ]ma-ia α-na UD-Aa 
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18[ χ χ χ χ χ χ χ χ ] χ tú и Α§ SA-bi 
u.Rd. 
19[ χ χ χ χ χ χ KUR.jNIM.MA.KI 
^i-sap-pa-ru-nu ÉRIN.MES lu-ú Α§ SÀ-bi 
2ial'-tap-ra-a um-ma 1+et un-qu sá LUGAL ΕΝ-ιά 
Rs. 
lm[x JC]-ZIÎ>?-DINGIR? AS SÀ-bi i-ba-ás-sú-ú áS-M si-bu-tu 
2at-ta-sú-ú a-na a-a-li-ia и a-na kit-ri-ia 
3li-iz-zL· pa-si-rat-ti a-na ка-a-sú lu-se-bi-lu-nim-ma 
4AS pi-si-in-du su-bi-la-ás-sú и il-tap-ra 
5
um-ma AS ra-a-mu. sá LUGAL ΕΝ-ιά ki-i ás-pu-ra 
6mdAG.EN.MU.MES ul-tu sá-dr-i ul-te-ri-id 
7AS EN.NUN-íi it-ti-iá i-si-ig-gu-um-ma 
*a-na KUR-i la i-hal-liq a-[na GABAJ.RI dib-bi M LUGAL 
*EN-iá a-sim-ú LUGAL ΕΝ-α a-da-lu pu-ut-qu-du 
i0le-mu-ú ù LÚ.mun-dal-ku sú-ú a-na UGU dib-bi 
n
a-ga-a LUGAL ΕΝ-α <a >-ki dUTU lim-me-lik-ma LÚ.A.KIN LUGAL 
UMUN-a 
na-na UGU dib-Ы a-ga-<a > a-na KUR.N1M.MA.KI lü-pur-ma 
13ÉRIN.MES a-bu-bu α-na UGU-hi-sú-nu i-te-ti-iq nu-bat-ta 
uul i-bi-it-tu LU.EN.MES hi-tu ma-la AS pa-ni-sú-nu 
l5ú-sab-ba-tu-ma a-na É.GAL i-sap-pa-ru ÉRIN.MEá 
l6is-sa-mu-ú α-na UGU sá-pa-ru sá LÚ.A.KIN DIS KUR.NIM.MA.KI 
"[xxxxxxxxxx LUGAL] ΕΝ-α la i-sak-kan 
Übersetzung ABL 1286. 
Vs. 
0 [ ] 
1 [ ] die Herren [ ] 
2 König vom Lande Assur [ : "Nabû-bël-sumâte ] 
3 und die Vertragsbrecher, was sie auch [ ] Haus [ ] in [ ] 
4 und ich habe geschrieben: "Schicke Nachricht zum Hause deines Herrn, 
damit 
5 sie in Übereinstimmung mit diesem Befehl mit dem Boten von Elam 
6 so sprechen: ""An diesem deinen Tag ist alles, was du siehst, ja 
7 alles, gegen Nabû-bël-sumâte (gerichtet), und wenn ihr jetzt 
8 nicht (schleunigst) Nabû-bël-sumâte ergreift, und zu mir 
9 schickt, wird dein späterer Tag schlimmer sein 
10 als der vorhergehende."" Und er schrieb mir: 
11 "Ein Bote des Königs, meines Herrn, möge mit dem Boten von Elam 
12 bezüglich dieser Worte zum König Ummahaldäsu 
13 und nach Elam um Anweisungen 
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14 geschickt werden, und zwar mit dieser Nachricht: ""Wenn ihr Nabû-bêl-
sumäte und 
15 die Vertragsbrecher die [ihr] verhaftet habt, 
16 zu mir geschickt habt [ ] werde ich zufrieden sein und 
17 mein ... [ ] zu deinem Tag 
18 [ ] ... und aus der Mitte von [ ] 
19 [ das Land] Elam 
20 [werjden sie hierher senden, und die Männer werden darunter sein." 
21 Ich habe folgendermaßen geschrieben: "Eine einzige gesiegelte Urkunde des 
Königs, meines Herrn, 
Rs. 
1 an ...-ilu." Darin stand folgendes: "Sobald ich den Wunsch 
2 hege, möge er zu meinen Verbündeten und meinen Hilfstruppen 
3 beitreten. Man möge (sie) heimlich zu dir hinschicken, und 
4 im Verborgenen schicke du ihn her!" Darauf schrieb er mir 
5 also: "Es ist aus Liebe zum König, meinem Herrn, daß ich schrieb. 
6 Nabû-bêl-sumâte habe ich aus dem Gebirge hinuntergebracht. 
7 Unter Bewachung läuft er bei mir herum, damit 
8 er nicht wieder ins Gebirge flüchten kann. Au[f eine Antwjort des Königs, 
9 meines Herrn, werde ich hören." Der König, mein Herr, ist erhaben (?), 
umsichtig, 
10 tüchtig, und ein besonnener Mensch. Bezüglich dieser 
11 Angelegenheit möge der König, mein Herr, wie Samas bei sich selbst zu 
Rate gehen, und einen Boten möge der König, mein Herr, 
12 bezüglich dieser Worte nach Elam schicken, und 
13 was die Soldaten anbelangt - es ist eine Sturmflut über sie niedergegangen. 
Eine Ruhepause 
14 werden sie nicht einlegen. Die Vertragsbrecher, soviele bei ihnen sind, 
15 werden sie ergreifen und zum Palast schicken. Die Soldaten 
16 sind unentschlossen. Bezüglich der Sendung eines Boten nach Elam 
17 [ ] möge der König, mein Herr, nicht stellen. 
Kommentar ABL 1286. 
Vs. 
4 Su-p^ur'-rn^a: Kollation Dietrich. Kollation im British Museum bestätigt diese 
Lesung. 
at-tap-ra: Kollation im British Museum ergab IL. Inhaltlich ist AL notwen-
dig. 
6 urri-ma UD!-Aa a-ga-a: Lesung Dietrich. AHW 547a liest Glà.DA-Aa 
(le'û). 
Die Lesung gab-bi sá ta-se-ru (Woodington 1982 S 227) ist schwer zu 
verteidigen. Die nachfolgende Drohung impliziert, daß eine Verweisung 
nach dem Zustand zuvor vorhergehen muß. 
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Diese Lesung ergibt das nicht. 
8 lä mit Perfekt: cf. S 193. 
cf. 4.3.2.2. Konditionalsatze, S 206. 
9-10 cf. 4.3.1.2.1.a. Der einfache Satz mit Präsens, S 181. 
11 mär Sipri M sani bëlfja: Es ist typisch fur Bêl-ibni, daß er in den Worten 
des Königs oder anderer, wenn er zitiert oder jemandem Worte in den 
Mund legt, die Hoflichkeitsformel handhabt. 
Vergleichen wir die Drohung von Vs 07-10 mit ABL 0462 Rs 05-9, dann 
zeigt sich, daß die Drohung hier von Bêl-ibni stammt. 
In Zeile 4 ist also wahrscheinlich at-tap-ra zu lesen. 
Der Mann, der Bêl-ibni darauf antwortet (in jedem Fall ein Elamer), wird 
in seinem Brief Assurbanipal nicht mit "der Konig, mein Herr" andeuten. 
Sein Konig ist ja Ummahaldäsu. 
Dann muß also die Einfügung dieser Hoflichkeitsformel von Bêl-ibni her-
stammen. 
16 tat-tap-ra-a : eine notwendige Änderung. Kollation im British Museum hat 
diese Lesung bestätigt. 
20 cf. 4.3.1.1.2.a. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Nomen, S 161. 
21 tal'-tap-ra-a: Lesung Dietrich. Hier scheint es mir besser at-tap-ra-a stehen 
zu lassen. Kollation im British Museum hat keine Wahl zwischen AL und 
TAL ermöglicht; es ist zu wenig vom Zeichen erhalten. 
Rs. 
1 sibuta nasû: Oppenheim JAOS 61 (1941) S 2512. 
2 cf. 4.4.5.4. Person statt Begriff, S 231. 
4 ina pi-si-in-du: cf. 4.2.2.1. Substantive mit adverbialen Endungen, S 155. 
5 cf. 4.2.2.1. Substantive mit adverbialen Endungen, S 155. 
cf. 4.З.1.1.2.С. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein kompletter Satz, S 
169. 
7 segû: von Soden OrNS 37 (1968) S 266. 
8 a-[na GABAJ.RI: cf. ABL 1222 Kommentar Rs 17. 
9 a-Sim-ú: Kollation im British Museum bestätigt diese Lesung. 
adalu: Kollation Dietrich. Nebenform von etellu? 
a-da-tu p^u-ut-qu-du: Kollation im British Museum bestätigt diese Lesung. 
cf. 4.3.1.1.2.a. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Nomen, S 161. 
LU.mun-dal-ku su-ú: cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung, mt > nd S 
94. 
11 Haplographie fur ΕΝ-α a-ki dUTU (CAD M l S 157). 
13 ERIN.MES: Kasus pendens. 
abubu ana muhhisunu itetiq: Das wird im übertragenen Sinne gemeint sein 
(CAD Al S 81). CAD S S 125 nimmt es wieder wortlich: "A disaster has 
swept over the men (of Elam)...". 
16 cf. 4.1.4. der Infinitiv als adverbiale Bestimmung, S 106. 
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ABL/ 1311 = К 5062 + ABL/ 1403 = Ki 1904-10-9,296 + ABL/ 1464 
= К 8314 
Vs. 
λ
α-ηα EN' L U G A L ' . M E S ' EN I -ta ÌR-ka radEN-iò-m AN.SAR d[UTU ] 
2[ù] " A M A R . U T U tu-bi I SA-òi tu-bi UZU.MES a-ra-ки U D [ . M E S ] 
З
и la-bar pal-1 e a-na EN LUGAL.MES ΕΝ-ία li-q[í-sú χ χ] 
''α-ηα UGU mSak-n I i-ia M EN LUGAL.MES EN-a is-pu-ra [ um-ma ] 
SmSak-ni-ia mA I m-ka'-a-nu и mSES-ш-<#-¿, DUMU.MES [ sá тЛх χ χ a-na] 
6É.GAL al-tap-r I a tè-e-mu Sa KUR.NIM.MA.KI mUm-h[u-lu-ma-a'] 
7LÚ.NÍMGIR-íúa-na UR[UJ71 a-a-a-da-lu OROÁs-Su-murlX).Tam-[tim-ú-a] 
sLÚ.Ha-ú-nu LÚ Л[и] I n-za-nu-ru и hÚXi-par-a-H a-n[a χ χ χ] 
9ki-i is-pu-ra I GÍR.MES a-na UGU-Ai-sií ut-te-[es-si-hu ] 
10AS SUn-su-nu la i-hal-[liq] I id-du-ku-si-ma ki-i M [ χ χ χ ] 
1 , r jc],Jc.Xj[ jc j t]rJC][ j t jEJc]l χ * ih-hi-su mam-ma m[ál' χ χ χ] 
χ χ χ χ χ χ a-]a-lu-ú-a sá it-ti-sú [ χ χ χ ] 
χ χ LU je χ ]α-α и LÚDah-ha-sar-[ú-a χ χ] 
χχ χ χ χ χ] ù \Λ5 ΙΊΙ-Ια-ί\μ χ χ ] 
χ χ χ ] и Lö.[sak]-nu a-na ρα-αη mTam-m[ar-i-ti ] 
χ χ ]-su M U . A N . N [ A ' Χ Χ yia-an-na-si-ma [ χ χ χ χ ] 
χ χ] χ LÚ.A.KIN.MES [Sá mTam]-mar-i-ti iq-[ta-bu-ú ] 
χ χ ] it-tal-ku-n[u χ ]-ma ki-i sab-[tu χ χ ] 
sur]-ma-a-nu ta-d[u-x ] a-na URUJía-a-[a-da-lu ] 
χ χ ] и iXSTar-sa-mas-u^a s]u-ú ki ma-de-[e xx] 
χ χ ]-e is-pu-ra nu-[bat]-ta ul a-bit KASKAL[" χ χ ] 
χ χ ] al-ta-par-sú-nu-tú [LÚ.A.]KIN.MES-íú mah-[ru-ti ] 
KUR.]Par-sa-mas ik-su-du [LU] Par-sa-mas-ú-a χ [ χ χ ] 
χ χ ]-tu-ku-nu sá URU.MES AS [hÚ.]Éal-lu-uk-ke-e-[a χ ] 
χ χ hu-bu-u]s-su-nu ih-tab-tu URU.Hi-da-lu ù [ χ ] 
mTam-mar]-i-ti a-na OGU-hi-sú-nu is-pu-ra [ χ ] 
χ χ ]-dak-ku-nim-ma a-na a-a-lu sá mTam-m[ar-i-ti ] 
L LUGAL.]KUR.NIM.MA.KI ul-tu UGU \OJju-ud-[hu-ud ] 
29(URUІІаЬ-Ьі^-Щ I i-ti a-hu-a a-ga-a a-na e-li-sá χ [ χ ] 
xki ip-hu-ru I it-ti mTam-mar-i-t[i] it-ta-s\i-iz-zu ] 
3iit-ti-s'ú i I l-tak-nu и mdAG.[EN.M]U.MES [χ χ χ] 
i2sá-su-sú AS SÀ-bi I ir-ti ú-kal-la [χ χ χ χ χ] 
33
α-ηα É.GAL ás-p\ u-ru um-ma LÚ.qin-n[a-ti χ χ χ] 
Μ
α-ηα URUJîa-de Ι -e i-ta-bak be-[ χ χ χ χ χ χ] 




mTam-mar-i '-fi i I s-ku-nu ki-i [χ χ χ χ χ χ] 
: AS " ' 
MAS DA ÛRUTfl-ί Ι -^м, [xxxxxxxx] 
ir-i -ti 
h-hi I -, vki-i ú-sa - i I -su AS SÀ-bi' [χ χ χ χ χ χ χ] 
39
α-ηα UGU sá EN LUGAL. Ι [ΜΕ§ χχχχχχχχχχχχ ] 
40AS UD.MES-ia Ι [χχχχχχχχχχχχ ] 
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R s
· ,1 lma-la ba I -[sú-ú χ χ χ χχχχχχχχχ] 
2SE.BAR α-ηα SÀ-bi\ [χχχχχχχχχχχχ] 
^ul-ta-kil-sú-nu- \ [tu χχχχχχχχχχχχ] 
*DVG.has-bi Sá LÚ.DUG. Ι [SÌLA.BUR xxxxxxxxxx] 
sa-na SE a-ga-a la x\ [χχχχχχχχχχχχ] 
6
sak-nu ù LÚ.e-1 [mu-qu xxxxxxxxxx] 
1
 i-birx-Tu-ú dUTU Ι mi-V χχχχχχχχχ a-na EN ] 
"LUGAL.MES EN-ifl Л и-и [χχχχχχχχχ] 
9bi-ru-ú la 
10la ak-lu-ú 
uki-i É mi I 
at-[ χ xxxxxxxxxx] 
la [xxxxxxxxxxx] 
ra-[ χ xx xx xx χ χ χ χ] 
12[ χ χ χ χ ] -da'[χ χ χχ χ χ χ χ χ χ] 
η[χχχχ] χ[χχχχχχχχχ] 
u[x χ χ x]-\tú! [xxxxxxxxxx] 
15[χχχχχχχχχχχχχχχχ] 
i6[x χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ χ] 
17[ χ χ χ χ χ χ xxxxxxxxxx] 
ls[xxxxxxxxxxxxxxxx] 
19[ χ χ χ χ ] AS x[xxxxxxxx]ki ma-ha[r ] 
Μ[ χ χ χ χ ] É.GA[L χ χ χ χ χ KUR.NIMJ.MA bi-ru-[ú ] 
21[ mUm-ma-hal\-da-sú [χ χ χ χ χ χ χ]-α L\]JIa-ra-[ra-ti ] 
η[ χ χ χ χ ] 'α-na Sk-bi KU6.[MES] AN§E.MES UDU.NÍTA.MES ù [ χ χ ] 
2Ì[ χ χ χ χ ] al-la-kam-ma AS IGI LUGAL ΕΝ-ιά ú-ka-[ χ χ χ] 
^[χχχχ] α-na ku-tal-lum ki-i [it]-bu-ú DINGIR.MEá [xx] 
и [ χ χ χ χ ]-( α-na pi pi-sú-nu lu-ú al-lik a-[ χ χ χ ] 
х[ χ χ χ ] χ и mim-ma e-pu-sú-ma a-na LUGAL ΕΝ-ι'[α χ χ] 
2 7[ 1-sú ] 2!-ίΐί a-na ΕΝ LUGAL.MES EN-tá ás-pu-ram-ma um-[ma ] 
a [ LUGAL EN-a SA]G-íú lis-pu-ram-ma URU.MES ma-la χ [ χ χ ] 
29[ χ χ χ χ ]-du AS GISSU M DINGIR.MES sá EN LUGAL.[MEà ΕΝ-ώ ] 
M [ χ χ xx ] is-me su-ku-nu ni-du-ti [χ χ x] 
ъх1і-тиг I -ma α-na [EN LUG]AL!.ME§ EN-ia liq-bi DUMU χ [ χ χ x ] 
i2la ás-mu I -[tf χ x ] mim-ma ma-la α-na ÌR.MES sa [EN LUGAL.MES ] 
33EN-ia ( I [up-pi и ] tup-pi ki-i al-li[k xx x] 
^É-GAL x [ χ χ x ] x sá la mim-ma M ár-du-[tt χ χ x ] 
35sá KUR LÚ.na-si-k I [a-tixxx ]-nu ki-i sá al-la UN.M[E§ sal-mat SAG.DU] 
*f¿ ziq-nu LUGAL [EN I -iâ LUGAL KUR^s-^ыг.КІ EN-a a-ra-a'-am [xxx] 
37
ra-a-mu sá KURAs-s I [ur].KI É.EN-ia a-ma-aq-q[u-ut χ χ] 
^a-mut-tu и ki-na- \[xx m]a' ap-pít-ti AN.SÁR dUTU dAM[AR.UTU] 
39
ы "U.GUR sú-nu DINGIR.MES I [Sá E]N LUGAL.ME§ EN-iapa-an ha-d[u-ti 
Sá EN ] 
40[LU]GAL'.MES EN-ia DIS U I [GU mSak-ni]-ia и a-na UGU mdAG.[ χ χ ] 
*\L\J].un-za-ra-ah I [ χ χ KURAS]-Sur.Ш lis-ku-nu ki-i [ χ χ ] 
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o.Rd. 
42AS SA-bi DINGIR.MES I [dib-bi ] a-gan-nu-tú at-mu-rf [KUR? ] 
43[/a?] ta-lam-mu UD-mw I la ú-bal-lat-ú-in-ni [χ] 
Übersetzung ABL 1311 + ABL 1403 + ABL 1464. 
Vs. 
1 An den Herrn der Könige, meinen Herrn, dein Diener Bël-ibni. Assur, 
[Samas] 
2 [und] Marduk mögen Freude, Gesundheit, ein langes Le[ben] 
3 und eine dauerhafte Regierung dem Herrn der Könige, meinem Herrn, 
schenken. 
4 Bezüglich Saknija, über den der Herr der Könige, mein Herr, mir schrieb -
5 Saknija, Amkänu und Ah-jadi*, Söhne des [ ] 
6 habe ich [zum] Palast geschickt. Meldung über Elam: Als Umfhuluma* ] 
7 seinen Herold nach Hajadalu, Assumur, zu den Meerfländern, ] 
8 den Ha'unäem, den Kunzanäern und zu den Leuten des Landes Riparati 
na[ch ... ] 
9 sandte, z[og] man die Schwerter gegen ihn. 
10 Aus ihren Händen konnte er nicht entko[mmen]; sie haben ihn getötet, und 






16 sind [ ] Jah[r ] an uns und [ 
] ... zurückgewichen waren, hat jemand soviel [als ? ] 
mei]ne Verbündeten, die mit ihm waren [ 
] ... und die Dahhasaräfer 
] die [...] und die Pilla[täer 
] und der [Verwalter zu Tamm[anhi 
] die Boten von Tammaritu haben g[esagt: 
] sie sind angekomfmen ], und sobald sie im Gr[iff (?) sind ] 
die Zy]pressen (?) ... [ ] nach Ha[jadalu 
] und ein Per[ser ] ist er. Sehr [ 








22 [ ] habe ich sie geschickt. Als seine frii[he]re Boten [ ] 
23 [ ] Persien erreicht hatten, haben sie [die] Perser [ ] 
24 [ ] euere (?) [...] die die Städte im aallukä[er-gebiet ? ] 
25 [ ... haben sie Kriegsgefangene unter ihnen gemacht. Hidalu und [ ] 
26 [ ] Tammaritu gegen sie schickte [ ] 
27 [ ] haben sie hierher [ ... ] Als zu den Verbündeten von Tarma-
rmi, ] 
28 [ dem König] von Elam, nachdem sie sich beim Fluß Hudh[ud ] 
29 Habbit[l]iti auf dieser Seite oben [ ] 
30 versammelt hatten, haben sie sich auf die Seite von Tammaritu geschla[gen 
und ] 
314 Appendix I 
31 einen Vertrag mit ihm geschlossen. Und Nabû-bêl-sumâte, den Ruf [ nach 
ihm ] 
32 hält er in seiner Brust zurück [ ... ] 
33 zum Palast geschickt habe mit dem Inhalt: "Die Familie [ ] 
34 hat er nach Rade abgeführt. ... [ ." ] 
35 die er sah, und alle meine Offiziere (?) [ ] 
36 die den Tammaritu als König eingestellt hatten, haben, nachdem sie sie 
[wie ] 
37 zurückgedrängt hatten, daselbst [ ] 
38 in der Nähe von Taiqu [ ] 
39 Bezüglich dessen, worüber der Herr der König[e, ] 
40 zu meinen Tagen [ ] 
Rs. 
1 soviele vorfhanden sind ] 
2 Gerste nach [ j 
3 hat er si[e] essen lassen. [ ] 
4 Schale vom Töpf[er ] 
5 für diese Gerste war nicht (?) [ ] 
6 gestellt. Und die Trup[pen ] 
7 werden hungern. Samas ... [ ] 
8 des Königs, meines Herrn, fürwahr [ ] 
9 hungern. Ich will nicht [ ] 
10 ich nicht zurückhielt, nicht [ ] 
11 Wie ... [ ] 
12 [ ] ... [ ] 
13 [ ] ... [ ] 
14 [ ] ... [ ] 
15 [ ] 
16 [ ] 
17 [ ] 
18 [ ] ... [ ] 
19 [ ] in ... [ ] wenn es beliebt [ ] 
20 [ ] Pala[st ] und sie hunge[m ] 
21 [ ] ... [ ] die Hara[...-leute ] 
22 [ ] gegen Fisch[e ?], Esel, Schafe und [ ] 
23 [ ] ich werde kommen und in Gegenwart des Königs, meines Herrn, ... 
[ ] 
24 [ ] nachdem sie sich auf den Weg zurück [ge]macht hatten, haben 
die Götter [ ] 
25 [ ] ... in Übereinstimmung mit ihrem Befehl wäre ich wohl gegan-
gen ... [ ] 
26 [ ] und alles, was ich gemacht habe, werde ich dem König, 
meinem Herrn, [ schreiben? ] 
27 [ ] zweimal habe ich zum Herrn der Könige, meinem Herrn, geschrie-. 
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ben folgendermaßen: ] 
28 [Der König, mein Herr, ] möge mir seinen [HöfJIing schicken und Städte, 
soviele ... [ ] 
29 [ ] ... unter Schutz der Götter des Herrn der Königfe, meines Herrn, ] 
30 [ ] hat er nicht gehört. Das Festmachen auf brachliegendem Land [ 
] 
31 möge er sehen und zum Herrn der Könige, meinem Herrn, sagen. Der Sohn 
[ ] 
32 habe ich nicht gehö[rt. ] soviele an den Dienern des [ Herrn der Köni-
ge, ] 
33 meines Herrn, [ ..., nachdem ich innerhalb des vereinbarten] Termins (?) 
gegangen war [ ] 
34 Palast [ ] der nichts der Dienerschaft ] 
35 vom Land der Sche[ichs ] ... Genau so wie aber mehr als Menschen [ 
] 
36 liebe ich als Bärtiger des Königs, meines H[erm, den König von Assur, 
meinen Herrn. [ ] 
37 Als Anhänger des Landes ASsur, des Hauses meines Herrn, werde ich im 
Kampf fall [en und wenn ] 
38 ich tot bin und ... [ ] gewiß werden Assur, Samas, und Marduk 
39 und Nergal - sie sind die Götter des Herrn der Könige, meines Herrn, - ein 
Antlitz des Freu[des für den Herrn] 
40 der Könige, meinen Herrn, haben. Geg[en àakni]ja (?) und gegen Nabû-[ 
] 
41 den Freigelassene [mögen sie... des Landes ] Assur setzen. Und falls [ ] 
42 [unt]er den Göttern habe ich diese Worte gesprochen [: "Das Land darf 
nicht] 
43 abtrünnig werden!" Am Tage da [ ] mögen sie mich nicht leben lassen. 
[ ] 
Kommentar ABL 1311 + ABL 1403 + ABL 1464. 
Vs. 
4 Saknija: hapax. 
5 Amkänu: hapax. Das Zeichen AM läuft über den Bruch, ist aber deutlich 
lesbar (Kollation British Museum). 
Ah-jadP: hapax. 
6 Umhuluma': cf. ABL 0281 Vs 22. 
7 Assumur: hapax; nicht bei Parpóla 1970 belegt. 
8 Ha'unu: hapax. Parpóla 1970 S 139. 
Kunzanuru: hapax. Auch nicht bei Parpóla. 
Das Zeichen KUN ist ziemlich breit; es ist fraglich ob es wirklich in die 
Lücke hineinpaßt (Kollation British Museum). 
Kiparati: hapax. Es könnte ein Landesname sein oder eine Gegend mit 
vielen kleinen Dörfern. 
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9 ut-te-é[s-si-hu ]: nach AHW S 751b und CAD N2 S 13; kollationiert nach 
ABL 1010 Vs 11. -es- ist zum Teil noch sichtbar (Kollation British Mu-
seum). 
10 id-du-ku-si-ma: morpho-phonemische Schreibung; die Aussprache iddu-
kus'ma erklärt die Form und zeigt den Ausfall vom kurzen -u- (i ist ein 
Murmelvokal), cf. 4.1.3.2. Abfall des Endvokals wegen Betonung der 
Pänultima, S 105. 
11 m[át: Kollation Dietrich. Das Zeichen MAL ist heute nicht mehr lesbar 
(Kollation British Museum). 
20 cf. 4.3.1.1.2.b. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Pronomen, S 164. 
23 Parsamas: Parpóla 1970 S 274. Es ist nicht sicher, ob hiermit persische 
Nomaden gemeint sind. Tatsache ist aber, daß Assurbanipal behauptet, daß 
ein gewisser Kuras von Parsumas" ihm Tribut leistete (Weidner AfO 7 
(1931-1932) S 4). 
25 [ ... hu-bu-u]s-su-nu: ergänzt nach ABL 1000 Rs 11. 
27 cf. 4.4.5.4. Person statt Begriff, S 231. 
28 cf. 4.2.2.1. Substantive mit adverbialen Endungen, S 155. 
29 Habbitliti: hapax; nicht bei Parpóla belegt. Lesung Kir-bit-li-til 
ahü'a: cf. 4.2.1.l.d. verschiedene Adverbien des Ortes, S 122. 
Dies ist wahrscheinlich eine Fluchformel. 
35 nigdija: cf. Hebr. nagid: "Offizier im assyrischen Heer neben sar" 
(Baumgartner S 630b). Aram, nagdä: Dalman 1938 S 262a: "Führer, Gei-
ßel", cf. I Krön. 13: 11; II Krön. 32: 21. 
Der Lautwert NÍG ist im Neubabylonischen selten. Aus Amama, Bogazköj 
usw. ist dieser Wert viel besser bekannt. Spätbabylonisch kommt dieser 
Wert auch vor. Ausschließen darf man diese Möglichkeit also nicht. 
36 Harper fügt LU GAL hinein. Kollation im British Museum zeigt, daß das 
Zeichen gar nicht da ist. Nach Tammarïtu folgt sofort is-ku-nu, wobei ¿f-
über den Bruch läuft. 
Rs. 
4 OOG.hasbi: cf. hierfür Salonen, Hausgeräte II (1966) S 99 ff. 
11 kibif.'cf. 4.3.2.4. Vergleichssätze, S 210. 
24 cf. 4.2.1.1.с. Sonstige Ortsbestimmungen, S 116. 
25 Oppenheim JAOS 61 (1941) S 26361: a-na uznè (PI.PI) aläku. Es wäre aber 
auch möglich, daß ana pi genau wie ana muhhi und ana qät eine adver-
biale Bestimmung einleitet: "Beim Munde ihres Befehls" = auf Grund ihrer 
Anordnung. Die Bedeutung "Ohren" ist nur brauchbar im Sinne von "Ohren 
des Königs" = Spione. 
29 AS GISSU sá DINGIR.MES Sá EN LUGAL.[ME§ EN-ш ]: Oppenheim 
BASOR 107 (1947) S 11: "in the shadow cast by the gods of the king." cf. 
ABL 1000 Rs 07-8. 
30 sukunu: "Eine Sonderzuweisung durch den Palast" (AHW S 1266a) paßt 
hier weniger gut. 
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Ein zusätzliches Geschenk von Getreide für brachliegendes Land ist gut 
denkbar, bringt aber in diesem Fall Probleme mit sich, da Bêl-ibni sich in 
Elam befindet. 
Er kann schon Proviant für die Soldaten erbitten, aber daß er den Elamern 
während des Krieges helfen würde ihr Land zu bestellen, ist wohl sehr 
unwahrscheinlich. 
Vielleicht ist dieser Ausdruck ein Synonym von ana SuSüb nidûtu (CAD N2 
S 212a). Das würde bedeuten, daß Sukunu Inf. S von kânu ist (Sukunu). 
Diese Form ist in den Wörterbüchern nicht belegt, ist aber grammatikalisch 
möglich. 
38 cf. 4.2.1.4.d. modale Partikeln, S 151. 
cf. 4.4.3. Das Auftreten eines eingeschobenen Satzes, S 228. 
43 mätu la talammu: Ergänzt nach ABL 1106 Vs 13-14. Für lawûm "umherzie-
hen" cf. Dietrich 1970 S 179 [107]. 
Zwischen MU und LA gibt es keine Lücke (Kollation British Museum). 
ABL/ 1323 = К 5456b 
Vs. (Anfang zerstört) 
''Jfci'-i is-\ba?-tu χ χ ] 
2sá mIn-da-b[i-bi χ ] 
ъ
кі-і is-pu-[ra χ ] 
*H-i DÚR.KI [ χ χ ] 
5ú-te-el-l[i χ χ] 
6m<1AG.EN.MU.[MES χ χ ) 
7
ni-i-ni sa[l χ χ χ ] 
BSá il-[ χ χ χ χ] 
9[ )ASlGlx[ ] 
Rest zerstört. 
Rs. zerstört. 
Übersetzung ABL 1323. 
Vs. 
1 [ Najchdem er erfgriffen hatte (?), 
2 von Indab[ibi 
3 nachdem er geschrieben hatte 
" 4 Sobald Subtu [ 
5 Er hat [ GN ] erho[ben 
6 Nabû-bêl-sumâte [ 
7 wir selbst ... [ 
8 das ... [ 
9 in Gegenwart von [ 
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Kommentar ABL 1323. 
Dieser Brief wird von Dietrich 1970a S 107 Bêl-ibni zugeschrieben, cf. auch 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 182-183. 
Vs. 
4 DUR.KI: Abkürzung eines Stadtnamens der mit Subat- beginnt? 
ABL/ 1342 = К 8440 
Vs. 
' D U M O [ X X X X X X X X X X X X X X X X ] 
2ù 3 ME GltS.BAN.MES' χ xxxxxxxx] 
*й-3ак-1а-ги-$[й xxxxxxxxxxxx] 
*a-na UGU a-ha-[mis xxxxxxxxxxx] 
s
ul-tu SES.UNUG.K[I xxxxxxxxxx] 
65 DANNA qaq-qar ki-i [xxxxxxxx x] 
7
a-hi mu-su i-na URU£-k[u-sá xxxxxxxx] 
*um-ma
 mdEN.DÙ ù ÉRIN .MES- [ s i íxxxxxxx] 
9mul-tah-tu la ia-a-nu gab]-[bi-sú-nu xxxxxxxx] 
10ù ki-i sá ú-he-em-bi-bu-ma [xxxxxxx] 
"и URU α-na UGU-Ai-ia il[-li-kaxxxxxxx] 
nú-tar-ra-da-ás-sú-nu-tu um-ma [xxxxxxx] 
i3i-na E.GAL i-na E.EN-ia [xxxxxxxx] 
"ÉRIN.MES α-na UGU da-ki-ia [xxxxxxxxx] 
15
na-bal-kat-ti ki-i ab-bal[-ki-tu xxxxxxx] 
I6ANSE.KUR.RA ki-i ah-li-qu [xxxxxxxxx] 
l7
a-na e-le-nu α-di URU-Par-[ xxxxxxxxx] 
1B
a-di UGU sá-a-sá dib-ba us-[ xxxxxxxxxxx] 
"Sut-mu i-na É.GAL i-na [É.EN-ia i-na KVRAS-sur.Kl ] 
20E.EN-ia ár-ka-nis a-na [xxxxxxxxx] 
2ia-na UGU EN.NUN-ia ad-[ xxxxxxxxxx] 
ni-na bu-un-ni a-ga-a 5 UD.[MES xxxxxxx] 
2imNi-is-hur-ä<EN > mdUTU.SUR-ir [xxxxxxxxxx] 
^ki-i il-li-ku-ni [xxxxxxxxxxx ] 
25dUTU Λί-ί a-di a-n[a xxxxxxxxxx] 
^ni-sap-pa-ru-n^a xxxxxxxxxxxx] 
27
 i-sab-ba-tú-ma [xxxxxxxxxxxx] 
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3LUi?M-fa-[a-fl xxxxxxxxxxxx] 
*mi-sil sá LÚ.P[u-qu-du xxxxxxxxxx] 
'ÉRIN.MES bi-ru-[ú xxxxxxxxxxxx] 
6u ki-i a-n[a xxxxxxxxxxxx] 
7um-ma α-na KOR.Tam-tim [ri-i-da-a'-ma χ χ χ χ χ χ ] 
sgab-bi du-ka-a* [xxxxxxxxxxxx ] 
9GIS.BAN-su-n« ki-i ύ-[ xxxxxxxxxx] 
wi-na KOR.Ha-tar-gil-li it-[ xxxxxxxxx] 
n
up-tah-hir ù sá GIS.BAN sá [xxxxxxxxx] 
nsá LÚ.Gu-ra-sim-mu UJ.mu-de-[exxxxxxx] 
l3a-na UGO-hi-iá i-red-du-nis-sú-nu[-tu χ χ χ χ χ] 
ui-qab-bi um-ma SA-ba-ka lu-[ú ta-ab-ka χ χ χ χ ] 
1$
a-na-ku i-na mdEN-iò-m° a-hu-[a χ χ χ χ] 
16i-na SA-bi GIS.MA.MES li-sat-[ru xxxxxxx χ] 
vLU.e-mu-qu α-na UGU-[hi-xxxxxxxxx] 
n
a-na har-ri M É.dKUR.[GAL xxxxxxxxx] 
wi-bat-ta-qu-nis-5u и m-[ xxxxxxxxx] 
wás-mu-ú ù dib-[bi xxxxxxxxxxx] 
2ìsa it-ti-ia [χ χ χ xxxxxxxxxx] 
^ul-ta-as-bat и [xxxxxxxxxxxx] 
И50 LUGAL ΕΝ-ι'α di-ni [xxxxxxxxxxx] 
^ki-i ú-pah-hi-[ru xxxxxxxxxxx] 
^har-ri sá É.dK[UR.GAL xxxxxxxxxx] 
^ul-te-sib ù [xxxxxxxxxxxxx] 
^a-bu-Qa xxxxxxx xxxxxxx] 
Übersetzung ABL 1342. 
Vs. 
1 Sohn des [ ] 
2 und dreihundert Bogenschützen (?) ] 
3 sie [ihn] zum Feind gemacht hatten, [ ] 
4 gegen eina[nder ] 
5 aus Ur [ ] 
6 nachdem er sie fünf Meile über Land [ ] 
7 beim Hereinbrechen des Abends in Ekfusa ] 
8 mit dem Inhalt: "Bël-ibni und seine Soldaten [ ] 
9 Einen Überlebenden darf es nicht geben. Sie [ alle ] 
10 und sobald sie summten (=einen Laut von sich gaben) und [ ] 
11 und die Stadt zu mir gekfommen ist ] 
12 werde ich sie verjagen also: [ ] 
13 im Palast, im Haus meines Herrn [ ] 
14 Soldaten, um mich zu töten, [ ] 
15 nachdem ich eine Furt über[quert hatte ] 
16 nachdem ich auf einem Pferd entkommen war [ ] 
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17 aufwärts zu der Stadt ... [ ] 
18 Hinsichtlich dieser Worte ... [ ] 
19 Heil sei im Palast, im [Hause meines Herrn, im Lande Assur, ] 
20 im Hause meines Herrn. Später nach [ ] 
21 bezüglich meiner Wache ... [ ] 
22 dieser Gunst fünf Tage [ ] 
23 Nishur-ilu (Bei?), Samas-et[ir ] 
24 nachdem sie gekommen waren, [ ] 
25 Samas gar sehr [ ] 
26 werden wir schicken und [ ] 
27 er wird ergreifen und [ ] 
28 sie werden töten ... [ ] 
29 [ ] . · · [ ] ... [ ] 
Rs. 
1 wird er ge[ben (?) ] 
2 der Jas[ian-Stamm ] 
3 die Dutä[er ] 
4 die Hälfte der P[uqudäer ? ] 
5 die Soldaten hung[ern ] 
6 und wenn zu[m ] 
7 also: "[Führt] zum Meerland [und ] 
8 tötet alle [ ... ] 
9 Sobald ihre Bogenschützen [ ] 
10 in Hatargilli ... [ ] 
11 er versammelt hatte und Bogenschützen von [ ] 
12 der Gurasimmäer, Sachverständige [ ] 
13 man sie gegen mich führ[t ] 
14 wird er sagen also: "Dein Herz mö[ge dir gut sein ? ] 
15 Ich bin von Bël-ibni, meinem Brud[er ? gekommen ] 
16 auf Schiffe möge er ... [ ] 
17 Truppen gegen [ ] 
18 zum Kanal von Blt-Amurri [ ] 
19 werden sie ihn abschneiden und ... [ ] 
20 ich gehört habe und Wortfe ] 
21 die bei mir sind [ ] 
22 wird er ergreifen lassen und [ ] 
23 des Königs, meines Herrn, Prozeß [ ] 
24 nachdem sie angesammelt hatt[en ] 
25 der Kanal von Bït-Amurri [ ] 
26 hat er wohnen lassen. Und [ ] 
27 ich herführte, [ j 
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Kommentar ABL 1342. 
Dietrich 1970a S 101 meint, daß dieser Brief von einem Bruder von Bël-ibni 
stammt. Die Passage, die in diese Richtung weisen würde, bietet keinen ein-
deutigen Beweis (Rs 14-16). Es werden jemandem Worte in den Mund gelegt 
(i-qab-bi). Die Person in Rs 15 ist also nicht der Autor dieses Briefes. Es könnte 
ein Empfehlungsschreiben von Bël-ibni für einen seiner Brüder bei Assurbanipal 
sein, wenn es schon ein Brief des Bël-ibni ist. Die Angaben der Gegend stim-
men mit dem Operationsgebiet von Bël-ibni überein, und eine Parallele für das 
Erwähnen von Bël-ibni selbst in einem seiner Briefe findet man in ABL 1136 
Rs 06. Für eine endgültige Entscheidung gibt es m.E. noch zu wenig Beweise. 
Vs. 
7 a-hi mu-su: "Der Arm der Nacht" oder "Die Seite der Nacht". 
Das Erste könnte bedeuten, daß die Nacht ihre Arme nach den Truppen aus-
streckt. Ist das vielleicht eine poetische Weise, um zu sagen, daß es dunkel 
wird? Ausdrücke wie "in Morpheus' Annen schlafen" sind uns ja auch nicht 
fremd. 
Das Zweite könnte den Osten bezeichnen, als Himmelsrichtung, wo es am 
ersten dunkel wird. 
E-ku-Sa: Kollation Dietrich; hapax. Kommt es von EkuSu? (Parpóla 1970 ρ 
117) Das Zeichen -ku- ist heute nicht mehr lesbar (Kollation British Mu­
seum). 
9 gab'-[bi-Sú-nu: Kollation Dietrich. Kollation im British Museum bestätigt 
diese Lesung. 
mul-tah-tu: cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung, S 96. 
cf. 4.3.1.1.2.a. Das Subjekt des Nominalsatzes ist ein Nomen, S 161. 
cf. 4.3.1.2.4. Die Negationen, S 193. 
17 ana elënu: cf. 4.2.1.I.e. Sonstige Ortsbestimmungen, S 116. 
19 íul'-mu: Kollation Dietrich. Kollation im British Museum bestätigt auch 
diese Lesung. 
ina KURAssur.KI: cf. ABL 1311+ Rs 37. 
23 Nishur-ilu: hapax. Vielleicht mNi~is-hur-d<EN> zu lesen? 
Samas-etir: Weiter noch CT 54 321 Vs 05. In ABL 1102 Vs 02 wird dieser 
Name statt mit SUR, mit dem Zeichen KAR geschrieben. Infolgedessen ist 
es nicht sicher, ob es denselben Mann betrifft. 
25 Abgebrochener promissorischer Eid oder ki *a-de = ¡a made? Wahrschein-
lich das letztere (cf. S 224). 
27 i-sab-ba-tú-ma: cf. 4.1.2.1.А. Der einfache Vokal, notwendiges tú S 99. 
Rs. 
4 LÚΡ\υ!-qu-du: Kollation Dietrich. BU ist möglich (Kollation British Mu-
seum). 
7 [ri-i-da-ay-ma: Ergänzt nach ABL 0795+ Vs 06. 
8 du-ka-a1: cf. 4.1.2.1.B: Stimmabsatz gibt Länge an, S 100. 
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10 Hatargillr Lesung Dietrich. Parpóla 1970 S 156 liest HA-TAR-GI-LI. cf. 
ABL 0790+ Vs 08 Die Kollation im British Museum spricht fur eine 
Lesung GIL. 
11 ki-i up-tah-hir. cf. 4 1.3 1. KVK-Zeichen mit überhangendem Vokal (KVK 
= KVKV), S 105. 
25 har'-ri sá É dK[UR GAL: Kollation Dietrich. 
ABL/ 1402 = Ki 1904-10-9,276 
Vs. 
\a-na EN LUGAL.MES EN-ш ÌR-ka mdEN-ib-m ] 
2[AN.SÁR dUTU и "AMAR.UTU tu]-ub SÀ-bi [tu-ub UZU a-ra-ku UD ME§ 
и] 
\la-bar] pal-e α-na EN LUGAL MES be-lí-[ia ] 
A[U-qí]-Sú LU hi-ia-la-a-nu a-[na χ χ ] 
5[ χ χ ] ás-pu-ru 20 30 ANSE KUR R[A.MES ] 
6[ GIS BA]N' MES 5 ME 6 ME it-t[i χ χ ] 
7[ χ χ ] AS É GAL ás-pu-ru K A S K A L " ta-x [ χ ] 
\\lY05.Tar-gi-ba\-a-tú al-ta-par-sú-nu-tú 16 DANNA.[MES ] 
\ul-tu URUJC x-]ti a-di URU Tar-gi-ba-a-tu 
I0| x x x ] 5 DANNA MES qaq-qar [ ] 
"[ χ χ ul-t]u URU.Tar-gi-ba-a-tu a-n[a ] 
12[ χ χ χ χ χ χ ]-ru qaq-qar [ χ χ χ ] 
13[ χ χ χ χ χ χ ki]-i ú-s[al'-li ] 
"[χχχχχχχχ] DANNA' [ ] 
Rest zerstört. 
Rs völlig weggebrochen 
Übersetzung ABL 1402. 
Vs 
1 [An den Herrn der Konige, meinen Herrn, dem Diener Bêl-ibni.] 
2 [Assur, Samas und Marduk mogen Frjeude, [ Gesundheit, ein langes Leben 
und ] 
3 [eine dauerhafte ] Regierung dem Herrn der Komge, meinem Herrn, 
4 [schejnken! Nachdem ich die Agitatoren na[ch ] 
5 [ ] geschickt hatte, 20 30 Pferde [ nachdem ich] 
6 [ Bogenschützen 500 600 mi[t ] 
7 [ ] zum Palast geschrieben hatte - den Weg ... [ ] 
8 [ nach Targibä]tu (?) habe sie gebracht. Es sind 16 Mei[len Distanz ? ] 
9 [von ] nach Targibä[tu. ] 
10 [ ] fünf Meilen Distanz [ ] 
11 von Targibätu na[ch ] 
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12 [ ] ... Distanz [ ] 
13 [ nachjdem ich gebe[tet hatte ] 
14 [ ] Meile (?) [ ] 
Kommentar ABL 1402. 
L. Waterman RCA III (1931). 
Vs. 
1-3 Kollation Dietrich. 
6 [ GIS.BAJN'.MEá: Kollation Dietrich. ÉRIN scheint nicht möglich zu sein. 
8 Targibätu: die Position von Targibäru wird in den nachfolgenden Zeilen mit 
Nachdruck auseinandergesetzt. Es könnte eine Erläuterung sein, zu welchem 
Ort er seine Leute schickt. 
Parpóla 1970 S 347-348 und Dietrich 1970 S 123 ff. 
13 kí\-i ú-s[aí-li ]: Kollation Dietrich. Das Zeichen N1 scheint eine gute Mög-
lichkeit (Kollation British Museum). 
ABL/ 1456 = К 5380 
Vs. 
χ χ χ χ χ χ T]IN.TI[R.KI χ χ χ] 
χχ χχ χ] la-pa-an m d [ χ χ χ ] 
χχχ ÉRINJ.MES GIS.BAN sá ma-as-sar-t[ú ] 
M LUGAL EN-ш i]-na7-as'-sar-ru-ú 
χχ χχ i]t-ti-sú i-tab-ка 
χ χ χχ ] GIS.hal-li-ma-nu a-na 
χ χχχ] GIS.TUKUL кі-і is-pu-ra 
χ χ χ χ] sal-ti a-na SA-bi-sú -nu 
it-ta-іак ] и ul-te-zi-Ы \JD-mu sá a-di-ni-iá 
χχχ ]-ma si-pir-ti α-na \JG\J-hi-sú 
χ χ χ ] al-tap-ra um-ma 
xxxx] LÚ.URU.NUN.KI-ií 
xxx ma-aY-du-tu it-ti-sú 
xx x] x.Kl α-na pa-ni-iá 
xxx ]-bi si-pir-ti-ia 
χ χ xx ]-su A is-pu-ra SA-bu-ú 
i.Rd. 
χ χ χ χ ] sá-ti-ir um-ma [ χ χ ] 
χ χ χχ ]-su-nu-tu AS É.MES [χ] 
χ χ χ χ ]-su 
χχ χ χ 7]0' ÉRIN.MES 
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Rs. 
l[ χ χ χ χ χ ] su-pur-ma a-n[a χ χ χ χ ] 
2[ χ χ χ χ ] mZa-bi-du A-sú sá md<EN>-ib'-nÎ 
3[md30.MU A-sú] sá m,130-bar-Az-DINGIR.<MES> mdU.GUR.PAB 
\xxx mdX]-MU.SUM mMar-duk-a A-sú 
5[Ы be-l\í-síi-nu LÚ.EN.MES.MUN.HI.A 
\Sá mdAG.EN.]MU.MES Sá it-ti-sú iz-zi-zu-ú 
7[ù di-i-k\i i-du-ku-ú и ú-sab-bi-it-tu-ú 
\xx] ul-tu KUR.NIM.MA.KI 
9[ χ χ ]-sú-nu um-ma α-na pa-ni-ka 
w[ki-i Щ-li-ka и si-pir-e-ti-sú-nu 
[ χ χ χ ] LUGAL EN-íó ul-te-bi-la en-na-a 
12[ χ χ χ ] bi-nu-tu sá pa-ni-sú-nu α-na pa-ni-iá 
[ Sak-nu* χ xx χ i-]pal-láh-ú-ma 
1A[xxxxxxx] ÉRIN.MÉS ma-a'-du-trf 
15[ χ χ χ χ χ χ χ ] ¡an-nu-ú-ti} [ χ χ ] 
Rest zerstört. 

























] Babylon [ ] 
] vorP[N ] 
Soldat]en Bogenschützen, die die Wac[he ] 
des Königs, meines Herrn, h]alte[n.] 
] hat er mit sich weggeführt, 
nachdem er mittels ] Flöße nach 
] nachdem er Waffen geschickt hatte, 
] ist der Kampf gegen sie 
entbrannt... ] habe ich gerettet. Am Tage meines Termins 
] und habe einen Brief zu ihm 
] geschickt mit dem Inhalt: 
] Leute aus Eridu 
vie]le mit ihm 
0]N zu mir 
] ... meines Briefes 
] ... er mir geschickt hatte, darin 
] war geschrieben also: 
... ] sie in den Häusern [ ] 
] sein 
7]0 Soldaten 
] schicke und z[um ] 
] Zäbidu, der Sohn des [B]ël-ibni, 
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3 [ Sîn-iddina, der Sohn ] des Sm-barhi-iläni, Nergal-näsir 
4 [ Sohn des ...]-sum-iddina, Marduka der Sohn 
5 [ des ..., ihres Hejrrn, Anhänger 
6 [ von Nabû-bël-]sumâte, die auf seiner Seite standen 
7 [ ] getötet oder ergriffen 
8 [ ] aus Elam 
9 ihre [ ] also: "Sobald er bei dir 
10 [ angekommen ist und ihre Briefe 
11 [ zum ] König, meinem Herrn, bringen lassen. Nun 
12 [ ] Geschöpfe, die ihr Antlitz auf mich 
13 [ gerichtet haben ? wer]den Angst bekommen und 
14 [ ] viele Soldaten 
15 [ d]ies[e ] 
Kommentar ABL 1456. 
L. Waterman RCA III (1931) und Dietrich 1970a S 108. 
Ob es wirklich ein Bêl-ibni-Brief ist, ist nicht sicher. Schreibungen wie i-nam-
as-w-ru-ú und ú-sab-bi-i'r-tu-ú sind bei Bël-ibni keineswegs üblich. Die Ver-
wendung des Wortes hallimänu und die diversen Personennamen deuten schon 
in die Richtung von Bël-ibni. 
Vs. 
4 i-nam-as-sar-ru-û: cf. 4.1.2.З.А. KV in Inlaut, S 102. cf. 4.1.6. Assyrias-
men, S 108. cf. ABL 0521 Vs 20. 
8 SA-bi-su-nu: Kollation Dietrich. Das Zeichen SU ist sehr klein geschrieben, 
aber deutlich (Kollation British Museum). 
9 ittalah cf. ABL 0521 Rs 20. Dietrich liest i-te-pu-us (1970a S 194 [144]). 
Das konstruiert eher mit sihu (ABL 0280 Rs 17-18). 
a-di-ni-iá: CAD Al S 101b liest e'-di-ni-ia: in meinem Alleinsein. 
ul-te-zi-bi: cf. 4.1.2.З.В. KV in Auslaut, S 104. 
13 та-аУ-du-tu: Kollation Dietrich. 
16 is'-pu'-ra: Kollation Dietrich. Diese Lesung kann nicht mehr bestätigt 
werden. (Kollation British Museum). 
libbü: cf. 4.2.1.I.e. Sonstige Ortsbestimmungen, S 116. 
Rs. 
2 mdEN'-ib'-m': Kollation Dietrich. Ob General Bël-ibni gemeint ist, wird nicht 
klar, cf. Dietrich 1970a S 194. 
Kollation im British Museum hat ergeben, daß nur DINGIR-іЬ-ш' sichtbar 
ist. Das vermeintliche Zeichen EN ist nicht da. 
5 be-l\i-su-nu: Kollation Dietrich. 
6-7 unnötige Pleneschreibungen: cf. ABL 0521 Komm. Vs 25. 
cf. 4.1.2.2. S 101. 
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11 cf. 4.1.1.a. Phonemische Buchstabierung, S 94. 
13 [ sak-пи: Ergänzung nach ABL 0795+ Rs 06. 
ABL/ 1459 = К 5622 
Vs. 
l
s[a χ χ χ χ χ χ χ ] 
2
a-na χ [ χ χ χ χ χ ] 
3sá KUR.NIM.M[A.KI χ χ χ] 
4ás-sa sú-nu-si [χ χ χ] 
5lXj.qur-ru-bu-[tu χ χ χ] 
6i-na ρα-αη LU[GAL χ χ χ] 
1tè-e-mu Μ [ χ χ χ χ ] 
Bné-he-e-su [ χ χ χ χ ] 







-Ы-[Ы χ χ ] 
2
α-ηα
 mTam-ma-[ri-i-tu ] 
^si-kip-ti "Ε[Ν mdAG.EN.MU.MES ] 
Aki-i ig-r[u-ú χ χ χ χ] 
5
α-ηα te-he-[e χ DANNA.MES ] 
6qaq-qar χ [χ χ χ χ χ] 
7ki-i χ [χ χ χ χ χ χ] 
85 ΜΕ χ [χ χχ χ χ] 
9
χ [χχχχχχχχ] 
Übersetzung ABL 1459. 
Vs. 
1 ... [ ] 
2 nach ... [ ] 
3 vom Lande Ela[m ] 
4 ihretwillen [ ] 
5 einen Legaten [ ] 
6 in Gegenwart des Königs [ ] 
7 Rapport über [ ] 
8 das Zurückweichen [ ] 
9 in der Mitte [ ] 
10 [ ] ... [ ] 
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Rs. 
1 Indabi[bi 
2 an Tammafritu 
3 Als der Verworfene des B[ël, Nabû-bël-sumâte, ] 
4 kämpfte [ 
5 zum Herannahen [ 
6 Distanz ... [ 
7 Falls[ 
8 500 ... [ 
9 ...[ 
Kommentar ABL 1459. 
Dietrich 1970a S 105 ff und WO 5ДІ (1970) S 182-183. 
Vs. 
9 cf. 4.2.1.I.e. Sonstige Ortsbestimmungen, S 116. 
ABL/ 1468 = К 15022 
Vs. völlig weggebrochen. 
Rs. 
°[xxxxxxxxxxx] 
l[i-na] pa-ni [χ χ χ χ χ χ χ] 
2[Aö] la ni-hi-is кип-nu [ χ χ χ χ ] 
3[ χ ] nu-tar-ra ù KURUM6.HI.A χ [χ χ] 
Α[χ] ni-na-ás-sá-ru ma-la ni-nu?-[ χ χ ] 
5[LUGAL E]N-a-/zt lis- 'a- a[l ] 
6[LÚ.UD].UD.KI-ií-a LÚAu-ú-a-a 




Übersetzung ABL 1468. 
Rs. 
0 [ ] 
1 [ v]or(?) [ ] 
2 [ in dem ] nicht Zurückweichen, ... [ ] 
3 [ ] werden wir hierher zurückbringen und Proviant [ ] 
4 [ werden ] wir gewiß vermindern, soviel wir ... [ ] 
5 möge der König, unser Herr, fragen. [ ] 
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6 Die Larakäer, die Ru'äer, [ ...] 
7 die Puqudaer, die Hiranaer, [ ... ] 
8 Uruk (und) Ur [ .. ."]. 
Kommentar ABL 1468. 
cf. Dietrich 1970a S 101. 
Rs. 
2 lä mit Nomen: cf. 4.3.1.2.4. Die Negationen, S 193. 
6 Laraküa: Parpóla 1970 S 224: an der Tigris auf der Grenze zwischen den 
Provinzen Bit-Awukäni (Bit Amukkäni) und Gambulu. 
7 LÚ.Hi-i-ra-[nu ]: nach Parpóla 1970 S 164. 
CT/ 54, 62 = К 4673 + К 4681 + 82-5-22,147 
Vs. (Anfang fehlt) 
'[ χ χ χ LUGAL.K]UR.KUR EN-ш li I [k-ru-bu χ χ ] 
2[UR.GI7 m]i-i-ti a-η I a-ku χ [ χ χ ] 
3[ χ χ χ ] χ sá a-na m I uh-hi-iá χ [ χ ] 
"[ χ χ χ i\q-bi AS I AN-e il-[tak-na-an-ni ] 
5[MUN.HI].A sá LUGAL EN-a i- \pu-su-ú id-[di-nu-ú ] 
''[ma-a^-da1 it-ti LÚ.EN.MES.MJUN.HI.A ul a I m-mi-nu-ú [ mi-nu-ú mul-le-e 
ku-mu ] 
\mul-]le-e sá MUN. I HI.A.MES sá LUGAL be-[li-ia ] 
\lu-m]e-el-lu DINGIR.M I ES sá AN-e и И-ífim ] 
9[mu]l-le-e sá MU I N.HI.MES sá EN LUGAL.MES [ ΕΝ-ι'α ] 
l0[lu-]mál-lu-ú и mim I -ma ma-la LUGAL ΕΝ-α 
ll[ú-]sa-bu-ú DINGIR.MES S I U"-JM lu-sá-ak-sid-du 
12[ su-u p]u-ut-qu-du LUGAL E I N-e AS MGÜ-hi-sú-nu 
nú-rab-ba-nu DINGIR.M I ES sá LUGAL EN-ш AS SU"-iá 
14/M ú-ba-ú ki I -í 1+en GUD 1+en UDU.NÍTA 
151 SILA SE.BAR 1 SILA ZÚ.L I UM.MA TÚG.tór-ru 
16ù TÚG.na-al-t I e-ep-ii pe-e α-na tiq-<ni > (GÚ) 
17
ы ma-da α-na tir" I -ra-mu AS SÀ-be (sa I -га-mu) 
lg
aq-ma-du a-na I ^x χ χ *j LÚ.EN.MUN'.HI'.A'-na 
l9Sá mdAG.EN.MU.MES η I [i-x xxxx] 
™sá KUR.dAs-siir.KI É.EN-i[á I xxxxx] 
21
ы \5R\JBa-ra-ra[-ti xxxx] 
^Ma-a-a'-am-OlNGlR-ia [xxxxx] 
^La-Vdir-DINGIR mx[xxxx] 
usá α-na LUGAL EN-ш a[q-bi χ χ χ ] 
^Sa-ba-a-a M GIR" a-n[a xxxx] 
^iS-pu-ra sú-nu AS a[d-x xxxx] 
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27a-na KUR.áAs-sur.Kl É.E[N-ia χ χ χ] 
^ANSE.AB.BA 40 DUMU [χχχχχ] 
Μ 4 ΜΕ 6 ME ha-as-d[i χχχχχ] 
^AS GISSU sá ΕΝ-ω sá χ [ χ χ χ χ χ ] 
31bat-qu AS SÀ-bi la tu-[ χχχχχ] 
ì2ri-qa-ti DINGIR.MES [χχχχχ] 
lk.Rd. 
33ù i-nam-din ku-m[f χ χ χ χ χ ] 
Msá mdAG.EN.MU.MES sá [ áX ] 
1 5SAG.DU-SM α-na b[a-ta-qa ] 
xi-nam-din-nu iq-b[a χ χ χ ] 
Rs. 
^ES.MES-e-a a χ χ [χχχχχ] 
2IR.MES ra-i-ma-né-[e sá LUGAL EN-ia ] 
Ha i-du-ku la ú-[x χ χ x] 
*SA-bi-¡Sú-nu la ú-na-[ χ χ χ χ χ ] 
Ha i-mi-hir-sú-nu-t[ú χ χ χ χ ] 
6tar-de-ñi-it 2 DUMU.S[AL' χχχχ] 
7AS ma-zu-mrat-t[a χχχχ] 
8
si-i LÚ DAM-stí DUMU-[&í χχχχ] 
9
na-as-ku ul-tu [χχχχχ] 
10
ul-lit-ti a-na U[GU xxxx] 
nki-i ih-liq-ú-nu a-n[a xxxx] 
12i-te-tir-ú-nu a-x [xxxxx] 














m]dUTU.SUM-wa 11 2 ANSE.[Α.AB.ΒΑ' ] 
χ ÌJR.MES LÚ.ra-i I -ma-né-e sá 'LUGAL1 
r]e-he-e-ti LU.[ χ ] I Jt la-pa-an 
d]a-a-ku ih-liq[-] I ú-nu su-ú 
LUGAL E]N-a i-du-[ú \ k]i-i LV.qin-na-a gab-bi 
AS mu]h-hi-i[a sú-nu I ] χ sá KUR.dAí-sií[r.K]I 
Ε.ΕΝ-]ιά χ [ χ χ χ I s]á? taq-tu-á 
χ χ χ ] χ DINGIR [ χ χ χ χ ] I sá χ χ LÚ.A.KIN 
χ χχ χ χ χ χ ηιλ\ uh-hi ΜΙ.ΝΙΝ-ια 
χχχχχχχ]\ χ kal-e-a ÌR.MES 
χ χ χ χ χ χ χ LU] Ι GAL ΕΝ-ι'ά α-na UGU-Ai 
χχχχχχχ
 mdA] Ι G.SUR' lil-lik-kam-ma " 
χχχχχχχ]\ .jMES χ χ] [ х-г]и 
Übersetzung CT 54 62. 
Vs. 
1 [ mögen den Herrn der Konige, meinen Herrn, segfnen. 
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2 [ Ein t]oter [Hund] bin ich [ ... ] 
3 [ ] der gegen mich ... [ ] 
4 [ gesprochen hat (?), mich unter den Baldachin gfestellt ] 
5 [ Die Wohltajten, die der König, mein Herr, erwiesen, ge[geben hat, ] 
6 [ sind viele. Unter die Wohltäter wurde ich nicht gezählt. [Welches Entgelt 
kann ich ] 
7 [ für die Fül]le der Wohltaten des Königs, mei[nes Herrn, ] 
8 [ br]ingen? Die Götter von Himmel und Erd[e ] 
9 [ mögen die Fül]le der Wohltaten des Herrn der Könige, [ meines Herrn, ] 
10 [vergelten und alles, was der König, mein Herr, 
11 [wü]nscht, mögen die Götter seine Hand erreichen lassen. 
12 [Er ist u]msichtig (?). Der König, mein Herr, hat mich vor ihnen 
13 groß gemacht. Die Götter des Königs, meines Herrn, mögen Rechenschaft 
von mir 
14 fordern ob ich ein Rind, ein Schaf, 
15 ein Qa Gerste, ein Qa Datteln, ein Umschlagtuch, 
16 oder Fetzen Stoff, eine Fassung für ein Ornament, 
17 ein Scheffel für einen Getreidehaufen (?) davon 
18 zurückgehalten habe! Nach [ ] ... [ ] ... [ ] ... [ ] ... [ ] ... [ ] ... unsere 
Freunde, 
19 die Nabû-bël-sumâte ... [ ] 
20 des Landes Assur, des Hauses meines He[rrn, ] 
21 und Hirara[ti ? ] 
22 Majjam-ilîja [ ] 
23 Lä-ädir-ili P[N ] 
24 über den ich zum König, meinem Herrn, gesprochen habe ] 
25 Sabaja, der Leibwächter, na[ch ] 
26 zu mir geschickt hat, sind sie in [ ] 
27 nach Assyrien, dem Haus meines H[errn, ] 
28 Dromedar, 40 Söhne [ ] 
29 400, 600 ... [ ] 
30 unter Schutz des Königs, meines Herrn, daß [ ] 
31 sind abgeschnitten. In der Mitte von ... [ ] ... [ ] 
32 sind leere. Die Götter [ ] 
33 und w[ird] [er] [ge]ben. Stat[t ? ] 
34 des Nabû-bël-sumâte von dem [ GN ] 
35 seinen Kopf abfzuhacken ] 
36 hingeben wird, sa[gte zu mir ? ] 
Rs. 
1 was meine Brüder [ anbelangt ] 
2 liebende Diener [ des Königs, meines Herrn, ] 
3 nicht töteten, nicht ve[rwundeten ? aus] 
4 ihnen, nicht ... [ ] 
5 darf er sie nicht empfangen. [ ] 
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6 die Jüngere zweier Töchfter ? ] 
7 in einen Hinterh[alt ? ] 
8 ist sie. Ein Mann, seine Frau, sein Soh[n ] 
9 sind (ins Gefängnis?) geworfen. Nachdem sie vom jenseitigen [ ... ] 
10 zum [ ] 
11 hergeflüchtet waren, nach [ ] 
12 haben sie gerettet. [ ] 
13 Sabaja seine Hand [ ] 
14 Samas-iddina zwölf Drfomedare ? ] 
15 liebende [ Die]ner des Königs, (sind) 
16 [di]e Reserve. Ein [ ..., ] der vor 
17 der Ermordung hierher geflohen war, ist er. 
18 [Der König, me]in Herr, wisse, daß meine ganze Familie 
19 [be]i mir ist. Sie sind Assyrer, 
20 [aus dem Haus meines HJerrn. [ ] daß sie vollbringt 
21 [ ] ... [ ] ... [ ] von ... der Bote 
22 [ bezüglich meiner Schwester 
23 [ ] ... mein Ganzes, Diener 
24 [ Liebende (?) des König]s, meines Herrn, gegen 
25 [ Na]bü-et[ir] (?) möge kommen und 
26 [ ] . . . [ ]...'[ ] . . .[ ]. . .[ ] . . . 
Kommentar CT 54 62. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni?] 
Diesen schwierigen Brief kann man auf Grand des Inhalts Bêl-ibni zuschreiben. 
Vs 03-12 liefern starke Übereinstimmungen mit ABL 0521 Vs 06-15 und Vs 22-
25. 
Schreibungen wie lu-sá-ak-sW-du (Vs 11), i-nam-din-nu (KVK als KV cf. Kraus 
RSO 32 (1957) S 103ff, cf. 4.1.6. S 108), unnötige Pleneschreibung: i-pu-§u-ú 
(Vs 05) cf. 4.1.2.2. S 102, Haplographie: lu ú-ba-ú i.p.v. lu-и ú-ba-ú (hapax, 
wenn man ABL 0462 Rs 22 nicht als Verbalform nimmt), ma-zu-ra-rat-ta (Rs 
07) und DAM-su (Nom! Rs 08) sind dagegen wieder nicht üblich bei Bël-ibni. 
Die Fluchformel (Vs 34-35) erinnert an ABL 0791 Vs 05 und ABL 1000 Vs 12. 
Ein Grand für diese Abweichungen könnte Emotionalität des Autors sein. Nach 
der Eidformel (Vs 13-18) hat man ihn des Diebstahls beschuldigt, weil erwartete 
Kriegsbeute nicht angekommen war. 
Der Autor ist sehr empört, daß er die vielen Gunstbezeigungen des Königs auf 
so einer Weise vergelten würde und erklärt, daß er einen Transport wegge-
schickt hatte, der von Leuten des Nabû-bël-sumâte in einen Hinterhalt gelockt 
wurde. Der Stil, worin der Autor seine Verteidigung aufbaut, ist völlig nach den 
üblichen Redewendungen des Bël-ibni (u.a. Enumeratio cf. S 20180). Darum 
kann man diesen Brief doch Bël-ibni zuschreiben. 
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Vs. 
1 LUGAL.K]UR.KUR EN-ia li[k-ru-bu: Kollation Dietrich. Diese Grußformel 
ist bei Bël-ibni hapax. 
2 [UR.GI7 m]i-i-ti a-na-ku: Kollation Dietrich, cf. ABL 0521 Vs 06. 
4 AS AN-e il-[tak-na-an-ni ]: Ergänzung nach ABL 0521 Vs 22-23. 
5-10 MUN.HI.A: Kollation Dietrich, deswegen die Ergänzung id-di-nu-й (ABL 
0521 Vs 05-6). 
6 Dietrich liest hier it-ti LU.EN.MUN.HI.A ul am-mi-nu-ú. Kollation im 
British Museum bestätigt diese Lesung. 
12 cf. 4.3.1.1.2.b. S 164. 
16 naltepti: AHW S 1577b: "Stoff-Fetzen", cf. 4.1.1.a. Phonemische Buch-
stabierung, S 94. 
pe-e: Dietrich übersetzt "Spreu" nach Analogie von CT 54 483 Vs 15. (cf. 
auch Woodington 1982 S 170). Spreu für ein Ufer ergibt keinen Sinn. 
Bël-ibni zahlt auf, was er alles nicht gestohlen hat: "Nicht mal ein Rind, 
nicht mal ein Schaf..." usw. cf. 4.3.2.11. 
Schwursatze, S 224. Es muß also die Rede sein von etwas, das man erbeu-
ten kann und das dazu in eine Reihe Objekte mit abnehmendem Wert 
hineinpaßt. Deswegen: "Fassung für ein Ornament". Eine solche ist nichts 
wert, sie enthalt ja noch keinen Stein. Ein Stein wäre auch möglich: cf. 
N\.ki-M-du (ABL 0907 Vs 08). 
mada: Hierbei habe ich an midda (Dalman 1938 S 225a:"Maß" ) und an 
modja (Dalman 1938 S 225a: "Getreidemaß" ) gedacht. 
tirramu: Da tarammu (AHW S 1325b: "Kornhaufen") im spateren Syrisch 
als t'rammä erscheint, ist das vielleicht eine aramäische Nebenform davon. 
sarämu (AHW 1028a: "aufbrechen, -meißeln") ergibt hier keinen Sinn. 
18 qamädu: aram. qcmat (Dalman 1938 S 381b: "zurückhalten") AHW S 896b 
gibt "packen" ohne die Nuance "wegnehmen" = "stehlen". 
Da auf Rs 16 das Zeichen AN gedehnt geschrieben ist, ist die Ergänzung 
MUN.HI.A'-na erst nach Vollendung der Tafel geschehen. Die Zeichen 
sind in einem unmöglichen, kleinen Raum zusammengepreßt. 
21 Hararati: cf. Parpóla 1970 S 154 + 165 HARRUTU. Brinkman 1984 S 58ЭТ6. 
22 Majjam-ilija: hapax. 
23 Lâ-âdir-ilu: cf. weiter ABL 1032 und К 9588 + К 8454 Col. I, 10. 
25 Sabaja: weiter noch ABL 0275 Vs 13 und ABL 0279 Vs 06; CT 54 274 Vs 
03. Er hat die Funktion eines qurbütu. In Kombination mit seinem Titel Sa 
sêpëu bedeutet das, daß er zur königlichen Leibgarde, der "prätorianischen" 
Wache, gehorte. 
33 ku-mi?: cf. 4.2.1.3.b. Demonstrative Adverbien, S 139. 
35-36 eine Fluchformel. 
Rs. 
5 i-mi-hir-Sú-nu-tú: nicht notwendiges tú, cf. 4.1.2.1.А. Der einfache Vokal, 
S 97 und 4.1.2.З.А. KV in Inlaut, S 104. 
6 tardennitu: AHW S 1591b. 
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7 mazurattu: mazor (Baumgartner S 535b: "Hinterhalt, Falle"); syrisch ma-
zurta; cf. ABL 0790+, Kommentar Vs 10. 
8 DAM-íú: DAM-SM ware richtig. 
14 Samag-iddina: cf. Tallqvist 1914 210b. 
18-19 cf. 4.3.1.1.2.a. S 162 und 4.3.1.1.3.d. S 177. 
25 Nabû-etir: ABL 0540 Rs 06, LÚ.GAR sá KURTam-rtm. Weiter CT 54 207 
Vs 03 und Vs 05, CT 54 468 Vs 03. 
CT/ 54, 120 = К 5494a 
Vs. 
'[ Π ] 
2pal-hu u-[ ] 
З
и SU" m[ ] 
4
α ma sú l-sú 2-s[ú ] 
'LÚJVu-gM-'u LÚ.[Ia-si-an ] 
6
ώ ÎO.Tak-k[a-tab ] 
η
α-ηα ÉRIN.MES ma-a'l-du-ti ] 
8AS UGU ÎO.Tak-k[a-tab ] 
9a-na É.GAL al-[tap-ra ] 
10[ e]-mu-qu h[a-an-ti$ ] 
Rs. 
'[ ] [ ] 
2lu [ ] AS SA-bi [ ] 
'lu [ ] [ ] [ ] 
*id-di-nu gab-b[i ] 
5sal-ti AS [E]GIR-ÍÚ [ ] 
6ÀN§E.KUR.RA.MES 20 [ ] 
Ί
α[-η]α [ ] 
Übersetzung CT 54 120. 
Vs. 
1 [ ] ... [ 
2 sind erschreckt... [ 
3 und die Hände von P[N 
4 ... einmal, zwei[mal 
5 die Nugu*u, [ der JaSian-Stamm 
6 und der Fluß Takk[atap 
7 zu vie[len ? ] Soldaten [ 
8 zum Takk[atap 
9 habe ich zum Palast [geschrieben 
10 [ ] Truppen schleunigst 
334 Appendix I 
Rs. 
! [ ] · · • [ ] 
2 fürwahr [ ] . · . [ ] daselbst [ ] 
3 fürwahr [ ] ... [ ] ... [ ] 
4 gegeben haben, sind alle [ ] 
5 Aufstand in seinem Rücken [ ] 
6 Pferde, zwanzig [ an Zahl, ] 
7 z[u]m [ ] 
Kommentar CT 54 120. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 187-188. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni]. 
CT/ 54, 122 = К 5504 
Rs. 
*[ ][ ] 
2[ su]p-pu-ra[-am-ma ] 
3[ LÚ.Gu-ru-]ma-a-a LÚ.Da-[ ] 
4[ ]-ra LUGAL be-l[i- ] 
5[ É mA-]muk-a-ni ik-[ ] 
6[ -d]u AS qaq-qa-ri [ ] 
7[ LÚJ*fu-ha-]a-nu-ú-a ma-la [ ] 
β[ ] ù кі-ïra-l ] 
9[ u]l-tah-ma-su L U G A L b[e-li ] 
10[ )M α-na K U R il-la-[ku ] 
"[ k]i-iÉe-[ } 
12[ ]-tu-qu sa kal-li-s[u ] 
13[ im-q]u-tu LÚ.Pu-qu-d[u ] 
14[ ] i-dab-bu-ú ÉRIN.ME[§ ] 
15[ ] M E § la ú-sah-m[a-su ] 
16[ s]á re-e-hu la ip-la[-hu ] 
17[ ]-da-a-ti la ú-mas-s[i-ru ] 
18[ SES' .UNUG 7 . ]KI и KXJR.Gu-r[a-sim-mu ] 
19[ ] [ ] [ ] [ ] 
Übersetzung CT 54 122. 
Rs. 
1 [ ] ·•· [ ] 
2 [ scjhicke (?) m[ir und ] 
3 [ die Guru]mäer (?), die Da... [ ] 
4 [ ] ... König, mein He[rr, ] 


















-A]mukkäni [ ] 
] ... auf dem Boden [ ] 
Nuha]näer, soviele [ ] 
] und sobald ... [ ] 
ha]ben sie ausgeraubt. Der König, mein H 
] die zum Lande gehen w[ird ] 
] gemäß ... [ ] 
] ... die sein Ganzes [ ] 
überjlaufen, werden die Puqud[äer ] 
] sprechen. Soldaten [ ] 
] ... dürfen sie nicht ausrfauben ] 
] daß die Übrigen sich nicht für[chten ] 
] ... nicht verla[ssen haben. ] 
Uni] к und die Gur[asimmäer ] 
] [ ] [ ] [ ] 
Kommentar CT 54 122. 
Dietrich 1970a S 102. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni]. 
Dietrich WO 5/II (1970) S 178. 
CT/ 54, 126 = К 5512 + К 5575 
Rs. 
'[ SA]-bi-sú [xxxxxxx] 
2a-di e-ka-[ xxx] 
3UR.GI7 lu-ú [ χ χ χ χ ] 
4[ LUJGAL be-lí-iá m\a-x χ χ] 
5[ χ ü]n-nu-ú α-η[α χ χ χ] 
6[ ra-a]-i*-a-nu [χ χ χ χ] 
7[ mdA]G.EN.MU.ME[S χ xxx] 
\t\u-ur-te [ χ χ χ χ χ ] 
9[ χ χ $]ύ il-[ χ χ χ χ] 




14[ χ χ χ ] mu-ú-tú [ χ χ χ χ ] 
15r ι • ' " г ι 
[χχ χχ χ ]-is sa [ χ χ χ χ ] 
1 6 [ * * Η ] 
Rest zerstört. 
336 Appendix I 
Übersetzung C T 54 126. 
Rs. 
1 [ ... ] seiner [Mitjte [ ] 
2 bis ... [ ] 
3 ein Hund fürwahr [ ] 
4 [ des Kö]nigs, meines Herrn, ... [ ] 
5 [ djieser zu f ] 
6 [ ein Liejbender [ ] 
7 Nabû-bêl-sumat[e ] 
8 [ ein A]ntwort[schreiben ] 
9 [ ] sein ... [ ] 
10 [ ] alle [ ... ] zu [ ] 
11 [ ] [ ] ... der König [ ] 
12 [ ] verm[ag ] 
13 [ mög]e er h[andcln. ] 
14 [ ] Tod [ ] 
15 [ ] ..., das [ ] 
Kommentar CT 54 126. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 189. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni?] 
Hier habe ich versucht, mit Hilfe von i-le-'u-ú H-pu-uS die Größe der Tafel 
festzustellen. Sicher ist sie allerdings nicht. 
CT/ 54, 184 = К 7397 
Vs. 
'[ ] [ ] [ LU]GAL[ ] 
2[ ] lu-us-pu-r[a ] 
3[ m dAG.E]N.MU.MES 
u.Rd. 
*[ ]KI 
5 [ d}« 
Rs. 
'[ ¿]І-рм[г]-«[-л]г du\l-l\a ma-ta 
2[ ] [ ] [ ] [ ] LUGAL be-li-a 
3[ ][ ] 
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] [ ] [ Kö]nig [ ] 
] will ich schi[cken ] 
Nabû-bë]l-sumate 
] -
] • • • 
] hierher schickten, den Di[en]st am Land 
] [ ] [ ] [ ] der König, mein Herr, 
] [ ] 
Kommentar CT 54 184. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: χ (unsicher, wahrscheinlich aus 
dem Meerland). 






 dA]MA[R.UTU ] 
a-na EN-ia] lik[-r]u-b[u ] 
i-ku UD.[MES tu-ub SA-bi ] 



















]-su a-na UGU-Аі-іи 
]lul-[ ]-sf[ " ] 
it]-ti-sú it-ta-si-iz-zu 
-t]a-a-nu 





] [ ] 
] [ 5]i' [ M]UN' 
] i-sab-bat-ma 
L]Ú.SANGA Sú-ú ù 
l+e]n pi-i 
it-t]i -sú-nu la-pa-an 
]-qu a-na [ ] 
] χ hi it-kà[s-sip ] 
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9[ na-C£-p\an-di M[S? ] 
10[ L U ] G A L be-l[i ] 
" [ ] EN.NfUN' ] 
12[ ] [ ] [ ] [ ] 
" [ ] [ ] [ ] 
o.Rd. 
14[ ] sú-nu [ ] 
































M]a[rduk mögen ] 
Herrn ] s[e]gne[n. ] 
ges Lebe [η, Freude ] 
Gesund]heit [meinem] Herrn [ verheißen. ] 
I]ndabib[i ] 
] sein [ ] gegen ihn 
] ... [ ] ... [ ] 
haben sie sich auf] seine Seite gestellt. 
] . . . 
] . . . 
] . . . 
] M[ar]duk 
] [ ] 
] - [ ]··• 
] wird er ergreifen und 
] Er ist Priester und 
] einstimmig 
] mit ihnen vor 
] ... zu 
] ... er in Erwägfung zog ] 
Niederwerfung (?) ... [ ] 
] der König, [mein] He[rr, ] 
] Wach[e ] 
] [ ] [ ] [ ] 
] [ ] [ ] 
] sind sie [ ] 
Kommentar CT 54 195. 
Dietrich WO 5/II (1970) S 182-183. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bël-ibni]. 
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] [ ] 
, ]- /M 
in-da]q7-tu-u3 
]-ii 
] χ tim 
] KVR.Tam-tim 
]MES ки-й-пі 
]-at lu sá-kin 
] AS e-mu-qu 
]x-e-sú 
]MES sá ip-la-hu-ma 
k]u-ú-ni 
]ù 
it'-t]i-sú-nu KUR.Tam-t[im ] 



















] DUMU-ίιί sá 
]-hu 
] [ Ί 












] [ ] 
sind übergelaufen (?) 
]•·· 
]·•• 
] das Meerland 
] eure ... 
] ... ist gestellt. 
] mit Truppen 
] seine [ ... ] 
















] ... die sich fürchteten, und 
e]ure [ ... ]. 
] und 
b]ei ihnen. Das Meerlafnd ] 
] ... weit[e ] 
] ... und zu 
] werden sie geben. 
] und [ ] 
] haben sie sie hingestellt. 
] Ernte (?) de[s Meerlanjdes 
] sind sie. 
], Sohn des 
] . . . 
] [ ] 
Kommentar CT 54 201. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 190. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni]. 

















L U G ] A L ? AD.MES-*[a 
]-nu ù a-[ 
] i-na U G U L U G [ A L 
] äAs-Sur E N [ 
i]-ba-as-5[i 
i]s-pu-r[a 
] ' [ 
-*W [ 


















] die ... [ ] 
sie d]ie Arbeit niedergelegt haben [ ] 
] sie ist vollen[det ] 
] Konig, deiner Vat[er, ] 
] ... und ... [ j 
] bezuglich des Königs [ ] 
] Assur, der He[rr ] 
] ist vorhandefn ] 
] er m[ir ] schri[eb, ] 
] - [ ] 
] ·•• [ ] 
Kommentar C T 54 202. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: Bêl-ibni. 
CT/ 54, 232 = К 12944 
Rs. 
l[ K]U[R.N]I[M.]M[A.KI ] 
2 [ g]iS-ri-sú-nu ú-[ ] 
3[ ] sá-lam ú-ta-ár-ru [ ] 
4[ EN L]UGAL.MES ΕΝ-α la i-[ ] 
5 [ EN L U G A L . M ] E S E N - ш α-na pa-ni-ia [ ] 
6 [ ]-a lu-se-bil-sú ù [ ] 
7[ u]n-qa-a-ta sá KUR.NIM.[MA.KI ] 
8[ u\-seb-bi-la A S UG[U' ] 
\ ] mal-ta-ru LÚ.[ ] 
10[ ' ] li-is-pi-[ir ] 
"[ a-d\a-lu mi-[ ] 
12[ ì-й Aà [ ] 
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Übersetzung CT 54 232. 
]z[u 
] ... in [ 
z]u der Brücke [ 
] · ·•[ 
] sein [ 
] • • • [ 
] we[r 
] [ 
d]a[s La]n[d E]la[m 
] ihre Brücken ... [ 
] werden sie heil zurückbringen [ 
der Herr ]der Könige, mein Herr, darf nicht [ 
zu dem Herrn der Könige, ] meinem Herrn, zu mir [ 
] ... will ich ihn bringen und [ 
] die Urkunden des Landes El[am 
] wird er mir bringen. Bezüglich 
] Schriftstück ... [ 
] möge er lösch[en. 
] ... in [ 
] [ 
Kommentar CT 54 232. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni]. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 189. 
Vs. 
8 Lesung [ N]I.TUK[ ] eine mögliche Variante. 
Rs. 
9 maltaru: cf. AHW 1574a. 
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]-di [ ] 
ú]-se-si 
] [ a]-ti 
mä]AG-u-se-zib 
] URU.MEá 
] [ ] 
mdA]G.NUMUN.DÙ 
] [ ] 
]-r[u ] ta-mur-m[a ] [ ] 
is-[ ] GIN KÙ.BABBAR 
]-ri [ i-hi]-tu-ma 
] dPA [ " ¿]ú-nu 
]-din [ ]-ru 
]x[ ] ÉRIN.ME 
]ú-[ ]x 
) [ ]-nu-sú [ ] 
] χ a-na UGU-Лі [ ] 
CT 54 267. 
] ... [ ] 
hat er nicht ] hinausgebracht. 
] . . . [ ] -
] Nabû-usêzib 
] die Städte 
] [ ] 
Na]bû-zëra-ibni 
] [ ] 
] ... [ ] du gesehen hast und [ ] 
] ... [ ] Seqel Silber 
] ... [ ] sie sündigten und 
] Nabu [ ] ihr [ ... ] 
] ... [ ] ... 
] [ ] Soldaten 
] .- [ ] 
] [ ] - I ] 
] gegen [ ] 
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Kommentar CT 54 267. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: χ (unsicher, aber wahrscheinlich 
aus dem Meerland). 



















LU.EN.]NAM ù [ ] 
] EN.NUN-i[a ] 
a-d]ab-bu-ub k[a ] 
] LÚ.GAL.MES [ ] 
\-üi-ú 10 GÍ[N ] 
LU.A].KIN.MES [ ] 
gja'-ni UD.M[ES ] 
] sá 3-ίιί [ ] 
u]' lu LÚJfu-g[u-'u ] 
] mdAMAR.UTU.LU[GAL.PAB ] 
] mUm-man-s[i-bar ] 
m]In-da-bi-[bi ] 
] 1-ííí 2-sú a[-na ] 
] EN-ifl a\l-tap-ra ] 
is-pu-r[a ] 
]-ú-ma [ ] 
da]n-nis [ ] 

















der Statthalter und [ ] 
] meine Wache [ ] 
werde ich sjprechen ... [ ] 
] die Notabein [ ] 
] ... zehn Seqe[l ] 
die BJoten [ ] 
] - Tage [ ] 
] die dreimal [ ] 
] ... Nug[u*u ] 
] Marduk-Safr-usur ] 
] Ummans[ibar ] 
] Indab[ibi ] 
] einmal, zweimal zu [ ] 
..., ] meinem Herrn, habe ich g[eschickt ] 
] er geschfickt hat, ] 
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16 [ 
17 [ 
] ... und [ 
gar] sehr [ 
Kommentar CT 54 282. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni]. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 181-182. 
CT/ 54, 289 = К 15058 
Vs. 
Ч ][ 
2[ ] [ 
\ ] [ ] [ ] [ ] [ 
u.Rd. 
4[ LÚ].A.KIN-ía кі-і [ 
Rs. 
'[ LÚ.qur]-bu-tu Sá [ ] 
2[ ] [ ] \JKV'JJi-ga-l[f-ia ] 
3[ ] a-de-e it-t[i ] 
4[ pa-]an mdKUR.GAL.NUMUN.D[Ù ] 
5[ sí\t-ti ÉRIN.MES sá \5R\J.[Hi-ga-li-ia ] 
6[ ma-l\a is-ba-tu i[t-tf ] 
7[ ] a-de-e lu-[ ] 
8[ m]a-la [ ] 
'[ ] [ ] 















] [ ] [ ] [ ] [ 
so]bald mein Bo[te 
einen Lejgaten des [ 
] [ ] Higalfija (?) 
] den Eid bei [ 
] angesichts von Amurru-zëra-ib[ni 
] den Rest der Soldaten von [Higalija 
sovjiele sie ergriffen haben, m[it 




] den Eid [ 
] soviele [ 
] [ 
Kommentar CT 54 289. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bël-ibni]. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 188-189. 





1-е [ ] [ 
] χ ú-kan-nu-[ú 
i]l-li-ka a-n[a 
]-ru α-na UGU-AI-SM [ 
]-nu dUTU SUR'-ίΓ lik-l 
][ ] [ ] [ ] [ ] [ 








] - [ ] [ ] 
] ... werden sie bestätigen ] 
e]r zu mir kam, zu [ ] 
] ...gegen ihn [ ] 
] ... Samas-etir ... [ ] 
] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] 
Kommentar CT 54 321. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: χ (unsicher, aber wahrscheinlich 
aus dem Meerland). 







 7 ] 
a]-na su-p[a-h ] 
k]i-i-na-[ ] 
mdA]G.NUMUN-i6-nz[ ] 
] il-l[i-ka ] 























] SU" DUMU mü[ ] 
] URU M-su [ ] 
li]l-li-ka[m-ma ] 
i]z-ziz-ma ni-[ ] 
g]ab-bi-sú su-[ ] 
-d]u i-te-e[r-bu ] 
u]l i-man-n[i ] 
G]ÌR" a-n[a ] 
i\t-ti [ ] 
] [ ] 
] [ ] 
] [ ] 
] [ ] 
] [ ] 
] [ ] 
] URU JE* [ ] 
] a-na LU je χ [ ] 
] e-te-pu-us [ ] 
-d\u sup-ra-a[m-ma ] 
i]d-d[a-a ] 
] [ ] 




















] [ ] 
] nach der Unterseite von (?) ] 
] nachdem ... [ ] 
Na]bû-zëra-ibni [ ] 
] er zu m[ir ] kam [ ] 
] - [ ] 
] Hand des Sohnes von P[N ] 
] selbige Stadt [ ] 
] möge er hierherkommen und ] 
] er stand und ... [ ] 
] sein Ganzes ... [ ] 
] ... hatten sie betreten ] 
] wird er nicht zähl[en. ] 
Leibjgarde zu [ ] 
m]it [ ] 
[ ] [ ] 
[ ] [ ] 
[ ] [ ] 
[ ] [ ] 









] [ ] 
] [ ] 
] die Stadt ... [ ] 
] zu dem ... [ ] 
] habe ich gemacht. [ ] 
] ... schicke mi[r und ] 
] er warf, ... [ ] 
] [ ] 
Kommentar CT 54 407. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: χ (unsicher, aber wahrscheinlich 
aus dem Meerland). 















1 5 [ 
1 6 [ 
, 7 [ 
1 8 [ 
] [ ] um-ma ás-sá [ ] 
a]t-tal-ka α-na m d [ ] 
LU.A-sip-ri-sú i-[ ] 
i-bu-kam-ma a-ha-mis [ ] 
\-kár-ti Su-ú [ ] 
\-su-nu-ti sá tas-[ ] 
mUm-man-ni-gas a-[ ] 
MES-ώ i-lu-[ú ] 
AS É (Rasur) [ ] 
-ma-dì ki-i f ] 
-ú a-na mi-[ni-i ] 
da-b]u-ub-Su u[m-ma ] 
-n]a-ku [ ] 
a-n]a mi-i-s[i ] 
-a]m-ma LUG[AL ] 
a]-na su [ ] 
] a-g[a-]a [ ) 
-t]id[i ] 






] [ ] also: "Daraufhin daß [ ] 
] bin ich gekommen (und) zu P[N ] 
] sein Bote ... [ ] 
] er zu mir führte, und einander [ ] 
] ... ist er. [ ] 














] sie [ ], die du [ ] 
] Ummanigas ... [ ] 
] meine [ ] gingen a[uf ] 
] sobald (Rasur) [ ] 
] ... wenn [ ] 
] ... zu ... [ ] 
] er sagte zu ihm also: [ ] 
] bin ich [ ] 
] zu wenig[e ] 
] ... Kön[ig ] 
] zu ... [ ] 
] di[es]e [ ] 
] ..· [ ] 
Kommentar CT 54 456. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: χ (unsicher, aber wahrscheinlich 
aus dem Meerland). 








6sá NI.TUK.KI su-bi-l[a 
7be-e-lu lu-bu-k[a 
4-na EN.NUN-ju x[ 
"NÍG.KA, Sa NI.TUK.K[I 
10sá LUGAL KURvli-SMr.KI [ 
n[ l\i-is-ni-iq [ 
12[ ] 5-sií LÚ.A.KI [N 
13[ KUR]u4í-ÍMr.KI [ 
I4[ ] [ 
lk.Rd. 
"LÚ^a-a'-i-ra-a-ni [ 
Übersetzung CT 54 476. 
Rs. 
1 [ ] [ 
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2 König von Assy[rien 
3 wir geschicfkt hatten, 
4 haben wir hören la[ssen 
5 hat er uns geschickt 
6 von Dilmun bring[e 
7 Sie stehen unter Herrschaft. Ich will abführfen 
8 in seiner Wache [ 
9 den Besitz von Dilmufn 
10 des Königs von Assyrien [ 
11 [mö]ge er überprüfen. [ 
12 [ ] fünfmal einen Botfen 
13 [ vom Lande ] Assyrien [ 
14 [ ] [ 
15 die Feinde [ 
Kommentar CT 54 476. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 186. cf. ABL 0458. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni & Tâmtimû'a] 
CT/ 54, 487 = 81-7-27,221 
Vs. 
2| ][ ][ [ ] um-ma mTam-ma[r-i-ti 
3[ LUGAL KUR.N]IM.MA.KI и mdAMAR.UTU.LU[GAL.PAB 
4[ ] ù 40 LÚ.GAL.MES-ій-ли Sá" VKÜ.hal-su [ 
u.Rd. 




][ ][ ] it-ta-su-nu 
)[ ]Sá[ ' ] 







[ ][ ][ 
[ ] also: "Tamma[rîtu 
[ König von E]lam und Marduk-s[ar]-u[sur 
[ u]nd ihre 40 Notabein aus der Festung [ 
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Tajrgibätu 
] [ ] [ ] sind sie herausgekommen. 
] [ ]des[ ] 
351 
Kommentar CT 54 487. 
cf. Dietrich 1970a S 106: Autor unbekannt und CT 54 (1979) Subject Catalo-
gue: [Bël-ibni]. 
Vs. 
4 Halsu: Parpóla 1970 S 144 ff gibt einige Möglichkeiten. 
5 *Anu: hapax. Nicht bei Parpóla 1970. 













]ik-lu-ú mx [ 
-n]a mMa-ni-ia LÚ.[ 




























] - [ ] 
] ich will [igte ein ? ] 
] er zurückgehalten hat, hat P[N ] 
] ... Mamuja, der [ ] 
] Große Lagune [ ] 
] schickte er [zu ihm ] 
] Bogenschütze[n ] 
tr]at er nicht ei[n. ] 
] - [ ] 
] [ ] 
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Kommentar CT 54 503. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bël-ibni]. 


























] [ ] [ ]-a LÚ.NIMGIR 
LÚ.EN.]MUN.HI.A-sií sú-ú 
a-na m\uh-hi mi-ni-i 
]-ku α-na UGU-Ai 
t]a -ba-ás-sú 
] i-mi-lik-uS 
u\m-ma mim-ma LÚ.qin-na 
a-g]a-a Sá mTa5-am-mar-ti 
] tu-qa-аЩ ù 
] la tu-se-el-lu 




Übersetzung CT 54 520. 
Vs. 
1 [ ] 
2 [ ] ... 
3 [ vielleicht 
4 [ ] ... 
5 [ ] [ ] [ ] . . . der Herold 
6 [ ] sein [Fre]und ist er. 
7 [ ] weswegen 
8 [ ] ... gegen 
9 [ ] sind sie vorhanden 











] sie beraten ihn. 
al]so: "Jeglicher von der Familie 
di]ese von Tammarïtu 
[ ] wirst du zu Fall brin[gen] und 
[ ] dürft ihr nicht abziehen. 
] diese Sachen. 
He]rold (?) ist gesetzt. 
[ ] · · · 
[ ] · · · 
Kommentar CT 54 520. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: χ (unsicher, aber wahrscheinlich 
aus dem Meerland). 







sSá m[ ] 
6[ ] 
Rs. 
JAS si-man sä α-na KUR.NflM.MA.KI ] 
2il-li-ku it-ti-s[ú j 
\-na KUR.NIM.MA.KI it-ti ra[ ] 
*u
 mdU.GUR.LUGAL-ii-su[r ] 
5
en-na ki-i it-ba-[a ] 
6ù mZa-bi-du L[Ú.§ES.UNUG.KI-a-a ] 
7
ul-tu KUR.NIM.M[A.KI ] 
" [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] 
Übersetzung CT 54 539. 
Vs. 
1 [ ] 
2 [ ] 
3 und[ ] 
4 z[u ] 
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5 desP[N ] 
6 [ ] 
Rs. 
1 in der Jahreszeit, da nach Ela[m ] 
2 gegangen sind, mit i[hm ] 
3 in Elam mit P[N ] 
4 und Nergal-sar-usu[r ] 
5 Nun, sobald er zu mir aufgebrochen [hat, ] 
6 und Zäbidu d[er Uràer ] 
7 aus Ela[m ] 
8 [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] 
Kommentar C T 54 539. 
Dietrich 1970a S 1081: Autor unbekannt. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni]. 
CT/ 54, 554 = Bu. 89-4-26,156 
Vs. 
\ a-na EN L U G A L . M E S be-l\i-i[-]ni ÌR.MES-faz 
2[ máEN-ib-ni и ] LÚ.KUR.Tam-tim-ú-a 
3[ AN.SÁR dUTU и J A M A R . U T U GÍD.D]A.UD.ME и tu-ub SÀ-bi 
4[ sá ΕΝ L U G A L . M E S be-lí-i-ni Щд-bu-ú ÉRIN.MES 
б 
[ ] m d AG.EN.MU.MES 
[ ]-ni α-na §А-Ы-$й-пи 
[ ] χ [ ] χ [ ] χ [ ] slt-tu-tu 
\ ] x [ Ytu-ti 
\ ] * [ ] * [ }x[ ]-nf[ ]a-ga-a 
10[ ] α-na pa-an LUGAL EN-f-ni 
u [ ]-и m d AG.EN.MU.MES 
12[ ] α-na SÀ-bi K U R ^ i - 5 « r . M 
13[ a-na \JKÜ^Xu-]tal-lu ni-il-si-nim-ma 
14[ k]i-i ni-is-ba-tu 
15[ ]-u α-na UGU-</ii->i-ni 
1 6 [ ] É.GAL nu H-s[ir ]x[ ]-ku-nu 
17[ u]m-ma mam-ma ul i-sem-man-na-a-sú 
18[ ] il-la-ku ai-la 
19[ ]-mu [ ] и e-mu-qu 
Л ] * [ ] * [ ]x[ W-M 
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9| 
Rs 
·[ ]x[ ]x[ ]x[ ] 
2[ ] lis-pur-am-ma 
3[ lu-u] tap-hur-am-ma 
4[ KUR α-na pa-an LUGAL lu-ú t]a-tur a-na 
\ L U G A L ] ΕΝ-α-ш la i-sak-kan 
6 [ mu]-se-e Sa m d A G . E N . M U . M E S 
7[ α-na] S U " L U G A L EN-i-m" 
[ ] χ su ul-tu KUR 
[ -r]e7 naie -ra -tu 
1 0[ m d A G . S E ] S . K A M A m d E N . D Ù 
"[ l]ut\MES-su LUGAL KUR-As-inr.KI 
12[ s]u-ú ΌΌ-mu sá LÚ.A.KIN-ÍM 
, 3[ ] * [ ]x[ ]x[ ]x[ hi 
M[ ] α-na kit-ri-sú 
15[ \OJJar]-ri и ÍOMar-rat 
16[ " U]RUJVa-gi ' -r i 
17[ u]l ik-lu 
18[ p]a-ni se-pi-ti 
19[ m d A ] G . E N . M U . M E S 
" [ o-na] UGU-Аі-і-лі 
2 1 [ i-sf-tú 
22[ i]s-pur-am-ma 
o.Rd. 
23[ ] ú-ri-du-ma 
и [ ] LUGAL ΕΝ-ί-лі 
м [ ] a-иі-л/ 
Übersetzung CT 54 554. 
Vs. 
1 [ An den Herrn der Könige, unseren] H[er]rn, deine Diener 
2 [ Bël-ibni und ] die Tamtimäer. 
3 [ Assur, Samas und Marduk mögen ein lan]ges Leben und Freude 
4 [ des Herrn der Könige, unseres Herrn, vejrheißen. Die Truppen 
5 [ ] Nabû-bël-sumâte 
6 [ ] ... gegen sie 
7 [ ] · • · [ ] — [ ] die Übriggebliebenen 
8 [ ] ... [ ] ... 
9 [ ] . · • [ ] . . · [ ] dieser [ ... ] 
10 [ z]um König, unserem Herrn, 
11 [ ] und Nabû-bël-sumâte 
12 [ ] nach Assyrien 
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o.Rd. 
23 
an Ku]tallu wollen wir Forderungen stellen und 
] nachdem wir [ ... ] ergriffen haben 
] und zu uns 
zum ] Palast wollen wir (?) ... für euere [ ] 
al]so: "Keiner wird uns anhören. 
] werden sie gehen. Außer 
] ... [ ] und die Trappen 
]. . . [ ] . . .[ ] . . .[ ] . . . seine 
]. . .[ ]. . .[ ] . . .[ ] 
] möge er zu mir schicken. 
] ihr euch versammeln möget 
das Land zum König unserem Herrn zurückkehren möge. Zu 
... darf der König, ] unser Herr, nicht stellen, 
der Ausjgang von Nabû-bël-sumâte 
zur ] Hand des Königs, unseres Herrn, 
] sein [ ] aus dem Land 
] ... die feindlichen [ ... ] 
Nabû-a]h-eres, der Sohn des Bêl-ibni, 
] seine [ ] König von Assyrien 
] ist er. Am Tage, da sein Bote 
] • • • [ ] ··· [ ] · · · [ ] · • · [ ] -
] zu seiner Unterstützung 
das Kan]al und die Große Lagune 
die Stadt ] Nagitu 
] hielt er nicht fest. 
v]or (?) dem Fußende 
Na] bû-bêl-sumâte 
ge]gen uns 
] er mir sandte und 
] sie hinabgestiegen und 
] . . . 
] des Königs, unseres Herrn, 
] sind wir. 
Kommentar CT 54 554. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 183-184 und 1970a S 108 und 
CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni] & Tâmtimu'a. 
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Vs. 
13 Kutallu: Parpóla 1970 S 404: Tell Sifr. Da diese Stadt in der Nähe von 
Uruk liegt, wäre dies sehr wohl möglich, aber sicher ist das keineswegs. 
15 Da es bei Bêl-ibni üblich ist, UGU-A¿ zu schreiben, wenn ein Pronomi-
nalsuffix folgt, (hierauf gibt es keine Ausnahmen) habe ich hier -hi- einge-
fügt. 
17 cf. 4.3.1.2.3. Die direkte Rede, S 188. 
Rs. 
3 [ lu-ú7]: Ergänzt nach vorhergehendem Prekativ. 
4 [ KUR α-na pa-an L U G A L lu-ú t\a-tur: Ergänzt nach ABL 0754 Vs 09. 
6 [ mu]-se-e: Kollation Dietrich. 
10 [ m dAG.SE]S.KAM: Kollation Dietrich; cf. WO 5ДІ (1970) S 184. 
12 cf. 4.3.1.1.2.b. S 167 und 4.3.2.1. Temporalsätze, S 202. 
17 Nägitu: cf. Dietrich 1970a S 108 und 1236, Parpóla 1970 S 255. Diese Stadt 
scheint nach Texten aus der Zeit von Sanherib nur über Wasser erreichbar 
gewesen zu sein. 
22 cf. 4.1.I.e. Geschlossene Schreibungen, S 96. 
CT/ 54, 587 = Ki 1904-10-9,298 (BM 99.266) 
u.Rd. 
'[ ]-іа [ и]т!-т[а'' ] 
Rs. 
'[ L U ] G A L TIN.TIR.KI ù md[ ] 
\ a-n]a pa-ni mNa-tan it-t[al-ku ] 
3[ u]l-tu pa-ni mNa-tan a-n[a pa-ni ш ] 
4[ i]t-tal-ku en-па ki-i i[l-li-ku-ni ] 
5 [ m dA]G.EN.MU.MEá di-ku i[d-de-ki ] 
6[ m]uh-hi-ni u[l ] i-di [ ] 
7[ TIN.T]ÏR.KI il-ta\p-ra ] 
8[ ] [ ]EDIN7 r[u ] 
Übersetzung CT 54 587. 
Vs. 
1 [ ] mei[n a]l[so: ] 
Rs. 
1 [ Köjnig von Babylon und P[N ] 
2 [ z]u Natan sind sie gegafngen. ] 
3 [ v]on Natan weg zu [ ] 
4 [ s]ind sie gegangen. Nun, sobald sie angekommen sind, ] 
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5 [ hat Na]bû-bël-sumâte einen Aufstand ge[macht. ] 
6 [ geg]en uns, weiß er nicfht ? ] . . . [ ] 
7 [ hat er na]ch Babylon geschickt. ] 
8 [ ] [ ] . · · [ ] 
Kommentar CT 54 587. 
Dietrich WO 5ДІ (1970) S 184-186. 
cf. Dietrich CT 54 (1979) Subject Catalogue: [Bêl-ibni & Tâmtimu'a]. 
Appendix II 
Das Glossar: 
Der Wortschatz des Bël-ibni 
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A 
abäku (a/u): "fortführen, wegstoßen": a-bu-[uk? 790+ Rs 1, i-bu-kam-ma CT 54 
456 Rs 4, i-ta-bak 1311+ Vs 34, i-tab-ka 1456 Vs 5, i-tab-ku-ni 282 Rs 9, 
li-bu-uk 792 Rs 17, li-bu-uk-sú-nu-[tu ] 622+ Rs 5, lu-bu-Ца ] CT 54 476 
Rs7 . 
abu: "Vater": a-bu-ka 1342 Rs 27, [LUGA]L AD.MEiU[a ] CT 54 202 Vs 6, 
rab\ É AD.MES 622+ Rs 3. 
abübu: "Sturmflut": a-bu-bu 1286 Rs 13. 
adalu: "erhaben?": a-da-lu 1286 Rs 9, [ a-d]a7-lu CT 54 232 Rs 11. 
adannu: "Termin": [en-па a-dan]-nu 792 Vs 15, [ki-i A§ a-dan-]ni 280 Rs 11, 
ΌΌ-mu M a-di-ni-iá 1456 Vs 9. 
Addani: "Adar (Name des 12. Monats)": AS SA-bi ITI.SE 792 Rs 4. 
adi: "bis": a-di 280 Rs 19, 281 Rs 16, 282 Vs 10, 460 Vs 12, 520 Rs 14, 790+ 
Vs 8, 795+ Rs 9, 795+ Rs 10, 1000 Rs 16, 1102 Rs 5, 1342 Vs 17, 1402 
Vs 9, CT 54 126 Rs 2. 
adi: "bis daß": a-di 282 Vs 14. 
adi bit: "sobald": a-di É 1010 Vs 4. 
adi là: "bevor": a-di la 281 Vs 26, 792 Rs 2. 
adi muhhi: "hinsichtlich": a-di UGU Sá-a-Sá dib-ba 1342 Vs 18. 
adi muhhi sa (Subj.): "sobald": a-di UGU M 460 Vs 1, 520 Vs 22, 1136 Rs 2, 
a-dihGV[sá] ИЗО Vs 9. 
adi muhhi sa enna: "bis jetzt": a-di UGU so en-na 462 Vs 11-12, [ a-di] UGU 
sá en-na 622+ Vs 15. 
kï adi: Einleitungspartikel (in Eidformeln): ki-i a-di 282 Rs 5, 1342 Vs 
25?. 
adû: "nun, nun da": a-du-ú 280 Rs 22, 284 Vs 10, 458 Vs 5, 460 Rs 12, 520 Rs 
22, 521 Vs 18, 521 Rs 25, 792 Vs 9, [ a-d]u-ú 622+ Vs 4,[a-du]-u 622+ Rs 
15, en-na a-du-ú 792 Rs 11, [en-na a-du-ú] 280 Rs 13, 462 Rs 9, [en-na 
a-]du-ú 1130 Vs 3, um-ma a-du-ú 1222 Vs 15. 
adû: "(Treu)eid": a-de-e 280 Vs 25, 521 Rs 11, CT 54 289 Rs 3, 289 Rs 7. 
agâ: "diese(r/s)": a-ga 1286 Rs 12, a-ga-a 280 Vs 12, 281 Vs 16, 281 Rs 15, 
460 Rs 4, 462 Vs 10, 462 Rs 9, 790+ Vs 4, 792 Vs 8, 792 Vs 11, 792 Rs 
4, 1010 Rs 1, ИЗО Rs 7, 1286 Vs 11, 1286 Rs 11, 1311+ Rs 5, 1342 Vs 
22, CT 54 520 Vs 6, a-ga\-a 1286 Vs 6, a-ga\-[a ] 1311+ Vs 29, a-g[a]-a 
CT 54 456 Rs 17, a-ga-[a ] 460 Vs 6, [ a]-ga-a CT 54 554 Vs 9, [ a-g]a-a 
CT 54 520 Rs 3, [a-ga]-a 622+ Vs 9, a-ga-ia 281 Vs 26, a-ga-ti 521 Vs 9. 
agannu: "diese": a-ga-a-né-ti 794 Rs 9, [ a]-gan-nu-tu 622+ Vs 8, a-gan-nu-tú 
622+ Rs 6, 1311+ Rs 42. 
agäru (a/u): "anheuern": ú-tag-gi-ra 1000 Vs 16. 
ahämis: "zusammen": a-ha-miS 1010 Rs 1, 1102 Vs 3, 1102 Vs 5, CT 54 456 
Rs 4, α-na a-ha-mis 282 Rs 4, 520 Rs 2, α-na lib-bi a-ha-mis 1000 Vs 10, 
α-na UGU a-ha-mis 520 Vs 16, α-na UGU a-ha-[miS] 1342 Vs 4, α-na tar­
si a-ha-mis 280 Rs 23. 
ahätu: "Schwester": DUMU NIN-ш 280 Rs 1, DUMU NIN-ui 282 Vs 8, 
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MÍ.NIN-ia CT 54 62 Rs 22. 
ahu: "Bruder": a-hu-[a ] 1342 Rs 15, DUMU SES-s« 1136 Vs 2, DUMU.MEà 
SES-S« 280 Vs 15, SES-s« 521 Rs 17, 794 Rs 10, [ SES-íú ] sá 794 Rs 8, 
SES-и-а ra-bu-ú 460 Rs 3, SES.MES AD-Í Í Í 280 Vs 15, SES.MES-e-a CT 
54 62 Rs 1, SES.MES-sii 280 Vs 14, 284 Vs 11, SES.MES-<?u> 284 Rs 7. 
ahu: "Seite": a-hi mu-sú 1342 Vs 7, AS [ a-hi и GÌR.II ] 460 Vs 10 α-na a-hi-
Sú-nu ul-li-ï 280 Vs 22, a-hu ù GÌR.II 460 Rs 6, a-hu-a a-ga\-[a ] 13П+ 
Vs 29, a-na α-hu a-ga-a 280 Vs 12. 
abulia: "auf dem anderen Ufer, jenseits": a-hu-ul-la-a 795+ Rs 3, a-hu-ul-lu-u 
520 Vs 8. 
ajjalu,,: "Verbündeter": α-na a-a-li-ia 1286 Rs 2, a-n[a ] a-a-lu 1311+ Vs 27, 
[ a]-a-lu-ú-a 1311+ Vs 12. 
akalu: "Brot": NINDA.HI.A 792 Rs 13, 794 Rs 16, 1010 Rs 3, NINDA.HI.A-
ku-nu 1010 Rs 8, MNDA.HI.A [ ] 1010 Rs 11. 
akälu: "essen": ak-lu-ú 1311+ Rs 10, ik-ka-lu 1000 Vs 9, 1000 Vs 11, li-ku-lu 
282 Rs 13, ul-ta-kil-su-nu-[tu ] 1311+ Rs 3. 
akanna: "hier": [ sá α-na a-kan]-na 1130 Vs 5. 
aki sa: "falls": a-ki-i M 521 Rs 2. 
akkä'i: "wie": ak-ka-yi-[i ] ki-i 521 Vs 19. 
aläku (a/i): "gehen": a-lik-ma 795+ Vs 5, al-la-kam-ma 1311+ Rs 23, al-lik 
1311+ Rs 25, 1311+ Rs 33, al-lik(u) 794 Rs 10, ki-i al-li-ku 795+ Vs 7, at-
tal-ka CT 54 456 Rs 2, il-la-ku CT 54 554 Vs 18, il-la-k[u ] 521 Rs 20, il-
la-[ku ] CT 54 122 Vs 10, il-lak-ú-ni 622+ Rs 9, il-[li-ka ] 1342 Vs 11, [ 
qi-li-ka CT 54 321 Vs 3, il-l[i-ka ] CT 54 407 Rs 5, [ Щ-Н-ка 1456 Rs 10, 
il-li-ku CT 54 539 Rs 2, il-li-ku-ni 1222 Rs 12, 1342 Vs 24, it-tal-ka 281 
Vs 10, 282 Vs 11, ki-i... it-tal-ka 281 Rs 6, it-tal-ku 281 Vs 13, 520 Rs 15, 
M it-tal-ku 282 Rs 3, it-ta[l-ku ) CT 54 587 Rs 2, [ i]t-tal-ku CT 54 587 Rs 
4, it-tal-ku-nu 521 Rs 11, it-tal-ku-n[u ] 1311+ Vs 18, lil-li-kam-ma 282 Rs 
16, 792 Rs 17, CT 54 62 Rs 25, lil[-li-kam-ma ] 1222 Rs 14, [ li]l-li-ka[m-
ma ] CT 54 407 Rs 9, lil-li-ku-ma 1130 Rs 9, lil-li-ku-nim-ma 282 Rs 11, 
622+ Rs 2, 795+ Rs 12, lil-lik-ma 622+ Rs 1, ni-il-lik 1010 Rs 8, ni-[il-lik-
ma ] 790+ Vs 11, ni-it-t[a-lak ] 521 Rs 25, tal-la-ka 281 Rs 30, tal-li-ka 
1222 Vs 17. 
älik päni: "Anführer": α-lik pa-ni-su-nu 1000 Rs 1. 
alla: "über hinaus, außer": al-la 462 Rs 12, 521 Vs 13, 792 Vs 14, 1286 Vs 9, 
1311+ Rs 35, CT 54 554 Vs 18. 
alpu: "Rind": 1+en GUD CT 54 62 Vs 14, GUD.MES 282 Rs 8, 520 Rs 15, 
520 Rs 22, 520 Rs Rs 26, 1000 Rs 9. 
älu: "Stadt": URU 280 Vs 12, 280 Vs 17, 1102 Vs 10, 1342 Vs 11, CT 54 407 
Rs 8, CT 54 407 Rs 22, URU.MES 1311+ Vs 24, 1311+ Rs 28, CT 54 267 
Vs 5, URU.MES-írí-ли 462 Vs 19, 462 Vs 24, sá-ra-pu sá URU.MES 794 
V s 5 . 
amäru (a/u): "sehen": a-ma-r[i ] 1000 Rs 18, a-m[a-ri ] 1222 Vs 6,[ α-na] a-
ma-ru 285 Rs 6, ma-[la am-ma-ru ] 1136 Rs 10, ki-i i-mu-ru 520 Vs 18, sá 
i-mu-ru 1311+ Vs 35, ki-i sä i-mu-ru-ma 520 Vs 25, ul-tu UGU sá i-mu-ru-
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ma 280 Vs 21, i-ta-mar 791 Rs 5, i-tam-ru 281 Vs 18, im-mar 521 Vs 19, 
li-mur-m[a ] 1311+ Rs 31, lu-mur 285 Rs 7, 792 Rs 5, ki-i sá ni-mu-ru-ma 
462 Rs 11, ni-t[a\-mar ] 1010 Rs 2, ta-mur-m[a ] CT 54 267 Rs 2, sa fa-
mu-ru 1286 Vs 6. 
amätu: "Wort, Befehl": a-mat(i) 462 Rs 25, a-mat(u) 281 Vs 26, 281 Rs 27, 
521 Rs 26, 1222 Rs 17, CT 54 520 Rs 6, α-mat sá LUGAL 794 Rs 14„ a-
mat-ia 281 Vs 30, 285 Rs 7. 
am ma tu: "Elle": 1 Ú (?) 1222 Rs 19. 
ammîni: "warum?": am-me-ni 462 Rs 17. 
anäku: "ich": a-na-ku 281 Rs 2, 520 Rs 10, 521 Vs 7, 521 Vs 22, 794 Vs 8, 
795+ Rs 15, 1136 Rs 10, 1222 Vs 10, 1342 Rs 15, CT 54 62 Vs 2. 
aninu: "wir": a-ni-ni 280 Rs 4, 1010 Rs 11, CT 54 554 Rs 26. 
annû: "dieser": ki-i pi-i an-ni-i 1286 Vs 5, an-nu-ú-ti 1456 Rs 15. 
aplu: "Erbe, Sohn": A 280 Rs 16, CT 54 554 Rs 10, A-sú sá 1456 Rs 2, A.-SÚ 
[ M ] 1456 Rs 4, [ A-ÍIÍ ] sá 1456 Rs 3. 
appitti: "sicherlich, gewiß": ap-pit-ti 1311+ Rs 38. 
aräku (i/i): "lang sein": a-ra-ku UD.MES 280 Vs 3, 282 Vs 4, 458 Vs 2, 462 
Vs 3, 792 Vs 3, 794 Vs 3, a-ra-ku UD-отм ma-a'-du-tu 521 Vs 3, a-ra-ku 
U[D.MES ] 1311+ Vs 2, a-r[a-ku UD.MES ] 521 Vs 14, CT 54 195 Vs 3, 
[ a-ra-ku UD.MES ] 281 Vs 3, 286 Vs 3, 1402 Vs 2, GÍD.DA UD.ME CT 
54 554 Vs 3, GÍD.DA UD.MES 284 Vs 3, 520 Vs 2, 789 Vs 2, 791 Vs 2, 
GfÍD.DA UD.MES и ] 1136 Vs 2, GÍD.UD.MES 285 Vs 2. 
ardu: "Diener": ÌR 521 Vs 21, ÌR bi-nu-ti SU.II LUGAL 1222 Vs 4, ÌR-ka 280 
Vs 1, 281 Vs 1, 282 Vs 2, 284 Vs 2, 285 Vs 1, 286 Vs 1, 520 Vs 1, 521 
Vs 1, 789 Vs 1, 790+ Vs 2, 791 Vs 1, 792 Vs 1, 794 Vs 1, 795+ Vs 2, 
1136 Vs 1, 1311+ Vs 1, ÌR[-ka 462 Vs 1, [ ÌR-ka ] 458 Vs 0, 1402 Vs 1, 
ÌR sá É.EN-ia 1136 Rs 9, ÌR M EN LUGAL.MES 460 Rs 3, ÌR sá LUGAL 
280 Rs 1, 280 Rs 11, M ÍR-s[ú ] 521 Vs 18, ÌR.MES CT 54 62 Rs 2, 62 Rs 
15, 62 Rs 23, ÌR.MES-fai CT 54 554 Vs 1, [ ÌR.MES-fo ] 1222 Vs 1, ÌR. 
MES s[á EN LUGAL.MES] 1311+ Rs 32, ÌR.MES M LUGAL 280 Vs 6, 
520 Vs 17, 520 Vs 19, 520 Vs 20, 520 Vs 24, 520 Rs 9, 521 Rs 10, ÌR. 
M[ES] M LUGAL 280 Rs 3, [ ÌR?].MES sá LUGAL 520 Rs 25, LU.ÌR. 
MES-íií 520 Rs 6. 
ardutu: "Dienerschaft, Dienst": ÌR-м-гы 286 Rs 3, 521 Rs 14, ár-du-[tii ] 1311+ 
Rs34. 
arhu: "Monat": ITI.MES 790+ Vs 4. 
arïtu: "Schild": GIS.a-ri-ti 622+ Vs 19. 
arkânis: "danach": ár-ka-nis 462 Vs 20, 520 Vs 23, 1342 Vs 20, ár-ka-[nis7 ] 
792 Rs 1. 
arratu: "Fluch, Verfluchter": ár-rat DINGIR.MES 460 Vs 14, 460 Rs 5, 1000 
Rs 12, âr-ra-ti DINGIR.MES 521 Rs 21. 
assa: "daraufhin, daß: ás-M 1286 Rs 1, 1459 Vs 4, CT 54 456 Rs 1. 
assaiu: "Gattin, Gemahlin": DAM-SM 281 Vs 8, MÍ.DAM-íií CT 54 62 Rs 8. 
awïlûtu: "Menschheit, Menschlichkeit": a-me-lut-ti 1000 Vs 15. 
awûm (Vu): "sprechen": at-mu-ú 1311+ Rs 42. 
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В 
ba'âsu (i/i): "schlecht, stinkend sein": i-bé-yi-iS 1286 Vs 10. 
babbanu: "schön": MU bab-ba-ni-i 520 Rs 5. 
bäbu: "Tor, Eingang, Mündung": LÚ.íá-KÁ-ia 1222 Vs 6, KÁ-M 281 Vs 14, 
KÁ [ ] 1130 Rs 4, KÁ ÍOMar-rat 462 Rs 14, KÁ Mar-rat 520 Rs 12, 1000 
Rs 15, 1000 Rs 16. 
balätu (u/u): "leben": bal-tu 281 Rs 12, 1000 Vs 11, ú-bal-lat-ka 282 Rs 23, Ú-
bal-lat-ú-in-ni 1311+ Rs 43, ú-bal-lit-an-ni 521 Vs 7, DIN.ZI.MES 521 Vs 
14. 
basu (b§î): "vorhanden sein": ma-la ba?-[Sú-ú ] 1311+ Rs 1, [ í\-ba-áS-S[i ] CT 
54 202 Vs 10, i-ba-áS-sú 282 Vs 17, 520 Rs 20, 1000 Rs 17, i-ba-áS-Sú-ú 
1286 Rs 1, ma-la i-ba-ás-sú-ú 280 Rs 5, 281 Vs 12, 521 Rs 28, [ i-ba-ás-
sú-ú 1102 Rs 3, [ t]a?-ba-áS-Sú CT 54 520 Vs 9. 
batäqu (a/u): "ab-, durchschneiden, abreißen": α-na b[a-ta-qa ] CT 54 62 Vs 35, 
bat-qu CT 54 62 Vs 31, i-bat-ta-qu-nis-Sú 1342 Rs 19. 
bei dabäbi: "Gegner": LÚ.EN Sá da-ba-bé-e 285 Rs 3. 
bei hiti: "Vertragsbrecher": EN.MES [hi-tu ] 1222 Vs 20, LÚ.EN.MES hi-tu 
460 Vs 15, 1286 Vs 3, 1286 Vs 15~, 1286 Rs 14. 
bei misri: "Nachbar": EN.MES mi-is-ri-ni 1000 Vs 7. 
bèi pinati: "Statthalter": LÚ.EN.NAM 462 Vs 21, 462 Rs 27, 790+ Vs 5, 
[LU.EN].NAM CT 54 282 Vs 1. 
bei surnini: "Herr der Könige": be-li LUGAL.MES 795+ Vs 1, Sá be-lí 
LUGAL.MES 284 Vs 5, 462 Rs 15, EN LUGAL.ME§ 280 Vs 1, 280 Vs 4, 
281 Vs 3, 281 Vs 16-17, 281 Vs 32, 281 Rs 8, 281 Rs 10, 281 Rs 31, 282 
Vs 1, 284 Vs 1, 285 Vs 3, 286 Vs 3, 460 Vs 16, 460 Rs 2, 462 Vs 1, 462 
Rs 18, 462 Rs 20, 462 Rs 25, 520 Vs 3, 521 Vs 1, 622+ Vs 4, 789 Rs 5, 
789 Rs 8, 790+ Vs 1, 791 Vs 1, 792 Vs 1, 792 Vs 4, 792 Rs 3, 792 Rs 12, 
794 Vs 1, 794 Vs 3, 1136 Vs 1, 1136 Vs 3, 1311+ Vs 1, 1311+ Vs 3, 
1311+ Vs 39, 1311+ Rs 27, 1402 Vs 3, CT 54 62 Vs 9, EN [LUGAL.MES 
] 460 Rs 14, EN LUGAL.[MES ] 1222 Vs 1, [ EN LUGAL.MES ] 281 Vs 
1, 285 Vs 1, 286 Vs 1, 458 Vs 0, 462 Vs 3, 789 Vs 1, 1402 Vs 1, CT 54 
554 Vs 1, 554 Vs 4, E[N LU]GAL.ME§ 1136 Vs 9, [ EN ]LUGAL.ME§ 
1311+ Rs 7-8, [ E]N LUGAL.MES 789 Vs 3, [ EN LUG]AL!.MES 1311+ 
Rs 31, [ EN L]UGAL.MES CT 54 232 Rs 4, [ EN LUGAL.M]ES CT 54 
232 Rs 5, [ EN ]LUGAL.MES 520 Vs 1, sá EN LUGAL.MES 282 Vs 5, 
286 Vs 4, 458 Vs 3, 460 Vs 9, 460 Vs 12, 460 Rs 3, 462 Rs 8, 462 Rs 21, 
521 Vs 3, 791 Vs 3, 794 Vs 5, 1136 Vs 7, 1222 Vs 14, 1311+ Vs 4, Sá EN 
LUGAL.[MES ] 1136 Vs 6, 1311+ Rs 29, Sá EN LUGAL.M[ES ] 1222 Vs 
16, Sá EN [LUGAL.MES ] 462 Vs 5, sá [EN LUGAL.MES ] 1311+ Rs 32, 
[ sá EN LUGAL.M]ES 281 Rs 28, [ Sá EN LUGAL.MEá ] 462 Vs 4, 794 
Vs 9, [ Sá E]N LUGAL.ME5 1311+ Rs 39 [ Sá EN ][LU]GAL!.MES 1311+ 
Rs 39-40. 
bel täbti: "Wohltäter, Gönner": LÚ.EN.MEá MUN.HI.A 1456 Rs 5, 
'[ LÚ.EN.MES M]UN.HI.A CT 54 62 Vs 6, LU.EN.MUN.HI.A.MES 792 
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Vs 6, LÚ.EN.MUN!.HI!.A!-na CT 54 62 Vs 18, LÚ.EN.MUN.HI.A.-ÍÚ 281 
Rs 14, [ LÚ.EN].MUN.HI.A-sií CT 54 520 Vs 6, LÚ.EN.MUN.HI.A.MES-
sú 281 Vs 12, 281 Vs 24. 
bêlu,: "Herr": BAD-id 521 Vs 22, Ье-Ці ] CT 54 195 Rs 10, be-li-a 462 Vs 19, 
792 Rs 3, CT 54 184 Rs 2, b[e-U-a ] CT 54 122 Vs 9, be-[li-a ] CT 54 62 
Vs 7, be-l[i-a ] CT 54 122 Vs 4, be-li-ia 280 Rs 2, 281 Rs 10, 282 Vs 1, 
282 Vs 6, 282 Vs 16, 462 Rs 20, 462 Rs 21, 521 Vs 1, 791 Rs 10, 792 Vs 
6, 792 Rs 12, 795+ Vs 1, 795+ Vs 8, 795+ Rs 17, be-li-i[a ] 795+ Rs 14, 
be-li-ia 462 Rs 18, 1000 Rs 5, 1000 Rs 8, CT 54 126 Rs 4, be-lí-[iá ] 
790+ Vs 1, 1402 Vs 3, be-li-i-ni 462 Rs 16, [ be-l\i-[C\-ni CT 54 554 Vs 1, 
[ be-li-i-ni ] 1222 Vs 1, CT 54 554 Vs 4, [ Sa be-I\ñ-sú-nu 1456 Rs 5, 
É.EN-1'α 1136 Rs 10, 1311+ Rs 37, 1342 Vs 13, É.EN-i[a ] 1222 Rs 18, 
1342 Vs 20, É.[EN-ia ] CT 54 62 Vs 27, [ Ε,ΕΝ-ία ] 1342 Vs 19, [ É.E]N-
iâ CT 54 62 Rs 20, É.EN-i[á ] CT 54 62 Vs 20, É.EN-fo 1286 Vs 4, É.EN-
sú 521 Vs 19, EN CT 54 202 Vs 9, EN-a 281 Rs 3, 281 Rs 31, 285 Vs 5, 
458 Rs 7, 462 Vs 5, 462 Rs 25, 462 Rs 26, 521 Vs 5, 521 Vs 7, 521 Vs 10, 
521 Vs 11, 521 Vs 18, 521 Vs 22, 521 Vs 24, 521 Vs 25, 521 Vs 26, 521 
Rs 2, 521 Rs 28, 622+ Vs 16, 622+ Rs 5, 622+ Rs 7, 622+ Rs 8, 789 Rs 5, 
789 Rs 8, 790+ Vs 5, 791 Rs 5, 791 Rs 9, 791 Rs 13, 792 Rs 8, 794 Vs 5, 
794 Rs 15, 795+ Vs 4, 795+ Rs 7, ИЗО Rs 6, 1136 Rs 5, 1136 Rs 11, 1136 
Rs 12, 1222 Vs 17, 1222 Rs 19, 1286 Rs 9, 1286 Rs 11, 1286 Rs 17, 
1311+ Vs 4, 1311+ Rs 36, CT 54 62 Vs 5, 62 Vs 10, 62 Vs 12, 232 Rs 4, 
[ EN-a ] 1311+ Vs 39?, 1311+ Rs 29, [ E]N-a CT 54 62 Rs 18, EN-a-ni 
CT 54 554 Rs 5, [ E]N-a-m 1468 Rs 5, EN-ia 280 Vs 1, 281 Vs 17, 281 Rs 
8, 282 Rs 15, 282 Rs 24, 284 Vs 9, 284 Vs 13, 285 Vs 1, 285 Rs 5, 458 Vs 
4, 460 Vs 9, 460 Vs 12, 460 Vs 16, 460 Rs 2, 460 Rs 4, 462 Vs 1, 462 Vs 
8, 520 Vs 1, 520 Vs 17, 520 Vs 19, 520 Vs 20, 520 Vs 25, 520 Rs 25, 521 
Vs 25, 622+ Vs 13, 622+ Rs 7, 791 Vs 3, 791 Rs 2, 792 Vs 1, 794 Vs 1, 
795+ Rs 7, 795+ Rs 8, 795+ Rs 13, 795+ Rs 14, 795+ Rs 15, 1136 Vs 1, 
1136 Vs 3, 1136 Vs 9, 1136 Rs 8, 1222 Rs 14, 1311+ Vs 1, 1311+ Vs 3, 
1311+ Rs 8, 1311+ Rs 27, 1311+ Rs 31, 1311+ Rs 33, 1311+ Rs 39, 1311+ 
Rs 40, 1342 Rs 23, CT 54 282 Vs 14, EN-i[a ] 1222 Vs 14, 1311+ Rs 26, 
ЕЩіа ] 280 Rs 11, CT 54 195 Vs 4, E[N-ia ] 1136 Rs 8, 1311+ Rs 36, [ 
EN]-ia 281 Vs 1, 286 Vs 1, [ EN-ia ] 281 Vs 4, 286 Vs 4, 458 Vs 0, 460 
Rs 14, 462 Vs 5, 795+ Vs 3, 1136 Vs 6, 1136 Vs 7, 1222 Vs 4, 1222 Vs 
16, 1402 Vs 1, 1456 Vs 4, CT 54 195 Vs 2, EN.MES 1222 Vs 20, 1286 Vs 
1, EN-ia 280 Vs 4, 280 Vs 6, 281 Vs 32, 281 Rs 5, 281 Rs 28, 284 Vs 1, 
284 Vs 5, 284 Rs 2, 285 Vs 3, 285 Vs 15, 285 Rs 6, 285 Rs 7, 286 Vs 5, 
286 Rs 2, 286 Rs 3, 458 Rs 2, 462 Vs 4, 520 Vs 3, 520 Vs 6, 520 Rs 5, 
520 Rs 9, 521 Vs 3, 521 Vs 15, 521 Vs 17, 521 Vs 20, 521 Vs 24, 521 Rs 
2, 521 Rs 10, 521 Rs 14, 521 Rs 27, 789 Vs 3, 790+ Vs 3, 791 Vs 1, 792 
Vs 4, 792 Rs 5, 794 Vs 4, 794 Vs 7, 794 Rs 6, 1286 Vs 11, 1286 Vs 21, 
1286 Rs 5, 1286 Rs 9, 1311+ Rs 23, 1456 Rs 11, CT 54 62 Vs 1, 62 Vs 
13, 62 Vs 24, 62 Vs 30, 62 Rs 24, 232 Rs 5, EN-iá! 521 Vs 12, EN-i-ni 
790+ Vs 10, CT 54 554 Vs 10, 554 Rs 7, 554 Rs 25, [ EN-i]a 789 Vs 1, 
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EN-sú 521 Rs 16, 1222 Vs 8, UMUN-α 792 Rs 15, 794 Rs 8, 794 Rs 11, 
1286 Rs 11, UMUN-ш 792 Rs 16, 794 Rs 10, 794 Rs 14, 794 Rs 16. 
belli,,: "Waffe": be-e-lu lu-bu-k[a ] CT 54 476 Rs 7. 
benu: "gut gemästet (?)": be-nu-tu 520 Rs 22. 
berû (e/e): "hungern": bi-ru-ú 520 Rs 25, 1000 Vs 5, 1311+ Rs 9, bi-ru\-[ú ] 
1311+ Rs 20, Ы-ги[-й ] 1342 Rs 5, i-bir\-ru-ú 1311+ Rs 7, ki-i i[b-ru-ú ] 
521 Rs 18. 
béni: "Doppelstunde, Meile": KASKAL.BU (=DANNA) qaq-qar 280 Vs 12, 
520 Rs 3, 1342 Vs 6, [ KAS]KAL.BU qaq-qar 1000 Vs 2, [ KASKAL.BU 
] qa[q-q]ar 1000 Rs 15, KASKAL.BU.MES 790+ Vs 7, 1000 Rs 16, 
KASKAL.BU.MES qaq-qar 1402 Vs 10, KASKAL.BU. [MES ] 1402 Vs 8, 
KASKAL7.BU? 1402 Vs 14. 
biätum (bit): "die Nacht verbringen, übernachten": i-bi-it-tu 462 Vs 13, 1286 
Rs 14, i-bi-it-t[u ] 460 Vs 13. 
bidurhu: "Balsam": SlM.bi-[dúr-hu ] 791 Vs 7. 
biltu: ""Last, Tribut, Talent (30 kg)": GUN 791 Vs 7, 791 Vs 8. 
binûtu: "Erzeugnis, Geschöpf: ÌR bi-nu-ti SU.II LUGAL 1222 Vs 4, bi-nu-tu 
1456 Rs 12. 
birit, ina: "zwischen": i-na bi-rit 282 Rs 16. 
birtu: "Festung, Burg": AS Ш .Ы-іЫі 462 Rs 13. 
bisu: "schlecht": bu-пи и bé-e-su 1136 Rs 10, dib-bi bi-su-t[u ] 460 Vs 4. 
bit abi: "Vaterhaus, Familie": rab\ É AD.MES 622+ Rs 3. 
bit beli: "Herrnhaus, Sippe": É.EN-ш 1136 Rs 10, 1311+ Rs 37, 1342 Vs 13, 
1342 Vs 20,É.[EN-i'a] CT 54 62 Vs 27, É.EN-i[a ] 1222 Rs 18, [É.EN-ія] 
1342 Vs 19, É.EN-i[á ] CT 54 62 Vs 20, [É.E]N-iá CT 54 62 Rs 20, É.EN-
ka 1286 Vs 4, É.EN-Iií 521 Vs 19. 
bit mussarti: "Gefängnis": É.EN.NUN-rï 460 Rs 6-7. 
bitu: "Haus, Sippe": A.SÀ É 1222 Rs 13, É 622+ Vs 15, 1286 Vs 3, CT 54 
456 Rs 9, É.AD.MES 622+ Rs 3, É bi-is [SE ] 521 Rs 19, É.EN-ia 1136 Rs 
10, 1311+ Rs 37, 1342 Vs 13, 1342 Vs 20, É.[EN-ia] CT 54 62 Vs 27, 
É.EN-í[a ] 1222 Rs 18, [É.EN-ia] 1342 Vs 19, É.EN-¿[á ] CT 54 62 Vs 20, 
[É.E]N-¿á CT 54 62 Rs 20, ЕШ-ка 1286 Vs 4, É.EN.NUN-fi 460 Rs 6-7, 
É.EN-sú 521 Vs 19, É.MES 1456 Vs 18, É.MES-і-ш 1010 Rs 3, U N . M E S 
É-i-ni 281 Rs 22, 1010 Rs 12, UN.MES É-Sú 792 Rs 17. 
adi bit: "sobald": a-di É 1010 Vs 4. 
ina bit: "sobald": AS É 622+ Rs 6. 
bubütu: "Hunger(snot)": bu-ba-a-ta 281 Rs 22, A§ bu-ba[-a-ti ] 1010 Rs 12. 
bunu: "Gutes, Gesicht": bu-пи и bé-e-Su 1136 Rs 10, i-na bu-un-ni 1342 Vs 22. 
bustu: "Scham, Scheu": AS bu-ul-ti 792 Vs 14. 
bu"û: "suchen, Rechenschaft fordern": lu-ba-'u-ú 1136 Rs 9, lu-bi-*u-ú 462 
Vs 6, lu-ú-ba-ú CT 54 62 Vs 14, ú-bi-'u-ú 789 Rs 3. 
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D 
dabäbu (u/u): "sprechen": [ a-da]b-bu-ub CT 54 282 Vs 3, ad-bu-bu 792 Vs 7, 
[ id-da-b]u>-ub-su CT 54 456 Rs 12, id-dab-bu 460 Vs 5, 1010 Rs 11, id-
dab-bu-bu 460 Vs 11, 1136 Vs 5, id-dab-bu-ú CT 54 122 Vs 14, id-dab-bu-
u* 280 Rs 15, id-di-bu-ub 281 Vs 25, lid-bu-bu 1286 Vs 6, lid-bu-bu-ma 
458 Rs 9. 
dagälu (a/u): "Ausschau halten nach, zur Verfügung halten": da-ag-lu 520 Rs 
26, dag-la-ku 462 Vs 7. 
dâku (duk): "töten": α-na da-[ki ] 791 Vs 5, α-na UGU da-Jfci-ia 1342 Vs 14, la-
pa-an [d]a-a-ku CT 54 62 Vs 17, du-ka-a* 1342 Rs 8, du-ú-ka 280 Vs 10, 
i-du-ku 1136 Rs 3, CT 54 62 Rs 3, i-du-ku-ú 1456 Rs 7, іч/к*-4и 1342 Vs 
28, id-du-ku 280 Vs 17, 520 Vs 10, 520 Rs 2, 520 Rs 7, 1000 Rs 9, id-du-
ku-si-ma 1311+ Vs 10, id-duk 521 Rs 17, [ ni-d]u-uk 790+ Vs 12, ni-du-ku 
462 Vs 16, ta-ad-du-ka 281 Rs 23, ta-du-ka 281 Vs 23. 
damu: "Blut": da-mu 521 Vs 16. 
danniS: "gewaltig": [ da]n-nis [ ] CT 54 282 Vs 17. 
dappänu: "sehr gewaltig?": GIS.ÙRI.MES da-ap-pa-nu 795+ Rs 8. 
dekû (dki): "zum Aufstehen bringen": id-de-ki CT 54 587 Rs 5, ki-i id-ku-u 280 
Rs5 . 
dibbu: "Wort": dib-ba 1342 Vs 18, dib-bi 282 Rs 23, 460 Vs 4, 622+ Rs 6, 792 
Vs 8, 1286 Vs 12, 1286 Rs 8, 1286 Rs 10, 1286 Rs 12, [ dib-bi ] 622+ Vs 
8, 1311+ Rs 42, dib[-bi ] 1342 Rs 20, dib-bi-sú 792 Vs 6. 
diktu: "Schlagen, Gemetzel": di-ik-ti 280 Vs 10, 462 Vs 15, 1000 Rs 8, [ di)-ik-
ti 790+ Vs 12. 
diku: "getötet": [ di-i]-ki 1456 Rs 7, di-i-ku CT 54 520 Rs 7. 
diku,,: "Aufgebot": di-ku 622+ Vs 15, CT 54 587 Rs 5. 
dikû: "erhoben": AS Su.II di-ki-tu 281 Rs 5. 
dimtii: "Turm, Wachtturm": di-mat URU.MES 462 Vs 19. 
dïnu: "Rechtsspruch, Prozeß": di-i-ni 281 Vs 25, di-ni 1342 Rs 23. 
dullu: "Mühe, Arbeit, Dienst": dul-la 462 Rs 19, 622+ Vs 9, dul\-la Ы2+ Vs 
11, du[l-l\a ma-ta CT 54 184 Rs 1, dull-lu 1102 Vs 5. 
E 
ebêru (i/i): "überschreiten": ki-i i-bi-ru-ni 1000 Rs 3, sá i-bi-ru-ú-ni 520 Vs 23, 
i-te-bir 281 Vs 10, i-te-eb-ru 1000 Rs 7, ki-i ni-bi-ru 462 Rs 13, ni-te-bir 
462 Vs 22, ul-te-bi-ra 1000 Rs 12, ul-te-bi-ras-sú 282 Vs 13, [ ul-te]-bi-ras-
sú-nu-tu 285 Vs 4. 
eburu: "Ernte": [ ] BURU14 KUR.Ta[m-t]im CT 201 Rs 10. 
edënu: "Alleinheit": e-da-nu-us-su 1102 Rs 6. 
edû (»d»): "wissen": lu-ú i-di 521 Rs 28, i-du ki-i 792 Rs 8, 794 Rs 15, i-du[-ú 
k]i-i CT 54 62 Rs 18, lu-ú i-du 794 Vs 6, lu-ú i-du-ú 462 Vs 9. 
egëru (i/i): "sich quer darüberlegen": [ qur?]-bu-tu i-gi-r[a? ] 622+ Vs 4. 
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ekallu: "Palast": É.GAL 280 Rs 24, 280 Rs 25, 281 Rs 30, 285 Rs 4, 458 Vs 
10, 462 Vs 8, 462 Vs 14, 520 Rs 24, 792 Vs 8, 794 Rs 14, 1286 Rs 15, 
1311+ Vs 6, 1311+ Vs 33, 1311+ Rs 34, 1342 Vs 13, 1342 Vs 19, 1402 Vs 
7, CT 54 120 Vs 9, 554 Vs 16, [ É.GAL ] 280 Rs 14, É.GA[L 460 Rs 11, 
1311+ Rs 20. 
sa pän ekalli: "Palastvorsteher": LÚ-Sá-pa-an-É.GAL 521 Rs 8, [ LÚ-sá-
pa-an-É].GAL 521 Rs 3. 
ekletu: "Dunkelheit, Finsterais": ek-le-e-ti 460 Rs 7, 1010 Rs 2. 
ekunim: "ein Holzgegenstand": GIS.E.PAP.GAL 791 Vs 11, GIS.E.PAP.[GAL] 
791 Vs 12, GIS.E[.PAP.G]AL 791 Vs 13. 
elênu: "oberhalb, oben": a-na e-le-nu 1342 Vs 17, e-le-nu-us-sú-nu 520 Vs 21. 
eleppu: "Schiff": GIS.MÁ.MES 795+ Rs 12, 1000 Rs 6, 1342 Rs 16. 
eli: "auf, über, zu Lasten von": α-na e-li sä 1311+ Vs 29, e-l[i ] 1222 Rs 20. 
elu (Mi): "auf-, emporsteigen": i-lu-[ú ] CT 54 456 Rs 8, lu-li-i-ma 792 Rs 5, 
tu-se-el-lu CT 54 520 Rs 6, tu-se-la-a' 792 Vs 12, ú-sel-la-a3 792 Rs 6, 
ú-Sel-la-áS-sú-nu-tu 792 Rs 12, ú-íe-el-li 1323 Vs 5, ul-te-lu-u 282 Rs 5, 
520 Rs 19. 
emüqu: "(Kampfgruppe": e-mu-qa 795+ Vs 5, 795+ Vs 7, LÚ.e-mu-qa 789 Vs 
9, [ e-mu-q]i 521 Rs 8, LÚ.e-mu-qí-i-ni 462 Vs 12, UJ.e-mu-qí-sú 280 Rs 
21, 281 Vs 29, 622+ Rs 9, LÚ.e-mu-qí-sú-nu 462 Rs 11, [ ]e-mu-qu CT 54 
120 Vs 10, 201 Vs 9, 554 Vs 19, Ul.e-mu-qu 281 Vs 16, 460 Vs 9, 460 Vs 
11, 1000 Vs 12, 1000 Rs 2, 1010 Vs 7, 1342 Rs 17, LV.e-[mu-qu ] 1311+ 
Rs6 . 
enna: "jetzt": en-na 281 Vs 31, 281 Rs 18, 281 Rs 23, 282 Rs 15, 521 Vs 9, 
1010 Rs 6, 1222 Vs 10, 1286 Vs 7, CT 54 539 Rs 5, 587 Rs 4, [ en-na ] 
792 Vs 15, en-na-a 1456 Rs 11, en-na a-du-ú 792 Rs 11, [ en-na a-du-ú ] 
280 Rs 13, 462 Rs 9, [ en-na a-]du-ú ИЗО Vs 3. 
epësu (u/u): "machen, tun": e-ep-pu-us-m[a ] 795+ Rs 13, α-na e-pe-e-sú 622+ 
Vs 17-18, mim-ma e-pu-sú-ma 1311+ Rs 26, lu-ú e-pu-us-ma 462 Vs 20, e-
te-pu-us CT 54 407 Rs 24, mim-ma ma-la ep-sú 795+ Rs 15, fa'-i [i-pu-]su 
521 Rs 17, i-pu-su-ma 521 Vs 5, sá ... i-pu-su-ú CT 54 62 Vs 5, Sá ... i-pu-
us(u)-ma 521 Vs 10, i-te-ep-sú 622+ Rs 7, i-te-pu-us 280 Rs 18, ip-pu-su 
286 Rs 3, ip-pu-sú-ma 281 Rs 9, li-pu-us 789 Rs 9, 794 Rs 12, 1136 Rs 13, 
li-pu-[us ] 795+ Rs 12, [ H-pu-uS ] 521 Rs 3, [ li-p]u-u[s ] CT 54 126 Rs 
13, lu-pu-us-ma 1222 Rs 1, M ni-ip-pu-su 521 Rs 27. 
epäu: "gemacht, gebaut": [ ep-su ] 521 Rs 26. 
epû (»pi): "backen": ip-pu-ú 1000 Vs 11. 
eqel biti: "Feld des Hauses (Sippe?)": A.SA É 1222 Rs 13. 
erébu (u/u): "eintreten": i-ru-bu 281 Vs 24, i-ru-bu-ú 795+ Rs 4, i-r[u-ub ] CT 
54 503 Rs 8, i-te-e[r-bu ] CT 54 407 Rs 12, il-[te-]ru-bu 521 Rs 9, ul-tu ni-
ru-bu-ma 460 Vs 15, ul-te-ri-bu 281 Vs 18, 460 Vs 10, ul-te-[rib ] 521 Rs 
24. 
errêbu: "Flüchtling (?)": ÉRIN.MES er-reb-ti 794 Rs 13. 
ersetu: "Erde": KI-/im 521 Vs 14, 1222 Vs 19, CT 54 62 Vs 8. 
erû: "Kupfer": URU[DU ] 791 Vs 8. 
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erësu (i/i): "besäen (mit Saatpflug), (Feld) bestellen": si-man e-re-sú 1010 Rs 6. 
esêdu (i/i): "ernten": ù UO-[mu e-se-du ] 1010 Rs 6. 
eäSu: "neu": [еЩ-Ш 285 Rs 10. 
etêqu (i/i): "durch-, vorbeigehen; passieren": i-te-ti-iq 1286 Rs 13. 
eteni (i/i): "retten": i-te-tir-ú-nu CT 54 62 Rs 12, i-ter-Sú 281 Rs 27, it-tir 281 
Rs 8. 
ezebu (i/i): "verlassen": ul-te-zi-bi 1456 Vs 9. 
G 
gabbu: "Gesamtheit, alles, das Ganze": gab-bi 281 Vs 8, 281 Vs 16, 281 Vs 10, 
281 Vs 21, 281 Vs 24, 281 Rs 11, 281 Rs 17, 281 Rs 18, 460 Vs 7, 460 Rs 
8, 462 Vs 14, 462 Vs 16, 462 Vs 19, 462 Rs 5, 521 Rs 14, 521 Rs 18, 
622+ Vs 11, 792 Vs 11, 1010 Vs 10, 1010 Rs 2, 1286 Vs 6, 1286 Vs 7, 
1311+ Vs 35, 1342 Rs 8, CT 54 62 Rs 18, 126 Rs 10, gab-b[i ] CT 54 120 
Rs 4, g[ab-bi ] 1010 Rs 15, gab-bi-ku-nu 462 Rs 10, [ ga]b-bi-Sú CT 54 
407 Rs 11, gab-bi-M-nu 460 Vs 11, 1130 Rs 5, gab\-[bi-Sú-nu ] 1342 Vs 9. 
galu (gli): "in die Verbannung gehen": ig-de-lu-ú 462 Vs 20. 
gamäru (a/u): "zu Ende bringen": a-gam-ma-ru 462 Rs 10, i-gam-mar-ma 281 
Rs 7, [ ] ga-am-r[at ] CT 54 202 Vs 5. 
gerru: "Weg, Karawane, Feldzug": KASKALil-i-m 462 Vs 14. 
gerû (grï): "befehden, prozessieren": ga-ru-ú 1102 Vs 3, ki-i ig-ru[ ] 1459 Rs 
4, ni-ig-ru-[ú ] 1010 Vs 6. 
gisimmaru: "Dattelpalme": GIS.GlàlMMAR.MEà-iu-/m 462 Vs 23. 
giSru: "Sperrholz, Brücke": gis-r[i ] CT 54 232 Vs 4, [ g]is-ri-Sú-nu CT 54 232 
Rs2. 
gittu: "Tafel": gi-it-ta-tu 789 Rs 7. 
gu&uru: "Baumstamm": Glâ.ÙRÎ.MES 795+ Rs 8. 
H 
habäbu (u/u): "murmeln, zirpen, zwitschern": ú-he-em-bi-bu-ma 1342 Vs 10. 
habätu (a/u): "rauben, plündern": ki-i ah-bu-ta 1000 Rs 11, M ah-bu-ta 792 Rs 
6, ah-tab-ti 794 Rs 15, ha-ba-ta íá'UN.MES 794 Vs 4, hu-ub-ta-a-nu 280 
Vs 11, [ ih-bu-tu] 520 Rs 1, ki-i ih-bu-tu-ú-ni 520 Rs 17, ih-ta-nab-ba-tu 
460 Vs 8, 'ih-tab-tu 1000 Rs 4, 1311+ Vs 25, ih-tab-tu-ni 280 Vs 19, ih-tab-
tu-nu 520 Vs 11, [ ni-ih-bu-ut ] 790+ Vs 12. " 
hadûtu: "Freude": pa-an ha\-d[u\-ti ] 1311+ Rs 39, pa-ni ha-du-ti 1136 Vs 6. 
haläqu (i/i): "verschwinden, zugrundegehen, fliehen": sá a-di la a-hal-li-qu 281 
Vs 26, ki-i ah-li-qu 1342 Vs 16, i-hal-liq 1286 Rs 8, 1311+ Vs 10, Ы i-hi-
li-qu 1102 Rs 2, sá ih-li-qa 281 Vs 5, ki-i ih-li-qu 282 Vs 10, ki-i ih-liq-ú-
nu CT 54 62 Rs ll,'ih-liq[-ú]-nu CT 54 62* Vs 17, ih-te-el-qu lOOÖ Rs 4, 
ih-te-liq 462 Vs 18, ih\-te-[liq ] 285 Vs 11, tuh\-tal-lïq-a-na-Su 1010 Rs 4. 
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hallimu: "Floß": GIS.hal-li-ma-a-nu 462 Vs 10, G\S.hal-li-ma-nu 520 Rs 13, 
520 Rs 18, 1456 Vs 6, GIS.hal-li-ma-n[u ] 1000 Rs 2. 
hamäsu (a/u): "fortreißen": ú-sah-m[a-su ] CT 54 122 Vs 15, [ u]l-tah-ma-su 
CT 54 122 Vs 9. 
hamu (hmu): "vertrauen": i-ha-am-mu-ú 1222 Vs 13, ih-tam-mu-ú 1222 Vs 20 
(oder uh-tam-mu-ú?). 
hanänu: Bedeutung unbekannt: hu-un-nu-na-a 285 Vs 9. 
hantis: "eilig, alsbald": ha-an-tß 462 Rs 6, h[a-an-tiS ] CT 54 120 Vs 10. 
haräku (a/u?): "(Truppen) postieren": ha-ár-ku 795+ Rs 4, ha[-ár]-ku 795+ Rs 
" б . 
barämu (u/u?): "klug sein": hu\-ur-ma-in-ni 281 Vs 30. 
haräpu (u/u): "früh sein": ih-tar-pu-ma i-te-ep-Sú 622+ Rs 7. 
haräsu (a/u): "klären": Aa-ri-w 280 Rs 25, 791 Rs 13. 
harrünu: "Weg, Straße,"Karawanc": KASKAL 520 Vs 20, KASKAL.II 792 Rs 
14, 1402 Vs 7, KASKAL.II-a 792 Rs 4, sá-ni-ti KASKAL.II 1102 Rs 4, 
KASKAL.[II ] 1311+ Vs 21. 
harru: "Wassergraben": har-ri 622+ Rs 11, 1342 Rs 18, har\-ri 1342 Rs 25, 
TD.har-ri 790+ Vs 8," CT 54 554 Rs 15. 
hasäsu (a/u): "gedenken, sich erinnern": ah-tas-su 281 Rs 28. 
hasbu: "Schale (für Wasser oder Wein)": h\JG.has-bi 1311+ Rs 4. 
hasdu: Bedeutung unbekannt: ha-as-d[i? ] CT 54 62 Vs 29. 
hasalu (a/u): "zerstoßen, zerschlagen": i-has-sá-lu-ma 1000 Vs 9. 
hatu (htü): "sich verfehlen, sündigen": [ i-hi]-tu-ma CT 54 267 Rs 4, ih-tu-ú 
1222 Vs 21, Sa ni-ih-ta-ak-ka 792 Vs 11, ú-ha-at-tu-[ú-]ni 795+ Rs 5. 
hepû (hpî): "zerschlagen": sá ha-pe-e 460 Vs 10, he-pa-[at ] 622+ Vs 12, ni-ih-
te-pu 1010 Rs 3. 
hPälu: "Agitator": LÚ.hi-ia-a-la-ni-sú-nu 1222 Rs 9, Ui.hi-ia-a-lu 520 Vs 7, 
UJ.hi-ia-la-a-nu 1402 Vs 4, UJ.hi-ia-la-ni-ia 280 Vs22. 
hiäru (hïr): "erwählen, aussuchen": UD.MEá sá SE.NUMUN i-h[ir? ] 1222 Vs 
22." 
hillu: "Wollumhüllung": Sa hi-l[i? ] 521 Rs 23. 
hltu: "Sünde": EN.MES [ hi-ti ] 1222 Vs 20, [ Sá hi-ti-i ] 791 Rs 6, sá hi-ti-i-
' ' Sú 791 Rs 9, LÚ.EN.MEá Ai-te 460 Vs 15, 1286 Vs 3, 1286 Vs 15*, 1286 
Rs 14, mi-nu-ú hi-tu 792 Vs 11, hi-tu-ú-Sú 791 Rs 8. 
hubtu: "Gefangener, Raub": hu-bu-us-su-nu 1000 Rs 11, [ hu-bu-u]s-su-nu 
1311+ Vs 25, hu\-ub\-ti 520 Rs 1, LÚ.hu-ub-ti 280 Vs 18, 792 Rs 14, 794 
Rs 15, lX).hu-ub-t[i ] 790+ Vs 12, [ Ùj.hu-ub]-ti 280 Rs 13, [ h]u-ub-ti 
622+ Vs 1,'hu-ub-tu 520 Vs 10, Ui.hu-ub-tu 280 Vs 10, 792 Rs 5. 
budma: "in Freude": hu-ud-ma 1136 Rs 4. 
huräsu: "Gold": KÙ.GI ú-lab-bi-Sú 1222 Rs 20. 
husäbu: "Zweig": GIS.hu-sa-bi-Sú-nu 458 Rs 4, GIS.AM-ÌUÒ GIS.E.PAP.GAL 
' 791 Vs 11, [ ] hu-sab GIS.E.[PAP.G]AL 791 Vs"l3. 
huzzumu: "wahnsinnig": hu-uz-zu-mu-tu 462 Rs 9. 
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I 
ibilu: "Kamel(e), Dromedar(e)": ANSE.AB.BA CT 54 62 Vs 28, AN[SE.AB. 
BA? ] CT 54 62 Rs 14. 
idatütu: "Beteuerung, Vereinbarung, Abmachung": α-na i-da-tu-tu 282 Rs 8. 
idu: "Arm, Seite, Kraft": i-da-a 521 Vs 27. 
ilu: "Gott": DINGIR 282 Rs 4, DINGIR.MES 281 Rs 8, 460 Vs 14, 462 Vs 5, 
462 Vs 8, 462 Rs 15, 520 Rs 5, 521 Vs 13, 521 Rs 21, 794 Vs 8, 1000 Rs 
4, 1000 Rs 13, 1136 Rs 8, 1311+ Rs 24, 1311+ Rs 39, 1311+ Rs 42, CT 
54 62 Vs 8, 62 Vs 11, 62 Vs 13, 62 Vs 32, DINGIR.MES-faz 1102 Rs 8, 
DINGIR.MES sá AN-e и KI-tim 1222 Vs 9, DINGIR.M[ES-&Í-HM ] 460 Vs 
5, Aà GISSU (=GIS.MI) sá DINGIR.MES 1311+ Rs 29. 
imèni: "Esel": ANSE.MES 1311+ Rs 22. 
immeru: "Schaf, Widder": UDU.NÍTA 282 Rs 20, CT 54 62 Vs 14, UDU. 
NÍTA.MES 1311+ Rs 22, UDU.NÍTA.MES-nt 282 Rs 11. 
*inaju: "Sammelbehälter": GlS.in-ia-a-nu 791 Vs 9. 
inu: "Auge": UZU.IGI 282 Rs 17. 
irtu: "Brust": [ i\r-ii 1311+ Vs 32. 
isu: "wenig, gering": i-sú-ú-tu 284 Vs 12. 
isâtu: "Feuer": i-sá-a-ti 520 Vs 12. 
itpesu: "erfahren, tüchtig": [ it-pe-su ] 521 Vs 26. 
itti: "mit, bei": it-ti 280 Vs 25, 280 Rs 6, 790+ Vs 5, 1136 Vs 4, 1136 Vs 5, 
1136 Rs 2, 1286 Vs 5, 1286 Vs 11, 1311+ Vs 30, 1402 Vs 6, CT 54 539 
Rs 3, ki-nu-tu ... it-ti É.EN-sú 521 Vs 19, it-ti LÚ.ÍR.MES-uí 520 Rs 6, it-
ili ] 1010 Rs 13, CT 54 289 Rs 3, i[t-ti ] CT 54 289 Rs 8, it[-ti ] 1000 Vs 
6, CT 54 62 Vs 5, [ i]t-ti 622+ Vs 13, CT 54 407 Rs 15, it-ti-ia 1000 Rs 5, 
1286 Rs 7, sá it-ti-ia 1342 Rs 21, it-ti-iá 521 Rs 4, 792 Rs 11, [ í\t-ti-iá 
521 Vs 28, [ it-t]i-iá 521 Rs 5, it-ti-sú 280 Rs 19, 460 Vs 15, 520 Vs 5, 
1130 Rs 9, 1311+ Vs 12, 1311+ Vs 31, 1456 Vs 5, 1456 Vs 13, 1456 Rs 
6, it[-ti-sú ] 460 Vs 3, it-ti-s[ú ] CT 54 539 Rs 2, [ it]-ti-sú CT 54 195 Vs 
8, sá it-ti-sú 1000 Vs 17, it-ti-sú-nu 281 Vs 25, [ it-ti-sú-nu ] 795+ Rs 11, 
[ it-t]i?-sú-nu CT 54 195 Rs 6, KI 1286 Rs 11, KI-ia 794 Rs 10. 
itti: "dazu noch": it-ti 281 Vs 19. 
izuzzu: "stehen, zur Hilfe hintreten": at-ta-si-iz 520 Rs 13, it-ta-si-iz-zu 280 Rs 
20, CT 54 195 Vs 8, it-ta-s[i\-iz-zu ] 1311+ Vs 30, [ i]z-ziz-ma CT 54 407 
Rs 10, ki-i iz-zi-zu 520 Rs 6, 1000 Rs 5, iz-zi-zu-ú 1456 Rs 6, li-iz-ziz 1286 
Rs 3, [ l\i-iz-zi-L· 622+ Rs 1, li-iz-zi-iz-zu 622+ Rs 3, li-iz-zi-zu-ú 521 Rs 5, 
ta-at-ta-Si-iz-za-a' 281 Vs 31, ta-az-zi-zu 521 Rs 6. 
J 
jänu: "es ist nicht": ia-a-nu 622+ Vs 11, 792 Rs 8, 1342 Vs 9. 
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К 
kabâsu (a/u): "treten, ausgleichen, verrechnen": ik-kab-ba-su-m[a ] 622+ Rs 10, 
ka-ba-su 791 Rs 6, 791 Rs 8, lik-bu-us 791 Rs 8, ni-ik-ta-ba-a\-su 790+ Vs 
9. 
kablu: "Möbelruß": G\S.kab-lu 791 Vs 12. 
kabru: "dick": 1+en kab-ru 791 Vs 12. 
kabû: "(Tier-)Kot, Mist": ka-bé-e-sú-nu 1000 Vs 9. 
kàdu: "Bewachung, Wache": ka-a-du 280 Vs 8, 280 Rs 2, ka-a-[du ] 280 Rs 12. 
kajjamänu: "zuverlässig": ka-a-a-ma-nu-tú 282 Rs 23. 
kakku: "Waffe": GIS.TUKUL 1456 Vs 7. 
kalbu: "Hund": kal-bi mi-i-ti 521 Vs 6, UR.GI7 CT 54 126 Rs 3, [ UR.GI7 m]i-
i-ti CT 54 62 Vs 2, kal-bi ra-a'-i-mu 281 Rs 29, kal-bi ra-i-ma-nu 1136 Rs 
9. 
kallû: "Eil-,Schnellbote": AS kal-le-e 792 Vs 8, Sa kal-li-s[u ] CT 54 122 Vs 
12. 
kalû,: "alles, Ganzes": kal-e-a ÌR.MES CT 54 62 Rs 23. 
kalûv (кГ): "zurückhalten": ik-lu CT 54 554 Rs 17, ik-lu-ú CT 54 503 Vs 3, . 
ka-lu-ú M 792 Rs 15, ú-kal-la 1222 Rs 5, 1311+ Vs 32. 
kamäsu (i/i): "einsammeln": ki-i ik-me-su 281 Vs 9, ki-i ik-mi-su 1000 Rs 14, 
ma-la ... i[k-mi-su7 ] 521 Rs 22. 
kânu (kun): "dauerhaft, wahr, treu sein": ku-ú-ni CT 54 201 Vs 7, [ k]u-ú-ni CT 
54 201 Vs 12, lu-kin(Rasui)-su 791 Rs 11, su-ku-nu 1311+ Rs 30, ú-kan-nu-
ú CT 54 321 Vs 2. 
karäbu (a/u): "segnen": li[k-ru-bu ] CT 54 62 Vs 1, lik[-r]u-b[u ] CT 54 195 Vs 
2. 
kaspu: "Silber": GÍN KÙ.BABBAR CT 54 267 Rs 3, KÙ.BABBAR 282 Rs 9, 
792 Rs 9. 
kasäpu (i/i): "denken": ú-ka[s-sip ] CT 54 195 Rs 8. 
kâsu (kus): "abstreifen": ik-tu-su 460 Rs 11. 
kasädu (a/u): "erreichen": sá i-kas-sá-du-ni 462 Vs 12, i-kaS-Sadl 622+ Rs 8, ik-
su-da-a-ni 1010 Rs 7, ik-su-du 1311+ Vs 23, ik-tal-dan-nu 280 Rs 13, [ it]-
tak-su-du 794 Rs 4, sá ka-sad [ ] 622+ Rs 13, [ li-sak]-si-du-ú 521 Vs 25, 
lik-Su-du 792 Rs 4, lu-M-ak-sid-du CT 54 62 Vs 11. 
kâsi: "dir": α-na ka-a-sú 1286 Rs 2. 
kerru: "Schlüsselbeingegend": da-mu M ke-er-ri-iá 521 Vs 16. 
kessu: "sehr kalt": lu-ú ke-es-su 462 Rs 22. 
kî: "daß": ki-i 462 Vs 9, 792 Rs 8, 794 Rs 16, [ k]i-i CT 54 62 Rs 18. 
kï: "nachdem, sobald": ki 281 Vs 24, 462 Vs 19, 1102 Rs 2, 1311+ Vs 30, U-i 
280 Vs 23, 280 Rs 5, 280 Rs 12, 280 Rs 21, 281 Vs 9, 281 Rs 14, 281 Rs 
18, 281 Rs 21, 282 Vs 9, 282 Vs 12, 460 Vs 2, 460 Vs 4, 460 Rs 9, 462 Rs 
13, 520 Vs 9, 520 Vs 17, 520 Vs 20, 520 Vs 27, 521 Rs 17, 792 Vs 15, 
795+ Vs 7, 1000 Rs 3, 1000 Rs 9, 1130 Vs 2, 1222 Rs 12, 1286 Rs 5, 
1311+ Vs 9, 1311+ Vs 36, 1311+ Vs 37, 1311+ Rs 24, 1311+ Rs 33, 1323 
Vs 3, 1342 Vs 15, 1342 Vs 16, 1342 Vs 24, 1342 Rs 9, 1342 Rs 24, 1456 
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Vs 7, 1459 Rs 4, CT 54 62 Rs 11, 122 Vs 8, 289 Vs 4, 539 Rs 5, 587 Rs 
4, ki-[i ] 1222 Vs 19, 1222 Rs 9, 1323 Vs 4, 1342 Vs 6, k[i-i ] 794 Rs 4, 
[ jtí-f ] 1000 Rs 14, 1342 Rs 19, 1456 Rs 10, [ ki\-i 1323 Vs 1, 1402 Vs 13, 
[ k]i-i CT 54 554 Vs 14. 
Id: "ob": ki-i 462 Vs 6, CT 54 62 Vs 14. 
kï: "weil": ki-i 280 Vs 24, ki-[i ] 281 Vs 7, 462 Vs 18, 521 Rs 23. 
kï: "wenn, falls": ki 1311+ Rs 19, ki-i 281 Vs 31, 281 Rs 5, 281 Rs 27, 282 Rs 
18, 458 Rs 1, 460 Vs 11, 520 Rs 4, 520 Rs 6, 520 Rs 12, 520 Rs 14, 520 
Rs 17, 520 Rs 20, 791 Rs 6, 791 Rs 8, 792 Rs 15, 794 Rs 6, 794 Rs 16, 
795+ Vs 9, 1102 Rs 6, 1130 Rs 6, 1136 Rs 7, 1222 Vs 25, 1286 Vs 7, 
1286 Vs 14, 1311+ Vs 18, 1311+ Rs 41, 1342 Rs 6, 1459 Rs 7, CT 54 456 
Rs 10, [ ki-q 462 Rs 8, 1102 Vs 8. 
И: "wie": ki-i 521 Vs 20. 
kl...k!...: "entweder... oder...": ki-i... ki-i... 281 Vs 14-15. 
kl adi: Einleitungspartikel in Eidformeln: ki-i a-di 282 Rs 5, 1342 Vs 25?. 
Id bit: "sobald": ki-i É 1311+ Rs 11, [ k]i-i É CT 54 122 Vs 11. 
Id hantiS: "schleunigst": ki-i ha-an-tis 462 Rs 6. 
Id made: "gar sehr": ki-i ma-de-e 281 Vs 17, 460 Vs 6, 460 Vs 9, 1311+ Vs 
20. 
kï pï: "nach dem Befehl des ...": ki-i pi-i an-ni-i 1286 Vs 5. 
ki Sa: "nachdem, sobald": ki sá 1102 Rs 11, ki-i M 462 Rs 11, 520 Vs 25, 
1311+ Vs 10. 
Id Sa: "wenn, falls": ki-i sá 795+ Rs 7, ki-[i ] M 795+ Rs 12-13, 1342 Vs 10. 
ki Sa: "wie": ki-i sá 794 Rs 11, 1311+ Rs 35, [ ki-i sá ] 789 Rs 9, 1136 Rs 12. 
kibsu: "Tritt, Spur, Wandel": ki-ib-su 520 Vs 17. 
kinu: "dauerhaft, wahr, treu": [ k]i-i-na-[ ] CT 54 407 Vs 3. 
kinutu: "Treue": AS ki-nu-ti 1136 Vs 7, ki-nu-tu 521 Vs 18. 
kisru: "Einsatzeinheit (des stehenden Heeres)": LU.GAL ki-sir 462 Vs 21, 462 
Rs27. 
kitru: "Unterstützung, Hilfstruppe": a-na kit-ri-ia 1286 Rs 2, a-na kit-ri-sú CT 
54 554 Rs 14. 
kitti: "in Wirklichkeit, tatsächlich": kitl-ti ИЗО Rs 4. 
kullumu: "sehen lassen, zeigen": uk-tal-lim-su 460 Rs 8. 
kum: "anstatt": ku-m[i ] CT 54 62 Vs 33, a-na ku-mu 521 Vs 12, a-na ku-ú-mu 
1000 Rs 10. 
kurni: "Kor (300 liter, später 180 liter)": a-na 10 GUR.ÀM ZU LUM.MA 1000 
Vs 14. 
kurummatu: "Kost, Verpflegung": SUK(=KURUM6).ffl.A 792 Rs 8, 1468 Rs 
3, SUK.HI.A-a-m 281 Rs 21, 281 Rs 24, a-na UGU SUK.HI.A-i-ni 281 Rs 
20. 
kussû: "Stuhl, Thron": GIS.GU.ZA 281 Vs 6. 
kutallu: "Rückseite": ku-tal[-li ] 285 Vs 16, AS ku-tal-li-sú-nu 281 Vs 20, a-na 
ku-tal-lum 1311+ Rs 24. 
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L 
lä: "nicht": la 281 Vs 29, 462 Vs 11, 462 Rs 8, 462 Rs 19, 462 Rs 26, 622+ Vs 
17, 1136 Rs 4?, 1222 Vs 6, 1222 Vs 11, 1222 Vs 13, 1286 Vs 8, 1286 Vs 
9, 1286 Rs 8, 1286 Rs 17, 1311+ Vs 10, 1311+ Rs 5?, 1311+ Rs 9?, 1311+ 
Rs 10, 1311+ Rs 10?, 1311+ Rs 32, 1311+ Rs 34, 1311+ Rs 43, 1342 Vs 
9, 1468 Rs 2, CT 54 62 Vs 31?, 62 Rs 3, 62 Rs 3?, 62 Rs 4, 62 Rs 5, 122 
Vs 15, 122 Vs 16, 122 Vs 17, 520 Rs 5, 554 Rs 5,[ la ] 462 Rs 6, 462 Rs 
8, la-ay 790+ Rs 4. 
la: "bis, zu, hinsichtlich": [ ]la-an-na-si-ma 1311+ Vs 16? 
labäru (i/i): "alt werden, lange dauern": la-bar pal-e 280 Vs 3, 281 Vs 3, 286 
Vs 3, 520 Vs 3, 792 Vs 3, 794 Vs 3, 1136 Vs 3, 1136 Vs 3, 1311+ Vs 3, 
la-bar [ pal-e ] 462 Vs 3, [ la-bar pal-e ] 285 Vs 3, 789 Vs 3, [ la-bar] 
pal-e 1402 Vs 3. 
labäsu (a/a): "sich bekleiden mit, D: bekleiden": KÙ.GI ú-lab-Ы-Ш 1222 Rs 
20. 
lamädu (a/a): "(kennen)lemen, erfahren": ú-lam-mid-an-ni 789 Rs 6. 
lapän: "vor...weg": la-pa-an 460 Vs 8, 520 Rs 3, 1456 Vs 2, CT 54 62 Rs 16, 
195 Rs 6, la-pa-ni 1222 Rs 3, la-pa-ni-ia 1000 Rs 4. 
laqätu (a/u): "einsammeln": lil-qut-su-nu-tú 794 Rs 7. 
lawûm (lwï): "umgeben, belagern": ki-i il-mu-ú-ni 281 Rs 18, la-ma-tu-us 1102 
Rs 7, lil-mu-ú 1102 Vs 10, [ t]a-lam-mu 1311+ Rs 43. 
leqû (lqî): "nehmen": ul-tal-qa 285 Vs 5. 
le'u (l'i): "vermögen, können": i-le-'u-ú 794 Rs 11, i-le-yu[-u ] 1136 Rs 12, 
[ ] i-le-['u-ú ] CT 54 126 Rs 12, [ i-le-*u-]ú 789 Rs 9. 
lewû: "tüchtig, fähig (nB Part, von le'û)": le-mu-ú 521 Vs 25, 1286 Rs 10. 
libbu: "Herz": Sk-ba-L· 1342 Rs 14, Sk-ba-sú 791 Rs 12, 1136 Vs 5, SÀ-bi M 
LUGAL 462 Rs 21,[ Sk]-bi-sú CT 54 126 Rs 1, tu-bi SA 280 Vs 2, tu-bi 
SÀ-bi 520 Vs 2, 521 Vs 2, 792 Vs 2, 794 Vs 2, 1311+ Vs 2, tu-bi [SÀ-bi 
] 462 Vs 2, [ t]u-bi SÀ-bi 281 Vs 2, 286 Vs 2, [ tu-]bi SÀ-bi 789 Vs 2, tu-
ub SÀ-bi 282'Vs 4, 284 Vs 4, 285 Vs 2, 458 Vs 2, 790+ Vs 3, 791 Vs 2, 
795+ Vs 3, 1136 Vs 2, CT 54 554 Vs 3, [ tu-ub SA-bi] CT 54 195 Vs 3, [ 
tu]-ub SÀ-bi 1402 Vs 2. 
libbu: "zugehörig zu": SÀ-Ьи-ы 1456 Vs 17, [ i]-na Sk-bu-ú 1459 Vs 9. 
adi libbi: "bis": α-di SÀ-bi 520 Rs 14, 795+ Rs 9. 
ana libbi: "auf ... hin": α-na SA-bi 280 Rs 8, 792 Rs 9, 1000 Vs 10, 1311+ 
Rs 2, 1311+ Rs 22, CT 54 554 Vs 12, α-na S[k-b]i 795+ Rs 4, α-na SA-bi-
sú 521 Rs 20, α-na §k-bi-sú-nu 1456 Vs 8, CT 54 554 Vs 6, DIS SÀ-bi 
794 Rs 9. 
ina libbi: "darin, dort, in/aus der Mitte von...": A§ àÀ-be CT 54 62 Vs 17, 
AS SÀ-bi 281 Rs 12, 282 Rs 12, 282 Rs 13, 462 Rs 22, 520 Vs 10, 520 Vs 
12, 520 Rs 9, 520 Rs 13, 520 Rs 18, 520 Rs 23, 790+ Vs 6, 792 Rs 4, 
1000 Vs 11, 1000 Rs 2, 1000 Rs 5, 1000 Rs 6, 1000 Rs 8, 1010 Vs 11, 
1222 Rs 15, 1286 Vs 18, 1286 Vs 20, 1286 Rs 1, 1311+ Vs 31, 1342 Rs 
16, CT 54 62 Vs 31, 120 Rs 2, AS SÀ-bi! 1311+ Vs 37, A§! §[к\-Ы ] 
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1222 Rs 2, [ A]S SÀ-bi 1311+ Rs 42, AS Èk-bi-su-nu 520 Rs 7, 520 Rs 7, 
520 Rs 10, [ AS Sk-bi-sú-nu ] 520 Rs 1, [ A§ ] §к-Ы-Ы-пи CT 54 62 Rs 
3-4, [ i]-na SA-bi 790+ Vs 13. 
ultu libbi: "daraus": ul-tu SÀ-bi 520 Vs 11, 795+ Rs 10, [ u]l-tu SA-bi CT 
54 487 Vs 5. 
lu: Beteueningspartikel: lu CT 54 120 Rs 2?, 120 Rs 3?, 201 Vs 2?, 201 Vs 8, 
/ы-ιί 462 Vs 9, 462 Rs 20, 462 Rs 21, 521 Rs 28, 622+ Rs 5, 790+ Rs 2, 
794 Vs 6, 794 Vs 9, 795+ Rs 7, 795+ Rs 17, 1000 Vs 3, 1130 Rs 10, 1286 
Vs 20, 1311+ Rs 8, 1311+ Rs 25, CT 54 126 Rs 3, lu-[ú ] 1342 Rs 14. 
M 
-ma: "und (ma-Verbindung bei Verbalformen)": -ma 281 Vs 6, 281 Vs 28, 281 
Rs 1, 281 Rs 7, 281 Rs 7, 281 Rs 9, 281 Rs 9, 281 Rs 11, 281 Rs 24, 281 
Rs 28, 282 Rs 11, 282 Rs 16, 285 Vs 6, 285 Rs 4, 285 Rs 5, 458 Rs 9, 460 
Vs 15, 460 Rs 2, 462 Vs 6, 462 Vs 15, 462 Rs 8, 462 Rs 11, 462 Rs 18, 
462 Rs 19, 462 Rs 20, 462 Rs 25, 520 Vs 6, 520 Vs 25, 521 Vs 5, 521 Vs 
10, 521 Rs 3, 521 Rs 4, 622+ Rs 1, 622+ Rs 2, 622+ Rs 5, 622+ Rs 7, 
622+ Rs 9, 622+ Rs 16, 792 Rs 3, 792 Rs 5, 792 Rs 10, 792 Rs 13, 792 Rs 
17, 794 Vs 6, 794 Rs 7, 795+ Vs 5, 795+ Rs 4, 795+ Rs 9, 795+ Rs 12, 
1000 Vs 9, 1000 Vs 10, 1000 Vs 10, 1000 Vs 10, 1010 Rs 5, 1010 Rs 13, 
1130 Rs 9, 1136 Rs 4?, 1136 Rs 11, 1222 Vs 18, 1222 Vs 23, 1222 Rs 1, 
1286 Vs 8, 1286 Vs 14, 1286 Vs 15, 1286 Rs 3, 1286 Rs 11, 1286 Rs 12, 
1286 Rs 15, 1311+ Vs 10, 1311+ Vs 16?, 1311+ Vs 18?, 1311+ Vs 27, 
1311+ Rs 23, 1311+ Rs 26, 1311+ Rs 27, 1311+ Rs 28, 1311+ Rs 31, 1342 
Vs 10, 1342 Vs 27, 1456 Vs 10?, 1456 Rs 1, 1456 Rs 13, CT 54 62 Rs 25, 
195 Rs 3, 201 Vs 11, 267 Rs 4, 282 Vs 16, 456 Rs 4, 456 Rs 15?, 554 Vs 
13, 554 Rs 2, 554 Rs 3, 554 Rs 22, 554 Rs 23, -m[a ] 622+ Rs 10, 795+ 
Vs 9, 795+ Rs 13, 1222 Vs 24, 1286 Vs 4, 1342 Vs 26, CT 54 267 Rs 2, 
[-ma ] 791 Rs 7, 1342 Rs 7, CT 54 407 Rs 9, 407 Rs 25, [ -m]a? 1311+ Rs 
38. 
madädu (a/u): "(ver)messen": lu-man-di-id 282 Rs 17. 
madaktu: "Feldlager": ma-dak-ti 622+ Vs 18, 622+ Rs 6, 794 Vs 7, 1010 Rs 7, 
1102 Vs 6, [ ma\-dak-tu 794 Rs 5. 
maddattu: "Abgabe": man-da-at-ti 458 Vs 8, [ man-da-at-til ] CT 54 476 Rs 
5. 
maddu: "Maß, Scheffel": ma-da CT 54 62 Vs 17. 
mädu: "viel, zahlreich": ma-a'-da-ta 521 Vs 4, ma-a'-du-ti 520 Vs 10, ma-a'-
[du-ti ] CT 54 120 Vs 7, ma-ay-du-tu 521 Vs 3, 521 Vs 15, 521 Rs 9, ma-
a'-du-tu\ 1456 Rs 14, [ ma-a*]-du-tu 1456 Vs 13, ma-du-ú-tu 792 Rs 7. 
mâdu (mïd): "viel, zahlreich werden, sein": ma-a'-du 462 Rs 12, 520 Vs 26, 
1222 Rs 16. 
ma'dû: "Menge, Fülle": iti ma-de-e 281 Vs 17, 460 Vs 6, 460 Vs 9. 
376 Appendix II 
magäru (u/u): "einwilligen, zustimmen": ul i-man-gu-ru-ma 1010 Rs 13. 
mahäru (a/u): "empfangen, entsprechen, genehm sein": an-da-har 462 Rs 2, ki-i 
sá ... i-mah-ha-ru 795+ Rs 13, i-mi-hir-sú-nu-tú CT 54 62 Rs 5, α-na ma-
ha-ra lOOO' Vs 12, ki-i... ma-hir\ (= HAR) 794 Rs 6, ki ma-hi[r ] 1311+ Rs 
19, [ ki-i\ ... mah-ri 521 Rs 2, ki-i ...~mah-ru 281 Vs 32, 458 Rs 2, 794 Rs 
16, [ ki-i] ... mah-ru 1102 Vs 8, ki-i sá ... mah-ru 795+ Rs 8, ta-mah-ha-ra-
nim-ma 281 Rs 24. 
mahäsu (a/a): "schlagen": lim-ha-su-ma 795+ Rs 9, mu-uh-hu-su 520 Rs 10, ki-i 
ni-im-ha-su 462 Vs 22, un-da-hi-su 520 Rs 8. 
mahïru: "Gegenwert, Kurs, Markt": α-na KI.LAM 282 Rs 18. 
mahru: "Vorderseite": α-na UGU qaq-qar sá m[ah\-ri ] 1222 Vs 9. 
mahrû: "vorderer, erster, früherer": mah-ri-i 1286 Vs 10, mah-ri-i-ti 462 Vs 15, 
'mah-[ru-ti ] 1311+ Vs 22, mah-ru-ú 281 Vs 5. 
mala: "entsprechend (wie), gemäß (Präp.)": [ ma-]la mul-le-Si-ni 521 Vs 8. 
mala: "entsprechend (wie), gemäß (Subj.)": ma-la 280 Rs 5, 281 Vs 12, 281 Rs 
30, 282 Rs 6, 286 Rs 1, 460 Rs 1, 462 Vs 13, 520 Rs 1, 521 Rs 22, 794 Rs 
9, 1000 Rs 13, 1130 Vs 6, 1136 Vs 4, 1286 Rs 14, 1311+ Rs 1, 1311+ Rs 
28, 1468 Rs 4, CT 54 122 Vs 7, ma[-la ] 1136 Rs 10, [ m]a-la 521 Vs 24, 
CT 54 289 Rs 8, [ та-Ца CT 54 289 Rs 6, mim-ma ma-la 795+ Rs 15, 
1311+ Rs 32, CT 54 62 Vs 10. 
maläku (i/i): "(be)raten": i-mi-lik-us CT 54 520 Rs 1, lim-me-lik-ma 1286 Rs 
11. 
malku: "Rat": ma-al-ku 462 Vs 7. 
malû: "Fülle": ma-la-a 282 Vs 14. 
malû (ml*): "voll sein, werden": lu-mál-lu 521 Vs 13, [ lu-]mál-lu-ú CT 54 62 
Vs 10, [ lu-m]é-el-lu CT 54 62 Vs 8. 
mamma: "irgendjemand, wer auch immer": mam-ma 282 Rs 18, 1311+ Vs 11, 
CT 54 554 Vs 17. 
mandëtu: "Erkenntnis": man-de-et sá 520 Vs 4, 794 Vs 6. 
mandttu: "(Möbel)beschlag": man-di-it sá LUGAL 1222 Rs 19. 
mandltu: "Überrumpelung": man-di-is-su-nu 1000 Rs 6. 
mannu: "wer?": man-ni ki-i 1222 Rs 15, man-nu 1010 Rs 14, man-n[u ] CT 54 
232 Vs 9. 
manu: "Mine (480 g)": 30 ma-na 791 Vs 10. 
manu (mnu): "zählen, rechnen": am-mi-nu-ú CT 54 62 Vs 6, i-man-n[i ] CT 54 
407 Rs 13, i-man-nu-M 1102 Rs 8. 
maqätu (u/u): "fallen, überlaufen": a\-ma-aq-q[u\-ut ] 1311+ Rs 37, im-qu-tu 
CT 54 122 Vs 13, in-daq-ti 794 Rs 9, in-daq\-tu-nu 792 Rs 7, in-daq-[t]u-
u
y
 622+ Vs 11, [ in-da\qi-tu-uy CT 54 201 Vs 3. 
maqtu: "Entlaufener, Überläufer": LÚ.ma-aq-tu-tu 792 Rs 7, 794 Rs 12. 
maräsu (a/a): "krank sein, werden": ma-ru-us 282 Vs 13. 
mär ahäti: "Neffe schwesterlicherseits": DUMU ΝΙΝ-ία 280 Rs 1, DUMU NIN-
&i"282 Vs 8. 
mär ahi: "Neffe": DUMU SES-sii 1136 Vs 2, DUMU.MES SES-ui 280 Vs 15. 
mär bint: "Ediler, Notable": LÚ.DUMU.DU.MEá-ri 280 Vs 16. 
Das Glossar: Der Wortschatz des Bêl-ibni 377 
mär lä mammana: "Sohn eines Niemands": DUMU la mam-[ma-na\ ] 521 Vs 
6. 
mär sipri: "Bote": LÚ.A.KIN 281 Rs 5, 282 Vs 17, 282 Rs 15, 286 Vs 5, 622+ 
Vs 10, 792 Rs 16, 1222 Rs 14, 1286 Vs 5, 1286 Vs 11, 1286 Rs 11, 1286 
Rs 16, CT 54 62 Rs 21, LU.A.[KIN ] 622+ Vs 11, LÚ.A.K[IN ] CT 54 476 
Rs 12, LÚ.A.KIN-i[a ] 1222 Vs 15, [ LÚ].A.KIN-ia CT 54 289 Vs 4, 
LÚ.A.KIN-iá 286 Vs 6, LÚ.A.KIN-ÍÚ CT 54 554 Rs 12, LÚ.A.KlN-sú-nu 
792 Vs 9, 792 Vs 15, 1136 Rs 4, LÚ.A.KIN.ME§ 462 Rs 7, 622+ Vs 13, 
1311+ Vs 17, [ LÚ.AJ.KIN.MES CT 54 282 Vs 6, LÚ.A.KIN.MES-¿a ИЗО 
Vs 8, [ LÚ.A].KIN.MES-íií 1311+ Vs 22, LÚ.A-Sip-ri-Sú CT 54 456 Rs 3. 
märtu: "Tochter": DUMU.S[AL? ] CT 54 62 Rs 6. 
märu: "Sohn": DUMU [ ] 1342 Vs 1, CT 54 62 Vs 28, DUMU χ [ ] 1311+ 
Rs 31, DUMU[-sii ] CT 54 62 Rs 8, DUMU md[ ] CT 54 407 Rs 7, PN 
DUMU-sií Sá PN792 Vs 5, [PN] DUMU-sú Sá [PN] CT 54 201 Rs 12-
13, PN DUMU-íú Sá PN DUMU PN D U M U . N I N - Í Ú Sá PN 282 Vs 7-8, 
PN DUMU.NlN-ш 280 Rs 1, D U M U . M E S - Í I Í 281 Vs 8, PN DUMU.MES 
[ sá PN ] 1311+ Vs 5, DUMU.MES SES-sú 280 Vs 15, PN DUMU PN 
280 Vs 16, 520 Vs 14, 520 Vs 15, 1000 Vs 18. 
märu (i/i): "vertauschen, Tauschhandel treiben": a-mir-ram-ma 792 Rs 10. 
marustu: "Ärgernis, Sorge": ma-ru-uS-ti 281 Vs 18. 
massartu: "Bewachung, Wache": É.EN.NUN-/Í 460 Rs 7, EN.NUN[ ] 1222 Rs 
1, EN.NfUN? ] CT 54 195 Rs 11, α-na UGU EN.NUN-ш 1342 Vs 21, [ ] 
EN.NUN-i[c ] CT 54 282 Vs 2, i-na EN.NUN-sii CT 54 476 Rs 8, AS 
EN.NUN-f/1286 Rs 7, ma-as-sar-ti 521 Vs 17, 521 Vs 20, α-na ma-as-sar-
ti-ia 462 Rs 3, sá ma-as-sar-t[ú ] 1456 Vs 3. 
masû (msï): "entsprechen, genügen, ausreichen": ma-sa-a[-ka ] 521 Vs 8. 
masädu (i/i): "(mit Krankheit) schlagen": ma-Sá-di-ia 1311+ Vs 35. 
masa*u (mS1): "gewaltsam wegnehmen, rauben": Sá ma-sá-'i 281 Rs 24. 
masku: "Haut, Fell": ma-Sak-sú 1000 Vs 12. 
mastaru: "Inschrift": [ ] mal-ta-ru CT 54 232 Rs 9. 
mätu: "Land": KUR 460 Rs 15, [ KUR ] 795+ Vs 8, AS KUR 792 Rs 8, ul-tu 
KUR CT 54 554 Rs 8, KUR-o-m 1010 Vs 9, [ ] KUR-i sá-ni-ti 1102 Rs 
4, KUR-su 460 Vs 8, KVR-su-nu 281 Vs 20, AS KUR-ítí-nu 281 Vs 19, 
KUR.KUR 460 Rs 8, 1010 Rs 2, KUR.LÚ-/ia-íi-jt[a-r¿ ] 1311+ Rs 35, 
KUR.MES 460 Vs 7, ma-ta CT 54 184 Rs 1. 
mätu (müt): "sterben": a-mut-tu 1311+ Rs 38, [ ] mul-ú-tú [ ] CT 54 126 Rs 
14, ni-mut 520 Rs 5, ki-i ni-mut-tu 520 Rs 4. 
mazurattu: "Hinterhalt": AS ma-zu-nrat-t[a? ] CT 54 62 Rs 7. 
mazzaz pänutu: "Höflingsstellung": AS man-za-az pa-nu-ti[ ] 1222 Vs 7. 
mehru: "Entsprechung, Antwort": a-[na GABA].RI dib-bi Sá LUGAL 1286 Rs 
"8. 
mimma: "irgend etwas, alles": mim-ma 789 Rs 2, 1010 Rs 8, 1311+ Rs 26, CT 
54 520 Rs 2, mi[m?-ma ] 1286 Vs 3, [ mim-ma] 520 Rs 26, mim-ma ma-la 
795+ Rs 15, 1311+ Rs 32, CT 54 62 Vs 10, [ mim-ma m]a-la 521 Vs 24, 
mim-ma sá 460 Vs 10, sa la mim-ma Sá ár-du-[ti? ] 1311+ Rs 34, 
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mìm(=MAN)-ma 282 Rs 18. 
mindëma: "vielleicht": mìn(=MAN)-de-e-ma 1136 Rs 5, minA{=N\H)-de-e-ma 
281 Rs 3, 281 Rs 8, [ m]in4-de-e-ma CT 54 520 Vs 3. 
mimi: "was?": mi-nam-ma 281 Vs 22, [ a-na U]GU-Ai* mi-ni-i CT 54 520 Vs 
7, 
mi-nu-Sú-nu 285 Vs 7, mi-nu\-u\ 462 Rs 30, mi-nu-ú 521 Vs 12, 792 Vs 10. 
misru: "Grenze, Gebiet": EN.MES mi-is-ri-ni 1000 Vs 7. 
mislu: "Hälfte": a-na 1 SÌLA.ÀM и MAS.ÀM SUK.HI.A-a-m 281 Rs 23 mi-Sil 
sá LÚJ>["'-qu-du ] 1342 Rs 4. 
mïtu: "tot": kal-bi mi-i-ti 521 Vs 6, [ UR.GI7 m]i-i-fi CT 54 62 Vs 2. 
mûdû: "wissend, klug": LÚ.mu-da-né-e S[á KUR ] 795+ Vs 8, LÚ.mu-de-[e ] 
1342 Rs 12. 
mudûtu: "Wissen, Kenntnis": AS mu-du-ut-ti 462 Vs 7. 
mugu: "ein hoher Beamter": LU.GAL mu-un-ga 622+ Vs 20. 
muhhu: "Schädel, Oberseite": sá UGU har-ri 622+ Rs 11. 
Vdi muhhi: "hinsichtlich": α-di UGU sá-a-Sá dib-ba 1342 Vs 18. 
adi muhhi sa (Subj.): "sobald": a-di UGU sá 460 Vs 1, 520 Vs 22, 1136 
Rs 2, α-dí UGU [ sá ] ИЗО Vs 9. 
adi muhhi sa enna: "bis jetzt": α-di UGU Sá en-na 462 Vs 11-12, [ a-di] 
UGU sá en-na 622+ Vs 15. 
ana muhhi: "hin... zu, vor, gegen; betreffs": α-na UGU 280 Vs 11, Rs 17, 
281 Vs ЗЗ", 281 Rs 20, 284 Vs 6, 285 Rs 8, 462 Vs 11, 462 Vs 16, 462 Rs 
17, 462 Rs 22, 520 Vs 7, 520 Vs 16, 521 Vs 16, 521 Rs 16, 622+ Vs 14, 
791 Vs 4, 794 Vs 4, 1102 Vs 2, 1222 Vs 9, 1286 Vs 7, 1286 Vs 12, 1286 
Rs 10, 1286 Rs 12, 1286 Rs 16, 1311+ Vs 4, 1311+ Vs 39, 1311+ Rs 40, 
1342 Vs 4, 1342 Vs 14, 1342 Vs 21, α-na U[GU ] CT 54 62 Rs 10, [ a-na 
UGU] 460 Vs 4, [ a-na] UGU 286 Vs 4, a-na UGU-Ai CT 54 62 Rs 24, 
520 Vs 8, a-na UGU-Ai [ sá ] 462 Vs 4, CT 54 267 Rs 10, a-na UGU[-Ai 
] 1342 Rs 17, [ U]GU-Ai CT 54 62 Rs 22, [ a-na U]GU-Ai mi-ni-i CT 54 
520 Vs 7, a-na UGU-AÎ-ώ 1000 Vs 15, 1000 Rs 2, 1222 Rs 11, 1342 Vs 
11, a-na UGU-Λι-ιά 1342 Rs 13, CT 54 62 Vs 3, a-na UGU-йі-і-ш 281 Vs 
29, a-na UGU-<A>-i-m CT 54 554 Vs 15, [ a-na] UGU-Ai-i-ni CT 54 554 
Rs 20, a-na UGU-Ai-ш' 282 Rs 14, [ a-na U]GU-Ai-m' CT 54 587 Rs 6, a-
na UGU-AÍ-SÍÍ 131Ϊ+ Vs 9, 1456 Vs 10, CT 54 195 Vs 6, a-na UGU-AÍ'-ÍM 
CT 54 321 Vs 4, [ a]-na VGV-hi-sú 789 Rs 4, a-na VGV-hi-sú-nu 520 Vs 
24, 1000 Rs 18, 1286 Rs 13, 13П+ Vs 26, a-na \lG\J-hi-Sú-n[u ] 1136 Rs 
7, [ a-]na VGV-hi-sú-nu 794 Rs 7, DIS UGU 794 Rs 7, DIS U[GU ] 1311+ 
Rs 40, DIS UGU-Ai-iú 460 Rs 8. 
ina muhhi: "betreffs, vor, gegen, zu Lasten von": i-na UGU 280 Rs 2, CT 
54 202 Vs 8, AS UGU 280 Rs 12, 280 Rs 22, 281 Vs 30, 520 Vs 18, CT 
54 120 Vs 8, AS U[GU ] 790+ Vs 10, CT 54 232 Rs 8, [A§ UG]U-Ai-ia 
CT 54 62 Rs 19, AS VGO-hi-sú-nu CT 54 62 Vs 12. 
ultu muhhi: "von... weg, ab": ul-tu UGU 1311+ Vs 28. 
ultu muhhi: "nachdem": ul-tu UGU 460 Rs 4. 
ultu muhhi sa: "seit": ul-tu UGU sá 280 Vs 21, ul-tu UGU [Sá ] ИЗО Vs 
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4-5, [ ul-t]u UGU sá 285 Vs 10, u[l-t]u UGU M 790+ Vs 4. 
mullû: "Auffüllung": mul-le-e 521 Vs 12, [ mul-Це-е CT 54 62 Vs 7, [ mu]l-le-
e CT 54 62 Vs 9, mul-le-si-ni 521 Vs 8. 
mundalku: "überlegt, besonnen": LÚ.mun-dal-ku Su-ú 1286 Rs 10. 
muribbanu: "Ersatzschaffer, Bevollmächtigter": L\J.mu-ri-ib-ba-nu 458 Vs 6. 
murruni: "aufgebracht": KUR.NIM.MA.KI fa' ma-de-e mur-ru-ru 281 Vs 17. 
murnitu: "Bitterpflanze": i-na ZÌ.DA ίά mur-ru-tu 1000 Vs 8. 
musu: "Ausgang, Fluchtweg": [ mu]-se-e sá CT 54 554 Rs 6. 
mustahtu: "Entsprungener, Überlebender": mul-tah-tu la ia-a-nu 1342 Vs 9. 
musu:""Nacht": mu-sú 1342 Vs 7? 
N 
na'ädu (i/i): "aufpassen, sich kümmern, à: informieren": ki-i tu-se-i-da 281 Rs 
21, ú-Se-e'-i-du-us 281 Rs 26. 
nabalkattu: "Überschreitung": na-bal-kat-ti ki-i ab-bal[-ki-tu ] 1342 Vs 15. 
nabalkutu (blkt): "überschreiten": ki-i ab-bal[-ki-tu ] 1342 Vs 15, it-ta-bal-ki-ti 
520 Rs 8, it-ta-bal-ki-tu 462 Vs 17. 
nadänu (i/i): "geben": a-nam-[din ] 795+ Rs 14, Sá ... a-nam-di-n[u ] 521 Vs 
17, lu-ú ad-din 462 Rs 21, di-i-n[i ] 1010 Rs 10, i-nam-di-nu 281 Rs 12, 
460 Vs 16, sá ... i-nam-di-nu 1000 Vs 12, i-nam-din CT 54 62 Vs 33, i-
nam-din-nu CT 54 62 Vs 36, i-nam-din-ύ* CT 54 201 Vs 17, sá ... id-di-
na 458 Rs 7, id-di-nu CT 54 120 Rs 4, sá ... id-di-nu 521 Vs 6, 521 Vs 10, 
sá ... id-di-[nu ] 521 Vs 11, it-tan-nak-ku-nu-sú 281 Rs 22, it-tan-na-ás-sú 
281 Vs 17, it-tan-nu-nu 280 Vs 25, lid-di-in 792 Rs 14, sá ... [ Щ-di-nu 
791 Vs 5, lid-di-nu-ni 1222 Vs 12, lid-di-nu-nim-ma 1222 Vs 23, lu-ud-din 
281 Vs 28, na-da-nu sá 792 Vs 13, ™nit-ta-din 790+ Vs 10, ta-nam-di-na-
na-a-su 281 Rs 25. 
nadû (ndî): "werfen, hin-, niederlegen": [ i]d-d[a-a? ] CT 54 407 Rs 26, it-ta-
du-u 280 Rs 9, na-du-ú 280 Rs 23, ni-id-dak-ka 1010 Rs 5. 
nägiru: "Ausrufer, Herold": LÚ.na-gi-ri 521 Rs 16, UJ.na-gi-ru 622+ Rs 8, 
[LÚ.na-]gí-ra 622+ Vs 14, LÚ.N1MGIR 1010 Vs 3, CT 54 520 Vs 5, 
LÚ.NÍMGIR 281 Vs 10, [ N]ÍMGIR CT 54 520 Rs 7, LÚ.NÍMGIR-iú 
1311+ Vs 7. 
nahäsu (i/i): "zurückweichen": ki-i ih-hi-su 460 Vs 2, ki-i sá ... ih-hi-su 1311+ 
" Vs 11, Sá ... ih-hi-su-nu 462 Vs 12,"né-he-e-su 1459 Vs 8, [ AS?"] la ni-hi-is 
1468 Rs 2, ki-i'ú-Sah-hi-su 1311+ Vs з"7. 
nakâru (i/i): "anders, fremd, feindlich sein": ul-tu UGU ... ik-ki-ru 460 Rs 5, ú-
sak-ki-ru-S[ú ] 1342 Vs 3. 
nakäsu (i/i): "abschneiden, fallen": ki-i [ik-ld]-su 460 Rs 9. 
nakru: "feindlich, Feind": nak?-ra?-tu CT 54 554 Rs 9. 
nalteptu: "Stoff-Fetzen": TÚG.na-al-te-ep-ti CT 54 62 Vs 16. 
namarkû (mrkï): "zurückbleiben": [ im-m]i?-ir-ku 285 Vs 17. 
naparkû (prkù): "aufhören, Arbeit niederlegen": [ ip]-par-ku-u [ ] CT 54 202 
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Vs4. 
napistu: "Leben": na-pul-ti 1000 Rs 10, 1000 Rs 11, na-pul-ti[ ] 1000 Rs 3, 
DIN.ZI.MES 521 Vs 14, ZI.MES-ш 795+ Rs 16. 
napû (npï): "sieben": i-nap-pu-ma 1000 Vs 10. 
näru: "Fluß": AS ÍD 795+ Rs 9, AS UGU ÍD 280 Rs 22. 
nasähu (a/u): "ausreißen": ut-te-es-si-hu 1010 Vs 11, ut-te-[es-si-hu] 1311+ Vs 
9. 
nasäku (u/u): "flach hinwerfen, hinunterwerfen": it-ta-suk\-Sú 460 Rs 7, na-as-
Λκ CT 54 62 Rs 9. 
nasïku: "Aramäerscheich, -fürst": LU.na-si-ka-a-ti 280 Vs 19, 622+ Rs 4, 
IÄJ.na-si-k[a-ti ] 1311+ Rs 35, [ LÚ.na-si-k]a-ti-sú-nu 280 Rs 9, LV.na-si-
ku 280 Vs 14, 520 Vs 4, 520 Vs 14, 520 Rs 16. 
nasälu (i/i): "sich entfernen": it-ta-as-lu\ 1000 Rs 10. 
nasäru (a/u): "bewachen, schützen, bewahren": a-nam-a[s-s]a-ru 521 Vs 20, i-
nam-as-sar-ru-ú 1456 Vs 4, lu-us-sur 1222 Rs 2, ninit-ta-sar 790+ Vs 9, us-
ra 280 Vs 8. 
nasäru (a/u): "abteilen": i-na-ás-sá-ru 1222 Vs 11, [ ] ni-na-ás-Sá-ru 1468 Rs 
4. 
nasu (ns1): "heben, tragen": a-n[a-ás-si? ] 791 Vs 6, at-ta-sú-ú 1286 Rs 2, ma-
la i-nam-sú-ni 462 Vs 13, sá ... is-su-ni 791 Vs 6, ü-Su-ú 1222 Rs 13, ач# 
UGU ... [ is-su-ú ] 460 Vs 1, lis-M-a' 791 Rs 12, /¿?-5ы-иы 795+ Rs 11, 
lis-su-n[u ] 795+ Rs 9, lu-us-sam-ma 1222 Vs 24, na-M-a-ku 1010 Rs 8, 
na-sá-a' 458 Vs 9, ni-iS-sam-ma 1010 Rs 5. 
nëbeni: "Übergangsstelle, Furt": né-bi-ru 520 Vs 21, 520 Vs 22. 
nidutu: "unbebautes Land": ni-du-ti[ ] 1311+ Rs 30. 
*nigdu: "Offizier": nig-di-ia 1311+ Vs 35. 
nikkassu: "Vermögen, Besitz": NÍG.SID(=KA,) 791 Vs 4, CT 54 476 Rs 9, 
NÍG.SID-su 521 Rs 22. 
niklu: "Arglist": ni-ik-l[a ] 622+ Rs 12. 
niksu: "Gemetzel, Schlachtung": ni-ik-su ki-i [ik-ki\-su 460 Rs 9. 
nïnu: "wir (cf. animi)": ni-i-ni 1323 Vs 7. 
nini: "Joch": GIS.ni-i-ri 286 Rs 2. 
nisu: "Menschen, Leute": UN.MES 794 Vs 4, UN.MES [ ] 1311+ Rs 35, 
UN.MEá É-i-ni 281 Rs 22, 1010 Rs 12, UN.MEá É-M 792 Rs 17. 
nubattu: "Abend(ruhe)": nu-bat-ta 460 Vs 13, 462 Vs 12,1286 Rs 13, nu-[bat]-
ta\ 1311+ Vs 21. 
nünu: "Fisch": KU6.[ME$] 1311+ Rs 22. 
Ρ 
pahäru,: "Töpfer": LÚ.DUG.[SILA.BUR ] 1311+ Rs 4. 
pahäru,, (u/u): "sich versammeln, D: sammeln": ki ip-hu-ru 1311+ Vs 30, ki-i 
ip-hu-ru 460 Vs 4, [ ]tap-hur-am-ma CT 54 554 Rs 4, ú-pah-ha-ru-ma 
28Í Rs 11, ¡a-i ú-pah-hi[-ru ] 1342 Rs 24, ki ú-pah-hir 281 Vs'24, ki-i ú-
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pah-hir 280 Rs 21, ki-i up-tah-hir 1342 Rs 11. 
palähu (a/a): "(sich) fürchten, verehren": i-pal-la-hu-ma 622+ Rs 9, [ i]-pal-làh-
ú-ma 1456 Rs 13, ki-i ip-la-hu 280 Vs 24, 462 Vs 18, 521 Rs 23, ip-la[-hu] 
CT 54 122 Vs 16, ki-[i ip]-'la-hu 281 Vs 7, JÓ ip-la-hu-ma CT 54 201 Vs 
11, pal-ha-ku-ma 1222 Vs 18. " 
palhu: "furchtbar": pal-hu ú[ ] CT 54 120 Vs 2. 
palû: "Regierungszeit, -jähr": pal-e 280 Vs 4, 281 Vs 3, 286 Vs 3, 520 Vs 3, 
792 Vs 3, 794 Vs 3, 1136 Vs 3, 1136 Vs 3, 1311+ Vs 3, 1402 Vs 3, [pal-e] 
285 Vs 3, 462 Vs 3, 789 Vs 3. 
pänu: "Gesicht": [pa]-an PN CT 54 289 Rs 4, pa-an Sá LUGAL... lu-mur 285 
Rs 7, 792 Rs 5, [ a-ki-i Sá pa-a]n ... mah-ri 521 Rs 2, ki-i pa-an ... ma-hir 
794 Rs 6, ki-i IGI ... mah-ru 794 Rs 16, ki-i pa-an ... mah-ru 281 Vs 32, 
458 Vs 2, [ ki-ipa-]an ... mah-ru 1102 Vs 8, pa-an ha\-d[u\-ti ] . . . lis-ku-nu 
1311+ Rs 39, pa-ni ha-du-ti... lis-ku-nu 1136 Vs 6, ki-i Sá pa-ni... i-mah-
ha-ru 795+ Rs 13, ki-i Sa pa-ni... mah-ru 795+ Rs 8, pa-ni-Sú-nu ... il-tak-
nu-ú-nu 521 Rs 14, pa-ni-Sú-nu ... Sak-nu 281 Vs 13, 795+ Rs 6, Sa pa-ni-
Sú-nu 1456 Rs 12, [ ] χ pa-n[i ] 795+ Rs 1, [p]a-ni Se-pi-ti CT 54 554 Rs 
18. 
ana pan: "zur Verfügung von, für": a-na IGI-ш 1286 Vs 8, α-na pa-an 281 
Rs 1, 282 Rs 2, 284 Vs 13, 1286 Vs 12, 1286 Vs 13, 1311+ Vs 15, CT 54 
554 Vs 10, a[-n]a p[a-a]n 1130 Vs 3, α-na pa-ni PN 1136 Rs 1, a-n[a pa­
ni PN ] CT 54 587 Rs 3, [ a-n]a pa-ni PN CT 54 587 Rs 2, α-na pa-ni [ 
Sa] LUGAL 795+ Rs 6, α-na pa-ni-i[a ] CT 54 232 Rs 5, α-na pa-ni-iá 520 
Rs 10, 792 Rs 7, 1456 Vs 14, 1456 Rs 12, a-n[a pa-ni-i]á 794 Rs 9, a-na 
pa-ni-ka 1456 Rs 9, a-na pa-ni-ni 792 Vs 12, a-na pa-ni-Sú 281 Rs 6, Dia 
pa-ni-Sú-nu 281 Rs 5. 
ina pän: "angesichts von, in Gegenwart von": AS IGI 1311+ Rs 23, 1323 
Vs 9, AS IGI-ш 794 Rs 12, AS pa-an 460 Vs 5, 791 Rs 10, 792 Vs 6, i-na 
pa-an 1459 Vs 6, i-na pa-an\ 795+ Rs 10, i-na p[a-a]n 284 Rs 2, [ i-na] 
ραΊ-ηιί 1468 Rs 1, AS pa-ni-ni 1010 Vs 8, AS pa-ni-Sú-nu 520 Rs 8, 1286 
Rs 14, i-na pa-ni-Sú-nu 280 Vs 17, 460 Rs 1, [ i-na ] pa-ni-Sú-nu 284 Rs 1. 
ultu pän: "von... an": ul-tu pa-ni PN CT 54 587 Rs 3, [ ul]-tu pa-ni-Sú 789 
V s 8 . 
paqädu (i/i): "übergeben, anvertrauen": Sá ... ap-qi-du 280 Rs 3, [ ki-i ap?-]qid 
280 Rs 12, a-di É lip-qi-[du ] 1010 Vs 4, líp-qí-di-ma 521 Rs 4, lu-û paq-
da-[a ] 795+ Rs 17. 
paräku (i/i): "sich quer legen": ip-te-er-ku 282 Rs 22. 
paräsu (a/u): "(ab)trennen, entscheiden": a-na pa-ra-su Sá 281 Rs 11, pa-ra-su 
Sá 281 Rs 15, pa-ra-su a-par-ra-sa-Sú-nu-tú 792 Rs 10-11. 
parzillu: "Eisen": HAR.AN.BAR.MES 460 Rs 10, GÍR.AN.BA[R? ] 1010 Vs 
10. 
pasïratti: "insgeheim": pa-Si-ra-at-ti 792 Vs 7, pa-Si-rat-ti 281 Rs 2, 281 Rs 4, 
1286 Rs 3. 
patähu (a/u): "durchstoßen, durchbohren": ki-i ú-pat-ti-hu 520 Rs 20, 1000 Rs 
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9. 
patni: "Schwert": GÍR 1010 Vs 10, GÍR.MES 1311+ Vs 9. 
patäru (a/u): "ablösen, auslösen": ú-pat-ta-ru-ma 460 Rs 2. 
pesnu: "verheimlicht": i-na pi-si-in-du 1286 Rs 4. 
petû (pt1): "öffnen": li-ip-pa-at-tú-ú 521 Rs 7. 
pïhâtu: "Verantwortung(sbereich)": LÚ.EN.NAM 462 Vs 21, 462 Rs 27, 790+ 
" Vs 5, [ LÚ.EN].NAM CT 54 282 Vs 1. 
piqittu: "Übergabe, Musterung, Beauftragung": α-na pi-qit-ti [ ] 1222 Vs 8. 
pu: "Mund, Wort, Befehl": pe-e α-na GÚ CT 54 62 Vs 16, [ le]n pi-i CT 54 
195 Rs 5, α-na pi pi-sú-nu 1311+ Rs 25, ki-ipi-i an-ni-i 1286 Vs 5,pi-i-Sú-
nu it-tan-nu-nu 280 Vs 24. 
ana pï: "gemäß": a-na pi-i SA-[bi ] 285 Vs 13, α-na pi pi-sú-nu 1311+ Rs 
25. 
pulhu: "Furchtbarkeit": [p]u-ul-hu 521 Rs 1. 
puluhtu: "Furcht, Furchtbarkeit": pu-luh-ti 460 Vs 10, AS pu-luh-ti 281 Vs 16, 
794 Rs 10. 
puqqu: "D: achtgeben auf: u-pa-a-qu 285 Rs 6. 
putqudu: "umsichtig": pu-ut-qu-du 521 Vs 26, pul-ut\-qu-du 1286 Rs 9, [p]u-
ut-qu-du CT 54 62 Vs 12. 
putu: "Stirnseite": pu-ut NINDA.HI.A-Лк-ик na-M-a-ku 1010 Rs 10. 
Q 
qablu: "Hüfte, Mitte": MÚRU-ió [ rak-sa? ] 285 Vs 14, qab-li-i-ni ra-ak-[sa ] 
1010 Vs 5. 
qabu (i/i): "sagen, befehlen": a-qab-ba-m[a ] 795+ Vs 9, aq-bak-ku-nu-sú 281 
Vs 27, a[q-bi ] CT 54 62 Vs 24, aq-ta-ba-ás-su-nu-ti 1102 Vs 4, i-qab-ba-
ás-sú-nu-tu 1010 Rs 9, i-qab-bi 281 Rs 3, 1136 Rs 5, 1342 Rs 14, i-qab-bu-
ú 281 Vs 14, 520 Rs 2, iq-b[a? ] CT 54 62 Vs 36, [ i\q?-bi CT 54 62 Vs 4, 
iq-ta-bu-nis-su 282 Vs 10, iq-[ta-bu-u ] 1311+ Vs 17, liq-ba-ás-sú 791 Rs 
6, liq-bi 1311+ Vs 31, liq-bu-ú 282 Vs 6, 284 Vs 6, 458 Vs 4, 521 Vs 4, 
791 Vs 3, 795+ Vs 4, 1136 Vs 3, [ liq-bu-ú ] CT 54 195 Vs 4, [ lí]q-bu-ú 
CT 54 554 Vs 4, qa-bu-ú 1136 Vs 6. 
qamädu (a/a): "zurückhalten": ki-i... aq-ma-du CT 54 62 Vs 18. 
qaqqadu: "Kopf: S A G . D U - S H 791 Vs 5, CT 54 62 Vs 35, SAG.DU ra-bu-ú 
1222 Vs 5. 
qaqqaru: "Erdboden, Distanz": KASKAL.BU (=DANNA) qaq-qar 280 Vs 12, 
520 Rs 3, 1342 Vs 6, [ KAS]KAL.BU qaq-qar 1000 Vs 2, [ KASKAL.BU] 
qa[q-q]ar 1000 Rs 15, KASKAL.BU.MES qaq-qar 1402 Vs 10, 3 LIM 
qaq-qar 520 Vs 21, i-ba-ás-sú qaq-qar 1000 Rs 17, qaq-qar... ru-ú-qu 280 
Vs 17, qaq-qar 1222 Vs 9, 1222 Vs 10, 1222 Vs 11, 1222 Rs 2, 1402 Vs 
12, 1459 Rs 6, AS qaq-qa-ri CT 54 122 Vs 6. 
qastu: "Bogen, Bogenschütze": AS GIS.BAN ra-mi-ti 281 Rs 9, AS GIS.BAN 
GAR.ME 520 Vs 16, AS SA-bi 4 ME GIS.BAN 1000 Rs 5, [ ÉRIN].MES 
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Glá.BAN sá ma-as-sar-t[û ] 1456 Vs 3, GIS.BAN 6 ME se re-he-tu 520 Rs 
10, [ GIS.BA]N 286 Vs 7, 622+ Vs 19, M GIS.BAN sä 1342 Rs 11, 
GIS.BAN-ÍM-ЛИ 280 Rs 4, 1342 Rs 9, [ GIS.BA]N?.MES 5 ME 6 ME 1402 
Vs 6, [ GIS.BAN.MES-Sii-nM ] 280 Rs 9, [ GIS.BAN?].ME§-sii-n« 280 Rs 
8, LÚ.GIS.BAN 790+ Vs 14, [ ] LÚ.GIS.BAfN ] CT 54 520 Vs 7, [ 
LU?.ME]S GIS.BAN 795+ Vs 12. 
qätu: "Hand": qa-su CT 54 62 Rs 13, SU.II CT 54 120 Vs 3, 407 Rs 7, 554 Rs 
7, bi-nu-ti SU.II LUGAL 1222 Vs 4, SU.II-SM 282 Vs 12, CT 54 62 Vs 11, 
SU.II-Ju-иы 280 Rs 8, 520 Vs 27, a-na SU.II 622+ Vs 11, a-na SU.II 
LUGAL 1222 Vs 21, a-na SU.II-i-иі 1010 Vs 9, a-na SU.II-*a 1102 Rs 8, 
[ DIS] SU.II 521 Vs 22, AS SU.II 280 Rs 10, 286 Vs 6, 792 Vs 15, 794 Rs 
2, AS SU.II di-ki-tu 281 Rs 5, AS SU.II-ia 462 Vs 6, AS SU.II-ώ' 792 Rs 
6, 794 Rs 16, CT 54 62 Vs 13, AS SU.II-sú 282 Rs 9, AS SU.II-SIÎ-ИЫ 462 
Vs 18, 1311+ Vs 10, [ A§ SVf-sú-nu 281 Rs 27, i-na SU.II-іи 458 Vs 9. 
апа qät: "zur Verfügung": a-na SU.II 622+ Vs 11, α-na SU.II LUGAL 
1222 Vs 21, a-na SU.II-i-ш 1010 Vs 9, α-na SU.II-foj 1102 Rs 8, [ DIS] 
SU.II 521 Vs 22. 
ina qät: "durch (die Hand von)": AS SU.II 280 Rs 10, 286 Vs 6, 792 Vs 
15, 794 Rs 2, A§ SU.II di-ki-tu 281 Rs 5, AS SU.II-ia 462 Vs 6, AS SU.II-
iá 792 Rs 6, 794 Rs 16, CT 54 62 Vs 13, AS SU.II-ui 282 Rs 9, i-na 
SU.II-Í« 458 Vs 9, AS SU.II-SH-WH 462 Vs 18, 1311+ Vs 10, [ AS SU]n-sii-
nu 281 Rs 27. 
qatû (qtï): "zu Ende gehen": taq-tu-ú CT 54 62 Rs 20, ú-qat-tu-ú 520 Vs 23. 
qätu: "Holzfäller": a-na UJ.qa-te-e 462 Vs 10. 
qêinu: "Mehl": i-na ZÌ.DA M mur-ru-tu 1000 Vs 7. 
qerëbu (i/i): "sich nähern, herantreten": iq-ter-ba 460 Vs 13, qer-bé-ku-ma 281 
Vs28. 
qiälu (qil): "fallen, D: zu Fall bringen": [ ] tu-qa-a[l ] CT 54 520 Rs 4. 
qiäsum (qis): "schenken": li-qí-sú 462 Vs 4, 520 Vs 3, 789 Vs 3, 792 Vs 4,+ 
794 Vs 4, li\-qfl-sú 280 Vs 5, li-qí-s[ú ] 285 Vs 3, li-q[í-sú ] 1311+ Vs 3, 
[ li-qí-sú ] 281 Vs 4, 286 Vs 4, [ li-qí\-sú 1402 Vs 4. 
qinnu: "Nest, Familie": UJ.qin-na CT 54 520 Rs 2, LÚ.qin-na-a CT 54 62 Rs 
18, LÚ.qin-na-a-ti 1000 Rs 3, LÚ.qin-na-ás-sú 281 Vs 8, UJ.qin-na-sú 284 
Vs 11, U5.qin-n[a\-ti ] 1311+ Vs 33, LÚ.qin-ni-sú 284 Vs 8. 
qû: "1 liter (0,84 1.)": a-na DIS SÌLA.ÀM и MAS.ÀM 281 Rs 23, 1 SILA 
SE.BAR 1 SILA ZÚ LUM.MA CT 54 62 Vs 15. 
qurrubu: "Offizier der königlichen Garde, Legat des Königs": [ qur?]-bu-tu 
622+ Vs 4, [ UJ.qur]-bu-tu CT 54 289 Rs 1, 1+en U5.qur-ru-bu-tu 792 Rs 
13, 794 Rs 17, U).qur-ru-bu-[tu ] 1459 Vs 5, UJ.qur-ru-b[u]-t[u ] 462 Rs 
28, [ LÚ.qur-ru-bu-tu ] 794 Rs 7. 
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ra'äbu (a/u): "betreuen": lH-ra-yu5-ub-sú-nu-tú 284 Rs 3. 
rab bit abbë: "Haupt des Hauses der Väter": rab\ É AD.ME§ 622+ Rs 3. 
rab bfti: "Hausmeister": LÚ.GAL.É-sií 281 Rs 17. 
rab kisir: "Kommandant": LÚ.GAL ki-sir 462 Vs 21, 462 Rs 27. 
rab mugi: "Heerführer": [ L]Ú.GAL mu-un-ga 622+ Vs 20. 
rabû,: "groß": DINGIR.MES GAL.MES 521 Vs 13, ra-bi-t[u ] 521 Vs 9, dul-la 
ra-bu-u 462 Rs 19, SAG.DU ra-bu-ú 1222 Vs 5, SES-ú-a ra-bu-ú 460 Rs 
3. 
rabû,: "Hochgestellter, Inspekteur": GAL.MES 284 Vs 8, [ L]Ú.GAL mu-un-ga 
622+ Vs 20, LÚ.GAL.MES 460 Vs 3, CT 54 282 Vs 4, LÚ.GAL.MES-UÍ 
281 Rs 7, 284 Vs 12, LÚ.GAL.MES-sú-nw CT 54 487 Vs 4. 
rabû,,, (rbï): "groß sein, werden": ú-rab-ba-nu CT 54 62 Vs 13. 
radpi: "eiligst": rad-pi 1000 Rs 6. 
rahäsu (u/u): "vertrauen": ta-ra-ah-hu-us 282 Rs 14. 
rahäsu (u/u): "sich bewegen": ul i-ra-ah-hu-sú 622+ Rs 10. 
rä'imänu: "der jmd. oder etwas liebt": [ ra-a]-i*-a-nu [ ] CT 54 126 Rs 6, ra-
i-'a-an-nu 521 Vs 21, ra-i-ma-né-e CT 54 62 Rs 15, ra-i-ma-né-[e ] CT 54 
62 Rs 1, ra-i-ma-nu 1136 Rs 9. 
rakäsu (a/u): "binden": ra-ak-[sa ] 1010 Vs 5, [ rak-sa? ] 285 Vs 14. 
ramami: "selbst": ra-man-Sú 281 Rs 8. 
râmu,: "Liebe": AS ra-a-mu sá 1286 Rs 5. 
râmu,, (r*m): "lieben": a-ra-a'-am 1311+ Rs 36, ra-a*-i-mu 281 Rs 29, ra-a-
mu 1311+ Rs 37. 
ramû,: "erschlafft": ra-mi-ti 281 Rs 9. 
redû (rdî): "begleiten, (mit sich) führen, gehen": i-red-du-nis-sú-nu[-tu ] 1342 
Vs 13, sá ir-du-ú 1222 Vs 12, [ ri-i-da-a'-ma ] 1342 Rs 7, ri-i-di 795+ Vs 
6. 
rëdû: "Begleiter": LÚ re-e-di Sa lÄJ.e-mu-qa 1000 Rs 1. 
rëhtu: "Rest": ÍR.MEá ... [ r]e-he-e-ti CT 54 62 Rs 16, GlS.BAN 6 ME Sá re-
' he-tu 520 Rs 11. 
rehu: "übrig, Übriges": [ S]á re-e-hu CT 54 122 Vs 16. 
rëqu: "fem": re-qu-t[u ] CT 54 201 Vs 15. 
rêqu (rüq): "fern sein, sich entfernen": ru-qé-e-ni 520 Rs 4, ru-ú-qu 280 Vs 18, 
1000 Rs 15. 
rësu: 
sa rëSi: "(Hochkommissar, Haushofmeister, Vorsteher": LU.SfAG LU-
GAL? ] 462 Rs 4. 
ultu ressu: "früher": ul-tu re-és-su 521 Vs 5. 
rê'û: "Hirte": LÚ.SIPA.MES 520 Rs 23. 
riqqu: "Duftstoff, Würzholz": SIM.MES 458 Rs 3. 
riqu: "leer": ri-qa-ti CT 54 62 Vs 32. 
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sädu: "Weide, Wiese": α-na sa-a-du 282 Rs 21, A§ sa-a-du 282 Rs 13. 
samähu (a/u): verbinden, legieren, D: vermischen": ú-sa-am-ma-hu-ma 1000 Vs 
1Ö. 
samûn (u/u): "untentschlossen sein, schwanken": is-sa-mu-ú 1286 Rs 16. 
samuUu: "Eine Holzart": GlÈ.sa-mul-lu 462 Vs 11, 462 Vs 13. 
sanäqu (i/i): "prüfen, herankommen": [ l]i-is-ni-iq [ ] CT 54 476 Rs 11. 
segû (sg*): "umhergehen, wandeln": il-si-ig-gu-um-ma 1286 Rs 7, ú-Sá-as-gu-ú-
sú 281 Rs 26. 
sehû (shi): "sich auflehnen": is-se\-[ha-a ] 460 Vs 7, se-hu-Sú-nu-tu 281 Vs 22. 
semeru: "Ring": HAR.AN.BAR.MES 460 Rs 10. 
serrêmu: "Onager": ANSE.EDIN.NA 1000 Vs 9. 
sfliii: "Aufstand": si-hu 280 Rs 17, si-ih 521 Rs 16. 
sikiptu. "Abweisung," Verwerfung": si-kip-ti "EN 281 Rs 6, 460 Vs 14, 521 Rs 
21, si-kip-ti <dEN> 1000 Rs 12, si-ldp-ti "Ε[Ν ] 1459 Rs 3, si-kip-tú dEN 
460 Rs 4-5, [ si-láp\-tú dEN 791 Vs 4-5. 
simänu: "(richtiger) Zeitpunkt, Zeit": si-man e-re-sú 1010 Rs 6, AS si-man Sá 
CT 54 539 Rs 1. 
sipami: "Bronze": UD.KA.BAR (=ZABAR) 458 Rs 3, 791 Vs 8, 791 Vs 9, 794 
Rs 11. 
sisû: "Pferd": ANSE.KUR.RA 462 Rs 23, 1342 Vs 16, ANSE.KUR.RA[ ] 462 
Rs 29, ANáE.KUR.RA.MES 462 Rs 17, 462 Rs 24, 520 Rs 11, 521 Rs 3, 
622+ Vs 20, 622+ Rs 2, 790+ Vs 6, CT 54 120 Rs 6, ANSE.KU[R.RA. 
MES ] 1402 Vs 5, ANSE.KUR.RA.[MES ] 622+ Vs 18, [ ANSE.KUR.RA]. 
ME§ ИЗО Rs 9. 
sittütu: "die Übriggebliebenen": sit-tu-tu CT 54 554 Vs 7. 
suluppu: "Dattel": ZU LUM.MA 792 Rs 9, 1000 Vs 14, CT 54 62 Vs 15. 
sungirtu: "sungirtu-Pflanze": SE.NUMUN Sá Ú.su-un-gi-ir-ti 1000 Vs 8. 
sunqu: "Hungersnot": su-un-qu 281 Vs 19, 1000 Vs 5. 
S 
sabätu (a/a): "packen, greifen, nehmen": ki-i as-ba-ta 282 Vs 12, ki-i as-ba-tu 
520 Rs 12, Sá ... as-ba-tu-ma 520 Vs 6, [ as]-bat-ma 285 Rs 4, i-sab-ba-tú-
ma 1342 Vs 27, a-di... i-sab-ba-tu 282 Vs 15, i-sab-ba-tu-ma 281 Rs 9, i-
sab-bat-ma CT 54 195 Rs 3, ki-i is-ba-tu 281 Rs 14, [ та-Ца is-ba-tu CT 
54 289 Rs 6, is-sab-tu 280 Rs 3, 281 Rs 20, 520 Vs 22, li-[is-ba-tu ] 1010 
Vs 8, lu-us-bat-ma 281 Vs 28, [ k]i-i ni-is-ba-tu CT 54 554 Vs 14, nu-u[l-
t]a-as-bi-is-su-nu-tu 521 Rs 12, α-na UGU sa-ba-ta 281 Vs 33, ki-i sab[-tu] 
1311+ Vs 18, ma-la ... sab-tu 460 Rs 1, ta-as-sab-ta-nim-ma 1286 Vs 8, [ 
ta]-as-sab-ta-nim-ma 462 Rs 8, Sá [ tu\-us-sab-bi-ta-a-ma 1286 Vs 15, ma-
la ... ú-sab-ba-tu-ma 1286 Rs 15, sá ... ú-sab-ba-tu-ma 460 Vs 15, ú-sab-bi-
it-tu-ú І456 Rs 7, ma-la ú-sab-bi-tu ÌOOÒ Rs 13, ul-ta-as-bat 1342 Rs 22, 
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ul-te-es-bít 1222 Rs 10. 
säbu: "Leute, Person(en), Soldat(en)": ÉRIN.ME CT 54 267 Rs 7, ÉRIN.MES 
280 Vs 6, 462 Rs 9, 520 Vs 9, 520 Vs 25, 520 Rs 6, 520 Rs 9, 521 Rs 9, 
790+ Vs 13, 794 Rs 13, 1010 Rs 1, 1222 Rs 6, 1286 Vs 20, 1286 Rs 13, 
1286 Rs 15, 1342 Vs 14, 1342 Rs 5, 1456 Rs 14, CT 54 120 Vs 7, 120 Vs 
14, 289 Rs 5, 554 Vs 4, [ ÉRIN].MES 1456 Vs 3, É R I N . M E S - [ Í I Í ] 1342 
Vs 8, ÉRIN.MES-JM-ИМ 460 Rs 8, 520 Vs 16, [ ÉRIN].MES-SIÍ-/IK 795+ Rs 
2. 
sabû (i/i): "wünschen": ki-i... is-si-bu-ú 1130 Rs 8, ki-i... se-bu-ú 792 Rs 16, 
ki-i... se-bu-[ú-ma ] 791 Rs 7, ki-i... la se-bu-ú 791 Rs 9, se-bu-ú 792 Vs 
14, mim-ma ma-la ... [ ú-]sa-bu-ú CT 54 62 Vs 11. 
salmät qaqqadi: "Schwarzköpfige, Menschen": sal-mat SAG.DU Mziq-ni 1222 
Vs 2. 
saltu: "Zwietracht, Streit, Kampf: sal-ti 521 Rs 20, 1102 Vs 3, 1456 Vs 8, CT 
54 120 Rs 5. 
sapäru (i/i): "eindrücken": [ ] li-is-pi-[ir ] CT 54 232 Rs 10. 
sarämu (i/i): "sich bemühen, sich einsetzen": ú-sar-ra-mu 521 Vs 24. 
saräpu (a/u): "brennen, läutern": ú-sar-ra-pu-ú 521 Rs 2. 
sèni: "Steppe, offenes Land": [ ] EDIN CT 54 587 Rs 8. 
sibûtu: "Wunsch, Vorhaben, Bedarf": si-bu-tu 281 Rs 27, 1286 Rs 1 si-bu-us-su 
622+ Rs 8, 792 Rs 3, si-bu-ut-su 1102 Rs 1. 
siditu: "Reiseproviant": ZÌ .DA.KASKAL.II-ÌM-/WÌ 460 Vs 1. 
siUu: "Schatten, Schirm, Schutz": AS GIS.MI Μ ΕΝ-ιά CT 54 62 Vs 30, AS 
GIS.MI sá LUGAL 1000 Rs 7, AS GIS.MI M DINGIR.MES M LUGAL 
1311+ Rs 29. 
sullû: "anrufen, anflehen": nu-sal-lu 462 Rs 16, [ ki]-i ú-s[al\-li ] 1402 Vs 13, 
sá ... ú-sal-lu-[ú ] 521 Vs 15. 
S 
Sa: "von, des": M 280 Vs 5, 280 Vs 13, 280 Vs 14, 280 Vs 17, 280 Vs 20, 280 
Rs 1, 280 Rs 4, 280 Rs 11, 280 Rs 15, 281 Vs 4, 281 Vs 16, 281 Vs 16, 
281 Vs 33, 281 Rs 5, 281 Rs 8, 281 Rs 11, 281 Rs 12, 281 Rs 15, 281 Vs 
5, 282 Vs 7, 282 Vs 8, 282 Rs 15, 282 Rs 17, 282 Rs 21, 284 Vs 5, 284 Vs 
15, 285 Rs 3, 285 Rs 6,286 Vs 5, 286 Vs 7, 286 Rs 2, 286 Rs 3, 458 Vs 3, 
458 Vs 7, 458 Vs 8, 458 Rs 5, 458 Rs 6, 460 Vs 1, 460 Vs 8, 460 Vs 9, 
460 Vs 12, 460 Rs 3, 460 Rs 8, 462 Vs 5, 462 Vs 8, 462 Rs 7, 462 Rs 15, 
462 Rs 21, 520 Vs 4, 520 Vs 8, 520 Vs 14, 520 Vs 17, 520 Vs 17, 520 Vs 
19, 520 Vs 19, 520 Vs 20, 520 Vs 25, 520 Rs 5, 520 Rs 9, 520 Rs 11, 520 
Rs 17, 520 Rs 25, 521 Vs 3, 521 Vs 11, 521 Vs 14, 521 Vs 15, 521 Vs 16, 
521 Vs 17, 521 Vs 18, 521 Vs 20, 521 Vs 27, 521 Rs 10, 521 Rs 14, 521 
Rs 15, 521 Rs 17, 622+ Vs 11, 622+ Vs 18, 622+ Rs 4, 622+ Rs 4, 622+ 
Rs 11, 790+ Vs 8, 791 Vs 3, 791 Vs 4, 791 Rs 1, 791 Rs 3, 791 Rs 9, 791 
Rs 11, 791 Rs 12, 792 Vs 4, 792 Vs 13, 792 Rs 15, 794 Vs 4, 794 Vs 5, 
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794 Vs 7, 794 Rs 8, 794 Rs 9, 794 Rs 10, 794 Rs 14, 795+ Vs 3, 795+ Vs 
11, 795+ Rs 6, 795+ Rs 14, 1000 Vs 8, 1000 Vs 8, 1000 Vs 13, 1000 Vs 
19, 1000 Rs 2, 1000 Rs 4, 1000 Rs 8, 1000 Rs 13, 1010 Vs 2, 1010 Vs 7, 
1010 Rs 2, 1010 Rs 5, 1102 Vs 5, 1102 Vs 9, 1102 Rs 7, 1102 Rs 9, 1130 
Rs 7, 1136 Vs 6, 1136 Vs 7, 1136 Rs 8, 1136 Rs 9, 1222 Vs 2, 1222 Vs 9, 
1222 Vs 14, 1222 Vs 16, 1222 Vs 19, 1222 Rs 14, 1286 Vs 5, 1286 Vs 11, 
1286 Vs 11, 1286 Vs 21, 1286 Rs 5, 1286 Rs 8, 1286 Rs 16, 1311+ Vs 6, 
1311+ Vs 29, 1311+ Rs 29, 1311+ Rs 29, 1311+ Rs 34, 1311+ Rs 34, 
1311+ Rs 35, 1311+ Rs 37, 1323 Vs 2, 1342 Rs 4, 1342 Rs 11, 1342 Rs 
12, 1342 Rs 23, 1456 Vs 3, 1456 Rs 2, 1456 Rs 3, 1456 Rs 12, 1459 Vs 3, 
1459 Vs 7, C T 54 62 Vs 7, 62 Vs 8, 62 Vs 9, 62 Vs 9, 62 Vs 13, 62 Vs 
19, 62 Vs 20, 62 Vs 30, 62 Vs 30, 62 Vs 34 62 Rs 15, 62 Rs 19?, 62 Rs 
21, 122 Vs 12, 126 Rs 15?, 195 Vs 4, 201 Rs 2, 232 Rs 7, 289 Rs 1, 476 
Rs 6, 476 Rs 9, 476 Rs 10, 520 Rs 3, 539 Vs 5, 554 Rs 6, sá!? CT 54 487 
Vs 4, s[á ] 795+ Vs 8, 1311+ Rs 32, [ sá] 281 Rs 28, 462 Rs 5, 622+ Vs 
11, 791 Rs 6, 794 Vs 7, 795+ Vs 5, 795+ Vs 7, 1311+ Vs 17, 1311+ Rs 
39, 1311+ Rs 39, 1456 Vs 4, 1456 Rs 4, 1456 Rs 5, 1456 Rs 6, CT 54 554 
Vs4. 
sa: "das, die (Rel. Pron.)": sá 280 Rs 2, 280 Rs 10, 280 Rs 14, 280 Rs 24, 281 
Vs 5, 281 Vs 26, 281 Rs 27, 282 Vs 17, 282 Rs 1, 284 Vs 9, 286 Vs 4,458 
Rs 7, 460 Vs 3, 460 Vs 15, 460 Rs 11,462 Vs 8, 462 Vs 12, 462 Rs 11, 
520 Vs 5, 520 Vs 22, 520 Rs 16, 520 Rs 23, 521 Vs 5, 521 Vs 10, 521 Vs 
10, 521 Vs 13, 521 Rs 26, 521 Rs 27, 622+ Vs 6, 622+ Rs 6, 622+ Rs 13, 
622+ Rs 14, 791 Vs 5, 791 Vs 6, 792 Vs 6, 792 Rs 6, 794 Vs 5, 794 Rs 8, 
794 Rs 12, 794 Rs 13, 795+ Vs 4, 1000 Vs 9, 1000 Vs 12, 1000 Vs 17, 
1010 Vs 12, 1222 Vs 6, 1222 Vs 22, 1222 Rs 2, 1222 Rs 4, 1222 Rs 17, 
1222 Rs 19, 1286 Vs 6, 1286 Vs 15, 1311+ Vs 4, 1311+ Vs 12, 1311+ Vs 
24, 1311+ Vs 35, 1311+ Rs 39?, 1323 Vs 8?, 1342 Rs 21, 1456 Rs 6, CT 
54 62 Vs 2, 62 Vs 5, 62 Vs 12, 62 Vs 24, 62 Vs 34, 122 Vs 16, 201 Vs 11, 
282 Vs 8? 289 Rs 5, 456 Rs 6, 539 Rs 1, s[á ] 1222 Vs 11, [ s]á CT 54 
122 Vs 10. 
Sabätu: "Sabätu (Name des 11. Monats)": UD.3.KAM Sá ITI.ZÍZ 1102 Rs 9, 
UD.4.KAM sá ITI.ZÍZ 792 Vs 4. 
sadÛ: "Berg, Gebirge": a-na K U R CT 54 122 Vs 10, α-na KUR-i 462 Vs 18, 
1286 Rs 8, ul-tu M-diM-i 1286 Rs 6. 
sahänu (u/u): "warm sein, sich erwärmen": i-sah-hu-na 792 Rs 2. 
sakänu (a/u): "(hin)stellen, (ein)setzen, anlegen, versehen mit": al-ta-kan-Sú 794 
Rs 11, i-sak-kan 281 Vs 32, 1286 Rs 17, C T 54 554 Rs 5, il-ta-[kan ] 1222 
Rs 11, il-ta-kan-Su 460 Rs 6, il-t[ak\-na ] 1222 Vs 5, [ i]l-tak-na-an-ni 521 
Vs 23, il-[tak-na-an-ni ] CT 54 62 Vs 4, il-tak-nu 460 Vs 6, 1311+ Vs 31, 
il-tak-nu-sú-nu-ü CT 54 201 Rs 9, il-tak-nu-ú-nu 521 Rs 15, is-ku-nu 1311+ 
Vs 36, ki-i is-ku-nu 520 Vs 27, ki-i Ls-sak-nu 792 Rs 15, it-tas-kin 281 Vs 
19, i[t-tas-kin ] 1000 Vs 5, lis-ku-nu 1136 Vs 7, 1311+ Rs 41, lu sá-kin CT 
54 201 Vs 8, sak-na-a-nu 462 Rs 15, sak-na-nu 462 Vs 23, sak-na-tu 281 
Vs 28, sak-nu 281 Vs 14, 795+ Rs 7, 1311+ Rs 6. 
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sakin tèmi: "Bescheidgeber, Stadt-Präfekt": LÚ.GAR.US4 1136 Rs 3. 
salämu: "Wohlsein, Friede": Sá-lam CT 54 232 Rs 3. 
salämu (i/i): "unversehrt, heil, gesund sein, werden": a-Sal-lim 1286 Vs 16, i-
Sal-lim 1130 Rs 8. 
salla tu: "Weggeführtes, Beute": Sal-la-a-ti 1222 Rs 18. 
salmu: "unversehrt, heil, gesund": sal-mu 1136 Vs 4. 
sâlu (s4): "fragen": lis-'a-al 1468 Rs 5, liS-'a-al-Sú 280 Rs 25, lis-a-al-Sú 791 
Rs 14, liS-[a-al-sú ] 791 Rs 5. 
Samu: "Himmel, Baldachin": AS AN-e 521 Vs 22, CT 54 62 Vs 4, Sá AN-e и 
Kl-tim 521 Vs 14, 1222 Vs 19, CT 54 62 Vs 8. 
sangu: "Priester, Tempelverwalter": LÚ.SANGA 791 Rs 1, CT 54 195 Rs 4, 
LÚ.SANGA.MES 1000 Vs 17. 
sanûn: "anderer": [ ] KUR-i Sá-ni-ti 1102 Rs 4. 
sanû,v (i/i): "sich ändern, sich wandeln": ki-i ú-sá-an-nu-ú 520 Vs 20. 
Sapäru (a/u): "schicken, schreiben": a-sap-par 281 Rs 5, [ a-sap-par] 521 Rs 
27, a-Sap-pa-ram-ma 1136 Rs 11, a-sap-pa-raS-Sú 282 Vs 16, 460 Rs 12, 
[al-t]a-par 1130 Vs 9, al-ta-par-Sú-nu[-ti ] 462 Rs 5, al-ta-par-Sú-nu-tú 
ИЗО Vs 4, 1311+ Vs 22, 1402 Vs 8, al-tap-ra 280 Vs 7, 282 Rs 24, 458 
Rs 1, 791 Rs 2, 794 Rs 14, 795+ Rs 16, 1000 Rs 6, 1311+ Vs 6, 1456 Vs 
11, a[l-tap?-ra? ] CT 54 282 Vs 14, al-[tap-ra ] CT 54 120 Vs 9, [ a]l-tap-
ra 794 Rs 3, al-tap-ra-a 1286 Vs 21, [ a]l-tap-ra-áS-su-nu-<tú > 284 Vs 14, 
as-pu-r[a ] 1222 Vs 18, ki-i as-pu-ra 460 Rs 9, 520 Vs 9, 520 Rs 14, 1286 
Rs 5, ki-i... ás-pu-ra 462 Vs 11, 1136 Rs 8, sä ... âs-pu-ra 280 Rs 24, 520 
Vs 6, 622+ Rs 7, ás-pu-ram-ma 285 Rs 5, 462 Rs 18, 462 Rs 25, 1311+ Rs 
27, [ ki-i] ... ás-pu-ru 1311+ Vs 33, 1402 Vs 5, 1402 Vs 7, Sá ás-pu-ru 
622+ Vs 6, Sá ... áS-pur 284 Vs 9, i-Sap-pa-ru 460 Rs 2, 1286 Rs 15, i-sap-
pa-ru-nim-ma 285 Vs 6, i-sap-pa-ru-nis-sú 281 Rs 10, [ i]-sap-pa-ru-nu 
1286 Vs 20, i-sap-par 281 Vs 29, [ i]-sap-par-an-ni 285 Vs 8, il-tap-ra 792 
Vs 12, 1286 Vs 4, 1286 Vs 10, 1286 Rs 4, il-ta\p-ra ] CT 54 587 Rs 7, [ 
i]l-tap-ra 280 Rs 14, il-tap-ra-an-n[a-a-Sú ] CT 54 476 Rs 5, [ i]l-tap-ra-
n[iS?-sú ] CT 54 503 Vs 6, il-tap-ru 622+ Vs 15, 792 Vs 10, is-pu-ra 462 
Rs 26, CT 54 62 Vs 26, ki-i is-pu-ra 1311+ Vs 9, 1456 Vs 7, ki-i is-pu-[ra] 
1323 Vs 3, [ ki-i? ] ... is-pu-ra 1311+ Vs 21, 1311+ Vs 26, Sá ... is-pu-ra 
462 Vs 5, 794 Vs 5, 1311+ Vs 4, [ Sá] is\-pu\-ra\ 1456 Vs 16, iS-pu-r[a ] 
CT 54 282 Vs 15, [ i]S-pu-r[a ] CT 54 202 Vs 11, [ is]-pu-ra 789 Vs 5, ¿i-
pu-ram-ma 462 Rs 19, is-pu-ru 792 Vs 16, [ is]-pu-ru 622+ Vs 2, [ i]s-pur-
am-ma CT 54 554 Rs 22, is-pur-an-ni 790+ Vs 6, 794 Rs 8, is-pur-a[n-ni] 
795+ Vs 4, [ is-pur-an-ni] 286 Vs 5, is-pur-sú-nu-tu 285 Rs 4, [ i]S-pu[r]-
ú[-n]i CT 54 184 Rs 1, <lis-pu-ra> 794 Rs 17, [ Щ-iS-pu-ra 285 Rs 8, lis-
pu-ram-ma 792 Rs 13, 1311+ Rs 28, [ l]is-pu-ram-ma CT 54 554 Rs 2, lis-
pur-an-ni 521 Rs 3, lis-pur-ma 622+ Rs 5, 792 Rs 3, 1286 Rs 12, lis-sá-pir-
ma 794 Rs 7, 1286 Vs 14, lu-us-pu-r[a ] CT 54 184 Vs 2, ni-is-pu-r[u ] CT 
54 476 Rs 3, ni-Sap-pa-rak-ka 282 Rs 7, ni-Sap-pa-ru-m[a ] 1342 Vs 26, 
Sá-pa-a-ru ИЗО Rs 7, sá-pa-ru 1286 Rs 16, Su-pur 792 Vs 9, Su-pur-ma 
1456 Rs 1, Su-p[ur\-m]a 1286 Vs 4, [ Su]p-pu-ra[-am-ma ] CT 54 122 Vs 
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2, Sup-ra-a[m-ma ] CT 54 407 Rs 25, Sup-ram-ma 794 Vs 6, tal-tap-ra 282 
Rs 19, tal\-tap-ra-a\ 1286 Vs 16, tal-tap-ra-[nu ] 462 Rs 8, fa'-i... ία/-ίαρ-
ra-nu 1286 Vs 9. 
saplänu: "unten, unter": Sap-la-nu-us-Sú-nu 520 Vs 26. 
saräpu (a/u): "(ver)brennen": il-tar-pu 520 Vs 12, M-ra-pu Sa URU.MES 794 
Vs 5. 
sarnuppu: "ein elamischer Beamter": LÚ.Sá-ár-nu-up-pi\ 281 Rs 18, LV.Sá-ár-
nu-up-pu 281 Rs 12, 281 Rs 15. 
sar Bäbili: "König von Babylon": [ LU]GAL.TIN.TIR.KI CT 54 554 Rs 1. 
sar mät ASsur: "König von Assyien": LUGAL KUR.A.?-.ÏHr.KI 280 Rs 4, 281 
Vs 28, 792 Vs 10, 1286 Vs 2, CT 54 476 Rs 10, LUGAL KVRAs-[sur.Kl] 
CT 54 476 Rs 2, [ LUGAL KURAi-s]Hr.KI 1311+ Rs 36. 
sar mät Elamti: "König von Elam": LUGAL KUR.NIM.MA.KI 520 Rs 16, 521 
Rs 16, 521 Rs 17, 521 Rs 19, [ LUGAL KUR.NIM.MA.]KI 1130 Rs 8, [ 
LUGAL ]KUR.N1M.MAKI 1311+ Vs 28, [ LUGAL KUR.N]IM.MA.KI CT 
54 487 Vs 3. 
sar mätäti: "König der Länder": LUGAL KUR.KUR 280 Vs 4, 1102 Vs 8, 
1102 Rs 7, [ LUGAL ] KUR.KUR CT 54 62 Vs 1. 
sarru: "König": be-lí LUGAL.MES 795+ Vs 1, Sá be-lí LUGAL.MES 284 Vs 
5, 462 Rs 15, EN LUGAL.MES 280 Vs 1, 280 Vs 4, 281 Vs 3, 281 Vs 16-
17, 281 Vs 32, 281 Rs 8, 281 Rs 10, 281 Rs 31, 282 Vs 1, 284 Vs 1, 285 
Vs 3, 286 Vs 3, 460 Vs 16, 460 Rs 2, 462 Vs 1, 462 Rs 18, 462 Rs 20, 462 
Rs 25, 520 Vs 3, 521 Vs 1, 622+ Vs 4, 789 Rs 5, 789 Rs 8, 790+ Vs 1, 
791 Vs 1, 792 Vs 1, 792 Vs 4, 792 Rs 3, 792 Rs 12, 794 Vs 1, 794 Vs 3, 
1136 Vs 1, 1136 Vs 3, 1311+ Vs 1, 1311+ Vs 3, 1311+ Vs 39, 1311+ Rs 
27, 1402 Vs 3, CT 54 62 Vs 9, EN [LUGAL.MES ] 460 Rs 14, EN LU-
GAL.[MES ] 1222 Vs 1, [ EN LUGAL.MEà ] 281 Vs 1, 285 Vs 1, 286 Vs 
1, 458 Vs 0, 462 Vs 3, 789 Vs 1, 1402 Vs 1, CT 54 554 Vs 1, 554 Vs 4, 
E[N LU]GAL.MEà 1136 Vs 9, [ EN ]LUGAL.ME§ 1311+ Rs 7-8, [ E]N 
LUGAL.MES 789 Vs 3, [ EN LUG]AL!.MES 1311+ Rs 31, [EN L]UGAL. 
MES CT 54 232 Rs 4, [ EN LUGAL.M]ES CT 54 232 Rs 5, [EN] LUGAL. 
MES 520 Vs 1, Sá EN LUGAL.MES 282 Vs 5, 286 Vs 4, 458 Vs 3, 460 
Vs 9, 460 Vs 12, 460 Rs 3, 462 Rs 8, 462 Rs 21, 521 Vs 3, 791 Vs 3, 794 
Vs 5, 1136 Vs 7, 1222 Vs 14, 1311+ Vs 4, Sá EN LUGAL. [MES ] 1136 Vs 
6, 1311+ Rs 29, Sá EN LUGAL.M[ES ] 1222 Vs 16, Sá EN [LUGAL.MES] 
462 Vs 5, Sá [EN LUGAL.MES ] 1311+ Rs 32, [ Sá EN LUGAL.MJES 281 
Rs 28, [ Sá EN LUGAL.MES ] 462 Vs 4, 794 Vs 9, [ Sá E]N LUGAL.MES 
1311+ Rs 39 [ Sá EN ][LU]GAL!.MES 1311+ Rs 39-40, LUGAL 280 Vs 
6, 280 Rs 11, 281 Vs 5, 281 Vs 32, 281 Rs 3, 281 Rs 5, 282 Vs 15, 282 Rs 
15, 282 Rs 15, 282 Rs 24, 284 Vs 9, 284 Vs 13, 284 Rs 2, 285 Vs 5, 285 
Rs 5, 285 Rs 6, 285 Rs 7, 286 Vs 5, 286 Rs 2, 286 Rs 3, 458 Rs 2, 458 Rs 
7, 462 Rs 26, 462 Rs 26, 520 Vs 6, 520 Vs 17, 520 Vs 19, 520 Vs 20, 520 
Vs 25, 520 Rs 5, 520 Rs 9, 520 Rs 25, 521 Vs 5, 521 Vs 7, 521 Vs 10, 521 
Vs 11, 521 Vs 12, 521 Vs 15, 521 Vs 17, 521 Vs 18, 521 Vs 20, 521 Vs 
22, 521 Vs 22, 521 Vs 24, 521 Vs 24, 521 Vs 25, 521 Vs 26, 521 Rs 2, 
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521 Rs 2, 521 Rs 10, 521 Rs 14, 521 Rs 27, 521 Rs 28, 622+ Vs 3, 622+ 
Vs 16, 622+ Rs 5, 622+ Rs 6, 622+ Rs 7, 622+ Rs 8, 790+ Vs 5, 791 Rs 
2, 791 Rs 5, 791 Rs 7, 791 Rs 9, 791 Rs 10, 791 Rs 13, 792 Vs 6, 792 Rs 
5, 792 Rs 8, 792 Rs 15, 792 Rs 16, 794 Vs 7, 794 Rs 6, 794 Rs 8, 794 Rs 
10, 794 Rs 11, 794 Rs 14, 794 Rs 15, 794 Rs 16, 795+ Vs 4, 795+ Rs 7, 
795+ Rs 7, 795+ Rs 8, 795+ Rs 13, 795+ Rs 14, 795+ Rs 14, 795+ Rs 15, 
795+ Rs 16, 1000 Rs 4, 1000 Rs 8, 1000 Rs 13, 1010 Vs 12, 1102 Vs 5, 
1130 Rs 6, 1136 Rs 5, 1136 Rs 8, 1136 Rs 8, 1136 Rs 11, 1136 Rs 12, 
1222 Vs 4, 1222 Vs 6, 1222 Vs 8, 1222 Vs 17, 1222 Vs 21, 1222 Rs 14, 
1222 Rs 19, 1286 Vs 11, 1286 Vs 13, 1286 Vs 21, 1286 Rs 5, 1286 Rs 8, 
1286 Rs 9, 1286 Rs 11, 1286 Rs 11, 1311+ Rs 23, 1311+ Rs 26, 1311+ Rs 
36, 1342 Rs 23, 1456 Rs 11, 1459 Vs 6, CT 54 62 Vs 5, 62 Vs 7, 62 Vs 
10, 62 Vs 12, 62 Vs 13, 62 Vs 24, 62 Rs 15, 122 Vs 4, 122 Vs 9, 126 Vs 
4, 184 Rs 2, 554 Vs 10, 554 Rs 7, 554 Rs 25, LUG[AL ] 795+ Vs 3, CT 
54 202 Vs 6, 456 Rs 15, [ LUGAL] 280 Rs 1, 285 Vs 15, 790+ Vs 3, 790+ 
Vs 9, 795+ Vs 7, 1286 Rs 17, 1456 Vs 4, CT 54 62 Rs 18, 554 Rs 5, [ 
LU]GAL CT 54 62 Rs 24, 184 Vs 1, 195 Rs 10, LUGAL-ÍM-ИИ 460 Vs 5, 
460 Vs 6, 460 Vs 17, 462 Vs 17, LUGAL KUR.As-w.KI 280 Rs 4, 281 
Vs 28, 792 Vs 10, 1286 Vs 2, CT 54 476 Rs 10, LUGAL KURAí-[íiír.KI] 
CT 54 476 Rs 2, [ LUGAL KURAs-s]ur.Kl 1311+ Rs 36, LUGAL KUR. 
KUR 280 Vs 4, 1102 Vs 8, 1102 Rs 7, [ LUGAL ] KUR.KUR CT 54 62 
Vs 1. LUGAL KUR.NIM.MA.KI 520 Rs 16, 521 Rs 16, 521 Rs 17, 521 Rs 
19, [ LUGAL KUR.NIM.MA.]KI ИЗО Rs 8, [ LUGAL JKUR.NIM. MA.KI 
1311+ Vs 28, [ LUGAL KUR.N]IM.MA.KI CT 54 487 Vs 3, [LU]GAL. 
TINTTR.KI CT 54 554 Rs 1. 
sarrutu: "Königtum, Königsherrschaft, Majestät": sá LUGAL-ú-ftí ni-is-sam-ma 
1010 Rs 5. 
säriij: "Wind, Atem, Hauch": α-na su-pal sá-a-ru 281 Vs 9. 
sasû (ssï): "aus-, anrufen": ni-il-si-nim-ma CT 54 554 Vs 13, sá-su-sú 1311+ Vs 
32. 
sâsi: "ihr (Dat.), sie (Akk.), selbige": α-di UGU sá-a-sá 1342 Vs 18. 
sâsunu: "ihnen, sie (Akk.), ihrer (PI.), selbige(r)": sá-a-sú-nu 520 Rs 13. 
satammu: "Verwalter, Verwaltungsdirektor": LÚ.SA.TAM 1000 Vs 19. 
satani (a/u): "schreiben, auf-, hin-, niederschreiben": li-sat[-ru ] 1342 Rs 16, M-
' ti-ir 1456 Vs 15. 
sattii: "Jahr": MU.AN.NfA! ] 1311+ Vs 16, MU.AN.NA.MES 460 Rs 4, MU. 
MES a-ga-a-né-ti 794 Rs 9. 
sâtu (sît): "gering achten, mißachten": i-sá-a-tu 622+ Vs 17. 
semû, (sm1): "hören": ma-la ... a-sem-mu-ú 1136 Rs 11, sá a-$em-mu-\ú ] 521 
Rs 26, a-sim-ú 1286 Rs 9, ás-mu 794 Rs 15, ás-mu-ú 1342 Rs 20, ás-mu-
[ú] 1311+ Rs 32, i-sem-man-na-a-sú CT 54 554 Vs 17, i-sem-mé-e-ma 281 
Rs 7, i-sé[m!-me ] 285 Vs 12, i-sem\-m[u-ú ] 790+ Rs 3, is-me 1311+ Rs 
30, ni-sim-mu-ú 282 Rs 6, nu-ul-te-es-[mu-ú ] CT 54 476 Rs 4, ú-sá-ás-mu 
281 Rs 29, 1136 Rs 12. 
sa sêpê: "Soldat der Verfügungstruppe": PN sá GÌR.II CT 54 62 Vs 25. 
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sepitu: "Fußteil, -ende, Grenze": se-pi-ti CT 54 554 Rs 18. 
sëpu: "Fuß": GÌR.II 460 Rs 6, CT 54 62 Vs 25, 407 Rs 14, [ GÌR.II] 460 Rs 10, 
GÌR.II-ui-m/ 1010 Vs 8. 
setu: "Netz": se-e-ti 1102 Rs 7. 
setii,, (sit): "übrig lassen": ti-si-i-ti 1102 Vs 7. 
Sêtu (s*t): "gering achten, mißachten, freveln": si-i-tu 460 Vs 7. 
sVu: "Gerste": SE.NUMUN 1000 Vs 8, 1222 Vs 22, α-na SE a-ga-a 1311+ Rs 
5. 
äi: "sie, die genannte, diese": si-i MÍ.DAM-íií CT 54 62 Rs 8. 
sibsu: "Getreide-abgabe": SE.BAR a-ga-a Sá Sib-Si 281 Rs 15, SE.BAR Sib-Si 
281 Rs 10. 
sipätu: "Wolle": 30 MA.NA SÍ[K.HI.A ] 791 Vs 10. 
sipirtu: "Brief": si-pir-e-ti-sú-nu 622+ Vs 10, 1456 Rs 10, si-pir-ta-a 281 Rs 4, 
si-pir-ti 1456 Vs 10, Si-[pir-ti ] 622+ Vs 14, [ Si-pir]-ti 792 Vs 16, si-pir-ti-
ia 1456 Vs 15. 
siqlu: "Seqel (1/30 Mine)": GIN KÙ.BABBAR CT 54 267 Rs 3, 10 GÍ[N ] CT 
282 Vs 5. 
siru: "Fleisch, Leib": UZU 282 Vs 5, 284 Vs 2, 285 Vs 2, 458 Vs 3, 790+ Vs 
3, 795+ Vs 3, UZU.MES 280 Vs 3, 286 Vs 2, 792 Vs 3, 794 Vs 2, 1311+ 
Vs 2, 1402 Vs 2, CT 54 195 Vs 4, UZfU.MES ] 281 Vs 2, UZU.fMES] 
521 Vs 2, [ UZU.MES] 462 Vs 2. 
sittu,,: "Übriggelassenes, Rest": sit(=$TT)-ti 520 Rs 19, 520 Rs 26, 795+ Rs 5, 
[sit]-ti CT 54 289 Rs 5, sit-tu 794 Rs 4. 
su: "er, der genannte, dieser": su-ú 280 Vs 12, 521 Vs 26, 622+ Vs 20, CT 54 
62 Rs 17, 456 Rs 5, [ s]u-ú CT 54 554 Rs 12, sú-ú 520 Vs 7, 521 Rs 23, 
792 Rs 6, 794 Rs 10, 1102 Vs 10, 1286 Rs 10, CT 54 195 Rs 4, 520 Vs 6, 
[s]ú-ú 1311+ Vs 20. 
subburu: "schön(?)": sub-bu-ru-ú-íu 462 Rs 24 (oder sub7-bu-ru-ú-tu?) 
sulmu: "Unversehrtheit, Vollständigkeit, Gesundheit": sul\-mu 1342 Vs 19. 
sumu: "Name, Sohn": i-na MU bab-ba-ni-i 520 Rs 5, MU-Í I Í 1222 Vs 7, su-mu 
520 Vs 27, su-mu i-li 282 Rs 4. 
sunu: "sie (PI.), die genannten, diese": [ ] su-пи CT 54 201 Rs 11?, sú-nu 281 
Rs 4, 458 Rs 4, 520 Rs 15, 622+ Rs 6, 1000 Rs 1, 1000 Rs 1, 1000 Rs 4, 
1000 Rs 4, 1000 Rs 9, 1311+ Rs 39, CT 54 62 Vs 26, 195 Rs 14, [ sú-nu] 
CT 54 62 Rs 19, [ s]ú-nu CT 54 267 Rs 5, sú-nu-ma 462 Vs 9. 
supälu: "Unterseite, -teil": α-na su-pal sa-a-ru 281 Vs 9, [ a]-na su-p[a?-li ] CT 
54 407 Rs 2. 
Surmënu: "Zypresse": [ sur?]-ma-a-nu 1311+ Vs 19. 
Τ 
tamkäru: "Kaufmann": LU.DAM.GÀR.MES 458 Rs 5. 
tappûtu: "Gemeinschaft, Helferstellung, Gesellschaft": sá DIS tap-p[u-te ] 521 
Vs 10. 
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tapsuru: "Lösegeld": tap-sú-ru 281 Rs 7. 
tarammu: "Komhaufen": ma-da a-na tir\-ra-mu CT 54 62 Vs 17? 
tardennïtu: "jüngere Tochter": tar-de-ni-it 2 DUMU.S[AL? ] CT 54 62 Rs 6. 
tarsu,,,: "Erstreckung, Zeit von". 
ana tarsi: "gegenüber": a-na tar-si a-ha-mis 280 Rs 22, a-na tar-si[ ] 
1130 Rs 6, α-na tar-si-sú-nu 462 Rs 14. 
tartânu: "General (Mann an 2. Stelle)": LÚ.tur-ta-nu 795+ Vs 5. 
târu (tur): "sich umwenden, umkehren, zurückkehren": a-tar 1222 Vs 9, a-tar-
r[a ] 1222 Vs 10, [ i-tu-ra-]am-ma 281 Vs 6, it-tur 281 Rs 14, [ li-ii\r\-ru 
1130 Rs 10, nu-tar-ra 1468 Rs 3, nu-ut-te-[er ] 1010 Rs 1, [ lu-ú t]a-tur CT 
54 554 Rs 4, ú-ta-ár-ru CT 54 232 Rs 3. 
tebû (tbï): "sich erheben, aufbrechen, sich aufmachen": ki-i it-ba-[a ] CT 54 
539 Rs 5, ki-i it-bu-ú 280 Vs 13, ki-i [it]-bu-ú 1311+ Rs 24, it-te-Ьи-й 520 
Vs 24, it-te-né-eb-bu-ú 280 Vs 23, it-t[e-né-eb-bu]-ú 280 Rs 7, [ t]e-bu 286 
Vs 6?, ti-ba-a' 280 Vs 9. 
tiamtu: "Meer, See": AS pa-an\ A.AB.BA 795+ Rs 10, A§ tam-tim 1102 Rs 3. 
tïbu: "Aufstand, Rebellion": [ti-b]a-a-ni 280 Rs 6, ti-ba-a-nu 280 Vs 9. 
tiqnu: "ordentliche Ausstattung, Schmuck": pe-e α-na tiq-<ni> CT 54 62 Vs 16? 
tukku: "Verleumdung": tuk-ka-a-ti 1136 Rs 7, tuk\-ka-a-ti 1136 Rs 6. 
turtu: "Umwendung, (Brief-)Antwort": [t]u-ur-te [ ] CT 54 126 Rs 8, tur-ti a-
mat 462 Rs 25, 794 Rs 14, tur-tú a-mat-ia 285 Rs 7. 
Τ 
täbtu: "Gutes, Güte, Wohltat": LÚ.EN.MES.MUN.HI.A 1456 Rs 5, [LÚ.EN. 
MES.MJUN.HI.A CT 54 62 Vs 6, LÚ.EN.MUN.HI.A.MES 792 Vs 6, 
LÚ.EN. MUÑ.HI.A.MES-ÍM 281 Vs 12, 281 Vs 24, LÚ.EN.MUN.HI.A.-sú 
281 Rs 14, LU.EN.MUN!.HI!.A!-na CT 54 62 Vs 18, [ LÚ.EN]. 
MUN.HI.A-sii CT 54 520 Vs 6, MUN.HI.A 521 Vs 9,[MUN.HI].A CT 54 
62 Vs 5, MUN.HI.A.MES 521 Vs 4, CT 54 62 Vs 7, MUN.HI.MEá CT 54 
62 Vs 9. 
tarädu (a/u): "schicken, senden, vertreiben": it-tar-du 1010 Vs 12, u-tar-ra-da-
ás-sú-nu-tu 1342 Vs 12. 
tebû (tbu): "untertauchen, untergehen, D: versenken": ut-ti-ib-bu-ú 520 Rs 21. 
têhu: "(unmittelbare) Nähe, das Anstoßende": AÈ DA URU 1311+ Vs 38, a-na 
te-he-[e ] 1459 Rs 5. 
tëmu: "Anweisung, Bescheid": tè-e-mu 280 Rs 15, 281 Vs 4, 282 Rs 6, 521 Rs 
15, 521 Rs 26, 791 Rs 11, 1311+ Vs 6, 1459 Vs 7, tè-en-su-nu 280 Rs 20, 
a-na tè-man-ni 1286 Vs 13. 
tenu (t*n): "mahlen": i-teA-nu\-ma 1000 Vs 10. 
tubu: "Gutes, Güte, Wohlergehen": tu-bi UÀ 280 Vs 2, tu-bi Sk-bi 520 Vs 2, 
521 Vs 2, 792 Vs 2, 794 Vs 2, 1311+ Vs 2, tu-bi [&А-Ы ] 462 Vs 2, [ t]u-
bi Sk-bi 281 Vs 2, 286 Vs 2, [ ta-]bi Sk-bi 789 Vs 2, tu-bi U Z U . M E S 280 
Vs 3, 286 Vs 2, 792 Vs 2-3, 794 Vs 2, 1311+ Vs 2, tu-bi UZ[U.MES] 281 
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Vs 2, tu-bi UZU. [MES] 521 Vs 2, [ tu-bi UZU.MES] 462 Vs 2, tu-ub Sk-bi 
282 Vs 4, 284 Vs 4, 285 Vs 2, 458 Vs 2, 790+ Vs 3, 791 Vs 2, 795+ Vs 3, 
1136 Vs 2, CT 54 554 Vs 3, [ tu-ub SÀ-bi] CT 54 195 Vs 3, [ tu]-ub SÀ-bi 
1402 Vs 2, tu-ub UZU 282 Vs 5, 284 Vs 4, 285 Vs 2, 458 Vs 3, 790+ Vs 
3, 795+ Vs 3, [ tu-ub UZU] 1402 Vs 2, [ tu-u]b UZU CT 54 195 Vs 3. 
tullummä'u: "Gewalttäter": tul-lu-um-ma-a'-u 281 Rs 4. 
tuppi u tuppi: "während des ganzen übereingekommenen Termins": α-di tup-pi 
и tup-pi 462 Vs 9, t[up-pi> u? ] tup-pi 1311+ Rs 33. 
tumi: "Verband, Umschlag": TÚG.tur-ru CT 54 62 Vs 15. 
и 
u: "und": и 280 Vs 2, 280 Vs 4, 281 Vs 2, 284 Vs 3, 284 Vs 4, 285 Rs 8, 462 
Vs 2, 462 Vs 24, 462 Rs 27, 520 Vs 3, 520 Vs 12, 520 Rs 2, 520 Rs 10, 
521 Vs 2, 521 Vs 14, 521 Vs 14, 521 Rs 26, 790+ Vs 12, 791 Vs 2, 791 
Rs 8, 791 Rs 12, 792 Vs 3, 792 Vs 12, 794 Vs 2, 1000 Vs 11, 1000 Rs 3, 
1000 Rs 4, 1136 Vs 4, 1136 Rs 10, 1222 Vs 3, 1222 Vs 19, 1286 Vs 7, 
1286 Vs 18, 1286 Rs 2, 1286 Rs 4, 1311+ Vs 5, 1311+ Vs 8, 1311+ Vs 13, 
1311+ Vs 31, 1311+ Rs 26, 1311+ Rs 38, 1311+ Rs 39, 1311+ Rs 40, 1342 
Rs 22, 1456 Rs 7, 1456 Rs 10, CT 54 62 Vs 8, 62 Vs 10, 487 Vs 3, 539 Rs 
4, 554 Vs 4, 554 Vs 11, 554 Vs 15, 554 Vs 19, 554 Rs 15, [ и ] 281 Vs 3, 
285 Vs 2, 285 Vs 3, 286 Vs 2, 286 Vs 3, 622+ Vs 20, 789 Vs 2, 790+ Vs 
2, 791 Rs 5, 1136 Vs 2, CT 54 554 Vs 2, 554 Vs 3, и 280 Vs 6, 280 Vs 
16, 280 Vs 20, 281 Vs 8, 281 Vs 12, 281 Vs 15, 281 Vs 19, 282 Vs 3, 282 
Vs 5, 282 Rs 7, 282 Rs 10, 282 Rs 20, 284 Vs 8, 284 Vs 12, 458 Vs 1, 458 
Rs 3, 460 Vs 3, 460 Vs 5, 460 Vs 7, 460 Vs 15, 460 Rs 1, 460 Rs 6, 460 
Rs 7, 462 Vs 3, 462 Vs 8, 462 Rs 4, 462 Rs 7, 462 Rs 15, 462 Rs 21, 462 
Rs 22, 462 Rs 24, 520 Vs 5, 520 Vs 8, 520 Vs 15, 520 Rs 7, 520 Rs 9, 520 
Rs 11, 520 Rs 13, 520 Rs 16, 520 Rs 19, 520 Rs 23, 521 Vs 3, 521 Vs 16, 
521 Vs 21, 51 Vs 26, 521 Rs 18, 521 Rs 20, 521 Rs 23, 622+ Vs 3, 622+ 
Vs 6, 622+ Vs 11, 622+ Rs 2, 622+ Rs 9, 622+ Rs 11, 792 Vs 2, 792 Rs 
5, 792 Rs 7, 792 Rs 8, 792 Rs 9, 794 Vs 3, 794 Vs 4, 794 Rs 12, 795+ Rs 
5, 795+ Rs 7, 795+ Rs 10, 1000 Vs 7, 1000 Vs 8, 1000 Vs 14, 1000 Vs 15, 
1000 Vs 18, 1000 Rs 1, 1000 Rs 10, 1000 Rs 13, 1000 Rs 15, 1010 Rs 3, 
1010 Rs 6, 1010 Rs 6, 1136 Vs 5, 1136 Rs 3, 1136 Rs 4, 1136 Rs 11, 1222 
Vs 13, 1222 Vs 20, 1222 Vs 25, 1286 Vs 3, 1286 Vs 4, 1286 Vs 10, 1286 
Vs 13, 1286 Vs 16, 1286 Rs 10, 1311+ Vs 3, 1311+ Vs 14, 1311+ Vs 25, 
1311+ Rs 6, 1311+ Rs 22, 1342 Vs 8, 1342 Vs 10, 1342 Vs 11, 1342 Rs 6, 
1342 Rs 11, 1342 Rs 20, 1342 Rs 26, 1468 Rs 3, CT 54 62 Vs 16, 62 Vs 
21, 62 Vs 33, 120 Vs 3, 120 Vs 6, 122 Vs 8, 195 Rs 4, 201 Vs 13, 201 Rs 
8, 232 Rs 6, 282 Vs 1, 487 Vs 4, 520 Rs 4, 539 Rs 6, и! 622+ Rs 4, [ ù ] 
285 Rs 7, 460 Rs 10, 521 Vs 9, 521 Rs 26, 1311+ Vs 2, [и]? CT 54 282 Vs 
9. 
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ui: "nicht": ui 281 Vs 26, 281 Rs 27, 281 Rs 28, 281 Rs 29, 282 Rs 23, 286 Rs 
3, 460 Vs 13, 462 Vs 13, 521 Vs 8, 622+ Vs 16, 622+ Rs 9, 622+ Rs 10, 
794 Rs 15, 795+ Rs 4, 1010 Rs 4, 1010 Rs 8, 1010 Rs 13, 1010 Rs 14, 
1222 Vs 18, 1222 Rs 13, 1311+ Vs 21, CT 54 62 Vs 6, 554 Vs 17, ul[ ] 
1010 Vs 13?, 1222 Vs 17?, u[l ] CT 54 587 Rs 6, [ ul ] 1130 Rs 11, [ u]l 
520 Rs 26, CT 54 407 Rs 13, 503 Vs 8, 554 Rs 17. 
ullu: "jener, entfernt": ul-li-i 280 Vs 23, ul-lit-ti CT 54 62 Rs 10. 
ultu: "von... weg": ul-tu 280 Rs 18, 281 Rs 16, 282 Vs 9, 282 Vs 11, 520 Vs 5, 
520 Vs 11, 521 Vs 5, 790+ Vs 8, 791 Vs 6, 792 Rs 10, 794 Vs 7, 1000 Rs 
15, 1000 Rs 16, 1102 Rs 4, 1102 Rs 11, 1130 Vs 6, 1286 Rs 6, 1342 Vs 5, 
1456 Rs 8, CT 54 539 Rs 7, 554 Rs 8, ul[-tu7 ] 285 Rs 11, [ ul\-tu 789 Vs 
8, [ul-t]u 1402 Vs 11. 
ultu: "nachdem, seit, solange als": ul-tu 280 Vs 5, 281 Rs 13, 462 Vs 15, 1222 
Vs 16, CT 54 62 Rs 9. 
ultu libbi: "daraus": ul-tu SA-bi 520 Vs 11, 795+ Rs 10, [ u\l-tu SA-bi CT 54 
487 Vs 5. 
ultu muhhi: "von... weg, ab": ul-tu UGU 1311+ Vs 28. 
ultu muhhi: "nachdem": ul-tu UGU 460 Rs 4. 
ultu muhhi sa: "seit": ul-tu UGU M 280 Vs 21, ul-tu UGU [sá ] ИЗО Vs 4-5, 
[ul-t\u UGU sá 285 Vs 10, u[l-t]u UGU sá 790+ Vs 4. 
ultu pän: "von... an": ul-tu pa-ni PN CT 54 587 Rs 3, [ ul\-tu pa-ni-sú 789 Vs 
8. 
ultu ressu: "früher": ul-tu re-és-su 521 Vs 5. 
umma: Einleitungspartikel der direkten Rede: um-ma 280 Vs 7, 280 Rs 3, 280 
Rs 16, 281 Vs 14, 281 Vs 22, 281 Vs 25, 281 Vs 27, 281 Rs 3, 281 Rs 20, 
282 Rs 5, 282 Rs 10, 282 Rs 18, 285 Rs 9, 460 Rs 15, 520 Rs 3, 789 Vs 
5, 792 Vs 8, 792 Vs 9, 792 Vs 10, 792 Vs 12, 792 Vs 16, 792 Rs 4, 794 
Vs 6, 795+ Vs 9, 1010 Vs 4, 1010 Vs 12, 1010 Rs 9, 1010 Rs 11, 1102 Vs 
4, 1222 Vs 15, 1286 Vs 4, 1286 Vs 6, 1286 Vs 10, 1286 Vs 14, 1286 Vs 
21, 1286 Rs 5, 1311+ Vs 33, 1342 Vs 8, 1342 Vs 12, 1342 Rs 7, 1342 Rs 
14, 1456 Vs 11, 1456 Rs 9, CT 54 456 Rs 1, 487 Vs 2, um-[ma ] 1311+ Rs 
27, u[m-ma ] 1136 Rs 5, CT 54 456 Rs 12, [ um-ma ] 462 Rs 6, 795+ Vs 
4, 1311+ Vs 4, [u]m-ma CT 54 520 Rs 2, 554 Vs 17, [ u]ml-m[a? ] CT 54 
587 u.Rd. 
ummu: "Mutter": AMA-&Í 281 Vs 8. 
umu: "Tag": UD.XX.KAM 521 Rs 7, 521 Rs 11, 521 Rs 12, 792 Vs 4, 1102 Rs 
9, UO-ka 1286 Vs 9, 1286 Vs 17, i-na UD-m[e ] 622+ Vs 17, VD-mu 280 
Vs 5, 281 Vs 23, 521 Vs 3, 1311+ Rs 43, \Ю-[ти ] 1010 Rs 6, UD.MES 
280 Vs 3, 282 Vs 4, 284 Vs 3, 285 Vs 2, 458 Vs 2, 462 Vs 3, 520 Vs 2, 
792 Rs 2, 1222 Vs 22, [ UD.MES] 281 Vs 3, 286 Vs 3, 521 Vs 14, UD. 
[MES ] 1342 Vs 22, UD.M[ES ] CT 54 282 Vs 7, AS UD.MES-w 1311+ 
Vs40. 
sa ümïsu: "zu seiner Zeit, zur Zeit, jetzt": sá UD-me-sú 460 Vs 8, ИЗО Vs 
7. 
umussu: "täglich": VO-mu-us-su 521 Vs 13, 1222 Rs 17. 
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ümu Sa: "am Tage von": UD-ты Sá 1456 Vs 9. 
ümu sa: "(am Tage da), als, sobald": UD-ты M 285 Vs 5, 281 Vs 23, 462 Vs 
12, 794 Rs 8, CT 54 554 Rs 12. 
umzarhu: "Freigelassener": [ L\J].un-za-ra-ah 1311+ Rs 41. 
unqu: "gesiegelte Tafel": [ u]n-qa-a-ta CT 54 232 Rs 7, un-qa-a-tú 285 Rs 8, 
un-qu 281 Vs 32, 1222 Vs 14, 1222 Vs 16, 1286 Vs 21. 
urindu: "Bedeckung, Briefumschlag": ú-ri-in-da-Sú 622+ Vs 12. 
urruhänu: "hastig": [ ur]-ru-ha-a-nu [ ] 794 Vs 11. 
urutu: "Beobachtung": ú-ru-ti 520 Vs 18. 
uttatu: "Getreide, Gerst, Kom": SE.BAR 281 Rs 15, 792 Rs 9, 1222 Rs 10, 
" 1311+ Rs 2, CT 54 62 Vs 15, SE.BAR Sib-Si 281 Rs 10. 
uznu: "Ohr": GESTUG.II-o 521 Rs 6. 
w 
wabälu: "tragen, bringen": lu-Se-bi-lu-nim-ma 281 Rs 1, 1286 Rs 3, lu-Se-bil-Su 
281 Rs 3, CT 54 232 Rs 6, Su-bi-l[a ] CT 54 476 Rs 6, Su-bi-la-áS-Sú 1286 
Rs 4, su-bil 285 Rs 10, [ Sá ú]-Se-bi-la 285 Rs 9, Sá ú-se-bi-lu-n[i ] 280 Rs 
14, Sä ... ú-Se-bil 462 Vs 8, ú-seb-bi-la 462 Vs 14, [ u\-seb-bi-la CT 54 232 
Rs 8, ul-te-bi-la 1456 Rs 11, ul-te-bi-l[a ] 622+ Vs 13, ul-te-bi-la-ás-sú-nu-
tú 285 Rs 12, ul-te-bil 285 Rs 10. 
warädu: "hinab-, herabsteigen, hinuntergehen": ni-it-ta-ra-du 521 Rs 13, [ ] ú-
ri-du-ma CT 54 554 Rs 23, ul-te-ri-id 1286 Rs 6. 
warki: "hinter, nach": AU EGIR-sii CT 54 120 Rs 5. 
warkû: "hinterer, späterer, künftiger": ΌΌ-ka ur-ku-ú 1286 Vs 9. 
wasu (ws'): "hinausgehen, fortgehen": it-ta-su-nu CT 54 487 Rs 2, [ n]u\-us\-
' su-ú 285 Vs 11, UD-тк Sá ú-sa-a' 280 Vs 6, ú-su-ni 622+ Vs 16, 1222 Rs 
7, ú-Se-es-sa-an-na-a-sú 1010 Vs 13, [ ü]-Se-si CT 54 267 Vs 2, ul-te-su-niS 
460 Rs 10, us-su-ú 1010 Rs 14. 
wasäbu: "sich setzen, sich aufhalten, wohnen": ki-i... ás-b[u ] 1222 Rs 15, it-ta-
Sab 520 Vs 19, nu-Se\-si-bu-ú 790+ Rs 4, nu-us-sab 281 Vs 15, Sa ... ú-Si-i-
bu 281 Vs 6 ul-te-Si-ib 1000 Rs 14, ul-te-Sib 1342 Rs 26. 
wasäru: "verlassen, zurücklassen": lu-maS-[Sir ] 1010 Vs 9, mus-Su-rat 281 Vs 
20, muS-Sur 1102 Vs 5, nu-maS-sir 1010 Rs 4, ú-maS-S[i-ru ] CT 54 122 Vs 
17, ki ú-maS-si-ru 462 Vs 19, un-des-sir 281 Vs 7. 
wiäsum (wis): "gering sein": α-na mi-[i-si? ] CT 54 456 Rs 11, [ a-n]a mi-i-s[i] 
CT 54 456 Rs 14, mi-su 794 Rs 16, mi-su-ma 795+ Rs 2. 
Ζ 
zä'iru: "hassend, Feind": ÜJja-a'-i-ra-a-ni CT 54 476 lk.Rd. 
zakkû: "Infanterist": 200 Uiia-ak-ku-u 790+ Vs 7. 
zâzu (züz): "teilen": uz-zi-iz-áS-Sú-nu-tú 520 Rs 27. 
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zêru,,: "Samen, Saat, Nachkomme": SE.NUMUN 1000 Vs 8, 1222 Vs 22. 
zilliru: "ein elamischer Beamter": [ L]Ú¿i-il-li-ri 462 Rs 4, LÚ¿i-il-li-ru 281 
Vs 11. 
zïmu: "Gesicht(szüge), Aussehen": zi-me-sú 282 Vs 14. 
ziqnu: "Bärtiger": sal-mat SAG.DU Sá ziq-ni 1222 Vs 2, sä ziq-nu 1311+ Rs 36. 
ziqpu: "(Schwert)klinge": zi-iq-pi 521 Vs 21. 
Zahlen 
1/2: MAà.ÀM 281 Rs 23. 
1: "eins": DIS SILA 281 Rs 23, CT 54 62 Vs 15, 62 Vs 15, 1 + en 282 Rs 20, 
462 Rs 23, 791 Vs 11, 792 Rs 12, 794 Rs 6, 794 Rs 17, 1010 Vs 11, 1286 
Vs 11, CT 54 62 Vs 14, 62 Vs 14, [1 +] en CT 54 195 Rs 5, 1 + et 622+ 
Vs 11, 1286 Vs 21. 
Ix: "einmal": \-sú 2-sú 462 Rs 17, CT 54 282 Vs 13, í-sú 2-s[ú ] CT 54 120 
Vs 4, [ 1-sú 2]!-ία 1311+ Rs 27, [ í-s]ú 2-sú 285 Rs 5. 
Ix: "jeweils ein": α-na DIS SÌLA.ÀM 281 Rs 23. 
2: MIN 280 Vs 12, 280 Vs 14, 280 Vs 15, 462 Vs 10, 462 Rs 24, 1000 Rs 3, 
ИЗО Vs 6. 
2x: "zweimal": 1-sú 2-sú 462 Rs 17, CT 54 282 Vs 13, 1-sú 2-s[ú ] CT 54 120 
Vs 4, [ l-s]ú 2-sú 285 Rs 5, 2-sú Ъ-sú 281 Rs 26, [ 1-sú 2]!-ίιί 1311+ Rs 
27, 
2x: "jeweils 2": 2 AM 1000 Vs 15. 
3: "drei": ES5 280 Vs 15, MIN ES5 462 Rs 24. 
3.: "dritte": UD.3.KAM 1102 Rs 9 (ES5). 
3x: "dreimal": 2-sú Ъ-sú 281 Rs 26, Ъ-sú 4-ίιί 790+ Vs 10, M Ъ-Sú CT 54 282 
Vs8. 
3x: "jeweils 3": 3.ÀM 4.ÀM ИЗО Vs 7. 
4: "vier": GAR 460 Rs 4, 791 Vs 9, LIMMU5 1222 Rs 6. 
4x: "viermal": GAR-sú 790+ Vs 10. 
4x: "jeweils vier": 3.ÀM 4.ÀM ИЗО Vs 7. 
5: "fünf': IÁ 791 Vs 12, 1342 Vs 6, 1402 Vs 10. 
5x: "fünfmal": IÁ-ίώ CT 54 476 Rs 12. 
6: "sechs": ÀS 790+ Vs 4, 1010 Rs 1. 
6.: "sechste": UD.6.KAM 792 Vs 4 (ÀS). 
8: "acht": USSU 790+ Vs 14. 
9: "neun": ILIMMU4 791 Vs 8. 
10: "zehn": a-na U GUR.ÀM 1000 Vs 14, U KASKAL.BU.MES 1000 Rs 16, 
U GÍ[N ] CT 54 282 Vs 5. 
12: "zwölf": U + MIN 790+ Vs 7, CT 54 62 Rs 14. 
14: "vierzehn": U + GAR 520 Rs 3. 
16: "sechzehn": U + ÀS 1402 Vs 8. 
16.: "sechzehnte": UD.16.KAM 521 Rs 7 (U + Aá). 
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17: "siebzehn": U + IMIN 520 Rs 7. 
17.: "siebzehnte": UD.17.KAM 521 Rs 11 (U + IMIN). 






"zwanzig": NIS 520 Rs 9, 795+ Rs 11, NIS USU 1402 Vs 5. 
"sechsundzwanzig": NI§ + AS< GUN 791 Vs 8. 
"dreißig": ÙSU ma-na 791 Vs 10, NIS ÙSU 1402 Vs 5. 
"vierzig": NIMIN 520 Rs 23, CT 54 62 Vs 28, 487 Vs 4. 
"fünfzig": NINNU 520 Rs 11, 520 Rs 23, 521 Rs 3, 790+ Vs 6, NINNU 60-
su 282 Rs 8, 1130 Vs 5. 
60: "sechzig": NINNU 60-su 282 Rs 8, 1130 Vs 5, 60-su DI§ + U 520 Rs 7, 
622+ Vs 7. 
70: "siebzig": 60-su DIS + U 520 Rs 7, 622+ Vs 7, DIS + U 795+ Rs 8, [ DI]§! 
+ U 1456 Vs 20. 
100: "einhundert": 1 ME 520 Rs 22, 622+ Rs 2. 
130: "einhundertdreißig": 1 ME ÙSU 520 Vs 11. 
150: "einhundertfünfzig": 1 ME NINNU 280 Vs 18, 520 Vs 7, 1000 Rs 11. 
176: "einhundertsechsundsiebzig": 1 ME DIS U AS4 GUN 791 Vs 7. 
200: "zweihundert": 2 ME 280 Vs 16, 790+ Vs 7, 1222 Rs 10 (MIN). 
250: "zweihundertfünfzig": 2 ME NINNU 1000 Vs 16 (MIN). 
300: "dreihundert": 3 ME 462 Rs 17, 1342 Vs 2 (ES^). 
400: "vierhundert": GAR ME 1000 Rs 5, GAR ME A§ ME CT 54 62 Vs 29. 
500: "fünfhundert": IÁ ME 280 Vs 6, 520 Rs 18, 622+ Vs 20, 1222 Rs 6, 1459 
Rs 8, IÁ ME ÀS ME 1000 Rs 9, 1402 Vs 6. 
600: "sechshundert": GAR ME AS ME CT 54 62 Vs 29, IÁ ME ÀS ME 1000 




"eintausend": 1 LIM 520 Rs 19, 792 Rs 6, 794 Rs 15. 
"eintausendfünfhundert": 1 LIM IÁ ME 520 Rs 15. 
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Personennamen 
Abi-jadP: mAD-ia-di-iy 280 Vs 16. 
Ah-jadP: ^èES-ia-di-i' 1311+ Vs 5. 
Ahumme: mSES-wn-me-e 462 Rs 26, [mSES-um-me-e] 462 Vs 21. 
Aknuparnu: mAk-nu-par-nu 285 Rs 9. 
Amedirra: mA-me-dir-ra 280 Rs 16. 
Amkänu: mAm-ka-a-nu 1311+ Vs 5. 
Ammaladin: mAm-ma-la-din 280 Vs 13. 
Amurru-zcra-ibni: mdKUR.GAL.NUMUN.DÙ 520 Vs 13, 622+ Vs 9, 792 Rs 
15, 794 Rs 8, CT 54 289 Rs 4. 
Atmanu: mAt-ma-nu 520 Vs 4. 
Bèl-ibni: mdEN.DÙ 520 Vs 1, 789 Vs 1, 790+ Vs 2, 1311+ Vs 1, 1342 Vs 8, CT 
54 554 Rs 10, [ mdEN.DÙ ] CT 54 554 Vs 2, mdEN-iò-ni 280 Vs 2, 281 Vs 
1, 282 Vs 2, 284 Vs 2, 285 Vs 1, 286 Vs 1, 521 Vs 1, 791 Vs 1, 792 Vs 1, 
794 Vs 1, 795+ Vs 2, 1136 Rs 6, 1311+ Vs 1, 1342 Rs 15, [ mdEN-ib-ni ] 
458 Vs 0, 462 Vs 1, 1136 Vs 1, 1402 Vs 1, md<EN>-ií>!-*¿! 1456 Rs 2. 
Bëlsunu: "ΈΝ-sú-nu 460 Rs 3. 
Bèl-upahhir: mdEN.NIGIN-ir 792 Vs 5. 
BihajatuVmBi-Afl-a-tó 520 Vs 13. 
Bunakka: mBu-na-ak-ka 1010 Vs 6. 
Dalän: mDa-la-OlNGlR 280 Vs 15. 
Gahal: mGa-hal 282 Vs 7. 
HaHalla': MWal-la-al-la-a' 520 Vs 15. 
Hundaru: mHu-un-da-ru 458 Vs 9, 791 Rs 3, 791 Rs 7. 
Iadadanu: mTa-da-[da?]-nu 520 Vs 13. 
Iadahi[ ]: mIa-da-hi-[ ] 1222 Rs 8. 
»Idru: miI-id-ru 458 Vs 5. 
Indabibi: mIn-da-bi-bi 622+ Vs 14, mIn-da-bi-[bi] 1323 Vs 2, 1459 Rs 1, [ mf\n-
da-bi-bi CT 54 195 Vs 5, mI\n-da-b[i-bi CT 54 282 Vs 12. 
IqBä: mBA-M-a 280 Rs 10, 280 Rs 23. 
Lä-ädir-ili: "La-'a-dir-OlNGlR CT 54 62 Vs 23. 
Lake: mLa-ke-e 520 Vs 15. 
Mahiränu: гаКІХАМ-га-лы 520 Vs 14. 
Majjam-ilija: mMa-a-a-am-OYNGTR-ia CT 54 62 Vs 22. 
Manija: mMa-ni-ia CT 54 503 Vs 4. 
Marduka: mMar-duk-a 286 Vs 4, 1456 Rs 4. 
Marduk-apla-iddina: mdAMAR.UTU.DUMU.NITA.MU 521 Vs 11. 
Marduk-sarra-usur: [ ] mdAMAR.UTU.LU[GAL.PAB] CT 54 282 Vs 10, 
mdAMAR.UTU.LUGAL[.Ù]RU CT 54 487 Vs 3. 
Marduk-zëra-ibni: mdAMAR.UTU.NUMUN.DÙ 792 Vs 5. 
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Musezib-Marduk: mMií-se-zí&-dAMAR.UTU 280 Rs 1, 280 Rs 6, [ mMu-se-zib]-
dAMAR.UTU 280 Rs 10. 
Nabû[ ]: radAG.[ ] 1311+ Rs 40. 
Nabû-ah-eres: [ mdAG.S]ES?.KAM CT 54 554 Rs 10. 
Nabû-bêl-sumâte: mdAG.EN.MU.ME 792 Vs 16, mdAG.EN.MU.MES 281 Vs 27, 
281 Vs 33, 281 Rs 6, 281 Rs 19, 282 Rs 2, 460 Vs 14, 460 Rs 5, 791 Vs 
4, 791 Rs 12, 792 Vs 13, 795+ Vs 10, 1000 Vs 11, 1000 Rs 12, 1222 Rs 4, 
1286 Vs 7, 1286 Vs 8, 1286 Vs 14, 1286 Rs 6, CT 54 62 Vs 19, 62 Vs 34, 
554 Vs 5, 554 Vs 11, 554 Rs 6, mdAG.[EN.M]U.MES 1311+ Vs 31, mdAG. 
EN.MU.[MES ] 462 Rs 6, 1323 Vs 6, mdAG.EN.MU.ME[S ] 622+ Vs 8, [ 
mdAG.EN.MU.MES ] 521 Rs 21, 1286 Vs 2, [ mdA]G.EN.MU.MES CT 54 
554 Rs 19, 587 Rs 5, [ mdAG.EN.]MU.MES 1456 Rs 6, [ mdAG.E]N.MU. 
MES CT 54 184 Vs 3, [ mdAG.]EN.MU.MES 795+ Rs 2, [ mdA]G.E[N.] 
MU.MES 1222 Rs 21, [ mdA]G.EN.MU.ME[S ] CT 54 126 Rs 7. 
Nabû-etir: [ mdA]G.SUR? CT 54 62 Rs 25. 
Nabû-sarra-usur: mdAG.LUGAL.PAB 462 Rs 27, mdAG.LUGAL.ÙRU 462 Vs 
21. 
Nabû-suma[ ]: mdAG.MU[ ] 1222 Rs 7. 
Nabû-usëzib: mdAG-ú-se-zib CT 54 267 Vs 4. 
Nabû-zëra-ibni: mdAG.NUMUN.DÙ 462 Rs 27,[ mdA]G.NUMUN.DÙ CT 54 
267 Vs 7, [ mdAG.NUMUN-iò]-«i 462 Vs 22, [ mdA]G.NUMUN-ib-nf CT 54 
407 Rs 4. 
Natan: mNa-tan 282 Vs 17, 282 Rs 17, 622+ Rs 4, CT 54 554 Rs 2, 554 Rs 3. 
Nergal-nâsir: radU.GUR.PAB 1456 Rs 3. 
Nergal-sarra-usur: mdU.GUR.LUGAL-«-s«[r ] CT 54 539 Rs 4. 
Nergal-uballit: 'mdU.GUR.DIN-i( 791 Rs 10, 791 Rs 13. 
Nishur-Bcl: m'Nis-hur-áEN 281 Rs 19, 791 Rs 11, mMs-/iMr-dE[N ] 791 Rs 1, 
"
mMs-AHr-d<EN> 1342 Vs 23? 
Nûrea: mZALAG-e-a 790+ Vs 5. 
Sîn-barhu-ilâni: md30-i>ar-/i/-DINGIR.<MES> 1456 Rs 3, md30-bar-hu-DINGIR. 
MES 1000 Vs 18. 
Sin-iddin: rad30.MU 1000 Vs 18, [ rad30.MU ] 1456 Rs 3. 
Sabaja: mSa-ba-a-a CT 54 62 Vs 25. 
Salmu-sarri-iqbi: mSal-mu-UJGAL-iq-bi 460 Rs 13. 
Saknija: mSak-ni-ja 1311+ Vs 4, 1311+ Vs 5, [ mSak-ní\-ia 1311+ Rs 40?. 
Samas-etir: mdUTU.KAR-i> 1102 Vs 2, mdUTU-SUR-ir 1342 Vs 23, CT 54 321 
Vs5'. 
Samas-iddina: [ m]dUTU.SUM-na CT 54 62 Rs 14. 
Samas-suma-ukln: dGIS.NUn.[MU.GI.NA ] 462 Rs 7. 
áuma: mSu-ma-a 282 Vs 6, mSu-[ma-a ] 1000 Vs 18. 
-suma-iddina: [ M]U.SUM 1456 Rs 4. 
Suma-iddina: mdMU.SUM-na 282 Vs 7. 
Tammaritu: mTamam-mar-ti CT 54 520 Rs 3, mTam-ma-ri-ti 282 Vs 8, 1130 Rs 
5, ИЗО Rs 7, mTam-ma-[ri-i-tu ] 1459 Rs 2, mTam-mar-i-ti 284 Vs 10, 
1311+ Vs 30, 1311+ Vs 36, mTam-m[ar-i-ti ] 1311+ Vs 15, 1311+ Vs 27, 
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mTam-ma[r-i-ti ]CT 54 487 Vs 2, [ mTam]-mar-i-ti 1311+ Vs 17, [ mTam-
mar]-i-ti 1311+ Vs 26, mTam-tim-i-ti 284 Vs 7. 
Umhuluma1: ™Um-hu-lu-ma-a* 281 Vs 22, 281 Rs 13, m\Jm-h\u-lu-ma-d' ] 
1311+ Vs 6, mUm-hu-lu-ma-4 281 Rs 21, [ ™\Um-hu-lu-ma-4 462 Rs 3. 
Ummahaldäsu: mUm-ma-hal-da-sú 280 Rs 20, mUm-ma-h[al-da-sú ] 1010 Rs 
8?,"[ ml/m-ma-Aa/]-¿a-'sií 1311+ Rs 21, mUm-ma-hal-da-a-sú 280 Rs 17, 281 
Vs 23, 281 Rs' l , 281 Rs 2, 281 Rs 25, 462 Vs 17, [ mUm-ma-hal-d]a-a-sú 
281 Vs 5, mUm-man-al-da-M 1286 Vs 12. 
UmmanigaS: mUm-man-ni-gaS 280 Rs 16, CT 54 456 Rs 7. 
Ummansibar: mUm-man-si-bar 281 Vs 11, 460 Vs 3, mUm-man-s[i-bar ] СГ 54 
282 Vs 11. 
Ummansibir: mUm-man-si-bir 792 Vs 5. 
Undadu: mUn-da-du 281 Vs 11. 
Zabidu: mZa-bi-du 1000 Vs 17, 1456 Rs 2, CT 54 539 Rs 6. 
-zib-ilu: m[x x]-ziò'-DINGIR' 1286 Rs 1. 
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dAmurru (?): har-ri sa É.dKUR.[GAL ] 1342 Rs 18, harl-ri sá É.d[KUR.GAL] 
1342 Rs 25, TD.har-ri M É.[KUR?].GAL 790+ Vs 8. 
"Assur: "Assur (Hauptgott Assyriens)": AN.SÁR 280 Vs 2, 282 Vs 3, 284 Vs 
3, 458 Vs 1, 462 Vs 2, 520 Vs 2, 521 Vs 2, 521 Vs 23, 790+ Vs 2, 791 Vs 
2, 792 Vs 2, 794 Vs 2, 795+ Vs 2, 1136 Vs 2, 1222 Vs 3, 1311+ Vs 1, 
1311+ Rs 38, [ AN.SÁR ] 281 Vs 2, 285 Vs 2, 286 Vs 2, 789 Vs 2, 1402 
Vs 2, CT 54 554 Vs 3, ^As-Sur CT 54 202 Vs 9. 
"Bei: "Bei (Rufname des Marduk)": dEN 281 Rs 6, 460 Vs 14, 460 Rs 5, 521 Rs 
21, 791 Vs 5, <dEN> 1000 Rs 12, dE[N 1459 Rs 3. 
"Marduk: "Marduk (Hauptgott Babylons)": "AMAR.UTU 280 Vs 2, 282 Vs 3, 
284 Vs 3, 462 Vs 2, 520 Vs 2, 521 Vs 2, 521 Vs 23, 791 Vs 2, 791 Vs 5, 
792 Vs 2, 794 Vs 2, 795+ Vs 2, 1136 Vs 2, 1222 Vs 3, 1311+ Vs 2, dA-
MAR.[UTU ] 1311+ Vs 38, [ dAMAR.UTU ] 281 Vs 2, 285 Vs 2, 286 Vs 
2, 458 Vs 1, 789 Vs 2, 790+ Vs 2, 1402 Vs 2, CT 54 554 Vs 3, [ dA]MA-
[R.UTU ] CT 54 195 Vs 1. 
"Nabu: "Nabu (Sohn des Marduk; Gott der Schreibkunst)": dAG 791 Rs 12, 794 
Rs 2, 1000 Vs 12, [ dAG ] CT 54 195 Vs 1, [ ] "PA [ ] CT 54 267 Rs 5. 
dNanâ: "Nana (zweite Göttin von Uruk, nach Шаг)": àNa-na-a 795+ Rs 11. 
dNergal: "Nergal (Gott des Krieges und der Pest)": dU.GUR 1311+ Rs 39. 
"Nikkal: "Nikkal (Göttin; Gemahlin des Sin)": dNIN.GAL 1000 Vs 19. 
"Samas: "Samas (Sonnengott)": dUTU 280 Vs 2, 282 Vs 3, 284 Vs 3, 462 Vs 2, 
520 Vs 2, 521 Vs 2, 521 Vs 23, 622+ Vs 8, 791 Vs 2, 792 Vs 2, 794 Vs 2, 
795+ Vs 2, 1136 Vs 2, 1222 Vs 3, 1222 Rs 4, 1311+ Rs 7, 1311+ Rs 38, 
1342 Vs 25, d[UTU ] 790+ Vs 2, [ dUTU] 281 Vs 2, 285 Vs 2, 286 Vs 2, 
789 Vs 2, 1311+ Vs 1, 1402 Vs 2, CT 54 554 Vs 3. 
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Ortsbegriffe und Völker 
'Ale: KUR.M-/e-e 520 Vs 8, 520 Vs 12. 
'Arni: URU.M-a-ш CT 54 487 Vs 5. 
Akbanu: KVRAk-ba-nu 520 Vs 7, 520 Vs 11. 
Akkad: KUR.URI.KI 622+ Rs 4. 
Amurra: har-ri sá É.dKUR.[GAL ] 1342 Rs 18, har\-ri sá É.d[KUR.GAL ] 
1342 Rs 25, ÍO.har-ri sá É.[KUR?].GAL 790+"Vs 8. ASSumur: URlUs-
su-mur 1311+ Vs 7. 
Assur: KUR.As-w.KI 280 Rs 4, 281 Vs 28, 521 Vs 27, 789 Vs 6, 792 Vs 14, 
1010 Vs 7, 1286 Vs 2, CT 54 62 Vs 20, 62 Vs 27, 476 Rs 10, 554 Vs 12, 
554 Rs 11, KURA?-i[Mr].KI 1311+ Rs 37, KURAi-[si<r.KI ] 622+ Rs 15, 
KUR.As-[i«r.KI ] CT 54 476 Rs 2, [ KUR.A.Í-W.KI ] 795+ Vs 5, [ 
KURu4i-i]Mr.KI 1311+ Rs 36, [ КІЖ]Л£-5иг.КІ CT 54 476 Rs 13, [ 
KUR^í]-íiír.KI 1311+ Rs 41, KUR.dAMu[r.K]I CT 54 62 Rs 19. 
Assuraja: LÚAs-sur.Kl-a-a 460 Rs 1, 520 Vs 5, 1000 Rs 13. 
Bäbilu: TIN.TIR.KI 1102 Vs 9, 1102 Rs 5, 1222 Rs 7, [ T]IN.TI[R.KI ] 1456 
Vs 1, [ TIN].TIR.KI CT 54 587 Rs 7. 
Bâb Marrat: KÁ ÍOMar-rat 462 Rs 14, KÁ Mar-rat 520 Rs 12, 1000 Rs 15, 
1000 Rs 16, CT 54 503 Vs 5. 
BUlat: LÚm-Iat 520 Rs 17, 1000 Vs 6, 1000 Vs 13, 1000 Rs 8, 
UJm-la-t[ú ] 1311+ Vs 14. 
Bit-Amukkäni: [ É mA-]muk-a-ni CT 54 122 Rs 5. 
Bft-Najalu: É-Na-a-a-lu 458 Rs 6. 
BIt-Silutija: É-$i-lu-ti-[a ] 1000 Rs 17. 
D[a ]: LÚD[a ] CT 54 122 Vs 3. 
Dahha': LÚDah-ha-a' 282 Vs 10, 282 Vs 11. 
Dahhasarü'a: Úf.Dah-ha-sar-ú-a 281 Vs 21, UJI>ah-ha-sar-[ú-a ] 1311+ Vs 
"Í3. 
Der: BÀD.AN.KI 460 Vs 12. 
Dilmun: NI.TUK.KI 458 Vs 8, 791 Vs 6, CT 54 476 Rs 6, NI.TUK.K[I ] CT 
54 476 Rs 9. 
Du'a: URU-Dií-ú-a 1102 Vs 2. 
Dutaja: UJJ)u-ta-a-[a ] 622+ Vs 5, UlDu-ta-[a-a ] 1342 Rs 3. 
EkuSa: VRV£-k[u?-sá ] 1342 Vs 7. 
Elam: KUR.NIM.MA.KI 280 Vs 9, 280 Rs 7, 280 Rs 15, 281 Vs 4, 281 Vs 17, 
281 Rs 11, 282 Vs 9, 282 Rs 19, 282 Rs 21, 462 Vs 16, 462 Vs 16, 520 Rs 
16, 521 Rs 15, 521 Rs 16, 521 Rs 18, 521 Rs 19, 521 Rs 22, 791 Rs 4, 792 
Vs 9, 792 Vs 13, 794 Vs 7, 794 Vs 8, 1000 Vs 1, 1000 Rs 7, 1010 Vs 2, 
1010 Vs 3, 1010 Vs 10, 1010 Rs 15, 1130 Vs 6, 1222 Rs 3, 1286 Vs 11, 
1286 Vs 13, 1286 Rs 12, 1286 Rs 16, 1311+ Vs 6, 1311+ Vs 28, 1456 Rs 
8, CT 54 539 Rs 3, KUR.NIM.MA.<KI> 1286 Vs 5, KUR.NIM.[MA].KI 
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521 Rs 17, KUR.NIM.M[A.KI ] 1459 Vs 3, CT 54 539 Rs 7, KUR. NIM. 
[MA.KI ] CT 54 232 Rs 7, KUR.N[IM.MA.KI ] 539 Rs 1, [KUR.NI]M. 
MA.KI 1130 Vs 2, [KUR.NIM.M]A.KI 462 Rs 5, 1000 Vs 5, [KUR.]NIM. 
MA.KI 789 Vs 4, 1286 Vs 19, [ KUR.N]IM.MA.KI CT 54 487 Vs 3, 
[KUR.NIM.]MA.KI 1000 Vs 1, [K]U[R.N]I[M.]M[A.KI ] CT 54 232 Rs 1. 
Eridü: LÚ.URU.NUN.KI-ú 1456 Vs 12. 
Gurasimmu: KXJR.Gu-r[a-sim-mu ] CT 54 122 Vs 18. 
Gurasimmu: LU.Gu-ra-sim-ma 790+ Vs 7, LU.Gu-ra-sim-ma-a-a 794 Rs 5, 
1000 Vs 16, hÚ.Gu-ra-sim-mu 1342 Rs 12. 
Gurumaja: [ \J}.Gu-ru-\ma-a-a CT 54 122 Rs 3. 
Habbitliti: [\5R\JJjab-bit\-[[\i-ti 1311+ Vs 29. 
Hajadälu: OROJJa-a-a-da-lu 281 Vs 15, 1311+ Vs 7, URUHa-a-[a-da-lu ] 
1311+ Vs 19." 
Haidanu: URU.Ha-a-a-da-nu 280 Rs 19. 
Halat: LÚ.Ha-lat 520 Vs 14. 
Halsu: VRV.Hal-su CT 54 487 Vs 4. 
Hamassukru: URUΉα-maS-suk-ru 285 Rs 11. 
Hara[ ]: UJ.Ha-ra[' ] 1311+ Rs 21. 
Harra: [ VRVJia]-ra-a 462 Vs 23. 
Hararati: VRO.Ha-ra-ra[-ti ] CT 54 62 Vs 21. 
harru: [ YD.har]-ri CT 54 554 Rs 15, har-ri sá É.dKUR.[GAL ] 1342 Rs 18, 
har\-ri fa É.d[KUR.GAL ] 1342 Rs" 25, a-di ÍO.har-ri sá É.[KUR?].GAL 
790+ Vs 8. 
Hatargilli: URU.Ha-tar-gil-li 1342 Rs 10. 
Ha'unu: LÚJJa-ú-nu 1311+ Vs 8. 
Hidalu: \JR\f.Hi-da-lu 1311+ Vs 25. 
Higalija: MRUJii-ga-li-ia 794 Rs 13, URUJji-ga-l[i>-ia } CT 54 289 Rs 2. 
Hilim: UJJii-li-im 1000 Vs 6, 1000 Vs 13, 1000 Rs 8. 
Hiranu: UJJii-i-ra[-nu ] 1468 Rs 7. 
Hudhud: YDBu-ud-hu-ud 280 Rs 18, ÍOJÍu-ud-h[u-ud ] 1311+ Vs 28. 
Hudimiri: URU Jiu-di-mi-ri 521 Rs 24. 
Huhan: LÚJJu-ha-an 281 Vs 14. 
Hupapanu: tJRLJЛи-ра-ра-пи 1000 Rs 14. 
Irgidu: VROJr-gi-du 280 Vs 11. 
Jasian: LÚ J-si-an 1000 Vs 6, LÚ Ja-si-an 280 Vs 14, UJJa-S[i-an ] 1342 Rs 
2, [ LÚ Ja-si-an ] CT 54 120 Vs 5?. 
Kapir: VRUXa-pir 790+ Vs 8. 
Kar-dNanâ: URUKar-áNa-na-a 795+ Rs 11. 
Riparati: KURXi-par-a-ti 1311+ Vs 8. 
Kisik: VRUXi-sik 521 Rs 8, 521 Rs 10. 
Kisikaja: LÚXi-sik-a-[a ] 1000 Vs 19. 
Kubal: VRVXu-bal 1102 Rs 9. 
Kunzanuru: L\JX[u]n-za-nu-ru 1311+ Vs 8. 
Kuti: VRVXu-ti 1102 Rs 9. 
Labbanat: \3R\JLa-ab-ban-at 1102 Rs 5. 
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Lahiru: ORVla-hi-ru 280 Vs 20, 286 Vs 7. 
Lakabru: UlLa-kab-ru 1000 Vs 7. 
Laraku'a: LÚ.UD.UD.KI-ií-a 1468 Rs 6. 
Litamu: [ Li-t]a-mu 286 Rs 1. 
Madaktu: URV Ma-dak-ti 281 Vs 7, ORVMa-dak-tú 281 Vs 23, 285 Rs 11. 
Mahmiti: ORXJMah-mi-ti 520 Rs 14. 
Majaja: VRXJMa-i~a-[ia ] 794 Vs 10. 
Mananu: KURMa-na-nu 520 Vs 4. 
Ma rib tu: \)R\1 Ma-rib-tú 285 Rs 12. 
Marrat: TDMar-rat 520 Vs 21, 1000 Rs 7, 1136 Vs 8, CT 54 554 Rs 15, 
ÍOMa[r-rat ] 795+ Rs 3, KÁ TDMar-rat 462 Rs 14. 
Mât-Tâmti: KOR.Tam-tim 280 Vs 5, 520 Rs 3, 520 Rs 24, 521 Rs 13, 521 Rs 
25, 795+ Vs 6, 795+ Rs 5, 1342 Rs 7, CT 54 201 Vs 6, 201 Vs 14, 201 Rs 
10, [ KVR.Tam-tim ] 795+ Vs 6. 
Nagiti: [ \J]KUJfa-gi-ä CT 54 554 Rs 16. 
Nabal: ÍDJVa-fta/ 520 Vs 18. 
Nahal: KVRJta-hal 520 Vs 6. 
Nina: Ni-ná-a 792 Rs 16, Ni-ná-a.Kl 1222 Rs 5. 
Nippur: EN.LÍL.KI 622+ Rs 1. 
Nugu»u: LÚMu-gu-hu 1000 Vs 6, 1000 Vs 13, UJMu-gu-u-yu 280 Vs 20, 
LÚJVM-£H- и CT 54 120 Vs 5, LÚJVu-rfii-'u ] CT 54 282 Vs 9. 
Nuhanua LÚJfu-ha-[nu-ú-a ) 1222 Rs 16, [LÚJ^ul-ha7-]a-nu-á-a CT 54 122 
*Vs 7. 
Parsamas: [ KXJR.]Par-sa-mas 1311+ Vs 23. 
Parsamasu'a: [ LU] J'ar-sa-mas-ú-a 1311+ Vs 23, LU-Par-ja-/naí-zí-[a ] 
1311+ Vs 20. 
Puqudu: [ UJ.]Pu-qu-da-a-a 1468 Rs 7, LÚTu-qu-du 282 Vs 18, 622+ Rs 4, 
790+ Vs 11, 792 Rs 10, [ L]Ú\Pu-qu-du 622+ Rs 11, U3Tu-qu-d[u ] CT 
54 122 Vs 13, LÚJ>[u?-qu-du ] 1342 Rs 4. 
Rade: URUЯа-de-e 281 Rs 16, 1311+ Vs 34. 
Ru'a: ІЛІЯи-ύ-α-α 1468 Rs 6, LUJÌu-ù'-a-d 1222 Rs 6. 
Sippar: BAR.[SIB? χ ] 1102 Rs 11. 
Sabdanu: VRVSab-da-nu 280 Vs 7, 280 Vs 8. 
Sidunaja: LÚSi-du-na-a-a 795+ Rs 11. 
Sallukë'a: LUÉal-lu-ke-e-a 789 Vs 7, LÚJ>al-lu-uk-ke-e-a 281 Vs 21, 281 Rs 
17, [ UÜ.]Sal-lu-uk-ke-e-a 1311+ Vs 24. 
áasu: VR\J.Éá-su CT 54 407 Rs 8?. 
Subtu: DÚR.KI 1323 Vs 4? 
Suharisungur: URO.Éu-ha-ri-su-un-gur 281 Vs 13. 
SuÍan: ORU.Su-sá-an 280 Vs 13. 
Taiqu: VRÜ.Ta-i-qu 462 Vs 20, 1311+ Vs 38, VRV.Ta-i-q[u? ] 460 Vs 2. 
Takkatab: TD.Tak-ka-tab 520 Vs 9, CT 54 120 Vs 6, TD.Tak-k[a-tab ] CT 54 
120 Vs 8. 
Talah: VRV.Ta-la-ah 281 Vs 10, 281 Rs 16. 
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Tamtimü'a LÚ.KXJR.Tam-tim 790+ Vs 11, LÚ.KXJR.Tam-tim-ú-a 521 Rs 9, 
CT 54 554 Vs 2, LÚ.7am-[fim-ú-a] 1311+ Vs 7. 
Targibatu: URUTar-gi-ba-a-ii 282 Rs 3, [ URU.Ta]r-gi-ba-a-ti CT 54 487 Rs 
1, VTOJ.Tar-gi-ba-a-tú 1402 Vs 9, 1402 Vs 11. 
Til-Humba: Ш\].Ті-іІ-[Ни-ит-Ъа ] 282 Rs 1? 
maja: ÍO.Ú-la-a-a 281 Vs 9. 
Umajjänät: LÚ.Ú-ma-a-a-na-at 282 Rs 12. 
Upüa: URU. iZ-pi-iö 795+ Rs 9, 795+ Rs 10. 
Ur: SES.UNUG.KI 1130 Vs 3, 1342 Vs 5, 1468 Rs 8, [ SES?.UNUG?.]KI CT 
54 122 Vs 18. 
Uraja: LÚ.SEá.UNUG.KI-α-α 1000 Vs 17, LÚ.Í>Eá.UNUG.KI-a?-a? 1222 Rs 
8. 
Uruk: UNUG-Ю 622+ Rs 3, 1468 Rs 8. 




























































































































































К 4673 + К 4681 
К 5494а 
К 5504 
К 5512 + К 5575 
(-> ABL 1279) 
(-> CT 54 425) 
(-> CT 54 555) 
(-> ABL 622) 
(-> ABL 1403, 1464) 
(-> ABL 1311) 
(-> ABL 1311) 
+ 82-5-22,147 
410 Appendix ΙΠ 
CT 54, 184 = К 7397 
CT 54, 195 = К 7454 
CT 54, 201 = К 7513 
CT 54, 202 = К 7519 
CT 54, 232 = К 12944 
CT 54, 267 = К 14593 
CT 54, 282 = К 15016 
CT 54, 289 = К 15058 
CT 54, 321 = К 15679 
CT 54, 407 = Sm 1165 
CT 54, 425 = Sm 1831 (-> ABL 790) 
CT 54, 456 = 80-7-19,153 
CT 54, 476 = 81-2-4,459 
CT 54, 487 = 81-7-27,221 
CT 54, 503 = 82-5-22,1772 
CT 54, 520 = 83-1-18,267 
CT 54, 539 = 83-1-18,772 
CT 54, 554 = Bu. 89-4-26,156 
CT 54, 555 = Bu. 91-5-9,19 (-> ABL 795) 
CT 54, 587 = Ki 1904-10-9,298 




















































































































































= CT 54 120 
= CT 54 122 
= CT 54 126 
= CT 54 126 
= ABL 1459 
= CT 54 184 
= CT 54 195 
= CT 54 201 
= CT 54 202 
= ABL 1464 
= ABL 1342 
= CT 54 232 
= CT 54 267 
= CT 54 282 
= ABL 1468 
= CT 54 289 
= CT 54 321 
= CT 54 407 
= ABL 790 
= CT 54 425 
= CT 54 456 
= CT 54 476 
= CT 54 487 
= ABL 1102 
= ABL 1222 
= CT 54 62 
= CT 54 503 
= ABL 521 
= ABL 791 
= ABL 792 
= ABL 1130 
= ABL 1136 
= ABL 794 
= CT 54 520 
= CT 54 539 
= CT 54 554 
= CT 54 555 
= ABL 795 
= ABL 1402 
= - ABL 1403 





Das Syllabar 415 
Einführung 
In diesem Syllabar sind alle Lautwerte, die in den Briefen des Bêl-ibni belegt sind, 
alphabetisch aufgelistet mit den Wörtern, worin sie benutzt werden. Wenn es mehrere 
Belege für eine Form gibt, wird nur einer aufgenommen. Um alle Kombinationen 
auflisten zu können, folgt nach der Silbenliste eine Liste der bei Bêl-ibni belegten 
Logogramme. С bedeutet ein Beleg aus CT 54. Die Konkor-danznummern sind nach 
Borger ABZ 1978 (AOAT 33). 
1. Die Silbenliste. 
Nr. 
397 




































С 487 Vs 5 
520 Vs 8 















С 120 Vs 5 
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С 476 lkRd 
1342 Vs 15 
462 Rs21 
520 Rs26 
1000 Rs 11 
1342 Vs 16 
622+ Rs 10 
282 Rs 14 
460 Rs 1 
1000 Vs 16 
С 122 Rs 3 
282 Rs23 
С 62 Vs22 
458 Rs 6 
1468 Rs 7 
1468 Rs 6 
1222 Rs 6 
С 62 Vs25 
795+ Rs 11 
282 Rs 12 
1000 Vs 17 
































































































790+ Vs 7 
795+ Vs 7 
462 Rs 12 
462 Rs 5 
1130 Vs 4 
282 Rs24 
1468 Rs 5 
791 Rs 14 
462 Vs 7 
С 62 Vs 16 
462 Rs 17 
С 62 Vs 6 
1222 Vs 13 
С 554 Rs22 
С 554 Rs 4 
1000 Vs 10 
462 Rs 2 
1456 Rs 15 
462 Rs 6 
521 Vs23 
С 476 Rs 5 
790+ Vs 6 
282 Rs 2 
521 Vs21 
521 Rs 8 
521 Vs 7 
Kall. 
1311+ Rs 23 
1311+ Rs 25 
794 Rs 10 
792 Vs 14 
794 Rs 11 
1311+ Vs 22 
280 Vs 7 
1286 Vs21 
280 Rs25 
1286 Vs 12 
1311+ Vs 5 
280 Vs 13 
1311+ Rs 36 
281 Vs 6 
1286 Vs 5 
285 Vs 8 
794 Rs 8 
1311+ Vs 16 
281 Rs 1 
789 Rs 6 
1010 Vs 13 






























795+ Rs 8 
С 62 Vs 18 
1102 Vs 4 
462 Vs20 
460 Vs 14 
795+ Rs 4 
С 62 Vs29 
С 62 Rs 9 
1311+Rs 38 
280 Rs 3 
1311+ Rs 37 
281 Vs27 
792 Rs 7 
1311+ Rs 34 
281 Rs 12 
С 232 Rs 3 
281 Rs26 
as-ba-ta 282 Vs 12 
it-ta-as-lu 1000 Rs 10 
ma-as-sar-ti 521 Vs 17 

























• t i 
•tu 
1342 Rs22 

























1286 Vs 8 
280 Rs 4 
794 Rs 15 
1286 Rs 5 
285 Rs 5 
1311+ Vs 33 
1286 Rs 1 
1311+ Vs 7 
280 Rs 5 
1010 Rs 9 
281 Vs 17 
281 Vs 8 








































































































С 62 Vs 14 
458 Vs 6 
790+ Vs 9 
С 554 Vs 14 






1286 Rs 4 
281 Rs29 
792 Rs 12 
285 Rs 12 
1311+ Rs 42 
1286 Rs 2 
С 456 Rs 2 
281 Vs31 
281 Rs22 
285 Rs 3 
794 Vs 4 
280 Rs 5 
1010 Rs 9 
281 Rs 14 
1286 Rs 15 
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С 62 V s 3 l 
1342 R s l 9 





С 476 Rs 7 




























R s l 3 
R s l 9 
Vs 4 
R s l 2 







1311+ Vs 34 
281 Rs 12 
1311+Rs 43 
280 Vs 3 
281 Vs28 
1286 Rs 13 _ 
792 Rs 
280 Rs 2 
С 126 Rs 4 
285 Rs 3 
1286 Vs 10 
281 Vs28 
1311+ Rs 9 
792 Vs 8 












































































































V s 2 2 























R s l 4 












1311+ Rs 7 
281 VslO 
Appendix IV 
Kombination Buchh. Kall. 
ul-te-es-bit 1222 Rs 10 
a-bu-bu 1286 Rs 13 
a-bu-ka 1342 Rs 27 
a-bu-[i£ 790+ Rs 1 
[a-da]b-bu-ub С 282 Vs 3 
ad-bu-bu 792 Vs 7 
ah-bu-ta 1000 Rs 11 792 Rs 6 
bu-ba-a-ta 281 Rs 22 
bu-ba[-a-ti ] 1010 Rs 12 
Ьи-ии 1136 Rs 10 
bu-ul-ti 792 Vs 14 
bu-un-ni 1342 Vs 22 
hu-bu-us-su-nu 1000 Rs 11 
і-Ьи-кат-та С 456 Rs 4 
i-qab-bu-ú 520 Rs 2 281 Vs 14 
i-ru-bu 281 Vs24 
i-ru-bu-ú 795+ Rs 4 
/'-[te-Іги-Ьы 521 Rs 9 
id-dab-bu 460 Vs 5 1010 Rs 11 
id-dab-bu-bu 1136 Vs 5 
id-dab-bu-ú С 122 Vs 14 
id-dab-bu-u' 280 Rs 15 
[id-da-b]u-ub-su С 456 Rs 12 
id-di-bu-ub 281 Vs25 
ih-bu-tu-ú-ni 520 Rs 17 
iq-ta-bu-niS-sû 282 Vs 10 
is-si-bu-ú ИЗО Rs 8 
¿¿-¿и-н 280 Vs 13 
it-te-bu-ú 520 Vs24 
it-te-né-eb-bu-ú 280 Vs 23 
//-Ьи-иА 792 Rs 17 
li-bu-uk-sú-nu-[tu ] 622+ Rs 5 
lid-bu-bu 1286 Vs 6 
lid-bu-bu-ma 458 Rs 9 
/i¿>-bw-ií 1456 Vs 17 
lik-bu-us 791 Rs 8 
/¿9-ÍW-M 282 Vs 6 
lu-bu-k[a] С 476 Rs 7 
ni-ru-bu-ma 460 Vs 15 
nu-Se'-si-bu-ú 790+ Rs 4 
qa-bu-ú 1136 Vs 6 
[<7И7-']-іш-гы 622+ Vs 4 
qur-ru-bu-tu 792 Rs 13 
ra-b«-ú 460 Rs 3 
se-bu-ú 791 Rs 9 792 Rs 16 
si-bu-tu 1286 Rs 1 
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622+ Rs 8 
1102 Rs 1 
462 Rs24 
286 Vs 6 
1342 Vs 10 
С 62 Vs 11 
460 Vs 10 
520 Rs21 
462 Rs 2 
520 Rs26 
795+ Rs 8 
791 Vs 5 
1342 Vs 14 
521 Vs 16 
1102 Rs 6 
521 Vs27 
282 Rs 8 
521 Vs 4 
С 62 Vs 17 
458 Vs 8 
795+ Vs 8 
795+ Rs 17 
622+ Vs12 
1342 Vs 12 
520 Rs 8 
460 Vs 5 
1136 Vs 5 
С 122 Vs 14 
462 Vs 7 
282 Vs 10 
622+ Rs 6 
792 Rs 3 
281 Vs 6 
281 Vs 18 
285 Rs 3 
1010 Rs 7 
792 Vs 13 
281 Rs21 
1010 Rs 11 
280 Rs 15 
281 Vs21 
794 Vs 7 
794 Rs 5 
1010 Rs 5 
280 Rs 13 
424 Appendix IV 


















































622+ Vs 11 
521 Rsll 









С 520 Vs 3 
1342 Rs 12 





С 520 Rs 7 
462 Vsl5 






















































С 120 Rs 4 
792 Rs 14 
1311+ Vs 35 





537 dib dib-ba 1342 Vs 18 


















































С 62 Vs33 
С 62 Vs 36 
С 201 Vs 17 
790+ Vs 10 
С 62 Vs23 
284 VslO 











































V s l 3 
Vs28 
R s l 6 
R s 2 2 
Rs 3 
1311+ Rs 34 
280 Vs 10 
1311+ Rs 39 
792 Rs 8 
280 Vs 17 
1311+ Vs 10 














R s 2 3 
1311+ Rs 30 
426 Appendix IV 






















































С 554 Rs23 
1342 Vs28 
521 Rs 17 
462 Rs 19 
1102 Vs 5 
791 Vs 7' 
521 Rs 11 
С 62 Rs 1 
С 476 Rs 7 
1136 Rs 10 
1102 Rs 6 
795+ Rs 13 
1342 Vs 17 
520 Vs21 
1222 Rs20 
462 Vs 12 
622+ Rs 9 
462 Rs 11 
460 Vs 9 
622+ Vs 18 
462 Vs20 
С 407 Rs24 
460 Rs 7 
460 Vs 10 
1000 Vs 9 
С 62 Rs23 
460 Vs 6 
1136 Rs 5 
795+ Vs 8 
1286 Rs 4 





285 Rs 3 
1311+ Vs19 
789 Vs 9 
280 Rs21 
281 Vs 16 
1311+Rs 26 
1010 Rs 6 
1010 Rs 2 
281 Rs 7 
792 Vs 8 
281 Vs 17 
281 Rs 3 
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521 Vs 12 
С 554 Rs 6 
1459 Vs 8 
286 Vs 3 
С 62 Vs 16 
462 Vs 10 
С 62 Rs 15 
1000 Rs 1 
С 122 Vs 16 
С 62 Rs 16 
520 Rs 4 
1222 Vs 9 
1102 Rs 7 
622+ Vs 10 
282 Rs 6 
1000 Rs 7 
460 Rs 7 
1000 Rs 4 
С 62 Vs 8 
С 520 Rs 6 
1323 Vs 5 
1342 Vs 10 
795+ Rs 13 
795+ Rs 15 
622+ Rs 7 
С 62 Vs 16 
282 Rs22 
521 Vs 16 




















































































1222 Rs 10 
С 476 Rs 4 
520 Vs 4 
460 Rs 4 
521 Vs 9 
С 202 Vs 5 
1102 Vs 3 
462 Vs 19 
462 Rs 10 
1130 Rs 5 
462 Rs 10 
622+ Rs 6 
622+ Vs 4 
521 Rs 16 
622+ Rs 8 
1000 Vs 8 
1000 Vs 16 
1342 Rs 10 
1102 Vs 3 
462 Rs 6 
795+ Rs 4 
С 62 Vs29 
Kall. 
1010 Vs 13 
794 Vs 6 
281 Rs 15 
794 Rs 9 
281 Vs26 
281 Vs 8 
281 Rs 7 
1311+Rs 42 
280 Rs 16 
789 Rs 7 
С 232 Vs 4 
1010 R s l 3 
1286 Rs 7 
281 Rs26 
281 Vs 13 
1010 Rs 1 
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795+ Rs 13 
















622+ Rs 11 
1000 Vs 9 
622+ Vs 12 
1459 Vs 8 

























794 Vs 4 
1311+ Rs 39 
280 Rs25 
281 Rs24 
281 Rs 11 
794 Vs 11 
281 Vs26 
1286 Rs 8 
1311+ Rs 4 
280 Vs22 
280 Vs22 
1286 Vs 3 
































































460 Vs 2 
462 Vs 12 
С 62 Rs24 
С 554 Rs20 
1000 Vs 15 
1342 Rs 13 
282 Rs 14 
С 321 Vs 4 
1456 Vs 10 
1000 Rs 18 
1468 Rs 2 
520 Rs 8 
С 62 Rs 5 
1342 Rs 11 
1342 Rs 11 
1342 Rs 15 
795+ Rs 3 
520 Vs 8 
1000 Rs 11 
458 Rs 4 
791 Vs 11 
520 Rs 1 
520 Vs 10 
1136 Rs 4 
462 Rs 9 
622+ Rs 9 
622+ Rs 10 
460 Vs 4 
462 Vs 18 
С 201 Vs 11 
520 Rs 10 
521 Rs 1 




1311+ Vs 9 




794 Rs 6 
280 Vs 12 
1311+ Vs 29 
280 Vs 11 
280 Vs 18 
792 Rs 5 
285 Vs 9 
281 Vs30 
1311+ Vs 30 
280 Vs24 
С 120 Vs 2 




















































282 Rs 14 
520 Rs20 
1000 Vs 10 
С 554 Rs 4 
passim 
280 Vs 16 
С 62 Rs22 
282 Vs 1 
1136 Rs 10 
1342 Vs 14 
1222 Rs 9 
520 Vs 7 
1402 Vs 4 
520 Vs 13 
1222 Rs 8 
1342 Rs 2 
791 Vs 9 
1000 Rs 5 
622+ Vs 11 
1000 Rs 4 
1130 Vs 8 
1342 Vs21 
462 Rs 3 
1000 Vs 15 
795+ Rs 16 
462 Vs 6 
1222 Vs 6 
Kall. 
281 Vs22 
280 Rs 17 
1010 Vs 11 
passim 
С 126 Rs 6 
1286 Rs 2 
281 Vs26 
280 Rs 1 
285 Rs 7 
281 Rs 10 
1311+ Rs 37 
280 Vs22 
1311+ Vs 5 
280 Vs 14 
1286 Rs 7 
794 Rs 10 
1286 Rs 2 
С 289 Vs 4 
1311+ Vs 35 
1311+ Vs 35 
794 Rs 12 





























































































С 122 Vs 14 











R s l 7 
Vs20 










1311+ Vs 40 
















V s l 4 
Rs 16 
R s l l 
R s l 5 
Vs25 
С 120 Rs 4 












1311+ Vs 11 
281 Vs 5 
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Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 













398 ih si-ih 
С 62 Rs 11 
285 Vs 11 
460 Vs 8 
1000 Rs 4 1311+Vs 25 
280 Vs 19 
520 Vs 11 
1222 Vs20 
622+ Rs 7 
1000 Rs 4 
462 Vs 18 
1222 Vs21 
792 Vs 11 
1010 Rs 3 
521 Rs 16 































462 Vs 15 280 Vs 10 
1000 Vs 9 
622+ Rs 10 
460 Rs 5 
С 554 Rs 17 
С 503 Vs 3 
281 Vs 9 
1000 Rs 14 
1010 Rs 7 
1311+ Vs 23 
280 Rs 13 
460 Rs 11 
622+ Rs 12 
460 Rs 9 
790+ Vs 9 
1342 Vs 3 
С 554 Vs 18 
622+ Rs 9 
1342 Vs 11 
С 539 Rs 2 
1222 Rs 12 
281 Rs 18 
1222 Rs 11 
460 Rs 6 
1222 Vs 5 
460 Vs 6 1311+Vs 31 
С 62 Vs 4 
521 Rs 15 
С 201 Rs 9 
792 Vs 12 
С 587 Rs 7 
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Nr. 
205 




















































С 476 Rs 5 
622+ Vs 15 
520 Vs 12 
С 554 Vs 13 
1222 Vs 17 
462 Rs 4 
521 Vs 19 
С 122 Vs 13 
462 Vs22 
622+ Vs 11 
791 Vs 9 
622+ Vs 12 
460 Vs 4 
462 Vs 18 
286 Rs 3 
1000 Vs 11 
282 Rs22 
521 Rs 7 
521 Rs27 
С 62 Vs36 
282 Vs 10 
460 Vs 13 
С 476 Rs 11 
521 Vs21 
462 Rs 13 
1222 Vs 12 
286 Rs 2 
1000 Vs 8 

















1311+ Rs 43 







1311+ Vs 17 
285 Vsl7 


















460 Vs 7 
С 476 Rs 11 
1000 Rs 6 
1468 Rs 2 














is-si-bu-ú ИЗО Rs 8 
li-is-pi-[ir ] С 232 Rs 10 
mi-is-ri-ni 1000 Vs 7 
ni-is-ba-m С 554 Vs 14 
































521 Rs 19 
520 Vs27 
1456 Vs 7 
462 Rs 19 
790+ Vs 6 
791 Vs 6 
1222 Rs 13 
С 476 Rs 3 
462 Vs 13 
С 539 Rs 5 
1000 Rs 10 
520 Rs 8 
462 Vs 17 
460 Rs 7 
С 487 Rs 2 
520 Vs 19 
С 195 Vs 8 
282 Vs 11 
520 Rs 15 
521 Rs 11 
1286 Vs 10 
1311+ Vs 36 
1311+ Rs 30 
1311+ Vs 9 
792 Vs 16 
794 Rs 8 
285 Rs 4 
792 Rs 15 
285 Rs 8 
1010 Rs 5 
1286 Rs 14 
280 Vs 13 
280 Rs 9 
280 Rs20 
281 Vs 10 
281 Vs 13 
1311+ Vs 18 
281 Vs 17 
281 Rs22 
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Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 















334 it gi-it-ta-tu 
it-tar-du 
it-tir 





























790+ Vs 5 
1000 Rs 5 
521 Rs 4 
460 Vs 15 
1222 Rs 19 
521 Rs25 
521 Rs 13 
С 62 Rs 6 
1456 Rs 7 
520 Rs 13 
С 195 Vs 8 
520 Rs 6 
1456 Rs 6 
622+ Rs 1 
622+ Rs 3 
521 Rs 5 
521 Rs 6 
520 Rs27 
1342 Rs27 
521 Vs 19 
462 Vs20 
282 Vs 2 
С 554 Vs 1 
1342 Rs 8 
1102 Rs 8 
1456 Vs 5 
1000 Vs 9 
1456 Rs 10 
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791 Rs 6 
1000 Vs 9 
622+ Rs 13 
1342 Rs 14 
622+ Rs 4 
282 Rs 7 
1456 Rs 9 
1102 Rs 8 
1222 Vs 17 
1136 Rs 7 
282 Rs23 
622+ Rs 10 
791 Vs 12 
791 Vs 12 
1000 Vs 7 
521 Vs 6 
С 62 Rs23 
С 122 Vs 12 
1222 Rs 5 
282 Rs 16 
С 554 Rs 5 
460 Rs 6 
С 321 Vs 2 
С 195 Rs 8 
462 Vs 12 
622+ Rs 8 

























1311+ Vs 32 
1311+ Rs 23 
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795+ Vs 7 
С 62 Vs 17 
462 Vs 7 
С 520 Rs 7 
622+ Vs 15 
462 Rs 10 









281 Rs 5 
792 Rs 8 
1311+ Rs 3 
281 Vs 19 
281 Rs 6 
1286 Rs 2 
1010 Rs 8 
281 Rs 2 
280 Vs 3 
281 Vs27 
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Nr. Silbe Kombination 





































520 Vs 10 
С 554 Vs 18 
С 539 Rs 2 
1222 Rs 12 
С 202 Vs 4 
282 Rs22 
520 Vs27 
520 Rs 15 
521 Rs 11 
С 62 Vs33 
521 Vs 12 
1000 Rs 10 
С 201 Vs 7 
282 Rs 13 
ИЗО Rs 9 
282 Rs 11 
1136 Vs 7 
462 Vs 7 
С 62 Rs 9 
520 Vs 4 
462 Vs 16 
1222 Vs 18 
790+ Vs 7 
Kall. 
280 Vs 17 
1311+ Vs 10 
280 Rs 5 
285 Vs 17 
1311+ Vs 36 
281 Vs 13 
1311+ Vs 18 
281 Rs22 
285 Vs 16 
281 Vs20 
1311+ Rs 24 
1311+ Rs 41 
1286 Rs 10 
280 Vs 14 
1010 Rs 8 
281 Vs28 
1311+ Rs 30 
1286 Vs 9 
077 kun K[u]n-za-nu-ru 








795+ Rs 3 
521 Vs13 
462 Vs 7 
462 Rs 19 
1222 Rs 9 
1402 Vs 4 
1311+ Vs 8 
792 Vs 14 
1311+ Rs 23 
280 Vs22 
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Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 




























622+ Rs 9 
С 554 Vs 18 
521 Rs23 280 Vs 24 
С 201 Vs 11 
462 Vs 11 281 Vs 29 
790+ Rs 4 
1311+ Vs16 
520 Vs 3 792 Vs 3 
1102 Rs 7 
460 Vs 8 
1222 Rs 3 
1000 Rs 4 
282 Rs 6 281 Rs 30 
282 Vs 14 
1222 Rs 18 
520 Vs26 
1286 Rs 4 
281 Rs30 
792 Vs 12 
1222 Rs 5 1311+Vs 32 
285 Rs 9 
462 Vs 14 
С 232 Rs 8 
792 Rs 6 
792 Rs 12 
285 Rs 12 
1456 Rs 11 
322 lab ú-lab-bi-sú 
321 làh [i-]pal-lah-ú-ma 
314 lak il-lak-ú-ni 
1222 Rs20 
1456 Rs 13 
622+ Rs 9 
435 lam Sá-lam 
[t]a-lam-mu 
ú-lam-mid-an-ni 
С 232 Rs 3 
1311+ Rs 43 
789 Rs 6 
366 lat Bil-lat 
Ha-lat 
520 Rs 17 
520 Vs 14 
366 lat ú-bal-lat-ka 
ú-bal-lat-ú-in-ni 
282 Rs23 
1311+ Rs 43 
059 le e-le-nu 
e-le-nu-us-sú-nu 
ek-le-e-ti 
1342 Vs 17 
520 Vs21 
460 Rs 7 1010 Rs 2 






































































С 321 Vs 3 
С 539 Rs 2 
1222 Rsl2 
С 122 Vs 12 
622+ Rs 5 
521 Rs 7 






















794 Rs 11 
792 Vs 8 
1286 Rs 10 
1286 Rs 2 
281 Vs26 
1311+ Vs 19 
281 Vs 5 
281 Vs20 
792 Rs 17 
С 232 Rs 10 
1286 Rs 3 
1311+ Rs 31 
789 Rs 9 
792 Vs 4 
792 Rs 7 
792 Rs 5 
1010 Vs 5 
280 Vs23 
281 Vs 11 
231 . li be-lí 
be-Ιί-α 
795+ Vs 1 
462 Vs 19 792 Rs 3 
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795+ Vs 5 
С 520 Rs 1 
791 Rs 8 
С 195 Vs 2 
622+ Rs 1 
282 
ИЗО 
R s l 6 
Rs 9 
795+ Rs 12 










281 Rs 10 
С 126 Rs 4 
281 Rs 12 
1286 Vs 6 
792 Rs 14 
1311+Rs 25 
792 Rs 4 
1286 Rs 11 
1010 Rs 8 
794 Rs 10 
792 Rs 7 
r -
794 Rs 7 
1286 Vs 16 
1286 Rs 11 



























































С 62 Rs 11 
791 Rs 6 
282 Vs 6 
1468 Rs 5 
791 Rs 14 
1136 Vs 7 
521 Rs 3 
622+ Rs 5 
791 Rs 12 
795+ Rs 11 
С 62 Rs 10 
521 Vs 7 
520 Vs 8 
С 476 Rs 7 
520 Rs26 
1102 Vs 5 
520 Vs 7 
1000 Vs 9 
462 Vs20 
1000 Vs 11 
С 554 Rs 17 
С 503 Vs 3 
1000 Rs 10 
791 Vs 12 
282 Rs 13 
1136 Rs 9 
462 Vs 6 
С 476 Rs 7 
791 Rs 11 
521 Vs 13 
С 62 Vs 10 
Kall. 
1286 Rs 8 
1311+ Vs 31 
1010 Rs 4 
280 Rs25 
1311+ Rs 41 
792 Rs 13 
1286 Rs 12 
1286 Vs 14 
1311+ Vs 12 
1311+ Vs 27 
1311+ R s 1 0 
С 456 Rs 8 
792 Rs 15 
792 Rs 5 



























































282 Rs 17 
С 62 Vs 8 
1222 Rs 1 
С 62 Vs 11 
462 Vs 9 
С 62 Vs 14 
1222 Rs 2 
С 184 Vs 2 
1222 Vs 24 
462 Rs 16 
462 Vs 11 
С 520 Rs 6 
521 Vs 15 
282 Rs 5 
460 Vs 10 
С 195 Vs 7 
1000 Vs 15 
462 Rs 10 
795+ Vs 5 
1000 R s l 8 
1136 Rs 11 
С 62 Vs 18 
520 Vs 6 
462 Rs 18 
462 Vs20 
С 202 Vs 5 
462 Vs 10 
Kall. 
1010 Vs 9 
285 Rs 7 
1286 Rs 3 
281 Rs 3 
794 Vs 6 
281 Vs28 
281 Vs28 
281 Rs 4 
280 Rs 14 
281 Vs 16 
1311+ Rs 24 
1311+ Rs 37 
285 Rs 6 
792 Rs 10 
1311+ Rs 23 
285 Rs 4 285 Rs 5 
1311+ Rs 26 
Das Syllabar 445 
Nr. Silbe Kombination 
















































1456 Vs 6 
1136 Rs 4 
1000 Vs 9 
С 267 Rs 4 
520 Vs25 
1000 Vs 10 
622+ Rs 9 
1456 Rs 13 
521 Vs 5 
521 Vs 10 
1342 Vs27 
С 195 Rs 3 
1000 Vs 10 
622+ Rs 7 
С 201 Vs 11 
462 Rs 19 
С 407 Rs 10 
282 Rs23 
1102 Rs 7 
458 Rs 9 
1222 Vs23 
282 Rs 16 
1130 Rs 9 
282 Rs 11 
622+ Rs 1 
795+ Rs 9 
521 Rs 4 
622+ Rs 5 
1222 Rs 1 
Kall. 
281 Vs30 
С 456 Rs 4 
281 Rs 7 
1010 Rsl3 
280 Vs21 
1286 Rs 7 
281 Rs 9 
285 Vs 6 
281 Rs 7 
281 Vs 6 
1311+ Vs 10 
281 Rs 9 
1311+ Vs 16 
792 Rs 7 
1286 R s l l 
792 Rs l3 
792 Rs 3 
794 Rs 7 
792 Rs 5 
281 Rs 1 
281 Vs28 
Appendix IV 

















































521 Vs 4 
462 Rs 12 
520 Vs 10 
521 Vs 3 
462 Vs 7 
521 Vs 17 
462 Rs 3 
1456 Vs 3 
622+ Vs18 
С 62 Vs 17 
460 Vs 6 
1000 Vs 12 
460 Rs 1 
282 Vs 14 
791 Vs 10 
282 Vs 13 
521 Vs 8 
1000 Vs 12 
С 184 Rs 1 
С 62 Rs 7 
795+ Rs 2 
795+ Rs 15 
1136 Rs 5 
С 554 Vs 13 
462 Rs 11 
460 Vs 15 
1222 Vs 18 
С 62 Rs 15 
1136 Rs 9 
462 Vs 9 
1456 Rs 1 
462 Rs 8 
792 Rs 7 
794 Vs 7 
281 Vs 17 
792 Rs 7 
794 Rs 6 
281 Rs30 
281 Vs 18 
1311+ Vs 35 
281 Rs24 
281 Vs22 
1311+ Rs 32 
281 Rs 3 
1010 Rs 5 
281 Vs28 
794 Vs 6 
1311+ Vs19 
1286 Vs 8 
281 Rs24 



























































С 554 Rs 4 
1342 Vs 10 
460 Rs 2 
С 554 Rs23 
1000 Vs 10 
460 Vs 15 
С 122 Vs 9 
282 Rs 18 
795+ Rs 13 
521 Rs 2 
462 Vs 15 
458 Rs 2 
521 Vs 13 
С 62 Vs 10 
282 Rs 18 
521 Vs 6 
С 407 Rs 13 
1102 Rs 8 
С 554 Vs 17 
282 Rs 17 
458 Vs 8 
520 Vs 4 
1000 Rs 6 
1222 Rs 19 
1222 Rs 15 
1222 Vs 7 
С 539 Rs 1 








V s l 5 
Rs 4 
Rs 11 
R s l 5 
Rs 9 
Vs 10 







С 232 Rs 9 







































































































С 62 Vs 6 
С 62 Rs 5 




R s l 4 
Vs 6 
Vs 7 




V s l 2 
795+ Rs 2 
Kall. 
792 Vs 5 
281 Rs 7 
1311+ Vs 30 
1010 Vs 9 
1010 Rs 4 
281 Vs26 
281 Vs30 
281 Vs 9 
1311+ Rs 30 
1286 R s l l 
281 Rs 7 
С 456 Rs 14 
281 Vs22 
285 Vs 7 
792 Vs 10 
794 Rs 16 






























































795+ Rs 15 
282 Rs 18 
1136 Rs 5 
С 520 Vs 3 
1102 Vs 3 
1136 Rs 11 
1342 R s 2 0 
521 Vs 16 
795+ Vs 5 
462 Vs 12 
622+ Rs 9 
462 Rs 11 
460 Vs 9 
462 Rs 9 
1222 Vs 13 
520 Vs 18 
520 Vs25 
1222 Vs20 
521 Vs 12 
1000 Rs lO 
521 Vs25 
1102 Vs 10 
795+ Vs 8 
1342 Rs 12 
462 Vs 7 
458 Vs 6 
1342 Vs 7 
520 Rs 10 
622+ Vs 20 
462 Rs 11 
282 Rs 6 
Kall. 
789 Rs 6 
1311+ Rs 32 
281 Rs 8 
792 Rs 10 
1010 Rs 1 
794 Rs 15 
1311+ Rs 32 
1311+ Rs 42 
789 Vs 9 
280 Rs21 
281 Vs 16 
1311+ Vs 35 
280 Vs21 
281 Rs 18 
1286 Rs 16 
1286 Rs 10 
281 Rs29 






























































1136 Vs 4 
520 Vs27 
1342 Vs 19 
С 62 Vs 17 
521 Rs 15 
521 Vs24 
1136 Rs 12 
521 Vs 3 
521 Vs 13 
462 Vs 4 
С 554 Rs20 
1000 Vs 15 
1342 Rs 13 
282 Rs 14 
С 321 Vs 4 
1456 Vs 10 
1000 Rs 18 
С 554 Vs 15 
С 122 Rs 5 
521 Vs 12 
521 Vs 8 
1342 Vs 9 
462 Vs 11 
1000 Vs 8 
С 267 Rs 2 
1102 Vs 5 
520 Rs 5 
520 Rs 4 
282 Rs 8 
520 Rs 10 
Kall. 
1286 Rs 5 
1311+ Rs 43 
1286 Vs 6 
281 Vs 4 
281 Rs29 
1311+ Rs 43 
281 Vs29 
1311+ Vs 9 
1286 Rs 13 
1286 Rs lO 
1311+Rs 31 
285 Rs 7 
281 Vs 17 
281 Vs20 
1311+ Rs 38 
1286 Rs 2 
281 Rs 2 
Das SyHabar 451 
Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 
070 na LU EN MUN' Ні'.А'-лв С 62 Vs 18 
en-na 282 Rs 15 281 Rs 23 
en-na-a 1456 Rs 11 
hu-un-nu-na-a 285 Vs 9 
"i-na 1000 Vs 8 280 Rs 2 
i-na-ás-sá-ти 1222 Vs 11 
i-sah-hu-na 792 Rs 2 
i-Sem-man-na-a-sú С 554 Vs 17 
id-di-na 458 Rs 7 
[z]/-faJt-«a-a/J-m 521 Vs 23 
it-tan-na-ás-sú 281 Vs 17 
[Jt]í-í-/ja-[ ] С 407 Vs 3 
la-an-na-si-ma 1311+ Vs 16 
ma-na 791 Vs 10 
na-al-te-ep-ti С 62 Vs 16 
na-as-ku С 62 Rs 9 
na-bal-kat-h 1342 Vs 15 
na-da-nu 792 Vs 13 
na-du-ú 280 Rs 23 
na-gi-n 521 Rs 16 
na-gi-ru 622+ Rs 8 
Na-na-a 795+ Rs 11 
na-pul-h 1000 Rs 10 
na-si-ka-a-h 622+ Rs 4 280 Vs 19 
«e-si-b 520 Vs 4 280 Vs 14 
na-sa-a* 458 Vs 9 
na-sá-a-ku 1010 Rs 8 
m-na-ás-sá-ru 1468 Rs 4 
дш-ла С 520 Rs 2 
qin-na-a С 62 Rs 18 
qin-na-a-h 1000 Rs 3 
qin-na-ás-sú 281 Vs 8 
qin-na-sú 284 Vs 11 
sak-na-a-nu 462 Rs 15 
Sak-na-nu 462 Vs 23 
sak-na-tu 281 Vs 28 
ta-nam-di-na-na-a-sú 281 Rs 25 
tuh'-tal-hq-a-na-sú 1010 Rs 4 
ú-se-es-sa-an-na-a-sú 1010 Vs 13 
431 ná №-пя-а 792 Rs 16 
М-ла'-а Kl 1222 Rs 5 
079 na7 e-/ifl7-o[5-s]a-r« 521 Vs 20 
ι-ηα-,-as-sar-ru-ú 1456 Vs 4 
129 nab ih-ta-nab-ba-tu 460 Vs 8 




















































521 Vs 17 
795+ Rs 14 
460 V s l 6 
С 62 Vs33 
С 62 Vs36 










С 62 Rs 15 
1456 Vs 9 





С 554 Rs 5 
462 Rs 16 













R s 2 3 
Vs 12 










281 Rs 12 
281 Vs22 
281 Rs25 
794 Rs 9 
280 Vs23 
1010 Rs 11 
1286 Vs 5 
281 Rs22 




285 Vs 8 
280 Vs 19 
Das Syllabar 453 
Nr. Silbe Kombination Buchh. KaU. 















































1010 Rs 7 
622+ Rs 9 
1222 Rs 12 
281 Rs 18 
521 Vs23 
282 Rs 11 
281 Rs21 
790+Vs 6 794 Rs 8 
791 Vs 6 
281 Rs20 
С 201 Vs 7 
С 201 Vs 12 
1222 Rs 3 
1000 Rs 4 
С 476 Rs 11 
1222 Vs 12 
521 Rs 3 
1222 Rs 15 
1010 Vs 9 
1000 Vs 7 
С 520 Vs 7 
С 554 Rs20 281 Vs 29 
282 Rs 14 
521 Vs 8 
462 Rs 13 
462 Vs 16 
1311+ Rs 30 
1468 Rs 2 
1323 Vs 7 
286 Rs 2 
1010 Rs 5 
1010 Vs 6 
792 Vs 11 
1010 Rs 3 
622+ Rs 12 
460 Rs 9 
790+ Vs 9 
1010 Rs 8 
790+ Vs 11 
С 554 Vs 13 
462 Vs22 
521 Rs27 
С 554 Vs 14 
С 476 Rs 3 
1010 Rs 5 
521 Rs25 
521 Rs 13 


























































462 Rs 11 
520 Rs 5 
520 Rs 4 
1468 Rs 4 
460 Vs 15 
282 Rs 7 
1342 Vs26 
282 Rs 6 
462 Vs22 
795+ Rs 6 
520 Rs 10 
1456 Rs 9 
284 Vs 8 
520 Rs 4 
1102 Rs 4 
С 62 Rs 6 
521 Vs 7 
622+ Vs 16 
С 476 lk.Rd. 
1222 Vs 2 
1222 Vs23 
282 Rs 11 
С 554 Vs 13 
462 Rs 8 
791 Rs 11 
462 Vs20 
С 282 Vs 17 
Kall. 
1010 Rs 2 
С 232 Rs 5 
792 Rs 7 
792 Vs 12 
281 Rs 6 
281 Rs 5 
1010 Vs 5 
1010 Vs 9 
280 Rs 6 
1286 Vs 13 
1311+ Rs 43 
789 Rs 6 
1311+ Vs 35 
285 Vs 6 
281 Rs 1 
1286 Vs 8 
281 Rs24 



























































1342 Rs 19 
1342 Vs 13 
282 Vs 10 
460 Rs 10 
790+ Vs 10 
790+ Vs 9 
622+ Vs 8 
622+ Rs 6 
462 Vs 19 
1130 Vs 4 
284 Vs 14 
С 62 Vs 6 
1456 Rs 15 
1102 Vs 4 
1456 Rs 5 
520 Rs22 
1222 Vs 4 
1456 Rs 12 
1136 Rs 10 
795+ Rs 8 
1102 Rs 6 
1342 Vs 17 
520 Vs21 
462 Rs 11 
462 Rs 10 
460 Vs 11 
462 Vs23 
С 232 Rs 2 
462 Vs 10 
520 Rs 13 
1222 Rs 9 
1402 Vs 4 
1000 Rs 11 
458 Rs 4 
1102 Rs 8 
С 62 Rs 5 
281 
792 
R s l O 
Vs 15 






R s l l 
1311+ Vs 22 
281 Vs27 























































460 Vs 16 
С 62 Vs36 
С 62 Rs 12 
622+ Vs 11 
521 Vs 6 
462 Vs 12 
С 62 Rs 11 
520 Vs 11 
460 Vs 6 
С 201 Rs 9 
521 Rs 15 
791 Vs 9 
520 Vs27 
С 487 Rs 2 
521 Rs 11 
С 195 Rs 6 
282 Rs23 
1000 Vs 9 
1136 Vs 7 
521 Vs 18 
622+ Rs 5 
284 Rs 3 
1456 Vs 8 
791 Vs 5 
1222 Vs 12 
1222 Vs23 
1136 Vs 7 
795+ Rs 11 
1000 Rs 6 
1136 Rs 4 
462 Rs30 
521 Vs 12 
Kall. 
281 Rs 12 
1010 Rs 9 
1286 Vs20 
С 120 Rs 4 
280 Rs 13 
1311+ Vs 31 
792 Rs 7 
1311+ Vs 36 
285 Rs 4 





794 Rs 7 
1311+ Rs 41 
1010 Rs 14 
792 Vs 15 
281 Vs20 
281 Vs 19 
285 Vs 7 
792 VslO 
Das Syllabar 457 
Nr. Silbe Kombination 


















[ra-a]-i*-a-nu [ ] 





























458 Vs 6 
1000 Rs 18 
460 Vs 13 
462 Rs 16 
790+ Rs 4 
1468 Rs 3 
521 Rs 12 
С 476 Rs 4 
1000 Rs 1 
1222 Vs 7 
1342 Rs 9 
462 Vs 18 
С 487 Vs 4 
521 Vs21 
1136 Rs 9 
460 Rs 8 
460 Vs 1 
520 Rs 13 
462 Rs 15 
462 Vs23 
795+ Rs 7 
520 Vs26 
460 Vs 5 
622+ Vs 10 
С 201 Rs 11 
458 Rs 4 
462 Vs 9 
462 Rs 14 
795+ Vs 5 
С 321 Vs 2 


















1311+ Rs 25 
280 Rs 4 
1311+ Vs 10 







1311+ Rs 6 
1010 Vs 8 
1311+ Rs 30 
281 Rs 4 



































































1342 Vs 12 
520 Rs27 
1136 Rs 11 
282 Vs 16 
795+ Rs 8 
622+ Vs 12 
1000 Rs 14 
460 Rs 2 
460 Vs 8 
1222 Rs 3 
1000 Rs 4 
521 Rs 7 
282 Rs 7 
1342 Vs26 
282 Rs 2 
1136 Rs 1 
520 Rs 10 
1456 Rs 9 
1000 Rs 1 
ИЗО Rs 9 
521 Rs 8 
1342 Rs24 
1342 Rs 11 
622+ Rs 9 
1456 Rs 13 
Kall. 
792 Rs 12 
1311+ Rs 3 
285 Rs 12 
285 Vs 4 
794 Vs 11 
1311+ Rs 36 
1286 Rs 15 
285 Vs 6 
281 Rs 10 
1286 Vs 20 
281 Rs 1 
С 232 Rs 5 
792 Rs 7 
792 Vs 12 
281 Rs 6 
281 Rs 5 
281 Rs 11 
281 Rs 2 
1286 Rs 16 
285 Rs 6 
281 Rs 11 
281 Vs24 


























































520 Vs 3 
1222 Vs 18 
795+ Rs 17 
1130 Vs 9 
462 Rs 5 
1130 Vs 4 
С 202 Vs 4 
520 Rs20 
460 Rs 2 
622+ Vs 18 
460 Vs 10 
С 62 Vs 16 
1222 Vs 8 
1000 Rs 6 
С 554 Rs 18 
462 Vs 9 
1000 Vs 6 
790+ Vs 8 
1456 Rs 10 
1456 Vs 10 
1456 Vs 15 
Kall. 
281 Vs 3 
С 120 Vs 2 
281 Vs 9 
792 Rs 11 
281 Rs 5 
1311+ Vs 22 
281 Vs29 
285 Vs 8 
1311+ Vs 8 
С 232 Rs 10 
1311+ Rs 25 
285 Vs 13 
280 Vs24 
1286 Rs 4 
1311+ Rs 25 
1311+ Vs14 
794 Rs 7 
281 Rs 4 

























































520 Rs 14 
462 Rs 18 
1402 Vs 5 
795+ Rs 13 
462 Vs20 
С 407 Rs24 
1000 Vs 10 
521 Vs 5 
С 62 Vs 5 
521 Vs 10 
622+ Rs 7 
520 Vs 12 
286 Rs 3 
1000 Vs 11 
462 Rs26 
462 Rs 19 
622+ Vs 2 
1136 Rs 13 
С 554 Rs 2 
1222 Rs 1 
С 184 Vs 2 
521 Rs27 
С 476 Rs 3 
460 Vs 10 
1468 Rs 7 
622+ Rs 4 
521 Vs26 
С 122 Vs 2 
521 Rs 2 
1000 Rs 10 
284 Vs 9 
С 554 Rs22 
790+ Vs 6 
Kall. 
1311+ Rs 38 
1286 Rs 5 
285 Rs 5 
1311+ Vs 33 
1311+ Rs 26 
280 Rs 18 
281 Rs 9 
1311+ Vs 9 
792 Vs 16 
285 Rs 8 
794 Rs 12 
792 Rs 13 
1010 Rs 3 
794 Rs 10 
792 RslO 
1010 RslO 
1286 Rs 9 
281 Rs 15 
794 Vs 5 
794 Rs 8 




























































521 Rs 3 
622+ Rs 5 
1456 Rs 1 
795+ Vs 5 
1136 Vs 6 
С 62 Rs 13 
462 Vs 10 
С 122 Vs 6 
С 62 Vs32 
795+ Vs 9 
1342 Rs 14 
520 Rs 2 
С 122 Vs 6 
520 Rs 3 
1342 Vs 6 
520 Vs23 
520 Rs 4 
462 Vs 12 
622+ Rs 9 
462 Rs 11 
462 Vs 4 











































313 qid \ap-\qid 280 Rs 12 
462 Appendix IV 

















































С 520 Rs 2 






















С 122 Vs 13 
521 Vs26 

















622+ Rs 10 
С 476 Rs 5 







С 62 Rs 7 
281 Vs 8 
1311+ Vs 33 
281 Vs26 
281 Vs 16 
1286 Rs 9 
280 Vs 18 
281 Vs 19 
285 Rs 6 
281 Vs32 
792 Rs 13 
794 Rs 7 
792 Rs 11 
1311+ Rs 36 
280 Vs 3 
280 Vs 7 
1286 Vs 2 
1286 Rs 5 
792 Vs 12 
1311+ Vs 9 
285 Rs 8 
Das SyHabar 463 




















































521 Rs 13 





521 Vs 9 
462 Rs 19 
521 Vs21 
С 62 Rs 15 
1136 Rs 9 
С 407 Rs25 
282 Rs 14 
282 Rs 19 
462 Rs 8 
С 62 Vs 17 
521 Vs24 
521 Rs 2 
1000 Vs 16 
1342 Vs 12 
1000 Rs 12 
С 476 lk.Rd. 
622+ Rs 3 
1000 Rs 6 
282 Rs 7 
1136 Rs 11 
462 Rs 18 
462 Rs 19 































464 Appendix IV 
Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 
166 ras a-sap-pa-raí-sú 
ul-te-bi-ras-sú 
[ul-te] -bi-ras-sú-nu-tu 











322 reb er-reb-ti 



























282 Vs 16 
282 Vs 13 
285 Vs 4 
460 Vs 14 
С 62 Rs 7 
520 Rs 12 
281 Vs20 
281 Rs 2 
1000 Rs 1 
С 122 Vs 16 
521 Vs 5 
520 Rs 11 
С 201 Vs 15 
1342 Vs 13 
622+ Vs19 
622+Rs 11 
521 Vs 16 
С 554 Rs 14 
521 Rs 2 
462 Vs 15 
1000 Vs 7 
458 Vs 6 
521 Rs 16 
286 Rs 2 
С 122 Vs 6 
795+ Vs 6 
С 62 Vs32 
С 554 Rs23 
622+ Vs 12 
460 Vs 10 
462 Rs 4 
1010 Rs 6 
794 Rs 13 
С 232 Rs 2 
280 Rs25 
1286 Rs 2 
1286 Vs 10 
С 456 Rs 3 
281 Vs 18 
1286 Rs 6 






















































282 Rs 16 
462 Rs 10 
521 Vs20 
1402 Vs 5 
1000 Vs 5 
1102 Vs 3 
1000 Rs 3 
520 Vs22 
795+ Rs 13 
520 Vs 18 
520 Vs25 
1222 Vs 11 
1456 Vs 4 
795+ Rs 4 
460 Rs 2 
1000 Rs 7 
521 Rs 9 
1459 Rs 4 
622+ Vs 15 
460 Vs 4 
622+ Vs 2 
791 Vs 12 
ИЗО Rs 10 
282 Vs 13 
458 Rs 2 
1000 Vs 8 
622+ Rs 8 
520 Vs21 
462 Rs 13 
462 Rs 11 
1468 Rs 4 
460 Vs 15 
1342 Vs26 
Kall. 
285 Rs 6 
1311+ Vs 33 
1311+ Rs 9 
1010 Rs 13 
1311+ Vs 35 
280 Vs21 
281 Vs24 
1286 Rs 15 
285 Vs 6 
281 Rs 10 
1286 Vs20 
281 Vs 18 
792 Vs 10 
1311+ Vs 30 
792 Vs 16 
281 Vs 18 
281 Vs32 
281 Vs 5 
С 232 Rs 9 
281 Vs 17 
1010 Vs 6 
465 
























































1459 Vs 5 
520 Rs 4 
1130 Rs 9 
462 Rs24 
С 62 Vs 15 
462 Vs 19 
460 Rs 2 
520 Vs 18 
1342 Vs 3 
282 Rs21 
462 Vs 11 
1000 Vs 10 
460 Vs 7 
622+ Rs 4 
520 Vs 4 
С 554 Vs 13 
521 Rs 16 
460 Vs 14 
460 Rs 4 
С 539 Rs 1 
521 Rs 8 
1000 Vs 19 
790+ Vs 7 
1000 Vs 16 













































Das Syllabar 467 

















































520 Rs 19 

























































794 Rs 4 
281 Rs28 
281 Vs 8 
1311+Vs 25 
1311+Vs 11 
281 Vs 9 
794 Rs 7 
281 Vs20 
281 Rs 11 
280 Rs 4 
280 Rs 8 
281 Vs 19 
792 Rs 3 
1311+ Vs 32 
1311+ Vs 37 
281 Vs33 
280 Vs 6 





















































































































R s l l 
С 487 Rs 2 
462 Rs22 
Kall. 
1010 Vs 13 
281 Rs 9 
280 Rs 3 
280 Vs 8 
1311+ Vs18 
1286 Vs 8 
1286 Vs 15 
1286 Rs 15 
С 120 Rs 5 
792 Rs 16 
1286 Rs 1 
792 Rs 3 
280 R s 2 3 
Das Syllabar 



















































795+ Rs 9 
795+ Rs 2 
520 Rs 10 
462 Vs22 
1222 Rs 7 
С 122 Vs 9 
460 Rs lO 
520 Rs 8 
794 Rs 16 
285 Vs 11 
1010 Rs 14 
284 Vs 12 
1222 Rs 2 
1459 Vs 4 1286 Rs 1 
1311+ Vs 19 
1000 Vs 9 
462 Vs 12 
1222 Vs 11 
280 Rs 10 
520 Vs 12 
622+ Vs 17 
791 Rs 12 
794 Rs 7 
С 62 Vs 11 
1311+ Vs 35 
281 Rs24 
1010 Rs 8 
458 Vs 9 
1468 Rs 4 
282 Rs 15 280 Vs 14 
281 Vs 9 
1342 Vs 18 
520 Rs 13 
281 Rs 18 
281 Rs 15 
1222 Vs 6 
1286 Rs 6 
С 201 Vs 8 
С 232 Rs 3 
1102 Rs 4 
ИЗО Rs 9 
521 Rs 8 
1286 Rs 16 
794 Vs 5 



































































V s l 9 
622+ Rs 8 
622+ Rs 13 
С 122 Vs 15 
































































































































1342 Rs 16 
1102 Rs 7 
С 554 Rs 18 
С 520 Rs 6 
462 Vs 8 
С 267 Vs 2 
462 Vs 14 
1136 Rs 11 
С 554 Vs 17 
790+ Rs 3 
520 Rs 13 
С 195 Vs 8 
521 Vs25 
521 Vs 8 
790+ Rs 4 
С 62 Rs 8 
460 Vs 7 
622+ Vs 10 
1456 Vs 10 
1456 Vs 15 

















R s l 4 
Rs26 
Vs 13 







1311+ Vs 10 
280 Rs20 





































































462 Vs 19 
1000 R s l 4 
281 Vs 6 
281 Rs 15 
1342 Rs26 
С 62 Vs 11 
1342 Rs 4 
282 Rs 6 
284 Vs 14 
1102 Vs 4 
1136 Rs 10 
460 Vs 4 
521 Vs 5 
С 62 Vs 5 
286 Rs 3 
791 Vs 6 
1222 Rs 13 
795+ Rs 11 
С 321 Vs 4 
521 Rs27 
С 407 Rs 8 
С 476 Rs 6 
520 Vs27 
1286 Rs 9 
С 456 Rs 3 
1010 Rs 4 
281 Vs 7 
285 RslO 
1311+ Vs 7 
С 456 Rs 12 
1010 Rs 7 
1311+ Vs 23 
794 Rs 4 
792 Rs 4 
281 Vs20 
1286 Rs 4 
285 Rs 10 
281 Vs 13 





















































С 407 Rs 2 
1456 Rs 1 























С 62 Rs 8 












622+ Rs 9 
462 Rs 11 
622+ Vs 18 
795+ Rs 15 



























R s l l 













V s l 2 
R s l 7 
Vs 6 
Vs29 
1311+ Rs 26 
1010 Rs 6 




















































791 Rs 9 
791 Rs 8 
458 Rs 4 
282 Vs 17 
521 Rs28 
1342 Rs 19 
1102 Rs 8 
С 62 Rs 5 
462 Vs 13 
622+ Rs10 
1342 Vs 13 
С 554 Vs 17 
622+ Rs 7 
460 Rs 6 
С 201 Rs 9 
282 Vs 10 
460 Rs 7 
460 Vs 15 
С 195 Rs 6 
1000 Vs 9 
С 554 Rs 14 
622+ Rs 5 
520 Vs 3 
284 Rs 3 
791 Rs 12 
521 Rs20 
1456 Vs 8 
791 Rs 6 
791 Rs 14 
791 Rs 11 
С 554 Rs 12 
1136 Rs 4 
С 201 Rs 12 
Kall. 
280 Rs 5 
1010 Rs 9 
281 Rs 10 
281 Rs27 
281 Rs 9 
285 Rs 4 
281 Vs 17 
281 Rs22 
280 Rs 19 
281 Vs25 
1286 Rs 2 
281 Vs20 
792 Vs 4 
280 Rs25 
281 Rs 3 
792 Vs 9 
1311+ Vs 22 
С 456 Rs 3 
792 Vs 5 
Das Syllabar 
Nr. Silbe Kombination 








































































V s l l 
Vs 8 
R s l 7 
V s l 2 






R s l 3 
Vs26 
Vs 5 








R s 2 3 












1311+ Vs 9 
1286 Rs 13 









1311+ Rs 25 
280 Rs 8 

































































































460 Vs 8 














V s l 9 
С 407 Rs 25 

































1010 Vs 13 
792 Rs 12 
1311+ Rs 3 
285 Rs 12 
285 Vs 4 
С 120 Rs 5 
285 Rs 11 
794 Vs 6 
280 Rs 4 
792 Rs 6 
794 Rs 11 
1311+Vs 22 
1286 Rs 2 
281 Rs22 
794 Vs 4 
280 Vs 11 
1311+ Vs 34 


























































462 Vs 17 
460 Rs 7 
С 487 Rs 2 
520 Vs 19 
С 195 Vs 8 
521 Vs 4 
С 184 Rs 1 
790+ Vs 9 
521 Rs 13 
790+ Vs 10 
790+ Vs 9 
460 Vs 13 
462 Rs 8 
521 Rs 6 
С 267 Rs 2 
282 Rs 14 
795+ Vs 5 
1342 Rs22 
С 520 Rs 3 
1456 Vs 5 
282 Rs 9 
1000 Rs 4 
520 Vs 11 
1000 Vs 16 
1342 Vs 9 






























С 232 Rs 3 
1311+ Rs 3 
С 232 Rs 7 
794 R s l 5 
1311+ Vs 25 
280 V s l 9 

































































































С 476 Rs 5 
С 503 Vs 6 
622+ Vs 15 
282 R s l 9 
Kall. 
1311+ Vs 31 
794 Rs 4 





































































































462 Rs 8 
С 554 Rs 4 
521 Vs 10 
С 62 Rs20 
1222 Vs 9 
1222 Vs 10 
622+ Rs 7 
520 Vs 12 
1468 Rs 3 
С 62 Rs 6 
1130 Rs 6 
462 Rs 14 
С 407 Rs24 
1000 Rs 7 
622+ Rs 7 
С 407 Rs 12 
С 62 Rs 12 
1000 Rs 4 
462 Vs 18 
282 Rs22 
520 Vs24 
С 62 Vs 16 
462 Vs22 
С 476 Rs 4 
1323 Vs 5 





























С 126 Rs 8 
285 Rsl2 
480 Appendix IV 
Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 












282 Vs 13 
1222 Rs 10 
520 Rs 19 
460 Vs 10 
521 Rs24 
460 RslO 
1000 Rs 14 
1342 Rs26 
1456 Vs 9 
285 Rs 10 
282 Rs 5 
281 Vs 18 
1286 Rs 6 
1010 Vs 11 
375 ter iq-ter-ba 
































460 Vs 13 
521 Vs 9 
1000 Vs 15 
622+ Vs 19 
1456 Rs 15 
1102 Vs 4 
521 Rs21 
462 Rs 13 
1222 Vs 4 
460 Rs 6-7 
462 Vs 15 
460 Rs 7 
1136 Vs 6 
520 Rs 1 
520 Vs 12 
С 201 Rs 9 
520 Rs 8 
790+ Vs 5 
1000 Rs 5 
521 Rs 4 
460 Vs 15 
1136 Vs 7 
ИЗО Rs 4 
794 Rs 9 
794 Rs 15 
1311+ Rs 38 
792 Vs 14 
280 Vs 10 
1010 Rs 2 
794 Rs 13 
280 Vs 18 
1286 Rs 13 
794 Rs 9 
1311+ Vs 32 
280 Rs 6 
1286 Rs 7 
792 Rs 11 






















































520 Vs 10 
521 Vs 17 
462 Rs 3 
622+ Vs 18 
462 Vs 15 
458 Vs 8 
460 Rs 7 
521 Vs 6 
462 Vs 7 
С 62 Vs 16 
1342 Vs 15 
1000 Rs 10 
622+ Rs 4 
1222 Vs 8 
460 Vs 10 
1000 Rs 3 
С 62 Rs 16 
С 62 Vs32 
С 554 Rs 18 
460 Vs 14 
795+ Rs 5 
1000 Vs 8 
1456 Vs 8 
1102 Rs 4 
1222 Rs 18 
1102 Rs 7 
622+ Vs10 
1456 Vs 10 
1456 Vs 15 
1102 Vs 7 
1136 Rs 7 
462 Rs25 
520 Rs20 
520 Vs 18 
С 62 Rs 10 
520 Rs 3 























С 289 Rs 5 
















1102 Rs 3 
284 Vs 7 










































С 62 Vs 16 
С 62 Vs 17 
622+ Vs 8 
286 Rs 3 
520 Rs 12 
520 Vs 6 
520 Rs22 
1456 Rs 12 
520 Vs 10 
462 Rs 9 
462 Vs 13 
282 Rs 8 
282 Vs 15 
284 Vs 12 
281 Rs 14 
520 Vs22 
520 Rs 17 
460 Vs 8 
1000 Rs 4 
520 Vs 11 
460 Rs 11 
С 122 Vs 13 
С 201 Vs 3 
462 Vs 17 
521 Vs 18 
1102 Rs 7 
521 Vs 3 
1000 Vs 8 
С 554 Rs 9 
С 554 Vs 14 
1311+ Rs 38 
281 Rs 5 
789 Rs 7 
792 Rs 5 
1286 Rs 14 
1010 Rs 9 
281 Rs 9 
С 289 Rs 6 
280 Rs 3 
1311+ Vs 25 
280 Vs 19 
792 Rs 7 
285 Rs 4 
792 Rs 7 
794 Rs 5 
792 Rs 7 
Das Syllabar 483 
Nr. Silbe Kombination Buchh. Kall. 
058 tu ni-mut-tu 520 Rs 4 













































622+ Vs 4 
520 Rs 11 
С 554 Vs 7 
460 Rs 1 
462 Rs24 
С 62 Rs20 
С 520 Rs 6 
С 520 Rs 4 
520 Vs23 
460 Vs 15 
1456 Rs 7 
1000 R s l 3 
1342 Vs 12 
282 Vs 11 
622+ Rs 6 
1130 Vs 4 
С 62 Rs 5 
1342 Vs27 
282 Rs23 
521 Rs 7 
284 Rs 3 
460 Rs 4 
520 Rs27 
1136 Rs 7 
С 289 Rs 1 
792 Rs 13 
281 Vs22 
794 Rs 4 
281 R s 2 7 
281 Vs28 
281 Rs21 
792 Vs 12 
1286 Rs 15 
792 Rs 12 
285 Vs 4 
281 Rs 16 
1311+ Rs 42 
792 Rs 11 
1311+ Vs 22 
794 Rs 7 
С 126 Rs 14 
1010 Rs 5 
285 Rs 7 
285 Rs 12 
285 Rs 8 
1010 Rs 4 
































































С 554 Rs 4 
795+ Vs 5 
462 Rs25 
С 62 Vs 16 
460 Rs 2 
1342 Vs 12 
462 Vs 10 
1459 Rs 5 
521 Rs26 
1000 Vs 10 
791 Rs 9 
1456 Vs 15 
520 Rs21 
С 62 Rs 12 
462 Rs 6 
1000 Vs 11 
460 Vs 15 
791 Rs 8 
С 267 Rs 4 
622+ Vs 17 
1222 Vs21 
1342 Vs 9 
460 Vs 7 
520 Vs 2 
282 Vs 4 
795+ Rs 5 
Kall. 
281 Rs 14 
794 Rs 14 
285 Rs 7 
789 Rs 7 
С 232 Rs 9 
1010 Vs 12 
791 Rs 11 
280 Rs20 
1286 Vs 13 
281 Rs27 
281 Rs 8 
281 Rs 12 
1286 Vs 3 
280 Vs 2 

































































462 Vs 9 
462 Rs30 
520 Vs 12 
passim 
520 Rs 19 
С 201 Vs 17 
622+ Vs 11 
1222 Rs 6 
С 282 Vs 3 
790+ Vs 12 
520 Vs 10 
284 Rs 3 
458 Vs 2 
1136 Rs 4 
520 Rs 10 
622+ Rs 5 
790+ Vs12 
460 Rs 8 
795+ Rs 3 
520 Vs 8 
792 Vs 14 
С 476 Rs 4 
521 Rs 1 
622+ Rs 9 
С 62 Rs 10 
1342 Rs22 
Kall. 
281 Rs 4 
1311+ Rs 33 
281 Rs 4 
285 Rs 8 
passim 
792 Rs 7 
280 Rs 15 
280 Vs 11 
794 Rs 15 
792 Rs 5 
С 456 Rs 12 
281 Vs25 
285 Vs 2 
281 Vs28 
792 Rs 17 
281 R s 2 9 
280 Vs23 
486 Appendix Г 






























































































622+ Rs 8 
521 Vs 13 
1311+ Rs 3 
285 Vs 5 
285 Rs 12 
285 Rs 10 
281 Vs 18 
1286 Rs 6 
794 Vs 7 
1286 Rs 7 
281 Rs 4 
792 Vs 12 
285 Vs 9 
281 Vs 19 
281 Vs 7 
285 Rs 8 
1286 Vs21 
1311+ Rs 41 
281 Rs 18 
281 Rs 12 
281 Vs30 
С 126 Rs 8 
1286 Vs 9 
792 Rs 3 




































































795+ Rs 13 
462 Vs20 
С 407 Rs24 
520 Vs21 


























С 476 lkRd. 







285 Vs 11 
1286 Vs 15 
280 Vs 8 
1010 Rs 14 
280 Rs 18 
789 Rs 9 
281 Vs 18 
281 Vs 15 
281 Rs26 
1010 Rs 1 
1010 RslO 
1286 Rs 9 
1010 Vs 11 
281 Vs31 
1311+ Rs 41 







































622+ Rs 1 
622+ Rs 3 
521 Rs 5 
521 Rs 6 
1456 Vs 9 
520 Rs27 
462 Rs 4 
521 Vs21 
282 Vs 14 
С 267 Vs 4 
1222 Vs 2 
С 407 Rs 10 
462 Rs 9 
С 195 Vs 8 
520 Rs 6 
1456 Rs 6 
622+ Rs 3 
521 Rs 5 
С 62 Rs 7 
521 Rs 6 
Kall. 
281 Vs 11 
280 Rs 1 
1311+ Rs 36 
1286 Rs 3 
280 Rs20 
Das Syllabar 489 

















































С 554 Rs 10 
1456 Rs 2 
795+ Rs 10 
1222 Rs 13 
1222 Rs 14 
1222 Vs 15 
286 Vs 6 
С 554 Rs 12 
1136 Rs 4 
622+ Vs 13 
1130 Vs 8 
1456 Rs 5 
С 62 Vs 18 
521 Vs 9 
521 Vs 4 
1468 Rs 3 
С 62 Vs28 
795+ Rs 10 
С 202 Vs 6 
622+ Rs 3 
791 Rs 12 
791 Rs 12 
462 Rs27 
462 Vs21 
1222 Rs 7 
С 267 Vs 4 
462 Rs27 






С 289 Vs 4 
792 Vs 15 
1311+ Vs 17 
1311+ Vs 22 






















1311+ Rs 40 
281 Vs27 
490 Appendix IV 
Nr. Wortz. Kombination Buchh. Kall. 
579 ÀM MAS.ÀM 281 Rs 23 
1 SÌLA.ÀM 281 Rs 23 
2 AM 1000 Vs 15 
3.ÀM4.ÀM 1130 Vs 7 




"AMAR.UTU 282 Vs 3 
mdAMAR.UTU.DUMU.NITA.MU 521 Vs 11 
mdAMAR.UTU.LU[GAL.PAB] С 282 Vs 10 
mdAMAR.UTU.LUGAL[.Ù]RU С 487 Vs 3 
mdAMAR.UTU.NUMUN.DÙ 
mA/a-se-zífe-dAMAR.UTU 
1281 Vs 8 
792 Vs 2 
792 Vs 5 




















UD.16.KÁM (U + ÀS) 
16 (U + ÀS) 
600 (ÀS ME) 




381 BABBAR KU.BABBAR 
069 BAD BAD-io 
1222 Vs 9 
460 Rs 10 
282 Vs 3 
460 Rs 4 
С 62 Vs28 
1000 Vs 9 
462 Rs23 
520 Rs 11 
1136 Vs 7 
790+ Vs 4 
521 Rs 7 
1402 Vs 8 
С 62 Vs29 
791 Vs 8 
795+ Rs 10 
С 62 Vs28 
282 Rs 9 
521 Vs22 
1010 Vs 10 
280 Vs 2 
1311+ Vs 16 
С 120 Rs 6 
1311+ Rs 22 
792 Vs 14 
1010 Rs 1 
792 Vs 4 
280 Rs23 
792 Rs 9 
152 BAD BÀD.AN.KI 460 Vs 12 




















































70 (DIS + U) 
100 (1 ME) 
130 (1 ME rSU) 
150 (1 ME NINNU) 
176 (1 ME DIS U AS4) 
1000 (1 LIM) 
1500 (1 LIM IÁ ME) 
DIS (ana) 
Buchh. 
520 Vs 16 
1342 Rs 9 
790+ Vs 14 
460 Rs 10 
1222 Rs 10 
458 Rs 3 
1311+ Rs 4' 
С 201 Rs 10 
1311+ Vs 38 
С 554 Vs 3 
284 Vs 3 
1000 Vs 7 
460 Vs 1 
458 Rs 5 
С 62 Rs 8 
520 Rs 3 
790+ Vs 7 
1402 Vs 10 
521 Vs 14 
791 Rs 10 
282 Rs 4 
462 Vs 8 
cf. Index 
С 62 Vs 15 
282 Rs20 
622+ Vs 11 
282 Rs 8 
520 Rs 7 
520 Rs22 
520 Vs 11 
520 Vs 7 
791 Vs 7 
520 Rs 19 
520 Rs 15 

































































































1222 Vs 5 
791 Vs 5 
1342 Vs 1 
282 Vs 7 
С 62 Rs 6 
1323 Vs 4 
791 V s l l 
1222 Rs 13 
622+ Vs 15 
1456 Vs 18 
622+ Rs 3 
1136 Rs 10 
521 Vs 19 
460 Rs6-7 
520 Rs24 
521 Rs 8 
1000 Vs 9 
С 587 Rs 8 
1136 Rs 10 
521 Vs 19 
460 Rs6-7 
С 202 Vs 9 
458 Rs 7 
С 554 Rs 5 
Kall. 
280 V s l 6 
1311+ Rs 4 
1311+ Rs 4 

























R s l 7 
С 120 Rs 5 
































ΕΝ.ΜΕδ [hi-tu ] 
mdEN.NIGIN-í> 
LÚ.EN Sá da-ba-bé-e 
LÚ.EN.MES hi-tu 




























790+ Vs 10 
284 Vs 9 
284 Rs 2 
521 Rs 16 
460 Rs 3 
460 Vs 14 
791 Rs 12 
520 Vs 1 
521 Vs 1 
622+ Rs 1 
460 Rs 2 
1222 Vs20 
460 Vs 15 
1456 Rs 5 
С 62 Vs 18 
С 520 Vs 6 
462 Vs21 
791 Rs 11 
С 267 Rs 7 
520 Rs 9 
460 Rs 8 
462 Rs24 
ИЗО Vs 7 
790+ Vs10 
1102 Rs 9 
791 Vs 11 
520 Rs24 
521 Vs 13 
521 Rs 8 
462 Vs21 
284 Vs 12 
С 487 Vs 4 
1136 Rs 3 
460 Rs 4 
ИЗО Vs 7 
Kall. 
281 Vs 17 
285 Vs 15 
281 Rs 6 
281 Vs27 
789 Vs 1 
792 Vs 1 
281 Vs32 
792 Vs 5 
285 Rs 3 
1286 Vs 3 
792 Vs 6 
281 Rs 14 
281 Vs24 
281 Rs 19 
280 Vs 6 
280 Vs 15 
281 Rs26 
1286 Rs 8 
280 Rs24 
281 Rs 17 
281 Rs 7 



























14 (U + GAR) 



































790+ Vs 10 
520 Rs 3 
1000 Rs 5 
458 Rs 5 
521 Rs 6 
1222 Rs20 
С 554 Vs 3 
284 Vs 3 
С 267 Rs 3 
460 Rs 6 
С 62 Vs25 
1010 Vs 8 
1000 Rs 7 
622+ Vs19 
462 Vs 10 
1456 Vs 6 
458 Rs 4 
791 Vs 11 
791 Vs 9 
791 Vs 12 
286 Rs 2 
462 Vs 11 
520 Vs 16 
1342 Rs 9 
790+ Vs 14 
791 Vs 11 
•sú-nu 462 Vs23 
795+ Rs 12 
1000 Rs 7 
1456 Vs 7 
795+ Rs 8 
Kall. 
С 126 Rs 3 
789 Vs 2 
285 Vs 2 
1010 Vs 10 
1311+ Vs 9 
1311+ Rs 29 
281 Rs 9 
280 Rs 4 
281 Vs 6 
1311+Rs 29 












Worte. Kombination Buchh. 
































500 (IÁ ME) 












С 62 Vs 16 
791 Vs 7 
1000 Vs 14 
460 Rs 10 
1456 Rs 5 
С 62 Vs 18 
С 520 Vs 6 
521 Vs 9 
521 Vs 4 
С 62 Vs 9 
1468 Rs 3 
1342 Vs 6 
С 476 Rs 12 
520 Rs 18 
520 Rs 15 
795+ R s 9 
790+ Vs 8 
462 Rs 14 
520 Vs 18 
520 Vs 9 
282 Rs 17 
Kall. 
281 Vs 6 


















R s 2 1 
Rs20 
Vs 6 
R s 2 2 
Rs 18 









363 ILIMMU4 9 (ILIMMU4) 791 Vs 8 





































N Í G . K A , - Í Í Í 
["•AG.SlEá'.KAM 
UD.3.KAM sá ITI.ZÍZ 























282 Vs 2 
520 Vs 17 
С 554 Vs 1 
520 Rs 6 
790+ Vs 4 
458 Rs 3 
1130 Rs 4 
462 Rs 14 
520 Rs 12 
1222 Vs 6 
791 Vs 4 
521 Rs22 
С 554 Rs 10 
1102 Rs 9 
792 Vs 4 
792 Vs 4 
521 Rs 7 
521 Rs 11 
521 Rs 12 
1102 Vs 2 
520 Vs20 
520 Rs 3 
790+ Vs 7 
1402 Vs 10 
1402 Vs 7 
462 Vs 14 
460 Vs 1 
521 Vs 14 
460 Vs 12 
1323 Vs 4 
622+ Rs 1 





















V s l 2 



































































V s l 6 
























С 554 Rs 12 
1136 Rs 4 

















R s l l 
Rs 18 






622+ Rs 4 









280 Rs 15 
1286 Vs 5 
С 289 Vs 4 
792 Vs 15 
1311+ Vs 17 
1311+ Vs 22 
792 Rs 9 
1311+ Rs 22 
С 120 Rs 6 
792 Rs 8 
1010 Vs 9 
281 Vs20 
281 Vs 19 
1010 Rs 2 
1311+ Rs 35 
1286 Vs 11 
792 Rs 15 
1286 Vs 2 












E.KÚR.GAL (statt PAP') 




520 Vs 4 
520 Vs 6 
1342 Rs 7 
790+ Vs11 
521 Rs 9 
791 Vs 11 
1468 Rs 3 
Kall. 
1311+ Vs 8 
1311+ Vs 23 
280 Vs 5 








1000 (1 LIM) 
1500 (1 LIM IÁ ME) 
3000 (3 LIM) 

























282 Rs 18 
520 Vs 14 
520 Rs 19 
520 Rs 15 
520 Vs21 
1222 Rs 6 
С 62 Rs 8 
520 Vs 5 
1000 Vs 6 
282 Vs 11 
622+ Vs 5 
790+ Vs 7 
1000 Vs 16 
1342 Rs 12 
520 Vs 14 
1468 Rs 7 
1000 Vs 6 
1000 Vs 6 
1342 Rs 2 
1000 Vs 19 
1000 Vs 7 
1000 Vs 6 
794 Rs 15 
1311+ Vs 14 
281 Vs21 
794 Rs 5 
1311+Rs 21 
1311+ Vs 8 
281 Vs 14 
280 Vs 14 
1311+ Vs 8 
280 Vs20 


















































С 282 Vs 9 
1222 Rs 16 
1468 Rs 7 
622+ Rs 4 
1468 Rs 6 
1222 Rs 6 
795+ Rs 11 
1311+ Vs 7 
282 Rs 12 
462 Vs 12 
622+ Rs 9 
462 Rs 11 
1000 Vs 12 
1222 Rs 9 
520 Vs 7 
1402 Vs 4 
790+ Vs 12 
795+ Vs 8 
1342 Rs 12 
458 Vs 6 
521 Rs 16 
622+ Rs 8 
622+ Rs 4 
520 Rs 16 
462 Vs 10 
С 520 Rs 2 
С 62 Rs 18 
1000 Rs 3 
281 Vs 8 
284 Vs 11 
284 Vs 8 
1459 Vs 5 
1000 Rs 1 
1222 Vs 6 
Kall. 
С 120 Vs 5 
1311+ Vs 20 
792 Rs 10 
789 Vs 7 
281 Vs21 
789 Vs 9 
281 Vs29 
281 Vs 16 
280 Vs22 
794 Rs 15 
792 Rs 5 
794 Rs 12 
1286 Rs 10 
1311+ Rs 35 
280 Vs 19 
280 Vs 14 
1311+ Vs 33 
794 Rs 17 
Appendix Г 
















































521 Rs 8 
795+ Vs 5 
С 476 lk.Rd. 
790+ Vs 7 
462 Rs 4 
1222 Rs 14 
1222 Vs 15 
286 Vs 6 
С 554 Rs 12 
1136 Rs 4 
622+ Vs 13 
ИЗО Vs 8 
458 Rs 5 
460 Vs 15 
1456 Rs 5 
С 62 Vs 18 




622+ Vs 20 
460 Vs 3 
284 Vs 12 
С 487 Vs 4 
1136 Rs 3 
790+ Vs 14 
520 Rs 6 
790+ Vs 11 
521 Rs 9 
С 520 Vs 5 
791 Rs 1 
281 Rs 18 
281 Rs 15 
1311+Rs 41 
281 V s l l 
С 456 Rs 3 
1286 Vs 5 
С 289 Vs 4 
792 Vs 15 
1311+ Vs 17 
1311+ Vs 22 
1311+ Rs 4 
280 Vs 16 
285 Rs 3 
1286 Vs 3 
792 Vs 6 
281 Rs 14 
281 Vs24 
281 Rs 17 
281 Rs 7 
1010 Vs 3 
281 Vs 10 
1311+ Vs 7 



































1 ME (100) 
1 ME DIS U AS4 (176) 
1 ME NINNU (150) 
1 ME ÙSU (130) 
2 ME (200) 
2 ME NINNU (250) 
3 ME (300) 
4 ME (400) 
5 ME (500) 
6 ME (600) 





1000 Vs 17 
520 Rs23 
1000 Vs 19 
1000 Vs 17 
1468 Rs 6 
1456 Vs 12 
795+ Vs 1 
460 Rs 2 
286 Rs 3 
460 Vs 5 
С 476 Rs 10 
1102 Vs 8 
521 Rs 17 
С 554 Rs 1 
1000 Vs 14 
cf. Index 
521 Rs 16 
1000 Vs 14 
795+ Rs 12 
Kall. 
С 554 Vs 3 
С 267 Rs 7 
622+ Rs 2 
791 Vs 7 
1000 Rsll 
520 Vs 11 
1222 Rs 10 
1000 Vs 16 
462 Rs 17 
1000 Rs 5 
1222 Rs 6 
1402 Vs 6 
520 Rs 15 
passim 
С 62 Rs 8 
С 62 Rs22 
520 Vs 15 
281 Vs 3 
280 Rs 11 
1286 Vs 2 
280 Vs 4 
792 Rs 9 
792 Vs 13 
792 Rs 9 
281 Rs23 
792 Vs 16 
280 Vs 18 
280 Vs 16 
280 Vs 6 
passim 




































622+ Vs 11 
462 Vs 6 






















































С 62 Vs 18 





С 62 Vs 9 
Kall. 
1010 Vs 8 
792 Rs 14 
792 Rs 4 
792 Vs 15 
1010 Vs 9 
794 Rs 16 
1311+ Vs 10 
280 Vs 15 
281 Rs26 
280 Vs 16 
792 Vs 16 
792 Vs 13 
1311+ Vs 16 
794 Rs 9 
792 Vs 6 








1000 Vs 9 
460 Rs 4 
285 Vs 14 
1311+ Vs 16 

























































1 ME NINNU (150) 
2 ME NINNU (250) 
NIS (20) 
NIS + AS4 (26) 
Buchh. 
462 Vs21 
791 Vs 6 
622+ Rs 1 
791 Vs 4 
521 Rs22 
1000 Rs 7 
С 520 Rs 7 
520 Rs23 
282 Vs 8 
С 62 Rs22 
1000 Vs 19 
520 Rs 11 
1000 Rs 11 
1000 Vs 16 
795+ Rs 11 
791 Vs 8 











282 Rs 11 
462 Rs 7 
462 Rs27 
С 407 Rs 4 
[ 
Kall. 
792 Vs 5 
1286 Vs 11 
1010 Vs 3 
281 Vs 10 
1311+ Vs 7 
280 Rs 1 
1010 Rs 3 
1010 Rs 8 
280 Vs 18 
1311+ Rs 22 
792 Vs 5 





















































BAR.[SIB? χ ] 
30 MA.NA SÍ[K.HI.A χ χ ] 
1 SÌLA.ÀM 
1 SILA SE.BAR 












520 Vs 13 
1000 Vs 8 
460 Rs6-7 
1222 Rs 1 
1342 Vs21 
С 476 Rs 8 
1456 Vs 12 
С 267 Rs 5 
462 Rs27 
1456 Rs 3 
791 Vs 11 
1342 Vs 16 
622+ Rs 2 
1222 Vs 5 
791 Vs 5 
791 Rs 1 
1000 Vs 17 
1102 Rs 11 
791 Vs 10 
С 62 Vs 15 
С 62 Vs 15 
520 Rs23 
1456 Rs 4 
282 Vs 7 
С 62 Rs 14 
С 62 Rs25 
1342 Vs23 
1342 Rs 14 
1136 Vs 5 
462 Rs21 
1456 Vs 17 
Kall. 
792 Rsl5 
1286 Rs 7 
С 120 Rs 6 
281 Rs23 

































































520 Vs 2 
795+ Vs 3 
284 Vs 3 
1222 Vs22 
1136 Vs 2 
521 Rs 17 
460 Rs 3 
С 62 Rs 1 
284 Vs 11 
1342 Vs 5 
1000 Vs 17 
791 Vs 4 
521 Rs22 
791 Vs 7 
458 Rs 3 
622+ Vs 11 
462 Vs 6 
С 62 Vs 13 
1102 Rs 8 
282 Rs 9 
462 Vs 18 
1468 Rs 3 
1000 Vs 19 
С 554 Rs 1 
С 554 Rs 1 
С 62 Vs 16 
Kali. 
280 Vs 2 
794 Vs 2 
285 Vs 2 
794 Vs 2 
792 Rs 4 
1311+ Rs 5 
281 Rs 15 
280 Vs 15 
1311+ Vs 5 
794 Rs 10 
280 Vs 15 
280 Vs 14 
792 Vs 15 
1010 Vs 9 
794 Rs 16 
1311+ Vs 10 
792 Rs 8 
281 R s 2 1 

























Dia + U (70) 
U GUR.ÀM (10) 
U (10) 
U + MIN (12) 
U + GAR (14) 
U + ÀS (16) 





UD.16.KAM (U + ÀS) 
UD.17.KAM (U + IMIN) 
























С 62 Vs 15 
791 Vs 6 
1456 Vs 7 
622+ Vs 7 
1000 Vs 14 
1000 Rs 16 
790+ Vs 7 
520 Rs 3 
1402 Vs 8 
520 Rs 7 
1456 Rs 3 
С 539 Rs 4 
791 Rs 13 
521 Rs 7 
521 Rs 11 
521 Rs 12 
1000 Vs 8 
1102 Rs 9 
792 Vs 4 
521 Rs 7 
521 Rs 11 
521 Rs 12 
1286 Vs 9 
622+ Vs 17 
521 Vs 3 
1222 Rs 17 
458 Rs 3 
1222 Vs22 
282 Rs20 
282 Rs 11 
462 Vs 4 
С 554 Rs20 
1000 Vs 15 
1342 Rs 13 
282 Rs 14 
С 321 Vs 4 
Kall. 
1311+ Rs 39 
1311+ Rs 43 
794 Rs 11 
285 Vs 2 
1311+ Vs 40 
1311+ Rs 22 
281 Vs29 




















































1456 Vs 10 
1000 Rsl8 
С 554 Vs 15 
ИЗО Vs 3 
1000 Vs 17 
622+ Rs 3 
С 126 Rs 3 
795+ Rs 8 
622+ Rs 4 
1342 Vs 11 
462 Vs24 
1456 Vs 12 
С 487 Vs 5 
1102 Vs 2 
1342 Vs 7 
С 487 Vs 4 
С 62 Vs21 
1342 Rs 10 
521 Rs24 
1000 Rs 14 
790+ Vs 8 
795+ Rs 11 
521 Rs 10 
1102 Rs 9 
1102 Rs 9 
1102 Rs 5 
286 Vs 7 
Kall. 
1311+ Vs 9 
1286 Rs 13 
794 Rs 11 
792 Rs 16 
794 Vs 4 
280 Vs 12 
1311+ Rs 28 
1311+ Vs 7 
281 Vs 15 
280 Rs 19 
285 Rs 11 
1311+ Vs 25 
794 Rs 13 
280 Vsll 
280 Vs20 
281 Vs 7 
285 Rs 11 









































480 (USSU DlS) 
UD.18.KAM (U + USSU) 
30 ma-па (ÙSU) 




520 Rs 14 
С 407 Rs 8 
462 Vs20 
282 Rs 3 
1402 Vs 9 
282 Rs 1 
790+ Vs14 
521 Rs 12 
791 Vs 10 
520 Vs 11 
1136 Rs 3 
284 Vs 3 
°
KlAMAR.UTU.DUMU.NITA.MU 521 Vs 11 
mdAMAR.UTU.LU[GALPAB] С 282 Vs 10 

















282 Vs 3 
1102 Vs 2 
1342 Vs23 
С 62 Rs 14 
458 Rs 3 
790+ Vs 5 
521 V s l 4 
795+ Rs16 
1000 Vs 7 
460 Vs 1 
1102 Rs 9 
1000 Vs 14 
Kall. 
794 Vs 10 
285 Rs 12 
1311+ Vs 34 
280 Vs 8 
281 Vs 13 
280 Vs 13 
1311+ Vs 38 
281 Rs 16 
792 Vs 2 
792 Vs 5 
280 Rs 6 
794 Vs 2 
281 Vs 6 
794 Rs 11 
792 Vs 4 
792 Rs 9 
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Einführung. 
In diesem Appendix werde ich versuchen, die paläographischen Eigentümlich-
keiten der Bel-ibni-Korrespondenz zu erläutern. In Kapitel Drei habe ich die 
Eigenschaften der Schrift nach den beiden Schreibern geordnet, aber ohne 
bildliche Erläuterung. Deswegen wird meine Einteilung nicht nach den Zeichen, 
sondern nach den Eigenschaften geschehen. Bei jeder Eigenschaft wird das 
entsprechende neuassyrische Zeichen gezeigt und die Varianten je nach Schrei-
ber mit Belegstellen. Es wird hier keine vollständige Zeichenliste dargestellt, 
sondern nur die Zeichenvarianten, die sich aus der Kollation im Britischen 
Museum ergeben haben und helfen können, künftig neue Briefe Bêl-ibni zu-
zuordnen. Da diese Eigenschaften ein konsequentes System bilden, können sie 
auch für andere Briefgruppen gelten; eine einfache Zeichenliste ist deshalb auch 
weniger wünschenswert. Die Liste ist in erster Linie nach Lautwerten, in zweiter 
Linie nach Belegstellen geordnet. 
Inhalt. 
A. Senkrechte Keile. 
Al. Das Durchziehen der senkrechten Keile nach rechts. 
Ala. Nicht verkürzt beim Durchziehen nach rechts. 
Alb. Verkürzt beim Durchziehen nach rechts. 
A2. Das Verkürzen der senkrechten Keile. 
A2a. Einfache Verkürzung. 
A2b. Verkürzt wegen eines schrägen unteren Keiles. 
A2c. Verkürzen mit verschiedenen Längen. 
A3. Das Zusammendrängen der senkrechten Keile. 
A4. Das Hochziehen der senkrechten Keile. 
A5. Ein senkrechter Keil am Zeichenende wird manchmal auf die folgende 
Zeile hinuntergezogen, um ein Zeilenende anzugeben. 
A5a. Im Zeichen selbst. 
A5b. Als nachträglich zugefügter senkrechter Keil. 
A6. Bei zwei senkrechten Keilen übereinander wird der obere manchmal 
schräggestellt. 
A7. Senkrechte Keile neigen sich manchmal rückwärts. 
A8. Senkrechte Keile neigen sich manchmal vorwärts. 
A9. Ein senkrechter mit nachfolgendem waagerechtem Keil entfallt ("double 
duty"). 
B. Waagerechte Keile. 
Bl. Zwei waagerechte Keile enden in einem Punkt oder nähern sich stark. 
B2. Zwei waagerechte Keile werden getrennt. 
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B3. Waagerechte Keile werden in die Länge gezogen bei kurzen senkrech-
ten Keilen. 
B4. Waagerechte Keile zwischen zwei senkrechten Keilen werden nach vorn 
gezogen. 
C. Schräge Keile. 
Cl. Das Durchziehen nach rechts bei schrägen Keilen. 
C2. Zeichen, die mit hi zusammengesetzt sind, werden rückwärts gedreht. 
C3. Zeichen der Λί-Klasse ohne vierten Keil. 
C4. Ai'-Zeichen mit mehr als vier Keilen. 
C5. Zeichen der Ai-Klasse mit vier Winkelhaken. 
D. Winkelhaken. 
Dl. Ein vorstehender Winkelhaken geht ins Zeichen hinein. 
D2. Winkelhaken werden rückwärts gedreht. 
D3. Das untere Bein der Winkelhaken wird gelängt. 
D4. Das untere Bein der Winkelhaken wird nicht gezogen. 
D5. Die verschiedenen Eindrücke bei vier Winkelhaken (die hinteren sind 
weniger tief als die vorderen). 
D6. Vier Winkelhaken in einer senkrechten Reihe. 
D7. Vier Winkelhaken in einer unregelmäßigen Ordnung. 
E. Merkmale der Schreiber. 
El. Zahlwörter und Gezähltes werden hochgeschrieben, manchmal auch 
Zeichenteile nach einer Reihe von Winkelhaken oder Determinative. 
E2. Haplographie. 
E3. Echte Fehler. 
E4. Korrekturen. 
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Die Eigenschaften. 
A. Senkrechte Keile. 
Al. Das Durchziehen der senkrechten Keile nach rechts. 
Ala. Nicht verkürzt beim Durchziehen nach rechts. 






•—«t ^ ^ 





















CT 54,62 Rs 7 
460 Vs 4 
1222 Vs 5 
460 Rs 13 
792 Rs 4 
1311+ Rs31 
280 Vs 6 
285 Rs 11 
1286 Rs 4 
285 Rs 11 
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Ala. Nicht verkürzt beim Durchziehen nach rechts (Fortsetzung). 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
r sa 284 Vs 9 
sa 
sá 520 Rs 11 
286 Rs 3 
Alb. Verkürzt beim Durchziehen nach rechts. 































280 Vs 10 
280 Vs 4 
281 Vs30 
1311+Vs 17 
794 Vs 3 
1311+ Vs 2 
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Alb. Verkürzt beim Durchziehen nach rechts (Fortsetzung). 

























ИЗО Rs 8 
521 Vs 4 
1459 Rs 3 
1222 Vs25 
792 Rs 4 
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A2. Das Verkürzen der senkrechten Keile. 
A2a. Einfache Verkürzung. 





































520 Vs 9 
462 Vs 7 
285 Rs 12 
462 Rs 14 
CT 54,62 Vs 25 
1342 Rs 15 
521 Vs 10 
1000 Vs 2 
462 Vs 7 
1010 Rs 8 
284 Rs 3 
521 Rs 4 
462 Rs 14 
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A2a. Einfache Verkürzung (Fortsetzung). 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
•r<r# 
r^ nam 
• f # nam 1342 Rs 12 
285 Rs 2 





 s e 
¿Тк- § i 
4 L - §i(ù?) 
,t=^r §it 
^5ЙГ sit (KA,) 
460 Vs 7 
520 Rs l3 
1342 Rs26 
520 Rs26 








280 Vs 9 
1222 Vs 4 
CT 54,554 Vs 8 






1102 Vs 9 
1136 Rs 6 
1311+Rs 42 
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A2a. Einfache Verkürzung (Fortsetzung). 









A2b. Verkürzt wegen eines schrägen unteren Keiles. 
nA nB Lautwert Buchh. 







$ * &p 










1323 Vs 5 
462 Vs23 
460 Vs 4 
1323 Vs 8 
280 Vs 7 
Kall. 
792 Vs 5 
1286 Vs 4 
792 Rs 4 
1311+Rs 24 
1286 Vs 10 
Die Zeichenliste: Vananten der beiden Schreiber 519 
A2b. Verkürzt wegen eines schragen unteren Keiles (Fortsetzung). 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
HR π 
ΓΙ 
CT 54,62 Vs32 
CT 54,554 Rs 14 
















284 Vs 11 
1456 Vs 8 
1456 Rs 9 
280 Vs 5 
285 Vs 18 






1136 Rs 6 
1010 Vs 11 
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A2c. Verkürzen mit verschiedenen Längen. 









1000 Rs 4 
520 Rs 19 
284 Vs 12 
280 Vs 13 
A3. Das Zusammendrängen der senkrechten Keile. 




















1456 Vs 16 
1456 Rs 7 
CT 54,62 Vs 6 
1222 Vs20 
280 Vs 6 
280 Vs 13 
1311+Vs20 
280 Vs 8 
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A4. Das Hochziehen der senkrechten Keile. 










^ l i 
да? 
¿SÍ 

























622 Vs 11 
460 Vs 6 
622 Vs20 
CT 54,62 Rs 18 
CT 54,62 Vs 10 
462 Rsl7 
1468 Rs 4 
1000 Vs 2 
1342 Rsl3 
460 Rsl3 
460 Vs 2 
1000 RslO 
1402 Vs 7 
1311+ Rs 4 
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A5. Ein senkrechter Keil am Zeichenende wird manchmal auf die fol-
gende Zeile hinuntergezogen, um ein Zeilenende anzugeben. 
A5a. Im Zeichen selbst. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
UÏ ^Î du ÊÉf du 
520 Vs26 
1456 Rs 14 
ki 792 Rs 5 
tu 520 Rs22 
A5b. Als nachträglich zugefugter senkrechter Keil. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
fctfr Ή] du + DIS 462 Rs 12 
A6. Bei zwei senkrechten Keilen übereinander wird der obere manch-
mal schräggestellt. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
Г f 520 Vs 17 
< 7 ¿ 14 520 Rs 3 
<f i 17 520 Rs 7 
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A7. Senkrechte Keile neigen sich manchmal rückwärts. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
ff Ъ 
1311+ Rs 37 
^ 
CT 54,554 Vs 9 




DUG 1311+ Rs 4 
< 
Ut É! 
DUG(.SILA.BUR) 1311+ Rs 4 



























460 Vs 6 
622 Vs20 
622 Rs 16 
460 Vs 7 
520 Rs22 
795 Vs 11 
1456 Rs 7 
СГ 54,554 Vsl7 
462 Rs26 
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A8. Senkrechte Keile neigen sich manchmal vorwärts. 










1402 Vs 5 
CT 54,62 Vs30 
791 Vs 4 
A9. Ein senkrechter mit nachfolgendem waagerechtem Keil entfällt 
(''double duty": der senkrechte Keil ist im waagerechten Keil erhalten, 
aber nicht nach unten durchgezogen). 







462 Rs 19 
280 Vs 9 
В. Waagerechte Keile. 
Bl. Zwei waagerechte Keile enden in einem Punkt, oder nähern sich 
stark. 














460 Rs 7 
460 Rs 13 
285 Rs 4 
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B2. Zwei waagerechte Keile werden getrennt 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
tfïïT ^ 
HP r^~ 
гГ —ι tsv. *—\ 






CT 54,62 Vs27 
1222 Vs25 
284 Vs 1 
795 Rs 12 
B3. Waagerechte Keile werden in die Länge gezogen bei kurzen senk-
rechten Keilen. 

















460 Vs 7 
520 Rs26 
1010 Rs 8 
281 Rs 18 
1311+Rs 42 
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B4. Waagerechte Keile zwischen zwei senkrechten Keilen werden nach 
vorn gezogen. 














460 Vs 5 
791 Rs 11 
1311+Vs18 
520 Rs 19 
С Schräge Keile. 
Cl. Das Durchziehen nach rechts bei schrägen Keilen. 







1222 Vs 4 
1456 Rs 9 
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C2. Zeichen, die mit hi zusammengestellt sind, werden rückwärts ge-
dreht. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
w 
^¡4 




CT 54,554 Rs 3 
CT 54,554 Rs 16 
C3. Zeichen der Λι'-KIasse ohne vierten Keil. 







CT 54,62 Vs23 
CT 54,62 Vs22 
CT 54,62 Vs 16 
C4. Ai-Zeichen mit mehr als vier Keilen. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
$<$4 ffi^ gil 1342 Rs 10 
C5. Zeichen der Ai-Klasse mit vier Winkelhaken. 







462 Rs 17 
521 Rs 7 
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D. Winkelhaken. 
D l . Ein vorstehender Winkelhaken geht ins Zeichen hinein. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
<t=}' 
£< 





284 Vs 3 
1222 Vs 3 
792 Vs 5 
D2. Winkelhaken werden rückwärts gedreht. 












790+ Vs 4 
790+ Vs 4 
795 Rs 12 
794 Vs 2 
1286 Rs 6 
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D3. Das untere Bein der Winkelhaken wird gelängt 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
Ï3* *H 





















CT 54,62 Vs 6 
1342 Vs 15 
462 Rs 10 
280 Vs 5 
1286 Vs 10 
1342 Vs 15 
1000 Rs 11 
280 Vs 8 
D4. Das untere Bein der Winkelhaken wird nicht gezogen. 
















1468 Rs 3 
1468 Rs 3 
520 Rs 13 
520 Rs 3 
520 Rs 7 
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D5. Die verschiedenen Eindrücke bei vier Winkelhaken (Die hinteren 
sind weniger tief als die vorderen). 














458 Rs 9 
286 Rs 3 
281 Vs21 
280 Vs 10 
792 Rs 9 
792 R s l 3 
D6. Vier Winkelhaken in einer senkrechten Reihe. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
Н Т ^ *^к
 gi CT 54
'
554 Rs 16 
in 792 Rs 7 
in 1323 Vs 2 
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D7. Vier Winkelhaken in einer unregelmäßigen Ordnung. 










1102 Vs 5 
1102 Vs 6 
792 Rs 14 
Б. Merkmale der Schreiber. 
El. Zahlwörter und Gezähltes werden hochgeschrieben, manchmal auch 
Zeichenteile nach einer Reihe von Winkelhaken oder Determinative. 









795 Rs 8 
1323 Vs 2 
520 Rs 15 
792 Rs 14 
ПА ψ f^attf^rj 
nB Щ7^^5^ 8 DIS 790+Vsl4 
" LÚ'.GIS.BAN 
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E2. Haplographie. 
nA nB Lautwert Buchh. Kall. 
<£*T r^\ 
«<PT «<p¿ 
>-<* н **¿ 
>të * & 
^ ^ ttf$ 




üb + tu 
1010 Vs 2 
792 Vs 5 
792 Rs 7 
792 Rs 5 
E3. Echte Fehler. 
E3a. Fehler bei dem Buchhalter: 
-mu geschrieben als -§e: ABL 460 Rs 13: «f ^ sal-mu! 
hu mit 4 statt 1 Winkelhaken: ABL 520 Rs 1: J-T^T hu! 
falsche Trennung einer Ligatur: ABL 1130 Vs 5: Yfe У 1-Su! JÉÍ 
E3b. Fehler bei dem Kalligraphen: 
keine. 
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E4. Korrekturen. 
E4a. Korrekturen bei dem Buchhalter: 
ABL 284 Rs 2: 
ABL 286 Rs 3: 
ABL 521 Vs 8: 
ABL 791 Rs 11: 
ABL 795 Vs 11: 
CT 54,62 Rs 16: 






"-lii^ H r^ 
• 4 <r^A , 
f 
i-na p[a-a]n 










Abkürzungsverzeichnis und Bibliographie 

Abkürzungsverzeichnis und Bibliographie 537 
Abkürzungsverzeichnis 
AAA: University of Liverpool, Annals of Archeology and Anthropology issued 
by the Institute of Archeology. 
AASF: Annales Academiae Scientiarum Fennicae (Series B) 
АЮ: Archiv für Orientforschung. 
AJSL: American Journal of Semitic Languages and Literatures. 
AOAT: Alter Orient und Altes Testament. 
AOS: American Oriental Series. 
AnOr: Analecta Orientalia. 
ArOr: Archiv Orientální, journal of the Czechoslovak Oriental Institute, Prague. 
AS: Assyriological Studies. 
ASSF: Acta Societatis Scientiarum Fennicae. 
BA: Beiträge zur Assyriologie und semitischen Sprachwissenschaft. 
BASOR: Bulletin of the American Schools of Oriental Research. (Jerusalem, 
Baghdad) 
ВЕНЕ: Bibliothèque de l'École des Hautes Études, Г е Section (sciences 
historiques et philologiques). 
BiOr: Bibliotheca Orientalis (Nederlands Instituut voor het Nabije Oosten) 
BRM: Babylonian Records in the Library of J.Pierpont Morgan. 
CRRAI: Compte Rendu de la ... rencontre Assyriologique internationale. 
JA: Journal Asiatique 
JANES: Journal of the Ancient Near Eastern Society of Columbia University 
(New York). 
JAOS: Journal of the American Oriental Society. 
JCS: Journal of Cuneiform Studies (American Schools of Oriental Research) 
JNES: Journal of Near Eastern Studies. 
LSS: Leipziger semitistische Studien. 
MAOG: Mitteilungen der Altorientalischen Gesellschaft. 
MKNAW: Mededeelingen der Koninklijke Akademie van Wetenschappen, af-
deeling letterkunde (Amsterdam) 
MV AG: Mitteilungen der Vorderasiatischen/Vorderasiatischen-Ägyptischen 
Gesellschaft. 
OIP: Oriental Institute Publications. 
OLZ: Orientalische Literaturzeitung. 
OrNS: Orientalia Nova Series (Rom 1931 ff.) 
PSBA: Proceedings of the Society of Biblical History. 
RA: Revue d'Assyriologie et d'archeologie orientale. 
RGTC: Répertoire Géographique des Textes Cunéiformes. 
RSO: Rivista degli studi orientali. 
SAA: State Archives of Assyria. 
SBAW: Sitzungsberichte der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, 
philosophisch-historische Abteilung. 
StOr: Studia Orientalia (Societas Orientalis Fennica) 
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VAB: Vorderasiatische Bibliothek. 
WO: Welt des Orients. 
WZKM: Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes. 
YNER: Yale Near Eastern Researches. 
YOS: Yale Oriental Series. 
ZA: Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete/ Zeitschrift für Assyrio-
logie und Vorderasiatische Archäologie. 
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De Sargonidentijd heeft als onderzoeksveld zich altijd in een bijzondere 
belangstelling mogen verheugen. In deze relatief korte tijdspanne van de ge­
schiedenis van het Middenoosten (721 - 612 v. Chr.) hebben zich vele politieke 
veranderingen voltrokken, die het aanzien van het toenmalige Middenoosten 
grondig hebben veranderd. Reeds de bijbel weet ons te vertellen over het 
wegvoeren van het Tienstammenrijk door de eerste koning van deze roemruchte 
tijd: Sargon II (721 - 705 ν. Chr.). Het was in deze tijd, dat de Assyriers door 
veelvuldig uitgevoerde deportaties het hele Middenoosten onder hun heerschap­
pij brachten (II Kon. 17). 
Documentatie uit deze tijd danken wij op de eerste plaats aan de laatste grote 
koning van de Sargoniden, Assurbanipal. Hij neemt bij de Sargoniden een 
bijzondere plaats in, omdat hij de enige koning uit die tijd was, die kon lezen en 
schrijven. Assurbanipal vertelt in zijn annalen, dat hij "de wijsheid van Nabu (de 
god van de schrijfkunst), de hele kunst van het tabletschrijven" had geleerd 
(Rass. Cyl. Col. I 31-33). Het was zijn verdienste dat op alle schrijverscholen 
van het Assyrische Rijk kopiën van ter plekke beschikbare teksten (hymnen, 
lexikale lijsten, series e.d.) kopiën werden gemaakt, die alle in de koninklijke 
bibliotheek hun plaats kregen. 
In deze koninklijke bibliotheek, die tussen 1846 en 1854 door Austen Henry 
Layard bij Kuyunjik (het oude Ninive) werd opgegraven, vertellen koningsins-
cripties en wij inscripties, omenteksten en brieven, ieder hun eigen verhaal over 
deze tijd. 
Een bijzondere plaats in deze bibliotheek nemen de ambtelijke brieven in, die 
door hun relatief vrije taalgebruik een beter inzicht in de taal van die tijd 
verschaffen dan kontrakten of koningsinscripties. Deze brieven worden meestal 
in groepen verdeeld, naar de koning, in wiens tijd ze geschreven werden en naar 
de taal waarin ze geschreven werden. De koninklijke korrespondentie werd in 
twee talen geschreven, die nu als Nieuwassyrisch en Nieuwbabylonisch bekend 
staan. 
Ofschoon er grote verschillen in syntaxis tussen beide talen bestonden, wer-
den ze in de vele publikaties (b.v. Winckler 1894, Harper ABL 1892-1914, 
Waterman 1930-1936) samen behandeld. De eerste poging tot differentiatie werd 
ondernomen door Ylvisaker 1912, die in een kleine maar goede grammatika de 
552 Samenvatting 
verschillen tussen Nieuwassyrisch en Nieuwbabylonisch op grond van een deel 
van het ABLarchief vastlegde. 
Terwijl het Nieuwassyrisch zich in een steeds groeiende belangstelling mocht 
verheugen, bleef de studie van het Nieuwbabylonisch met uitzondering van een 
aantal lexikale publikaties (von Soden 1966-1977) en een aantal grammatikale 
publikaties (van o.a. L. Oppenheim) vrijwel stilstaan. Pas in 1982 verscheen de 
eerste volledige grammatika van het Nieuwbabylonisch (Woodington). 
Dat het Nieuwbabylonisch als objekt voor onderzoek minder in trek was, hing 
op de eerste plaats samen met de verwilderde grammatika die men dit dialect 
toeschreef. Omdat het Nieuwbabylonisch sterk afwijkende regels voor het 
vokaliseren van de deklinatie van het nomen had, dacht men lange tijd dat de 
kennis van de oude "klassiek-Babylonische" grammatika verloren was gegaan. 
Uit onderzoek is gebleken, dat deze veronderstelling onjuist is. Het Nieuwbaby-
lonisch heeft een aantal nieuwe syntaktische konstrukties voor het adverbium 
ontwikkeld, die in de oude tijd onbekend waren. Vele van de schijnbaar wille-
keurige vokalen zijn te verklaren doordat men niet onderkende dat het zinsdeel 
dat in het Nieuwassyrisch een objekt zou zijn (ana als nota acecusativi) in het 
Nieuwbabylonisch veeleer als bijwoordelijke bepaling geldt en ook als zodanig 
gekonstmeerd wordt. In dit werk ligt daarom de nadruk op de adverbia alsmede 
op de daarmee samenhangende zinskonstrukties. 
De gevolgde methode in deze studie bestaat uit het beschrijven van de brie-
ven van één enkele persoon, om in een vergelijking met het hele Nieuwbabylo-
nische materiaal (ABL en CT 54) een mogelijkheid tot onderscheid tussen 
persoonijke nuances en echte taalkenmerken te kreèren. Deze aanpak biedt het 
voordeel, dat men de kans krijgt een persoonlijke visie te analyseren in een tijd, 
waarin alles ter meerdere glorie van de koning geschiedde. Een aanwijzing 
hiervoor biedt Bêl-ibni zelf in ABL 521, waarin hij zichzelf een "zwaardkling 
des konings" noemt. De generaal is het zwaard, maar de hand die toeslaat, is de 
koning. 
Deze analyse naar auteur is ook geschiedkundig van belang, daar men hier-
mee tot op zekere hoogte vast kan stellen, in hoeverre de roem van de koning 
historisch juist was en in hoeverre men met poëtische overdrijving te maken 
had. Een aardig detail in deze biedt CT 54 487 Vs 4, waaruit men kan opmaken 
dat koning Tammaritu II van Elam op zijn vlucht door 40 aanzienlijken werd 
vergezeld. Assurbanipal geeft in zijn annalen een getal van 85 (Rass. Cyl. Col. 
Г 23 ff). De reden van dit verschil, overdrijving of meerdere groepen vluchte­
lingen, is niet bekend. 
Van elke auteur worden daarom persoonlijkheid, leefomgeving, taak en 
brieven beschreven. Deze werkwijze zal in de toekomst ook voor andere tekst-
groepen worden gebruikt, om het beeld van het Nieuwbabylonisch steeds scher­
per bij te kunnen stellen. 
De auteur die hier beschreven wordt, generaal Bêl-ibni, neemt in het Nie-
uwbabylonisch een bijzondere plaats in. Niet slechts heeft hij van alle auteurs de 
meeste brieven geschreven, ook is zijn taalgebruik en zijn zinsbouw anders dan 
bij zijn collega's. Dit heeft wellicht te maken met zijn afkomst; Bêl-ibni was 
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een Babyloniër in Assyrische dienst. 
Bël-ibni en zijn unieke korrespondentie met ASsurbanipal werden het eerst 
(ten dele) beschreven door Figulla in 1912. Uit dit werk komen de eerste proble-
men met deze korrespondentie duidelijk naar voren. In die tijd was nog niet 
bekend, dat er meerdere personen met de naam Bël-ibni zijn geweest. Het feit 
dat ABL 293 en 793 door gouverneur Bël-ibni (ruim vijftig jaar vóór generaal 
Bël-ibni) zijn geschreven, was Figulla niet bekend. In deze studie is dan ook 
eerst een volledig overzicht van alle mensen met de naam Bël-ibni gemaakt, die 
in het Nieuwbabylonisch van ABL en CT 54 voorkomen, met een lijst van 
brieven die zij geschreven hebben of waarin over hen gesproken wordt. Hier-
door werd het mogelijk vast te stellen, welk materiaal voor het bespreken van 
generaal Bël-ibni nodig was. 
Een van de grootste problemen was het vaststellen van de chronologische 
volgorde van het materiaal. Hierbij zijn niet alleen de brieven die Bël-ibni zelf 
schreef gebruikt, maar ook alle andere die iets over hem vertellen. Voorstudies 
van Schawe in RLA II en Dietrich in AOAT 7 vormden een goede basis, maar 
omdat niet alle brieven van Bël-ibni zijn overgeleverd, zal een volledig over-
zicht over het wel en wee van generaal Bël-ibni voor de nabije toekomst niet 
mogelijk zijn. De weinige vaste data zijn te danken aan de brieven van Assur-
banipal zelf en aan de beschrijving van diens veldtochten op de Rassam-Cylin-
der. In de chronologie is daarom een aantal malen voor toewijzing tot een groep 
gekozen, omdat bij een aantal brieven geen verschillen in tijd kon worden 
vastgesteld. Met deze chronologie is een beknopt geschiedkundig overzicht over 
de aktiviteiten van Bël-ibni samengesteld. 
Het kollationeren van de echte Bël-ibni-brieven leverde een nieuwe verrassing 
op: Er zijn twee schrijvers geweest, die voor Bël-ibni hebben geschreven. In het 
najaar van 648 ν Chr. is er blijkbaar iets ernstigs gebeurd, waardoor een nieuwe 
schrijver nodig was. Of de "boekhouder" (de schrijver uit de Broederoorlog) aan 
een besmettelijke ziekte is overleden dan wel slachtoffer van een aanslag van 
Nabû-bël-sumâte werd, is tot op heden onbekend. Zeker is alleen, dat vanaf het 
einde van 648 ν Chr. de brieven van Bël-ibni door de "kalligraaf' werden 
geschreven. 
Een poging om de kenmerken van beide schrijvers vast te leggen (Hoofdstuk 
III) leverde alleen voor het schrift informatie op (Appendix V); de keuze van de 
schrifttekens en klankwaarden (Appendix IV) is bij beide schrijvers ongeveer 
gelijk. Opvallend is wel, dat schrijffouten alleen bij de boekhouder voorkomen 
en dat deze veel meer standaardvormen gebruikt dan de kalligraaf. Ook een 
(gering) aantal assyriasmen is alleen bij de boekhouder vastgesteld. De kalligraaf 
is van beide schrijvers duidelijk de beter geschoolde. Een en ander doet ver-
moeden dat de boekhouder een Assyrier is en de kalligraaf een Babyloniër, of 
dat ze tenminste in sterk verschillende schrijversscholen zijn opgeleid. Voor een 
echt bewijs van dit vermoeden zijn echter nog te weinig gegevens beschikbaar. 
Het Babylonisch dat Bël-ibni zijn schrijvers dikteerde (er is geen bewijs, dat 
hij zelf kon schrijven) getuigt van ontwikkeling en tot op zekere hoogte van 
literaire inslag (cf. 3.2.5.4). Het aantal Aramese leenwoorden in zijn woorden-
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schat duidt op langdurig verblijf in een meertalig gebied. Ook mag niet worden 
uitgesloten dat Bël-ibni zelf polyglot was; een legeraanvoerder die meertalig 
was, is tenslotte ook uit de Bijbel bekend (II Kon. 18). Het machtsgebied van 
Bël-ibni (Zuid-Babylonië tussen Uruk en Ur, het Zeeland) was een ware smelt-
kroes van talen en kuituren; Arabieren, Arameërs, Chaldeërs en de nakomelin-
gen van Sumeriërs, Akkadiërs, Amoriten en Kassiten vormden een bonte samen-
leving. Talenkennis was voor een goede kontrole van dit gebied dan ook bittere 
noodzaak. Verder was in het grensgebied ook Elamitisch belangrijk; alle militai-
re akties uit Elam liepen over het Zeeland. Ofschoon interferentie tussen Baby-
lonisch en Elamitisch slechts beperkt mogelijk is (verg. Babylonisch en Sume-
risch, waar eigenlijk alleen uitwisseling van nomina plaatsvond) kan ook hiervan 
sprake zijn geweest, zoals reeds in het kommentaar bij ABL 284 werd geopperd 
(Tam-fi'm-i-ti). Een beschrijving van deze interferentie tussen de verschillende 
talen heeft evenwel pas zin, als het beeld van het Nieuwbabylonisch als taal 
volledig is uitgewerkt. 
De taal van generaal Bël-ibni kan als goed Babylonisch worden omschreven. 
De weinige Assyriasmen betreffen de Orthografie en niet het taalgebruik (b.v. 
ABL 462 Vs 7 mu-du-иМі i.p.v. mu-du-ti etc). Interessant is het gebruik van de 
alef als verlengingsteken bij alle werkwoorden. Een alef in het schrift houdt 
blijkbaar niet altijd een glottislag meer in. Ook het gebruik van het dualisteken 
is veranderd; in de oudere tijd gaf dit determinatief aan, dat men met een 
tweetal te maken had. Het teken SU wordt echter altijd met het dualisteken 
voorzien, ongacht of de betekenis "hand" dan wel "handen" is. Dit doet ver­
moeden dat het dualisteken bij SU alleen maar beoogt aan te geven, dat men 
met een logogram te maken heeft en niet met de klankwaarde -su. Ook is het 
mogelijk dat er een verschuiving in betekenis heeft plaatsgehad, waarbij de 
betekenis van het dualisteken van "dat wat in tweevoud voorkomt" veranderde 
in "dat wat in tweevoud kan voorkomen". Deze mogelijkheid wordt ondersteund 
door schrijfwijzen van GIR.II (voeten) waar met pleonastische meervoudsuitgan­
gen vormen als GIR.II.MES en GIR.II.ME voorkomen. Deze komen echter niet 
bij Bël-ibni voor. 
In de Bël-ibni-korrespondentie wordt de voorkeur gegeven aan fonetische 
spelling boven historische spelling in de overgang md > nd (cf. Woodington 
1982 ρ 13-14) in vormen als lu-man-di-id (ABL 282 Rs 17) en in-daq\-tu-nu 
(ABL 792 Rs 7) en in de overgang §t > lt in werkwoorden die met s beginnen, 
alsmede in de S-stam van andere werkwoorden. De willekeur in uitgangen bij 
de nomina heeft wellicht ook met fonetische spelling te maken; waarschijnlijk 
werden deze korte slotvokalen niet uitgesproken. Voor de adverbia moeten 
echter andere konklusies gelden. Deze kunnen in het Nieuwbabylonisch op -u of 
-a uitgaan en veranderen niet als er ina of ana voor komt te staan. Een uitzon­
dering op deze regel vormen de adverbia die op -ma uitgaan (b.v. appittimma < 
*ana pit-ti-ma) waarbij de génitif gehandhaafd blijft. Adverbia van deze imma-
klasse werden in deze tijd als indeklinabilia beschouwd. Dit type adverbia komt 
bij Bël-ibni niet voor. Opvallend is alleen itti in ABL 281 Vs 19, dat in de 
Nieuwbabylonische brieven van andere auteurs in de vorm ittimma voorkomt. 
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De vergelijking tussen Bêl-ibni en het overige Nieuwbabylonisch (Hoofdstuk 
IV) leverde een aantal interessante details op. Bël-ibni gebruikt bij voorkeur de 
um-adverbialis, ook met suffixen. Enkelvoudig in vormen als: a-hu-ul-lu-ú, 
samengesteld in vormen als: a-na a-hu, a-na a-a-lu, a-na e-le-nu, a-na i-da-tu-
tu, a-na ku-tal-lum, a-na sa-a-du, ina pi-si-in-du, ina ra-a-mu sa, ina sa-a-du, 
met suffix in vormen als: a-hu-a, e-da-nu-us-Su, e-le-nu-us-sú, e-le-nu-us-su-nu, 
sap-la-nu-us-su-nu. Alle bovengenoemde vormen komen alleen bij Bël-ibni 
voor. Verder komt alleen bij Bël-ibni de adverbiale uitdrukking ana tar-si a-ha-
mes (ABL 280 Rs 23) voor. 
De zinskonstrokties bij Bël-ibni leveren eveneens een apart beeld op. In de 
nominale zin gebruikt Bël-ibni bij voorkeur inversie, niet alleen om een bepaald 
zinsdeel te benadrukken, maar ook als stijlmiddel (cf. ABL 1286 Rs 5: AS ra-a-
mu sá LUGAL EN-ió ki-i ás-pu-ra: "Uit liefde voor de koning mijn heer was 
het, dat ik schreef). Interessant is, dat dit stijlmiddel ook in de samengestelde 
zinnen blijkt voor te komen. Het objekt zet Bël-ibni graag voor het onderwerp 
b.v. ABL 791 Vs 6-9: ki-i ka-ba-su [sá hi-ti-i sá ] lmHu-un-da-ru LUGAL si-bu-
[ú-ma ] Bhi-tu-ú-sú lik-bu-us: "Als de koning mijn heer het vergeven van de 
zonden van Hundara wenst, moge hij zijn zonden vergeven" tegen b.v. ABL 
792 Rs 15: ki-i LUGAL UMUN-a ka-lu-ú Sá mdKUR.GAL.NUMUN.DÙ 16AS 
Ni-ná-a si-bu-ú: "Als de koning mijn heer het vasthouden van Kurgal-zëra-ibni 
in Nina wenst". 
Bij de eedformule in ABL 1136 Rs 7 staat de inhoud van de eed voorop 
(hapax). Reden om deze zin als een eed op te vatten en niet als een konditionele 
zin is het feit, dat de inhoud tegengesteld is aan de tekst: 7ki-i tuk-ka-a-ti a-na 
VGV-hi-sú-n[u χ χ χ χ ] 'a-na LUGAL EN-ia ás-pu-ra DINGIR.MES M 
LUGAL Ε[Ν-ια ] 9lu-ba-'u-ú: "Of ik lasterpraatjes over hen aan de koning mijn 
heer geschreven heb, mogen de goden van de koning mijn heer in mijn handen 
zoeken!". Bël-ibni bedoelt tenslotte dat hij niet gelasterd heeft. Deze merkwaar-
dige eigenschap vormt de basis voor het verschil tussen assertorische eedformu-
les en indirekte vraagzinnen. Alleen als tekst en inhoud overeenkomen, is er 
sprake van een indirekte vraagzin. Een laatste unieke konstruktie bij Bêl-ibni ist 
het konsessieve sa in ABL 521 Vs 6-7: sá kal-bi mi-i-ti DUMU la mam[-ma-na' 
] a-na-ku LUGAL EN-a u-bal-lit-an-ni: "Ofschoon ik een dode hond, de zoon 
van niemand ben, heeft de koning mijn heer mij in leven gehouden". Inversie is 
bij Bël-ibni een op vele wijzen toegepast stijlmiddel. 
De totale vergelijking werd wezenlijk bemoeilijkt door het feit, dat ook in het 
overige Nieuwbabylonisch vele vormen hapax waren. Het beschrijven van de 
andere brievengroepen is dan ook absoluut noodzakelijk alvorens een definitief 
beeld van het Nieuwbabylonisch te schetsen. 
Na de geschiedenis en de taal van Bël-ibni kwam het onderzoek naar zijn 
persoon aan de beurt. Het feit dat hij door de koning persoonlijk aan de Zee-
landers wordt voorgesteld (ABL 289) zegt iets over het grote vertrouwen dat 
Assurbanipal in zijn legeraanvoerder had. Dit lijkt een aanwijzing te zijn, dat 
Bël-ibni voor zijn benoeming tot troepenkommandant van het Zeeland reeds 
(onbekende) militaire successen op zijn naam heeft gezet. Uit ziin brieven blijkt 
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dat hij een bijzondere gunsteling van ASsurbanipal was. Dit was voor vele 
andere beambten een reden tot jaloezie. Gouverneur Kudurru van Uruk sugge-
reert in ABL 754+ dat hij alleen maar naar Ur te hulp moest komen, omdat Bël-
ibni zijn post had verlaten. Ook Nabû-usabsi in ABL 1106 meldt dat Bêl-ibni 
zijn misnoegen over een benoeming heeft getoond. Bêl-ibni liet zich blijkens 
ABL 1136 niet onbetuigd; het is zeer de vraag of men zijn eed, dat hij geen 
lasterpraatjes heeft verspreid, serieus moet nemen. Zijn karakter toont enerzijds 
haatdragendheid (o.a. jegens Nabû-bël-sumâte) en een uitsluitend vertrouwen in 
de leden van zijn eigen familie (zijn neef Musezib-Marduk als koerier), maar 
aan de andere kant ook menselijkheid (vragen om proviand voor krijgsgevange-
nen, beschrijving van de gruwelijke hongersnood), en onvoorwaardelijke trouw 
aan de koning. Ook ontwikkeling (zijn dankbrief ABL 521) en een diep geloof 
(de hulp van de goden voor de overwinning) dragen bij tot het beeld van een 
begaafd mens in een wereld met vele vijanden. Bêl-ibni eist als auteur en als 
mens een unieke plaats op in de geschiedenis van de Sargonidentijd. 
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